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In memor1am Erdmann Schott
Von Martın Seils

Erdmann Schott wurde Dezember 1900 1n Geischen Kr Guhrau| HA
Schlesien als Sohn eines Pfarrers geboren. Er besuchte VO  m} 1910 bıis 1915 die
(ymnasıen 1n Liegnitz un! Schulpforta ( I Von bis 022 studier-

evangelische Theologie 1n Breslau, Greifswald, Berlin und Marburg. Ent
scheidend für se1InNn tudium un se1lne theologische Grundhaltung W ar die
Begegnung mi1t Rudaolf Hermann, der damals als Privatdozent un! Konviktsin-
spektor 1n Breslau wirkte. Schott promovılerte 1926 1n Breslau AB Lizentiaten
der Theologie mMi1t eliner Arbeit FA Thema »„Fleisch un (‚e1lst ach Luthers
Lehre besonderer Berücksichtigung des Begriffs »LtOtLfu OMO<c« IL 1928)

1927/ WAar Pftarrer Brüderhaus /.03ar bei Rothenburg ‚Lausitz), ah 9020 1n
Dersekow bei Greitswald. 1930 habilitierte sich als Privatdozent für yste
matische Theologie 1n Greitswald. wurde als Professor mi1t Lehrauftrag
ach Halle beruten, 1954 Professor mı1t Lehrstuhl für Systematische
Theologie wurde. 1954 verlieh ihm die Unıiversıitat Greifswald den theologi-
schen Ehrendoktor. 1960 hbis 1964 W al CF Dekan, 964/65 amtierender Dekan
der Theologischen Fakultät 1n Halle Von 96 bis 974 ahm CT In der Nachtol-

Hermanns die Aufgabe des wissenschaftlichen Leıiters der Luther-Akademie
\Sondershausen) wahr. Erdmann Schott wurde 1966 emerıitiert. Er verstarb,
nachdem mi1t großer Geduld die Beschwerden des Alters hatte;
9. Junı 19853

Be1 der Trauerfeier für Rudolf£ ermann hat Erdmann Schott LO62 darüber
Rechenschaft geben versucht, W as diejenigen, die VO  a} GCIMAann epragt
wurden, ihren Lehrer gebunden hat Es sel, Sagt CL, nicht die Absicht einer
Schulbildung SCWESCIL, sondern CIM Einflu{(ß 1n Tiefen, „die SIANZCS Leben
VO Zentrum her bestimmen«: »Se1in die Tieten anbohrendes un die Quellen
auftfbohrendes Denken; se1ın Bestreben, unls dorthin führen, WITr dem
Zentrum der Theologie und ihrer Wahrheitsfrage nachsten kommen«

57 19621 7028 In diesem Sınne wußlte sich Schott durch ermann
bestimmt, dem 1n der gleichen Zeıt W1e Hans-Joachim Lwand und Jochen



Klepper begegnet iISst: In mancher Hinsicht ist ß aber auch 1m Sinne eliner
Schulbildung Hermanns Schüler SCWESCH. ETr hat anders als ermann 1n selner
theologischen Arbeit Themen 4A4Uus der Theologie der lutherischen Bekenntnis-
schriften, Aaus dem Bereich der Grundfiragen des evangelischen Kirchenrechtes
un:! 4US der Konfessionskunde aufgegriffen. ber CI hat In der Systematischen
Theologie ebenso W1e ermann auf eine Grundlegung, die die besten Tradi-
tiıonen der Theologie des Jahrhunderts anzuknüpfen versuchte, eıne Austüh-
Tuns tolgen lassen, die das Gedankengut reformatorischer Theologie mi1ıt der
Auf un! Einarbeitung der neuzeitlichen Geschichtsproblematik verband. In
diesem Sinne ist der Schüler Hermanns SECWESCNH.

In Schotts literarischem Lebenswerk treten ein1ıge Themen besonders eut-
lich hervor. Es sSind zunächst religionsphilosophische Bereiche, mıi1t denen
sich immer wieder beschäftigt hat ET wollte wWw1e ermann neben dem »ich
denke die Eigenbedeutung des »ich bin« als Grunddatum menschlichen (SoOt.
tesbezuges aufweisen, 1€e6Ss jedoch S da{(ß der Glaube 4US der Verpflichtung,
dem »ich denke« 1 weıtesten Sinne Rechnung Lragen, nıe entlassen wird
DiIie Linıen, die rer Friedrich Schleiermacher und Immanuel Kant gehen, hat
Schott n1ıe geleugnet. Es sind ann Themen der Theologie Luthers, mi1t denen
der Hermannschüler zeitlebens befaßt WAaIl, dessen Arbeit ber »„Fleisch un
(:e1lst ach Luthers Lehre« den Standardwerken ber Einzelbereiche der
Theologie Luthers 1n diesem Jahrhundert gehört. Was Schott Jer bestimmt, ist
die prononcıierte und SallZ kompromifßlose etonung des »sola fide« als Kern-
un! Unterscheidungsmerkmal reformatorischen Glaubens und reformatori-
scher Theologie. Vor allem 1n seliner Privatdozentenzeit hat Schott sich mit
Grundfragen evangelischen Kirchenrechtes befaßt. Hıer WAarTr immer wieder
die Auseinandersetzung mi1ıt Rudolf Sohm, die ihn beschäftigte. In seinem
konfessionskundlichen Arbeitsbereich, In dem auch AA Neubearbeiter un:
Herausgeber der »Konfessionskunde« VO  } ermann Mulert (3. Aufl. 1956)
wurde, hat Schott eıne VOIL Luther her verstandene Theologie des reformatori-
schen Bekenntnisses VOI allem mi1t römisch-katholischer Theologie In Bez1le-
hung gESETZT und dabei mi1t Nachdruck darauf bestanden, da{fß 1L1UI eine wirkli-
che Überwindung des reformatorisch-tridentinischen Gegensatzes ökume-
nischer Übereinstimmung führen onne { dIıes kommt VOI allem 1n seinem
kleinen, aber bedeutsamen Hauptwerk »{ IIie zeitliche un:! die ew1ge Gerechtig-
elıt eine kontroverstheologische Untersuchung ZAU Konkordienbuch« (B

Y5 5 ZU. Ausdruck.



Erdmann Schott hatte eine umfassende humanistische Bildung und e1in aum
Je versagendes Gedächtnis. Historische Angaben, die machte, stimmten
immer. Er xannte die Philosophie der euzeıt gut un vermochte komplizierte
Gedanken Iklar durchdringen und wiederzugeben. Seine Kenntniıs der Werke
Luthers War außerordentlich un: 21nNg bis 1NSs Detaıil. SO W al besonders gut
gerustet, die Bearbeitung der Register Br übernehmen, die CT weılt
geführt, deren Abschlufß aber nicht mehr erlebt hat Staunenerregend W al für
se1ne Mitarbeiter immer wieder se1ne Bibelkenntnis, die neben dem Wortlaut
der griechischen Lexte auch weılt bis In denjenigen der Vulgata hineinging.
Seine große theologische un theologiegeschichtliche Sachkenntnis 1st beson-
ers den vielen Artikeln der RG  ® zugute gekommen, die geschrieben hat

Schott Warlr CIn zugleich humorvoller un! nüchterner Mann. Diese seltene
Verbindung hat ih: azı befähigt, die Leıtungsamter, die GE 1mMm Laufe sSeINES
Lebens übernahm, VOIL allem das Dekanat 1n Halle un die Leıtung der Luther-
Akademie, wirksam und erfolgreich führen. Es aber auch diese Zuge,
die ih: 1m Umgang mi1t Mitarbeitern un Kollegen liebenswürdig un F:besten
Sinne human erscheinen ließen. Es ieß sich gut mıiıt ihm zusammenarbeiten,
weil Autoritat durch Kenntn1ıs besaßßs, sachlich W al un 1m Zweiftelsfall mi1t
Humor ber der Sıtuation stand. Schon se1lne jahrzehntelange Erfahrung 1n
einem dörflichen Pfarramt ieß ih: die Beziehung Von theologischer Arbeit un
kirchlichem Dienst n1ıe VEISCSSCH, die das Grundanliegen selner Lehrtätigkeit
SCWESCH ist Er hat einmal VO  . Philipp Melanchthon geschrieben: »Obenan
stand ihm das Ziel, tüchtige Prediger des Evangeliums heranzubilden. Be1l
allem, W as VO Katheder Aaus dachte auch die Auswirkungen 1ın
den Gemeinden durch Predigt und Unterricht. Seine Höorer sollten befähigt
werden, aufgrund der Heiligen Schrift 1n ihrer Zeıt das autere Evangelium
verkünden. Dazu pragte ihnen Melanchthon die evangelischen Grundwahrhe:i-
ten kla aßlich un gewissenschärfend e1IN« ‚Die Iur des Wortes: evangeli-
scher Almanach. 960, Fuür den, der Schott kannte, gibt C5 keinen Zweitel,
da{ß$ er aufgeschrieben hat, W as auch ihm das Hauptanliegen selines Theolo-
gese1ns un! damıt selner Lebensarbeit SCWESCIL 1st

BIBLIOGRAPHIE ERDMANN SCHOTT 7A08 (GEBURTSTAG E ZSgEST. VOIl r1dmann Neuß
HE 1961]), 393-398; BIBLIOGRAPHIE ERDMANN SCHOTT/ ZSgEeSL. VOIN Mlichael| Müller. hLZ 9
(1965], 955-958.

Eın Bild befindet sich WOoORT UN.  - (GJEMEINDE Festschrift für Erdmann SchottZU Geburtstag.
1967,



ULDIie Kirche als geistlich-sakramentale COMMUN1O
mi1t Christus un seinen Heiligen be1 Luther*
Von Vilmos alta

Die Grundlegung des communi10-Gedankens bis 1520)
COoMMUNI1O spiritualis etl corporalis

In seinem »Sermo de vırtute eXCOMMUNICAtIONIS« 1SE8) geht Luther VO

Begriff der COMMUN1O aus! und beschreibt diesen 1ın folgender We1l1se: „»Est
tidelium COMMUN1O duplex: una interna spiritualis, alia EeXterna eit

corporalis. Spiritualis est UTE tides, SPCS, charitas 1n eum Corporalis est

partıcıpatıo earundem sacramentOorum, id est s1ıgnorum tidei, spel, charitatis:
YJUAC ulterius extenditur ad cCcCOoMMUN1ONEMJUSUs, colloquii,
habitationis aliarumque corporalium CONversatiıonum.«* »„»E1in Sermon VO  a dem
Bann« 520} 1st eine Wiederholung dieser Unterscheidung mi1t wesentlichen
krweıterungen Z41 Problem der Vollmacht der Ausübung des Bannes. Luther
schreibt: ). die gemeynschafft 1sSt zweyerley, DIie Erst gemeynschatfft 1st
ynnerlich, geystlich, unsichtlich hertzen; das 1st, o yhmand durch rechten
glauben, hoffnung HE: ıeb eyngeleybt i1st die gemeynschafft Christi un

Diese Studie wurde be1 der internationalen agung ZU Thema »{ IIie ökumenische Erschlie-
Ssung Luthers«, veranstaltet VO NSI für Okumenische Forschung ın Straißsburg un! dem
Instıtut für Europäische Geschichte 1n Maınzer 1982) als Vorbereitungsmaterial Be:
legt Im Dokumentationsband Okumenische Erschließung artın Luthers: Referate un!
Ergebnisse eıner internationalen Theologenkonsultation/ hrsg. VO  - eter Manns und Harding
ever, 1983, erschien 4AUusSs Raumgründen NUL 'eil der Studie (I4I 3 und wird hier mi1t
freundlicher Genehmigung der Herausgeber mi1t abgedruckt.
er communio-Begriff scheint TST 1n dieser eıt ın den Vordergrund VO  5 Luthers Kirchenbe-
agl rücken. Fuür se1ine früheren Schriften, bes se1ıne Psalmenvorlesungen, gibt ausführli-
che Studien. Nach arl HO11 Die Entstehung VO  } Luthers Kirchenbegrif: In ers (‚esam-
melte Autsätze. Autfl 1948, 288-325, und Holsten FAGERBERG: |DIIS Kıirche 1n
Luthers Psalmenvorlesungen L5 A3LN In Gedenkschrift für Werner Elert/ hrsg. VO  3 Fried
rich Huübner. 05 5y IO Ö, gibt wel wichtige Monographien: Joseph VERCRUVYSSE!: Fidelis
Populus. Wiesbaden 1968, un CO ENDRIX:! Ecclesia In WV19: Leiden 1974

E, 6}9‚ 2-6



aller heyligen, ((3 {DIie Parallelität 1sSt eindeutig, auch WE geEWISSE Prazıs1le-
runscnh anders formuliert sSind IDenn 65 handelt sich nıiıcht eiıne schlichte
Übersetzung.

DIie COMMUN1O spiritualis kann ausschließlich (‚ott schenken, bzw davon
ausschließen kann sich 1UT der Mensch durch se1ne Sunde.* DIie kirchliche
Vollmacht der excommuUuntlcatıo 1st folglich allein auf die pr1ıvatıo
COMMUN1ONIS beschränkt.® Dabei bleibt aber diese Ausschliefßung selbst da
durch qualitiziert, ob der Mensch sich VO  = der COMMUN1O spiritualis
hat Der annn der Kirche kann ihn nıcht 1n der COMMUN1O spiritualis treffen.
DIie Exkommunikation kann unrecht se1n und der Mensch och 1immer 1173 der
spiritualis COMMUN1O mi1t ott jeben. w1e 6S auch umgekehrt Menschen geben
kannn die durch die Exkommunikation der Kirche nıiıcht getroffen sind, tatsäch-
lich aber außerhalb der COMMUN1O spiritualis sind.® In all diesem liegt die
(Gsrenze der Exkommunikation durch die Kirche, worauf WITF och spater einge-
hen möchten. er Mensch bleibt selbst dem annn V Gebet und der
Verkündigung der Kirche nicht ausgeschlossen./ »Nam 1ust1c1a Er verıtas,(
Ssınt de interiore COoMMUNI1ONE Ecclesiae, 1O debent omıttı propter CXCOTILLLIL

nıcatıonem exter1ıorem, ((8 Wer Unrecht exkommuniziert worden 1St,
Ikann »geystlich FA Bn SACcCTAMEeNE gehen«,? 1 Glauben die COMMUN1O
spiritualis »M1t Christus und seinen Heiligen« genießen.

DDIie Distinktion 1m Begriff der COMMUN1O steht hinter der Beobachtung eiıner
Art »Doppelschichtigkeit« 1n Luthers Kirchenbegriff. !° Um die theologische

6, 64, I 639, ö-10; vgl 6I 64, 6-10
W 639, 19-22 L 642, 29-39; 6, 65, 26-32
I 639, 34-36 L', 643, N 6, 7 N

Von der »Doppelschichtigkeit 1ın Luthers Kirchenbegriff« spricht Ferdinand KATTENBUSCH In
einer Studie mıiıt diesem Titel iın eo Studien un: Kritiken 1O! 11927/28], 1O07-327 Er sieht
mıiı1t Recht, da{ß Luther immer 1Ur VO  } elıner Kirche spricht, uch We11n €e1 Unterscheidun-
SCH vornımmt. Seine zusammentassende These, der 1n der vorliegenden Studie voll ZU8C-
stimmt wird, formuliert »In selner ma{fßßgebenden, ih: innerlich leitenden Anschauung
ist Luther kaum über einen andren Gedanken ruh mı1t sich 1Ns reEINE: ruhiger Gewißheit
gekommen, als über den der Kirche. S1e ist ihm schlechtweg un! 1L1UT die COMMUN1O SAaANCTiIOT-

U111« 342 Len egriff »Doppelschichtigkeit« benutzt Kattenbusch ber 1n einem breiteren
Verständnis als 1m folgenden geschehen soll Obwohl der »Doppelschichtigkeit« VO  a »gelSt-
lich-leiblich« und »innerlich außerlich ın Auseinandersetzung mıiıt anderen Theologen ıne
richtige Deutung x1bt, erweıtert den egriff auf das Verhältnis zwischen Kirche und DB
(1243-265] und andererseits auf die 7zweierlei Momente »relig1Ös« un! »ethischrf, wobei die



Motivıerung dieser Distinktion begründen, 1st 6S 7zunächst hilfreich, die
Aufmerksamkeit auf die für die COMMUN1LO angeführten Motive lenken. Hıer
sind zwel Beobachtungen VO  } Gewicht.

Luther schliefßt seinen lateinischen Sermo mi1t der Ermahnung 210} da{fß 1124  o

die Zensur des Bannes 1 (egensatz VAL OE üblichen Gebrauch LL1UT rarıssıme
gebrauchen sollte. Der rtund dafür ist, die »CENSUTAa |des Bannes| S1t lex
quaedam, OMNI1S lex sS1It VIrtus 0OCCaS10 peccatı e sine gratia de1 lex 1O  n

impleatur, gratiam et1am dei, id est Jegis impletionem, Dige 1pse SC Pontitices
eit ministri| 110  m possint, Mıiıt dem ann wird eigentlich 1LLUTI Gelegen-
e1lıt AA RE Sunde gegeben: * E1ın aıhnlicher Gedankengang befindet sich auch i1m
deutschen Sermon, der Reformator damit argumentiert, da{ß durch solche
Sunden (SOtt och mehr »erZu: Wirt, o doch der ann yhn UVOTSUNCIL

geordenet 1Sst«. DIie Vollmacht des Bannes 1st nicht Z Verderben, »fondern
tZuUr besserung geben«.

DIie hiermit angeführten Gedanken welsen darauf hin, da{ß der ann (EXCOM-
municatio| zweierlei Gesichtspunkten betrachtet werden kann, nämlich

dem des (;esetzes eX] und dem des Evangeliums (gratia/Versöhnung]). SO
gesehen ist der ann miıt der »Doppelschichtigkeit« der COMMUN1O
verbunden: ennn der VO Amtstrager auferlegte ann betritft zunaächst die
außerliche COMMUNI1O, die leibliche Gemeinschatt. Als solche MU S1e aber
auf die COMMUN1O spiritualis bezogen werden, ihr dienen, indem die Men-
schen (‚ottes Cinade gestellt un: miıt (sOtt versöhnt werden. DDer ann
annn niıemals mıiıt dem Anspruch auftreten, da{fß durch ih e1in Urteil ber den
Menschen 1n der COMMUNILO spiritualis gefällt würde. Dieses Urteil Ikann 11UT

(‚ott aussprechen.
So 1st die theologische Distinktion zwischen COMMUN1O corporalis un CO

MUN10 spiritualis gleichzeitig die Distinktion zwischen (:;esetz und Evange-
lium. Der Gebrauch des Bannes Ikann folglich 1n den Dienst des (‚;esetzes
(Verderbens| oder des Evangeliums (Versöhnung gestellt werden. Zwischen
COMMUNI1LO un! excommunılcatıo gibt CS eiıne auf das eil und Unheil des
Menschen bezogene pannung Selbst 1n der Exkommunikation geht c5 die

Einheit wieder beide Male festgehalten wird (266-276) Schliefßlich bietet 1ıne »Abklärung
VOIl Luthers Gedanken über Doppelschichtigkeit des Kirchenbegriffs auf Grund der Theorie
VOIl TEl Hierarchien« (3 14-340).
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rage der bestehenden und weiterhin erhaltenden COMMUNI1O. dIie Distink-
tıon zwischen COMMUNI1O spiritualis un! COMMUN1O corporalis spiegelt diese
pannung wider. Wır können 1n dieser Hinsicht VO  a} der Zweideutigkeit der
Kirche reden. Welche Konsequenzen sich daher für den Kirchenbegriff ergeben,
werden WIT och näher beobachten mussen.

DIie 7zweıte Beobachtung schliefßt sich den 1Nnwels Luthers d dafß die
»zweyerley gemeinschafft« aufzufassen 1St »gleych w1e yhım sSsacrament ZWCVYV
dingk seynd, nehmlich das tzeichen un die bedeutung, W1e SCIINOIN gesagt
ist«.15 Hıer meınt Luther »Eın Sermon VOIL dem hochwürdigen Sakrament des
heiligen wahren Leichnams Christ1Frage der bestehenden und weiterhin zu erhaltenden communio. Die Distink-  tion zwischen communio spiritualis und communio corporalis spiegelt diese  Spannung wider. Wir können in dieser Hinsicht von der Zweideutigkeit der  Kirche reden. Welche Konsequenzen sich daher für den Kirchenbegriff ergeben,  werden wir noch näher beobachten müssen.  Die zweite Beobachtung schließt sich an den Hinweis Luthers an, daß die  »zweyerley gemeinschafft« aufzufassen ist »gleych wie yhm sacrament zwey  dingk seynd, nehmlich das tzeichen und die bedeutung, wie ym sermon gesagt  ist«.1? Hier meint Luther »Ein Sermon von dem hochwürdigen Sakrament des  heiligen wahren Leichnams Christi ...« (1519) und die dort geschilderte Struk-  tur des Sakraments.!* Danach besteht das Sakrament aus drei Teilen: »Das erst  ist das sacrament odder zeychen, Das ander die bedeutung des selben sacra-  ments, Das dritte der glaub der selben beyden, wie dan yn eynem yglichen  sacrament diße drey stuck seyn mussen.«*!5  Die Reihenfolge spielt hier eine untergeordnete Rolle. Auch die Begriffe sind  manchmal schillernd. So hat Luther in dieser frühen Periode noch einen be-  grenzten Begriff vom »Sakrament«, nämlich gleichbedeutend mit dem sakra-  mentalen/äußerlichen Zeichen. Die »Bedeutung« kann sonst mit »Wort« (im  Sinne des deutenden Einsetzungswortes) ausgetauscht werden. Der Glaube  verbindet die beiden Teile Bedeutung/Wort und Zeichen/Sakrament miteinan-  13 WAG 62 ı£.  14 Man sollte daran erinnern, daß die anderen Sakramentssermone Luthers von der Taufe und der  Buße (aus dem selben Jahr) genau dieselbe sakramentale Struktur aufweisen. Nach Abschluß  des Manuskriptes erschien die wichtige Abhandlung von Ursula STock: Die Bedeutung der  Sakramente in Luthers Sermonen von 1519. Leiden 1982. Da in der vorliegenden Studie das  Luthermaterial über die Zeitgrenze des Buches hinausgeht, ist zunächst wichtig festzustellen,  in welcher Weise Luther seinen Grundgedanken in den frühen Sermonen treu geblieben ist.  Stock nimmt kritisch Stellung zur Deutung der Sakramente bei Ernst Bizer und Oswald Bayer.  Sie erweitert aber gleichzeitig die Perspektive der sog. »Theologie des Wortes« durch die  Analyse der Dimension der »Erfahrung«, besonders wie diese bei Luther in der »Bedeutung«  der Sakramente zum Ausdruck kommt. Da Stock die seit den vierziger Jahren veröffentlichten  skandinavischen Darstellungen zur Frage der Sakramente nicht beachtet, entgeht ihr auch die  Möglichkeit, mit kritischeren Augen die Analyse gegenüber der »Theologie des Wortes«  durchzuführen. Trotzdem hat sie in der Überzeugung, daß sie mit der »Erfahrungstheologie«  nicht im Gegensatz zur »Wort-Theologie« steht, eine erhebliche Korrektur an dieser erar-  beitet.  15 WA2, 742, 7 10:  13(1 19} un die OrIt geschilderte Struk-
tur des Sakraments.1* Danach besteht das Sakrament 4Uus TE1 Teilen: »[Jas erst
1sSt das S1CTFAien odder zeychen, Las ander die bedeutung des selben 1Ad-

J [)as dritte der glaub der selben beyden, w1e dan yglichen
A CTAMMEN: diße drey stuck SCYIL mussen. « *>

LIie Reihenfolge spielt 1er eine untergeordnete Rolle uch die Begriffe sind
manchmal schillernd. SO hat Luther 1n dieser tfrühen Periode och einen be

Begriff VO »Sakrament«, nämlich gleichbedeutend m1t dem sakra-
mentalen/äußerlichen Zeichen. DIie »Bedeutung« ann mi1t »Wort« 1m
Sinne des deutenden Einsetzungswortes| ausgetauscht werden. Der Glaube
verbindet die beiden Teile Bedeutung/Wort und Zeichen/Sakrament mı1ıteinan-

13 WA 6, 64-: S}
Man sollte daran erinnern, da{fß die anderen Sakramentssermone Luthers VO.:  - der Taute und der
Bufße (aus dem selben ahr) I1  U dieselbe sakramentale Struktur autweisen. Nach SC
des Manuskriptes erschien die wichtige Abhandlung VO  a Ursula STOCK: Idıie Bedeutung der
Sakramente ın Luthers Sermonen VO  . E Leiden 1982 Da 1n der vorliegenden Studie das
Luthermaterial über die Zeıtgrenze des Buches hinausgeht, ist 7zunächst wichtig festzustellen,
1in welcher Weıse Luther seinen Grundgedanken in den frühen Sermonen treu geblieben 1sSt
Stock nımmt kritisch StellungZDeutung der Sakramente bei INSs Bızer und Oswald ayer
S1e erweıtert ber gleichzeitig die Perspektive der 508 » Theologie des Wortes« durch die
Analyse der Dimension der »Erfahrung«, besonders w1e diese bei Luther ın der »Bedeutung«
der Sakramente ZU. Ausdruck kommt [ )a Stock die se1t den vlerzıger Jahren veröffentlichten
skandinavischen Darstellungen Zg rage der Sakramente nicht beachtet, entgeht ihr uch die
Möglichkeit, miı1t kritischeren ugen die Analyse gegenüber der » Theologie des Wortes«
durchzuführen. Trotzdem hat s1e 1n der Überzeugung, da{(ß sS1e mıiıt der »Erfahrungstheologie«
nıiıcht 1mM („‚egensatz ZUuUrT »Wort-Theologie« steht, iıne erhebliche Korrektur dieser 1al-

beitet.
15 2, 742, AA
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der .16 An un für sich 1st CS nicht überraschend, da{(ß Luther diese sakramentale
Struktur auch auf den »doppelschichtigen« communio-Begriff verwendet, da
1 Altarsakrament die prımare Bedeutung 1n der COMMUNI1O, der besser: 1mM
Emptang der COMMUN1O ıcommunicare| sieht.17 Fa WIT aber VO  = der Unter-
scheidung der COMMUN1O spiritualis corporalis au  CH Sind un diese 1n

Verknüpfung mi1t der Exkommunikation gesehen haben, bekommt der
für den Kirchenbegriff grundlegende commun1io0o-Gedanke elinen geistlich-sakra-
mentalen Charakter. DIie Unterscheidung, die 1mMm Begriff COMMUN1O erscheint,
ist annn schlie{flich L1UT die sakramentale Struktur, W1e S1e VOIl Luther definiert
wird Was wiederum Luther ber die COMMUNILO spiritualis ihrerseits Sagt, 1st
für das Sakramentsverständnis VO  } grundlegender Bedeutung. G:laube, off
NULNS und Liebe haben WITr gehört schenkt allein (Jott Deshalb Ist
folgerichtig, da{ß die äußere, leibliche, zeichenhafte Sakramentshandlung ohne
(‚ottes Gnadengeschenk |Glaube) nicht das Heil, sondern 11UT die COMMUN1O
corporalis erwirkt. as außere „»sakramentale« Zeichen MU: durch die (,e1listes-
wirkung 1 Glauben empfangen werden.

SO sind 1n der Distinktion COMMUNI1O spiritualis COMMUN1O corporalis beide
theologische Inhalte mitbestimmend: das spannungsvolle Verhältnis zwischen
(:;esetz und Evangelium un andererseits die CHc sakramentale Struktur, W1e
sS1e Luther vertritt. Welche Bedeutung diese Analyse für die »Doppelschichtig-
keit« un! die »Zweideutigkeit« des Kirchenbegriffs haben kann, soll AD eM her
ausgestellt werden.

»Eyne geystliche ynnerliche und EVYNE leypliche eusserliche Christenheyt«
Luthers Schrift »Von dem Papsttum Rom wider den hochberühmten Roma:-
nısten Le1pz1ig« 1520 1St den Leipziger Franziskaner Augustinus VOI

Alveld gerichtet, der 1n eliner Schrift das Primat des Papsttums Rom behan
delt hatte In selner Antwort kommt Luther ein1ıgen grundlegenden ekklesio-
logischen Aussagen, denen sich die bekannte Stelle VO  z den kirchen

mı1ıt unterscheydlichen 1INCI1« befindet.1!8 Wır lassen zunaäachst se1ne Aus-
führungen ZUI rage des Hauptes der Kıirche beiseite un konzentrieren uns auf

Näheres Vilmos AJTA Evangile et SACrament. 97 5 122-144
WAÄAR2 743713
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den Kirchenbegriff (Luther benutzt mi1t Vorliebe »Christenheit«J.19 DIie Schrift
redet einfeldiglich, un 11UT auff eine WCY:SZL namlich sS1e bestimmt die
Christenheit als vorsamlunge aller Christgleubigen auff erden, wWw1e WITFr
glauben betten ‚Ich gleub 1n den heyligenn SECVYST, e1in gemeynschalift der heyli
SCIHC. [Diesz SEINECYNCE odder samlung heysset aller der, die 1n rechtem glauben,
hoffnung und ieh leben, Näher bestimmt ist diese keine »Jeyplich VOTSAaI-

Jung, sondern e1In vorsamlung der hertzen«, VE CYST«, die VOIN elIner geistli-
chen Einigkeit epragt ist \mit 1NnweIls auf A 5)20 Luther bezieht schon 1n
diese Bestimmung der geistlichen Wirklichkeit der Kirche »die leyplich
me1in« als »e1In urbild dieszer christenlichen, geystlichenn geme1lne« CIn die
eigentlich Z einfältigen ede der Schrift hinzugehört. Er scheidet aber eine
andere Weılise davon dUs, namlich »eINN vorsamlung in ein hausz odder pfar,
bisthum, ertzbistumb, bapstum, In wilcher samlung gahen die euserlichen
geperden, als sıngen, lesen, meszgewand«.22 Aufßerdem gehört dieser ZWEI1-
fen Charakteristik der gesamte geistliche Stand 1ne dritte Weıise VO  m; Kirche

reden, wobei Unrecht das Wort »geistlich« gebraucht wird, berührt die
Gebäude un die verschiedenen von der Kirche verwalteten| Guter un die
rechtlichen Bestimmungen. {[)iese dritte ArTt verwirft Luther, weil S1e miıt der
wesentlichen Christenheit nichts tun hat 23 Es bleiben die beiden anderen
»Schichten«, un CS geht ILLE  = darum, das Verhältnis der beiden bestimmen.

Wır möchten 7zunächst auft eine gewI1sse Ungenauigkeit Luthers hinweisen.
Be1l der »ander onnn der Christenheit zureden« spricht Luther
verkürzt ber die außerliche Versammlung, womıiıt jedoch die gottesdienstli-
che Versammlung allen Orten me1lnt. YSt ın einem spateren Zusammen-
hang erwähnt die für iıh selbstverständlichen »zeichenn, da bey 188028  w CUSZCTI-
lich mercken kan, die selb kirch 1n der welt 1St«, un dabei die
Sakramente und das Evangelium.?* Diese „Zeichen« mussen In die andete:
außerlich-leibliche Christenheit einbezogen werden. YSt kannn das Verhält-
N1ıSsS der beiden Weıisen, VO  - der Christenheit reden; bestimmt werden.

i Vgl ohannes HECKEL: »{ JIIie ZW : Kirchen«: ıne juristische Betrachtung über Luthers chrift
»Von dem apsttum Rome«. Ders.: [)as blinde, undeutlıche Wort ‚Kıirche«/ hrsg. VO  w

Siegfried Crundmann. Köln; (:raz 964,
G, 202, 35 E N
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Wır zıtlieren 1U die bekannte Stelle, Luther die Distinktion durchführt:
»Drumb umb mehres vorstandts und der kurtz willenn wollen WITr die Z W

kirchen NENNCIL mi1t unterscheydlichen idie C  J die naturlich, grundt-
lich wesentlich und warhaftfftig ist, wollen WITF heyssen e1in geystliche, ynnerli-
che Christenheit, die andere, die gemacht un: eusserlich 1st, wollen WIT heys-
SCI1 e1iIn leypliche, euszerlich Christenheit, nıt das WIT S1e O1l einander schey-
CNn wollen, sondern gleych als WCIl ich VO  m; einem menschen rede un yhn
ach der seelen e1in geistlichen, ach dem leyp C411 leyplichen menschen 308  J
oder wWw1e der Apostel pflegt ynnerlichen un euszerlichen menschen
also auch die Christlich vorsamlung, ach der seelen eın SEMEYNC 1n einem

glauben eintrechtig, WwW1e wol ach dem leyb sS1Ce nıt InNas einem OTL vorsamlet
werdenn, doch e iglicher hauff seinem OTL vorsamlet WI1rt.c Schon auf den
ersten Blick Izann 111l dieselbe Denkstruktur 1n diesen Ausführungen tinden,
die WITFr 1m Begriff der COMMUNI1O spiritualis un:! corporalis vorgefunden haben
Deshalb können uUuNnNscCIC Schlufßfolgerungen auf den Kirchenbegriff selbst aNnSC-
wandt werden. [ dies bringt uns Zzwel wichtigen hermeneutischen Schlüsseln,
die Luthers Kirchenbegriff erschließen zönnen.

Zunächst ann die geistlich-sakramentale Grundstruktur der Kirche her
ausgestellt werden. Darın liegt die Einheit der beiden Schichten begründet. er

Begriff der Kirche ISt für Luther, SCNAUSO w1e der Sakramentsbegriff, durch die
T1 Elemente bestimmt: die (geistliche]) Bedeutung, das sakramentale) Ze1l1-
chen un der (geistgewirkte) Glaube, durch den die beiden miteinander verbun-
den werden. Diese Parallelität der Denkstruktur ist völlig eindeutig, aber auch
überraschend. Denn dieser theologischen Identität der Denkstruktur hat
Luther die Christenheit/Kirche niemals als Sakrament bezeichnet. Wenn 1114a  n

aber diese Denkstruktur als hermeneutisch gültig anerkennt, lösen sich Pro

bleme, die ZW al protestantische un! römisch-katholische Theologen beschäft-
tigt haben, aber 1m Lichte dieser Strukturanalyse als Scheinprobleme 4US der
Debatte verschwinden sollten:

a| Be1 den kirchen« handelt cS sich eine theologische Unterschei-
dung, keineswegs 7wel verschiedene Kirchen. enNauso w1e eın Sakrament
durch theologische Analyse 1ın geWI1SsSSsSe Bestandteile aufgeschlüsselt werden
kann, aber LLUI als eine Finheit verstanden werden darf, auch der Kirchenbe-
griff. DIie verschiedenen Bestandteile 7zielen nicht auf Scheidung, sondern die

25 6, 296, 37 2097/,
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LICIIN der Klarheit der Analyse. DIie Kirche annn nicht 1n eıinen geistlichen und
einen leiblichen eil auseinandergerissen werden, ohne sich selbst autzulösen.
Luther INnas aufgrund elıner mißverständlichen Terminologie angeklagt werden
|»ZWO kirchen«] und den Schein erregt haben, da{ß sich LLUI eine prakti-
sche Überlegung der Nicht-Scheidung handelt. idIie sakramentale Struktur hebt
aber alle solche Mifßverständnisse auf, da diese gerade der Zuordnung der außer-
lich/leiblichen ZuUr geistlich/innerlichen Wirklichkeit Ausdruck verleiht.

ESs entspricht dem In-der-Welt-Sein der Kirche, da{ß S1e HE durch außer-
lich-leibliche Zeichen wahrgenommen werden kann, die aber m1t der geistli-
chen Wirklichkeit wesentlich verbunden Ssind. Es handelt sich dabei die
Verborgenheit miıt Christus 1n (:ott (Luther zıtlert Kol 3, , ein Begriff; der erSsSt

spater die beiden Schichten 1m Kirchenbegriff als unautlösbare Einheit bezeich-
1CH wird

SO 1St 6S unmöglich, einen Wertunterschied zwischen der geistlichen un! der
leiblichen Kirche einzuführen, da diese eine einz1ge Einheit durch den Heiligen
(‚e1lst bildet. Idie geistliche Christenheit gibt nicht, ohne da{ß die leibliche
Christenheit (das Zeichen des SakramentSs| als wirksames Mittel des (z;elstes
anerkannt wird ber auch TeT MUu 1124  u} Luthers durch die Polemik
schwächte Terminologie beachten |»gemacht un eusserlich« Jedoch wird die
Einheit durch die anthropologische Analogie stark hervorgehoben (Leib-Seele
als unmöglich scheidbar, w1e auch der innerliche un! der außerliche Mensch
ach Paulus]).

Unsere Analyse des communio-Begritfs hat weiterhin auf das Verhältnis
zwischen (Gesetz un Evangelium hingewiesen. An der 1er behandelten Stelle
kann 183868  } durch die Verwendung dieses Theologumenons geWI1SSE welıltere
Probleme erschließen. Indem Luther VO  } der »ander WECYSC« der Christenheit/
Kirche redet, fällt darüber e1n Urteil un: schreibt » Von disser kirchen, S1e
allein 1ISt, Stet nıt e1InN buchstab 1n der heyligenn schrifft, das sS1e VO  = got geordnet
SCYV, « Wır haben schon darauf hingewiesen, da{fß Luther TeTr 1n selner
Polemik die „außerlichen« Kennzeichen der Kirche außer acht lLiefß SO ware
zunaächst verständlich, da{(ß dort, die VO  = (:ott geordneten „Zeichen«
nicht vorhanden sind, auch die Kirche nıcht finden ict. och legt vermutlich
Luther den Akzent anders, nämlich auf die Worte »W O S1e alleiın i1st«. Iies
würde ergeben, da{ß die Ausklammerung der geistlichen Versammlung der

76 6, 296, 16 30{1 (kursiv VO Vf£.)
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Christenheit und die einselt1ge Her90rhebung‚ die Alleinbestimmung der
Christenheit VO  w ihrer leiblich-äußerlichen Gestalt her als das Schriftwidrige
anzusehen ist Lannn 1St aber der Einwand eindeutig eine Bestimmung der
Kirche gerichtet, die als (GZESETZ gilt, d das Außerliche als Wesen der hri
stenheit bestimmt. I)ann werden nämlich die außeren Gebärden, der hierarchi-
sche »geistliche«] Stand un die mi1t ihm verknüpften außerlichen Frommı1g-
keitsübungen als die »geistliche Christenheit« vorgetäuscht. » Wıe wol dem
wortlein ‚geystlich: odder ‚kirchen: hie gewalt geschicht, das solch euserlich
Wesen alszo genandt wird, S70 6S doch allein den glauben betrifit, der 1n der
seelen recht worhafftige geistliche un: Christen Macht, hat doch der prauch
ber hand SCHOININCIL, nıt kleiner vorfurung un yrtumb vieler seelen, die do
MECYNCI, solchs eusserlich gleyssen SCY der geistliche un:! warhatftige stand der
Christenheit der kıirchen.«27 Luther weil ZW al davon, da{ß das Kirchenrecht
un das bürgerliche Rechtswesen 168 als Kirche bezeichnet,?8® aber davon ist
127 nıicht die ede Denn damıiıt reimt sich Ja auch die früher erwähnte un VO  B

Luther schlechthin verwortene dritte Art, VO  } „»Kirche« reden.
Luther kann alst sich schliefßlich tolgern die leibliche, außerliche

Christenheit RDE akzeptieren, falls diese 1n eliner Synopse mMi1t der geistlich-
innerlichen Christenheit dargestellt wird LDann kann och immer die Aus-
wüchse diesert Außerlichkeiten kritisieren, aber die VO  z Christus eingesetzten
Kennzeichen der Kirche nicht verm1ssen. SO 1st für ih: das »WO S1€ allein 1St«
VON entscheidender Bedeutung. WOo die geistlich-innerliche Christenheit VOI

der außerlich-leiblichen her interpretiert wird, verschwindet die Kirche prımar
als Schöpfung des Heiligen (‚e1lıstes durch die Gaben des Glaubens, der Hoffnung
und der Liebe In diesem Zusammenhang 1St kritisch berechtigt kir-
chen TICTHIEICIH MIt unterscheydlichen HIC«< damıit die wesentliche und wahr-
haftige Kirche als (:ottes Schöpfung ‚und nicht VON Menschen »gemacht«)|
anerkannt wird Hıer geht cS namlich nicht mehr die schlichte »Doppel-
schichtigkeit« der Kirche, sondern ıhre mögliche Mißdeutung. Kirche kann
ann als (:;esetz allein stehen un das Vertrauen des Glaubens VOI (:ottes
verborgener Handlung H] Außeren und Leiblichen kann auf diese selbst über-
tragen werden. I{ dIies bedeutet, die Kirche als Evangelium verlieren. Es geht
deshalb eiıne »Zweideutigkeit« der Kirche. DIies ergibt sich 4US der Bedeu-
tungsanalyse der durch die Struktur gegebenen Möglichkeiten der Deutung

6, 296, 78 6, 296, e E n
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{dDIie Alternative besteht 1ın einem isolierten gesetzlichen Verständnis oder einer
Deutung, die den ezug 7zwischen dem »guten (‚esetz« Jleiblich-äußerlich) und
dem geistlich-innerlichen Wirken (:ottes (Evangelium) entschieden festhält
Obwohl die Christenheit 1ın der leiblich-äußerlichen Wirklichkeit, als
COMMUNIO corporalis, beobachtet werden kann, 1sSt sS1e doch selbst durch das
Leiblich-Außerliche eine geistliche COMMUNI1O, »die die weltliche INCYV-

nıt INAas getzelet werden«.?9 Um CS anders auszudrücken: die Kirche Mag
ZW al als e1iIn soziales Phänomen In der menschlichen Gesellschaft für soziologi-
sche Untersuchung zugänglich se1IN, ihr Wesen Iannn diese jedoch nicht ergre1-
fen Nur die Theologie Ikann die wahrhaftige Kırche ach ihrer geistlich-sakra-
mentalen Wirklichkeit offenbaren. .39

»I IIe Gemeinschaft CHhristi un aller Heiligen«
In Luthers Schritft »Eın Sermon VO  z} dem hochwürdigen Sakrament des heiligen
wahren Leichnams Christi un VO  z den Bruderschaften« S TO) 1st die oben
aufgezeigte Denkstruktur 1n der geistlich-sakramentalen COMMUN1O der Kirche
enttaltet. Wır nehmen deshalb diese Schrift als die beispielhafte Darstellung, 1n
der Luther die Themen artikuliert, die 1n selner Lehre VO  =) der Kirche als die
entscheidenden Wesensmerkmale dienen.

Luther vislert Antang dieser Schrift die COMMUN1O als die »Bedeutung«
d die geistliche Wirklichkeit, die durch das „Zeichen« des Brotes un des
Weıines geschenkt ist.ö1 Abschließend falst die doppelte Bewegung der (e-
meinschaft un knüpft diese die Liebe und Einigkeit als die
wesentlichen Inhalte dieser CGemeinschaft tolgenderweise ». SZO
das die gemeynschatft zweyerley SCYV, EG das WITFr Christi nnd aller heyligen
SCHNYCSSCIL, |DIIS andere, das WIT alle Christen menschen unßer auch lassen
genlessen, WAarYyLıNc S1e und WITFr ‘J das alfßo die nutzıge lLiebe SCYNJNS
selhbs durch di{ß S4ACYaMeH au gerodtet CYMN lasse die SCINCYI nutziıge liebe aller
menschen un:! alfSo durch der liebe vorwandlung CYI brott, CYI tranck CYI
leyp, CYIl SCINCYI werde, das 1st die rechte Christenliche bruderliche eynik-
eıit2

6, 295, „9f
3 Vgl Herbert ()LSSON: Kyrkans synlighet och tördoldhet enligt Luther. In En bok kyrkan

svenska teologer. Y42, 306-326 Sichtbarkeit un! Verborgenheit der Kirche nach Luther.
In Eın Buch on der Kirche. CC 195 L 28 360

31 2'I 7/43, 7i 32 2, FL, 10-16.
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In dieser Zusammenfassung fällt 7zunaächst zweierle1i autf einerseilts failst I
ther die Gemeinschaft mi1t Christus un:! allen Heiligen Z  11, andererseits
spricht VO  z dem » W11‘ « aller Christenmenschen. ESs scheint also, als me1ınte CT

1n dem ersten Falle die selig heimgegangenen ıtoten) Heiligen un! 1mMm zweıten
Falle die och lebenden Christen. DIie Zusammenstellung »Christus und alle
Heiligen« 1st en 1n diesem Sermon durchgehend benutzter Ausdruck un
bezeichnet 1n den me1ılsten Fällen die Heiligen 1 Himmel un auf Erden 1mMm
Sinne des Glaubensbekenntnisses Commun10 sanctorum). Christus un! die
Heiligen bilden geystlicher CO Aus diesem Grund können WIT den
Sermon lesen, da{ß „die Gemeinschatt Christi un aller seiner)| Heiligen«
sich auf die ecclesia militans und triumphans gleichsam bezieht. »Also ist di{$
SacCTamen brott und WEYI empfahen nıt anders dan CYI gewilß tzeichen
empfahen difßer gemeynschafft un CYI leybung mi1t Christo und allen heyligen,

CC
In dieser verstandenen Gemeinschaft geht eine doppelte Bewegung, nam-

lich VO aup des Leibes, Christus, allen Heiligen und als Frucht derselben
Liebesbewegung elne Gemeinschaft der Liebe den Heiligen selbst. Im
Sakrament wird Christiı Gerechtigkeit ausgeteilt un empfangen, eıne Gerech-
tigkeit, der die Heiligen Anteil haben DIie Tatsache MUu unterstrichen
werden, da{ß die Heiligen die Gerechtigkeit Christi als Gemeinschaftft empfan-
SCIL und aufgrund eInes »gnedigen wechsells odder vormischung«** durch den
Glauben erlangt haben », Dy£e gemeynschafft steht darynne, das alle gelst-
lich guter Christi nnd SCYNCI heyligen mi1t geteyllet und SCINCYI werden dem,
der di{ß SaAcramen empfeht, x  «S> So besteht die geistlich-sakramentale Wirk
lichkeit der COMMUN1O darin, da{ß Christus durch se1ine Liebe allen Heiligen
Anteil selner Heilsgabe schenkt, sich mi1t den Heiligen vereint und 1n ihren
Kampf Sünde, Tod, Fleisch un! Welt eintritt.>®

Luther wendet nun besonders 7wWwel1 Bibelstellen d die Gemeinschaft
den Heiligen schildern. x Sn 1sSt für ih eine Erklärung des

Sakraments, d wWw1e die geistlichen Gaben 1n der leiblichen Gemeinschaftt
wirken: »„»IJIIie glidmas SCYIH tureynander sorgfeltig, Wo CYI1S leydet, da leyden die
andern alle mıit, CS oll gehet, da frewen sich mi1t yhm die anderenn.
Auf dieselbe Weıse wird 6, »Eyner trag des andernn pürden, o ertullet yhr

33 2i 743, O22 WA 2, 749, 33
35 2, TE 27-29 36 2, 748, BA vgl F3O; 171



Christus gep  «C ausgelegt. Nur wird auch 1er betont, da{ß$ Christus als das
aup der » Irager« des Leidens 1sSt und SOmLIt das Einander-Tragen begrün-
det un: ermöglicht. /A1 bemerken 1st jedenfalls, daß: WCI11) auch Christus VEr
das Exempel des Verhaltens der Glieder se1nes Leibes gegeneinander 1st, die
Heiligen gleichzeitig diejenigen sind, die »Ww1idderum b tragen Christus un
SCYNCI heyligen untfall un: widderwertickeit«.37 DDIie Vereinigung Christi mi1t
seinen Heiligen durch die Liebe trıfft nämlich das aup selbst. Indem die
heilige Gemeinde tragt, wird selbst durch diese‘während die Glieder
se1INeESs Leibes ihren Liebesdienst aneinander ausüben. Christus identifiziert
sich mMi1t den Leidenden un!: Bedürftigen.

DıIie Gemeinschaft Christi un aller Heiligen, die ihre Verwirklichung durch
die Austeilung und den Emptfang des Sakraments findet, hat verschiedene
Ausdrucksformen. Nachdem alles allen geme1iınsam geworden ist, kann die
Gemeinschaft füreinander und miteinander In allen Fällen der Not oder der
Freude eintreten. [ )a das Leben elines Christenmenschen E1 Kampf
Sunde und Anfechtung des Todes bleibt, kann Ta1t der Hilfe der Gemeinschaft
rechnen, die in ihrer Fürbitte für ih eintritt. So wird der Kampf nicht 1n
Einsamkeit zwischen dem angefochtenen Sunder un dem Feind des Lebens
geführt, sondern sind alle G lieder der Gemeinschaft selner Seite,
mehr als durch das sakramentale Zeichen angedeutet und wird, »das
die sund nıt dich alleyn, sondern INCYNECIL SUL Christum un! alle heyligen

hymell und erden anficht« 38 er Sunder wird VOIl der Fürbitte der (:;eme1ln-
schaft und 1n SchutzSC

uch 1n der leiblichen Not steht die Gemeinschaft füreinander ein Luther
verweılst auf die alte Christenheit, die Feler des Sakraments mit der Ein-
sammlung VON materiellen Gaben verbunden WAarl, damıit diese die Notdürfti-
SCH ausgeteilt werden. SO erklärt die Bezeichnung »Collecta« und bedauert,
dafß diese Sitte abhanden gekommen ist Statt dessen konzentriert sich alles auf
die Feler der Messe, ohne da{ß diese die notwendigen Früchte bringt.?? Dieses
Beispiel bringt oft 1n spateren Schriften, das Med(ßopter polemi-
sıert, das echte Opfer der Gemeinde wiederzubeleben.

Luther wei(ß aber, da{ß die Feler des Sakraments nıcht bei jedem, der die abe
empfängt, die Bewegung ZU. Nächsten hıin erweckt. Denn die Gemeinschaft
1st eiIne Wandlung des Menschen durch die Liebe SO W1e Christus und seine

37 2, 743, 744, F 745, A} 746, 38 2, 744, 28{ 39 2, 747, 14-25
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Heiligen uns ANSCHOMMLCEC: haben, W16€e Christus sich erniedrigt hat, die
Süunde un Not der Menschen Lragen, »sollen WITF durch die selh lieb un
auch wandelnn un unßer lassen se1n aller ander Christen geprechen un: yhr
gestalt un! notdurfft u1ls nehmen, [ dies heilst eynander VOTITWAIl-

delt un SCMMCYN durch die liebe« werden. Damıt 1St einerselts das innerliche
Einswerden mit Christus und seinen Heiligen ‚ Vereinigung, »Einleibung«) und
andererseits die Gleichförmigkeit mi1t Christus 3 SCMCINE [ Diese Ver-
wandlung des Menschen trıtt bei Luther als die geistlich-sakramentale Bedeu-
C(ung der Gemeinschaft die Stelle der Theorien ber die Wandlung des Brotes
un des Weılines. LDIies letztere 1st VOIL untergeordneter Bedeutung. Denn der
Mensch sich nıcht wandelt, sondern 1LLUTI die Gaben empfangen und ihre Früchte
genieißen möchte, da verschwindet die Frucht des Sakraments. Wer das Risiko
der Gemeinschaft mi1t Christus un allen Heiligen nicht auf sich nehmen will,
der empfängt VO  m} dem »Sakrament der Liebe« nicht das, Was CS schenken annn
Denn durch die Liebe wird 1124  o verwandelt BA 1n den geistlichen Leib hinein-
SC Wer 1€es verachtet, wird »den tod Sacrament empfahen«
(1 E< ‚XN Wer dem »nNaturlichen COIDCI Christi« ohne den »geistlichen«
angehören will, dem hiılft CS nichts, enn »CS mu{ eın vorwandlung da gesche-
hen und geubt werden durch die lieh«

In den Bruderschaftten se1iner Zeıt sah Luther einen Ausdruck der eigennutz]-
CI Liebe, die sich VO  a den Mitmenschen isoliert. Unter dem Schein der (:Ee-
meinschaft wurde das Gegenteil der christlichen Liebe ausgeübt. »| Jan darynne
lernen S1e sich selb suchen, sich selbh lieben, Und al{so geht die SCINCYIL
ochafft der heyligen, die Christliche liebe und die gruntlich bruderschafft, die
dem heyligen Sacramen CeEYNZESETIZT 1st alßo wechst ın yhn eigennutzıge liebe,

«C Dıiese Kritik trifft jede Art VO  } Mißbrauch der »Gemeinschaft« un hat
bleibende Schärfe äahnliche Phänomene 1n der Kirchengeschichte.

Luther me1ınt, da{fß diese Bruderschatten EerTSt HSE den Nächsten zZUgute kom-
1E  . könnten, WCNN sS1e ihre gesammelten materiellen Gaben verschenkten un!

Notleidende austeilten. [Dann könnten S1@e »rechte bruderliche werck, die
gOott und SCYNCH heyligen diebruderschafft ANSCHECIN machten« ausüben. An die
Stelle der »parteyschen bruderschafften« zönnte die rechte Gemeinschaftft tre-

2, 748, 20-25 381
41 2, VF 26-36; E: O, 36; T, an Sn
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e  5 ea Lan gingen geystlich nnd leiplich werck der bruderschafften
yhrem rechten orden.«43

Dieser UÜberblick ber den Inhalt dieses Sermons ze1gt 1ın verdichteter Weıise
Luthers Grundlegung der geistlich-sakramentalen COMMUN1O mM1t Christus und
selnen Heiligen. Hıerin wird für Luthers spatere Theologie die theologische
Grundlage selner Ekklesiologie geschatffen. Was spater azıl kommt, 1st
Entfaltung und Vertiefung dieser ekklesiologischen Grundstruktur un:! die
Konkretisierung der communio-Ekklesiologie 1n den jeweiligen Kontexten.“*

11 DIie Entfaltung un hleibende Bedeutung der sakramentalen COMMUNIO

»Quod SAC  Tium INASNUIN eST IN Christo ZAR IN Ecclesia«
I die Gemeinschaft Christi mıit allen Heiligen wird bei Luther 1n den biblischen
Metaphern Haupt-Leib un Braut-Brautigam beschrieben. ETr nımmt damıiıt die
Tradition der Theologie auf, erläutert aber diese mıi1t gewlssen Korrekturen.

DIie Metapher Haupt-Leib kommt austführlich 1n den paulinischen Briefen
vor.*> In selner Auseinandersetzung MmM1t VO  z Alveld geht CS Ja zunächst darum,
den aps als aup der Christenheit 1n rage stellen. Nachdem Luther VO  M

43 WA2, TE 14-16; FG
Yngve BRILIOTH: Nattvarden evangeliskt gudstjänstliv (Das Abendmahl 1m evangelischen
Gottesdienst). Uppsala 926 (Engl Übersetzung „Eucharistic faith an lite 30], meınt,
da{ß „das sakramentale Gemeinschafttsmysterium vielleicht n1e ınen glänzenden Ausdruck
gefunden hat als ın dieser leinen Schrift« (163; vgl 165, Luthers gröfste eıstung ın der
Wiederentdeckung des Gemeinschaftsmotivs 1m Abendmahl gesehen wird| Paul LTHAUS:
Commun10 Sanctorum: die GCemeinde 1mM lutherischen Kirchengedanken. 1929, VE
Anm A me1ıint jedoch » [ IIe Quellen für das Verständnis des Abendmahls als Sakrament der
COMMUN1O reichen VON 5I9 bis « Im weıteren Verlauft ULLSCICT Studie wird noch klar
werden, da{ß die Zeıtspanne bis 1n die Theologie des »alten« Luther hineinreicht. Dagegen hat
Althaus recht, sagt „Luthers Gedanke der Kirche als Gemeinschaft 1stten. »..., Dan gingen geystlich unnd leiplich werck der bruderschafften yn  yhrem rechten orden.«*3  Dieser Überblick über den Inhalt dieses Sermons zeigt in verdichteter Weise  Luthers Grundlegung der geistlich-sakramentalen communio mit Christus und  seinen Heiligen. Hierin wird für Luthers spätere Theologie die theologische  Grundlage zu seiner Ekklesiologie geschaffen. Was später dazu kommt, ist  Entfaltung und Vertiefung dieser ekklesiologischen Grundstruktur und die  Konkretisierung der communio-Ekklesiologie in den jeweiligen Kontexten.“*  II Die Entfaltung und bleibende Bedeutung der sakramentalen communio  I »Quod sacramentum magnum est in Christo et in Ecclesia«  Die Gemeinschaft Christi mit allen Heiligen wird bei Luther in den biblischen  Metaphern Haupt-Leib und Braut-Bräutigam beschrieben. Er nimmt damit die  Tradition der Theologie auf, erläutert aber diese mit gewissen Korrekturen.  Die Metapher Haupt-Leib kommt ausführlich in den paulinischen Briefen  vor.* In seiner Auseinandersetzung mit von Alveld geht es ja zunächst darum,  den Papst als Haupt der Christenheit in Frage zu stellen. Nachdem Luther von  43 WAZ 7551416 /57, 61  44 Yngve BrıLIOTH: Nattvarden i evangeliskt gudstjänstliv (Das Abendmahl im evangelischen  Gottesdienst). Uppsala 1926 (Engl. Übersetzung »Eucharistic faith and life«. LO 1930), meint,  daß »das sakramentale Gemeinschaftsmysterium vielleicht nie einen so glänzenden Ausdruck  gefunden hat als in dieser kleinen Schrift« (163; vgl. 165, wo Luthers größte Leistung in der  Wiederentdeckung des Gemeinschaftsmotivs im Abendmahl gesehen wird). — Paul ALTHAUS:  Communio Sanctorum: die Gemeinde im lutherischen Kirchengedanken. M 1929, 75,  Anm. 95, meint jedoch: »Die Quellen für das Verständnis des Abendmahls als Sakrament der  communio reichen von 1519 bis 1524.« Im weiteren Verlauf unserer Studie wird noch klar  werden, daß die Zeitspanne bis in die Theologie des »alten« Luther hineinreicht. - Dagegen hat  Althaus recht, wenn er sagt: »Luthers Gedanke der Kirche als Gemeinschaft ist ... im Lu-  thertum nicht lebendig geblieben und in seine Lehrentwicklung nicht eingegangen« (23). Vgl.  auch Paul ALTHAUS: Die Theologie Martin Luthers. GÜ 1962, 254-278.  45  Anders NyYGren: Corpus Christi. In: En bok om kyrkan av svenska teologer. SH 1942, 13-25  (deutsch in: Ein Buch von der Kirche. GÖ 1951, 15-28), weist darauf hin, daß dieser Ausdruck  in der Theologiegeschichte durch einige unangemessene Assoziationen sehr belastet wurde. —  Die päpstliche Enzyklika »Mystici Corporis« (1943) ist der Anlaß des Buches von Jeröme  HAMER: L’eglise est une communion. P 1962. Trotz seines Titels ist die Darstellung mehr in die  hierarchisch-magisteriale Struktur eingebettet und die Rolle der Laien nur im Verhältnis zu  dieser als Communio gesehen. In ähnliche Richtung stößt auch das Buch seines Ordensbruders  vor: M. J. Le GuILLOU: Mission et unite: les exigences de la communion. P 1960. Zur Kritik an  231m E
thertum nicht lebendig geblieben un! ın se1ne Lehrentwicklung nıicht eingegangen« 23 Vgl
uch Paul LTHAUS: DıIe Theologie artın Luthers. GCH 1962, AT

45 Anders NYGREN: Orpus Christiı. In En bok kyrkan svenska teologer. 1942, L3-2M
‚deutsc. 1n Eın Buch VO  w der Kirche. CM e I L 15-28), welst darauf hin, da{fß dieser Ausdruck
ın der Theologiegeschichte durch ein1ıge uUuNansCcHM1LCSSCHNC Assoz1latiıonen sehr belastet wurde.
|Iıe päpstliche nzyklika »Mysticı (CCOrpOr1S« 1943| ist der Anlafi‘ des Buches VO  w} Jerome
HAMER: L’eglise est uUu1Llec COMMUNILON. 962 TOTtZz se1nes Tiıtels ist die Darstellung mehr 1n die
hierarchisch-magisteriale Struktur eingebettet un! die Rolle der Laien L1LL1UT 1 Verhältnis
dieser als ( OomMMUN10 gesehen. In ahnliche Richtung stOÖfst uch das Buch sSeINES Ordensbruders
VO  S Le UILLOU!:! Mıssıon et unıte: les eX1gENCES de la COMMUNION. 1960 Zur Kritik 4A1l
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Kirchen« sprach, kommt f dem Schlufßß, da{ß die wahrhaftige, geistli-
che Christenheit»nnd kan kkein heubt auff erden haben, sondern allein
Christus hymel ist hie das heubt und regiert allein«. DiIie Begründung dafür
findet darın, daß die Aufgabe des Hauptes darın besteht, 1n die Glieder alles
Leben SınnN un werck« einzugeben. »NU INas keinn Mensch des andern och
selner seelen den glauben un: alle SYIL, willen un: werck Christi1 eintlis-

SO ist ach Luther der Schlufß berechtigt: »dasSCI], dan allein Christus,
heubt INUusz das leben einflissen, darum b 1Sts clar, das auff erden kein ander
heubt 1st der geistlichen Christenheit dan allein Christus.« Diese Begründung
entspricht dem Wesen der COMMUN1O spiritualis, ach der die Einverleibung
1LL1U1 durch (Ott geschehen anl SAr diesem Werk braucht Christus keinen
Vicarıus, »der aps INas nıt Christus se1nes herren werck (das ist glaub, hoffe
Nung und lieb, nnd alle gnade mM1t tugent)| einftliessen odder machen 1n einem
Christen menschen, WCI)l gleich heiliger WCCI dan Peter«.46 [ dies wird
durch die EXegese VO  . 4, E weıter begründet.*

1ne gewW1SsSSse Dıstanz MUu zwischen aup un: Leib festgehalten werden. Es
besteht eıne Bewegung VOaup ZU Leib hin Der Leib empfängt se1n Leben
VO aupt, Was durch die leibliche COMMUN1O nicht tun VCIML358. Diese
1stanz bedeutet aber eben die intensivste Einigkeit zwischen aup und Leib
Christi Werk ist, sich seinem Leib SAllZ schenken. [)as Angewlesensein des
Leibes auf se1in aup 1st Lebensbedingung. YSt wird die geistlich-sakramen-
tale Grundstruktur der Kirche voll anerkannt un:! der Kirchenbegriff VOI einem
»romantisierenden« Mißverständnis gesCHUtzZL. * S1ie sollte auch die Formel
„»Christus als Gemeinde existierend« (Dietrich Bonhoeftfer| VOT Mifßverständ-
nıssen schützen. Denn: gewilß ist Christus aup der Kirche un Ikann ohne
seinen Leib nıiıcht vorgestellt werden. 1E Identifizierung mıiıt der Gemeinde
hat aber 1LLUT ihre Bergchtigung, WL das » a]_s « nicht absolut, sondern 173

Le Cuillou siehe Friedrich Wilhelm KANTZENBACH: Commun10 SANCtOTUM, Kıirche un! Konzil.
(ecumenıica. GU 966, 149- 76 Da Le Guillou die Meınung vertritt, dafß die »Teıine Innerlich-
keit« der Vorstellung des Leibes Christi keinen Platz einraumt, bemerkt Kantzenbach mı1ıt
Recht, dafß hier „die durchaus ex1istente Communio-Theologie Luthers verkannt wird« (1 4}

46 6, 297/, 38-40; 298, 22-24 33-36
47 6, 298, 3/7-299, E Eın Prımat des Papstes i1st Luther jedenfalls bereit; als »„»menschlich un!:

nıt otlich ordnung« anzuerkennen ‚WA 6, L I}
48 Davor hat besonders TINS WOLF Sanctorum COMMUN1O: Erwagungen ZU Problem der

Romantisierung des Kirchenbegriffs In Ders.: Peregrinatılo. Bd 4'I 279-30OI, ZgEeWANLT.
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Sınne des Ur der Gemeinde verstanden wird Christi Verhältnis
seinem Leibe ist durch die Ex1istenz der Hingabe charakterisiert. Er tragt die
Gemeinde. ber die Gemeinde I ihrer leiblich-äußerlichen Erscheinung 1st
nicht Christus. DIie Formel »„»Christus als Gemeinde existierend« hat L1LLUTI als
Aussage ein individualistisches Verständnis des Verhältnisses hri
STUS ihr volles Recht. .49

In diesem Zusammenhang ware auch die Distinktion beachten, die Luther
1n seiner Polemik VO  - Alveld zwischen Christus als aup und als Herr
austführt. Christus i1st Herr ber alle ınge aup 1St 11UT »allein der i{rumen,
gleubigen Christen, 143 dem ge1ist vorsamlet«.>9 Man zönnte deshalb 5  J da{fß
Christus se1ine Herrschaft auch ber die leiblich-aäußerliche Christenheit aus-

übt, dagegen als aup LLUTI In seinem Leibe, den geistlich mi1t ihm
Einverleibten, wirksam ist Da ließen die geistlichen (Juter durch den Glauben
1n die Gemeinde. SO darf diese ewegung VOIl Christus seinem Leib nıicht
durch eine allzu voreilige Identifizierung überdeckt werden.

Gerade diese ewegung VO  m Christus AT Gemeinde wird als SaC  tum

aufgrund VO  = \ y 32 bezeichnet. In seinen Resolutiones den U05 Thesen
erläutert Luther die These »Quilibet Christianus VCIUS, S1Ve V1IVUS S1Ve 11L1O1-

CUUS, habet partiıcıpatiıonem omMnN1ıum bonorum Christi eit Ecclesiae« durch
ein1ge Schrifthinweise, die den corpus-Christi-Gedanken mi1t dem Bild VO  m} der

Dietrich BONHOEFFER benutzt den Ausdruck »Christus als Gemeinde existierend« urchge
hend 1n selıner Habilitationsschrift »Sanctorum Commun10: dogmatische Untersuchung Z
Soziologie der Kirche« i CLWW Autfl 1960) Diesen Ausdruck benutzt schon 1n seınen
neutestamentlichen Leıtsatzen aufgrund der VO  w} Paulus oft VOISCHOININCNC:! Identifizierung
zwischen Christus und Gemeinde 914f) Spater welst ber darauf hin, da{ß mı1t diesem
Begriff 1ıne »Moditikation des Hegelschen Begriffs« übernimmt 137 Hegels Begriff wird 1n
Bonhoeffers »|[J)as Wesen der Kirche« erwähnt, amlich »Hegel spricht VO ‚heiligen e1s als
Gemeinde existierend«.« Ja sich 1ıne Vorlesungsnachschrift handelt, wird die Stelle bei
Hegel nıcht identifiziert. Bonhoetter bemerkt A HE »Mıt guten Gründen kann 114  ; diese
Formulierung auf Christus anwenden« ‚Dietrich BONHOEFFER:! Gesammelte Schriften/ hrsg.
VO  - erhar Bethge. 1972, 247). hne Kenntn1s des Sinnzusammenhangs be1 Hegel
ließe sich ber uch se1ıne Formel ekklesiologisch gut verwenden, mehr als diese auf den

Glaubensartikel hinweist, wohin eigentlich die Kirche gehört. ber uch bei dieser Formel
ware die angeführte Vorsicht bei der Benutzung angebracht, talls eın Unterschied mi1t dem
Bonhoefferschen Buchtitel 7zwischen „Akt und Se1n« aufrechterhalten werden soll Jedenfalls
ist uns wichtig, da{fß Bonhoeffer den paulinischen »Identitätsgedanken« gerade 1n Verbindung
miıt der »Leib-Christi-Vorstellung« bringt.

6, 302, f

25



Braut un! VOom Brautigam E $ 25-32) verknüpfen. »Qui1a PCI fidem Christi
efficitur Christianus NUus SPIrLtUS et 11U11 C Christo. Erunt enım duo 1n

ung, uod SaC  tum INAagSNUIN est 1n Christo Ecclesia.«>1 [)amıt
wird dem Begriff des SaC  FU sSeIN ursprünglicher Sinn als Mysteriıum
wiedergegeben. Seiıne Kritik führt Luther anlafßlich seliner Darstellung der Ehe
als Sakrament ach römischer Auffassung 1n der Schrift ))DC cCaptıvıtate Babylo-
4162 ecclesiae praeludium« durch Paulus benutzt das Bild der Ehe 1NUL, das
Geheimnis zwischen Christus un selner Kirche verdeutlichen. 2 SO VeCI-

standen 1st SAaC  tum nicht das sS1ıgnum re1ı SaCIaCl, sondern die 1CS 5  J
SecCcreta et abscondita selbst. „»Christus l1taque ef Ecclesia myster1um, id SST, ICS
Secreta eSsTt et ‘] CC Damıit ist gerade die erwähnte partiıcıpatıio der
geistlichen (:;uter gemeıint, W as Luther spater den »TIröhlich wechsel und
SEryel«, fröhliche wirtschafft« ‚admirabile Commercium) In An
schlu{fß das mysterıum der Vereinigung der Seele MmM1t Christo »als CYILIC brawt
mıiıt yhrem breudgam«.>* Zu bemerken IsSE dafß auch diese Aussagen 4Uus der
Schrift »Von der Freiheit eines Christenmenschen« eingeleitet werden durch
die Unterscheidung VO geistlich-innerlichen un: leiblich-außerlichen Men
schen. SO i1st der Hintergrund der sakramentalen Wirklichkeit elıne derU-

N10 entsprechende anthropologische Denkstruktur. L)Damıit hängt annn schlie{$-
lichc  I1 da{fß Christi für den Glauben offenbartes geistlich-unsichtbares
Hohenpriestertum durch den Glauben alle Christen ausgeteilt wWird, da{ß
sS1€e selbst »KOnı1ıge un Prıester« S1ind. [)as aufßerliche Priıestertum, das sich 1n
leiblichen Gebärden außert, wird durch die sakramentale Dimension der partı-
C1pat1ıo ersetzt.>>

Durch die schon angedeutete Konkretisierung durch die Partızıpatıon
Christi geistlichem Priestertum und seliner Königsherrschaft ist 343er eine paral-
lele Dıstanz WwW1e 1n der Haupt-Leib-Vorstellung unterstrichen. Denn die Meta-
pher VO  m} der Braut un! dem Brautigam kannn nicht die »mYystische Vereinigung«
als eiIn Aufgehen der Seele 1mM göttlichen ich bedeuten. [)aran wird Luther 1n der

51 593, 14-16
Hamer: AaO, 56, macht mi1t 1INnwels auf Odo Casel darauf aufmerksam, dafß die Vorstellung
VO Leib Christi 1n der patristischen Tradition CN mi1t dem Bild Braut-Brautigam iın der
Ekklesiologie verbunden Ist

53 6, %,E bes 552,
55 y 2 10-16.7‚25‚;7f.
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Früh- W1e 1n der Spatzeıt durch se1ne theologia CYUCIS gehindert: Luther kann
ZUuT!T Vereinigung der Gläubigen mM1t Christus sehr realistische Bilder verwenden
(eyn kuche, CYN brott, CYIl leyb, CYIl tranck, und 1sSt alles gemeyn)]. Jedoch behalt

dabei die schon beobachtete )ıstanz, die diese Vereinigung VO  m der persönli-
chen Vereinigung 1n Christus ‚ Gott-Mensch) unterscheidet.>7

[)as eiıne Heilsmysterium 1n Christi Tod un: Auferstehung sollte ach 111
ther besten Sacramentum genannt werden. Dagegen sollten die »Sakramen:-
te« eigentlich »sakramentale Zeichen« (signa sacramentalia} heißen,>S$ wobei
jedoch die ahl nicht festgelegt werden mulßß, auch Wn Luther die Ehe als
Sakrament verneılnt. { dIies WAal der rund Z schriftgemäßen Ausweıltung
des Sakramentsbegriffes. Dabei bleibt aber für Luther die sakramentale Verwur-
zelung der Vereinıgung zwischen Christus als aup und seinem Leib bestä-
tıgen. DIie » Verein1gung der Seele« geschieht sacramentaliter durch die Taufe
als Einverleibung 1n Christus un! seinen Leib S1e ist der Anfang der geistlich-
sakramentalen COMMUNI1O, die auf den Jungsten Jag hinleitet. [)as IXLeben
ist eiıne UÜbung der Taufe durch den Glauben, der durch das sakramentale
Zeichen un die Verheißung des Tautfbundes unterhalten wird |DIIS Gleichtör-
migkeit MmM1t Christi Tod und Auferstehung imortificatio ef ViVvificat1iO) 1sSt die
lebenslange Verwirklichung der Taufe »Quare dum INC1P1IMUS credere: simul
INC1IP1IMUS mor1 HIO mundo et vivere deo 1n futura vıta, LE fides CTE S1it LNOTIS Er

56 In selner Vorlesung über die Stufenpsalmen (1 32 bemerkt Luther Ps 126, »[Jas christli-
che Leben i1st kein Heuchlerleben wie be1i denen], die sich IC weiß nıcht welche Verein1igun-
SCH mi1t dem Brautıigam Christus ausdenken. Ich habe solche Gefühle, W1e S1e S1e sich erdich-
(cE da{ß da nämlich ' die Seele der Ta un! Christus der Bräutigam ineinanderfließen, n1ıe
gehabt. Es sind Maärlein un! Heuchelei« | MARTIN LUTHERS PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. VO  w}

Erwın Mühlhaupt (SC) 1965, 492 1L, 199, 5-8) Der ext steht gerade 1n
Zusammenhang miıt Luthers Behauptung GE Theologie ist eıne Theologie des TEeUZES«
(ebd, ILL, A un miıt der Feststellung, da{ß deshalb uch dieser Psalmvers »e1n
ext VO heiligen Kreuz« ist Hamer: AaQO, 2 welst darauf hin, da{fß die Enzyklika »Mystıcı
(LOrpOTFIS« gerade diese Art falscher Mystik iıne Warnung ausgesprochen hat Vgl
1I1uomo Mannermaa 1n selner Stellungsnahme meiınem Beıtrag (Okumenische Erschließung
artın Luthers, Ich stımme iıhm Z  J 1iıne posıtıve Verwendung des Begriffes »M ySt1-
sche Vereiniıgung« möglich 1st Trotzdem 1st die VO  - mMI1r angedeutete Abgrenzung
Mißverständnisse berechtigt.

SW 2, 748, IS Siehe Naäheres bei Kjell (Qve ILSSON:! Simul das Miteinander VO  - Göttlichem
und Menschlichem 1n Luthers Theologie. e 1966, 304 325, mıiıt angeführten lexten

58 6, SOL, 374
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hoc est spiritualis ille baptismus QUO ININCISLIINUL CINCISN-
L1L1US c ] diese Gleichftörmigkeit die der geistlichen des Glaubens
geschieht unterscheidet sich jedoch VOIl der Imitatiofrömmigkeit WIC S1C be
sonders durch egın Prenter nachgewiesen worden 1STt ID kannn sich

»gedanklichen« meditativen Vereiniıgun M1 dem Leiden un! Aufter
stehen Christi außern Be1 Luther geht CS aber die »„»reale Frömmigkeit« des
Glaubens In den Wochenpredigten ber spricht Luther ber die Einheit der
Christen be1i Vers und verbindet diese M1 Paulıi Wort VO  = Leibe Er
Ssagt » Nu ist Sal 1el C11C grösser einigkeit zwisschen dem gelied un: dem leib
enn zwisschen deinen un andern gedancken. Denn gedancken
Sind ı SC1INECIN eib un deine auch ıJLLıLL deinem un kan nıicht das
un deine gedancken CIM ding WIC alle gelieder M1tT einander C414 ding, das
1STt C111 leib sind C114 CIgNCI leib oder lang S1C aber alle bey einander
sSind bleibt CS C111 kuche das keine unterscheid odder des W CSCI1S5

1ST c
Konkret verwirklicht sich die Gleichförmigkeit M1 Christus weltlichen

Leben die Taufte durch das Glauben geführte geistliche Leben als 3 8i B
tualis baptismus verwirklicht wird »Darumb att ZOLL mancherley stendOI-

denet wilchen 112  m} sich ben nnd leyden leren soll ettlichen den eelichen
den andern den geystlichen den andern den regirenden stand un allen betolen
mühe und arbeyt haben das 11a1l das fleysch tÖödte und SCWEILC ZU todte

e SO ersetzt das Leben Beruf alle falschen VO  w Menschen erftundenen
Wege »fromm werden« und verknüpft das weltliche/äußerliche m1t dem
geistlichen und sakramentalen Leben

Da Luther die geistlich sakramentale als das wesentliche Merk
mal der Vereinıgung des Leibes mMi1t dem aup Christus den Mittelpunkt
stellt 1ST verständlich da{ß auch die SancTta ecclesia catholica VO  z dorther
auslegen 111 Ihm 1ST ZW arlr bekannt da{ß SANCLIOTUM » Apostoli-

uUuml« C111 /Zusatz 1St aber die Mißverständnisse die das Wort » K1r-

59 WA 6 5347 15 I
60 WA 28 145 15 76 vgl 149, 3I 33
6I WA2n 734, 8
62 Dies hat Custaf WINGREN SC1II1CIIL Buch „Luthers lära kallelsen« un 1942) besonders

eindrücklich dargestellt (Deutsche UÜbersetzung Luthers Lehre VO Beruf
63 BSLK 656 Anm vgl uch Wolf AaQU0 283{1
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che« miı1t sich gebracht hat, regt ih: A sich griechisch-lateinischen Wort
ecclesia orlentlieren. Damıt trıtt die Bedeutung der » Versammlung« des
Volkes 1ın den Vordergrund. I )a selnerse1ts diese Versammlung m1t dem Werk
des Heiligen (:;elstes verknüpit wird, ist die geistlich-sakramentale COMMUNI1O
die gee1gnete theologische Auslegung des dritten Glaubensartikels.®*

Diese Oriıentierung hat Luther bis 1n die Spätschriften hinein behalten.® ETr
111 »einfeltiglich bey dem Kinderglauben bleiben« un bezeichnet das Wort
„»Kirche« sowohl als »undeudsch«, blind un undeutlich«, Was ZUT Folge hat,
da{ß 6cS »den SINN oder gedancken nicht gibt], den 112  aD} 4UsSs dem Artickel
« SO bleibt für ih gegenüber der falsch verstandenen leiblich-äußerlichen
COMMUNI1O die grundlegende Bestimmung Gemeinschaft, Versammlung, Volk,
Christenheit, durch den Heiligen Gelist geheiligt und AB Glauben Christus
gebracht.che« mit sich gebracht hat, regt ihn an, sich am griechisch-lateinischen Wort  ecclesia zu orientieren. Damit tritt die Bedeutung der »Versammlung« des  Volkes in den Vordergrund. Da seinerseits diese Versammlung mit dem Werk  des Heiligen Geistes verknüpft wird, ist die geistlich-sakramentale communio  die geeignete theologische Auslegung des dritten Glaubensartikels.®*  Diese Orientierung hat Luther bis in die Spätschriften hinein behalten.® Er  will »einfeltiglich bey dem Kinderglauben bleiben« und bezeichnet das Wort  »Kirche« sowohl als »undeudsch«, »blind und undeutlich«, was zur Folge hat,  daß es »den sinn oder gedancken nicht [gibt], den man aus dem Artickel nemen  mus«. So bleibt für ihn gegenüber der falsch verstandenen leiblich-äußerlichen  communio die grundlegende Bestimmung Gemeinschaft, Versammlung, Volk,  Christenheit, durch den Heiligen Geist geheiligt und zum Glauben an Christus  gebracht. »... Ecclesia sol heissen das heilig Christlich Volck, nicht allein zur  Apostel zeit, die nu lengest tod sind, sondern bis an der welt ende, das also  jmerdar auff erden im leben sey ein Christlich heilig Volck, in welchem Chri-  stus lebet, wirckt und regirt per redemptionem, durch gnade und vergebung der  sunden, Und der Heilige geist per vivificationem & sanctificationem, .. .«°  Wir wenden uns der weiteren inhaltlichen Entfaltung der geistlich-sakra-  mentalen communio des »großen Sakraments« im Leben der Gläubigen zu, d.h.  Christus und der Kirche.  2 »Cum ergo spiritus Christi sit in Christianis, per quem fratres, cohaeredes,  concorporales et cives fiunt Christi, quomodo ibi possit non esse partic1-  patio omnium bonorum Christi?«°7  Ist die communio sanctorum bei Luther durch die Versammlung des Gottesvol-  kes durch den Heiligen Geist definiert, so ist diese Versammlung als gottes-  dienstfeiernde Versammlung zu beschreiben, was in den meisten Darstellun-  gen erstaunlicherweise unbeachtet bleibt.  »Auff das nu Christus yhm bereyttet eyn angenhem liebes volck, das ein-  trechtiglich yn ein ander gepunden were durch die liebe, ... hatt er ... nit mehr  64 BSLK, 656, 5-26 £ WA 301l, 189, 10-22.  65 So auch in den »Schmalkaldischen Artikeln« (BSLK, 459, 17 — 460, 5 & WA 50, 249, 23 — 250,  HOE  66 WA 50, 624, 14. 19; 625, 5; 624, 19£; 625, 21-26.  67 WA 1503 16-18.  29Ecclesia ol heissen das heilig Christlich Volck, nicht allein ZALT

Apostel ZeIt die lengest tod sind, sondern bis der welt ende, das also
jmerdar auff erden 1 leben SCYVY e1in Christlich heilig Volck, 1n welchem Az:
STUS lebet, wirckt und regırt pCI redemptionem, durch gnade und vergebung der
sunden, (ne der Heilige gelist DCI viviticationem sanctificationem, CC

Wır wenden uns der weıteren inhaltlichen Entfaltung der geistlich-sakra-
mentalen COMMUN1O des »grolßsen Sakraments« 1mM Leben der GläubigenZ
Christus un der Kirche.

»(C(um EIZO SDITIEUS Christi S1t IN Christianis, DEI JUEIN fratres, cohaeredes,
concorporales eTt CIVES fiunt CAHSEL quomodo 1bi DOSSIt NO  S PSSE pDartıc1-
pat1o omnıum bonorum Christ1i4«<e7

Ist die COMMUNI1O SANCtLItOTUM bei Luther durch die Versammlung des Gottesvol-
kes durch den Heiligen (:e1lst definiert, 1St diese Versammlung als gOotteS-
dienstteiernde Versammlung beschreiben, W as 1n den me1listen Darstellun-
SCI erstaunlicherweise unbeachtet bleibt.

»Auff das Christus yhım bereyttet CYI angenhem liebes volck, das e1nN-
trechtiglich ein ander gepunden WEeIC durch die liebe, att nıt mehr

64 BSLK, 656, 5-26 . 189, 10-22

65 SO uch ın den »Schmalkaldischen Artikeln« 459, x 460, 249, 23 250O,
3}

66 5O, 624, E I 628 Y 624, L9f; 625 1-26
67 E: 593, 1L6-18
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den CYI1LC weylS odder SESECLZ EYNZKESETZT SCYNCINL gantzen volck, das ist die
heylige Me( «C Sachgemälßs wird ann dieses Zusammenkommen In der
sakramentalen Denkstruktur ‚ das außerliche Zeichen un die geistlich-innerli-
che Bedeutung, die 1L1UI durch den Glauben empfangen werden kann], beschrie-
ben.®? Luther führt 1€eSs 4US 1n der Auslegung der Ekinsetzungsworte, die dem
Volk verschwiegen worden sind I )a 1U  m der Glaube als das Wesentliche der
Messe beschrieben wird un die esse notfalls ausschließlich »geystlich« d
hne das sakramentale Zeichen) empfangen werden kann vgl Augustinus]), 7°
wird die Kaoe ach der Notwendigkeit des »Jeiplich mel halten« aktualisiert.
Luther beruft sich auf die Einsetzung Christi un: fügt hinzu: ))SO ist auch das
vortey]l da das WI1T och leisch leben, und nıt alle o volkomen SE1IN, uns

regıren, Ist uns nodt, das WITFr leyplich SaImnmmmen kummen, eyN1S das
ander m1t SCYNCIL exempel, SEPEENT, lob un:! danck solchem glauben entzün-
den «C SO 1St die » Messe« sowohl eine abe (:ottes w1e auch ein geistge
wirktes gemeinschaftliches Handeln der Gläubigenm. I dies verdeutlicht Luther
weiterhin durch die Unterscheidung des Sakraments und Testaments als die
Messe einerse1l1ts un: die Gebetshandlungen Werke der Messe] andererseits,
die e6T 1m weılteren mit dem geistlichen Opfer In Verbindung SO entfaltet
sich das Miteinander und das Füreinander der Gläubigen als eiıne Gebetshand-
üng:? uch 1€eSs gehört selbstverständlich ZUI Ordnung der Messe, und Luther
hat mancherorts die altkirchlichen Gebetsteile ‚Kyrie, G lo1m9 Sanctus, gNus
Dei) als Schöpfungen der Vater hochgelobt. Denn dariın geschieht Lob und
Dankopter für (sottes Gaben Eın solches Opter wird »N1t durch uns selbs fur
tragen fur gott1s U  J sondern auftf Christum« gelegt, der 1€eS$ selbst VOI (SOtFf
tragt. Das Opfer des Gebets wird durch den Glauben der gottesdienstlichen
Gemeinde 1n das hohepriesterliche Handeln des Sohnes VOI dem Vater hinein-
SC  INIMNCN, un: die esse selbst wird eine Gemeinschattsmesse durch das
gesamte Priestertum der Gläubigen. »50 wirts klat; das nıt allein der priester die
me{ opffert, Kondern eyN1S yglichen solcher CYSCHNCI glaub, der i1st das rechtt
priesterlich ampt, durch wilchs Christus WIrt fur ZOLL geoptfert, (r Entspre-

68 6, 1N4, 15-22. 69 6, E A
6, 372, F 6, 372, / 3,

Vgl Bonhoetfter: Sanctorum Commun10, E3 7>4 und 147den eyne weyß odder gesetz eyngesetzt seynem gantzen volck, das ist die  heylige Meß ...«® Sachgemäß wird dann dieses Zusammenkommen in der  sakramentalen Denkstruktur (das äußerliche Zeichen und die geistlich-innerli-  che Bedeutung, die nur durch den Glauben empfangen werden kann), beschrie-  ben.° Luther führt dies aus in der Auslegung der Einsetzungsworte, die dem  Volk verschwiegen worden sind. Da nun der Glaube als das Wesentliche an der  Messe beschrieben wird und die Messe notfalls ausschließlich »geystlich« (d.h.  ohne das sakramentale Zeichen) empfangen werden kann (vgl. Augustinus),7°  wird die Frage nach der Notwendigkeit des »leiplich meß halten« aktualisiert.  Luther beruft sich auf die Einsetzung Christi und fügt hinzu: »So ist auch das  vorteyl da, das wir noch ym fleisch leben, und nit alle ßo volkomen sein, uns ym  geyst zu regiren, Ist uns nodt, das wir leyplich zu sammen kummen, eynis das  ander mit seynem exempel, gepeet, lob und danck zu solchem glauben entzün-  den  ‚«71 So ist die »Messe« sowohl eine Gabe Gottes wie auch ein geistge-  wirktes gemeinschaftliches Handeln der Gläubigen. Dies verdeutlicht Luther  weiterhin durch die Unterscheidung des Sakraments und Testaments als die  Messe einerseits und die Gebetshandlungen (= Werke der Messe) andererseits,  die er im weiteren mit dem geistlichen Opfer in Verbindung setzt. So entfaltet  sich das Miteinander und das Füreinander der Gläubigen als eine Gebetshand-  lung.”? Auch dies gehört selbstverständlich zur Ordnung der Messe, und Luther  hat mancherorts die altkirchlichen Gebetsteile (Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus  Dei) als Schöpfungen der Väter hochgelobt. Denn darin geschieht Lob- und  Dankopfer für Gottes Gaben. Ein solches Opfer wird »nit durch uns selbs fur  tragen fur gottis augen, sondern auff Christum« gelegt, der dies selbst vor Gott  trägt. Das Opfer des Gebets wird so durch den Glauben der gottesdienstlichen  Gemeinde in das hohepriesterliche Handeln des Sohnes vor dem Vater hinein-  genommen, und die Messe selbst wird eine Gemeinschaftsmesse durch das  gesamte Priestertum der Gläubigen. »So wirts klar, das nit allein der priester die  meß opffert, ßondern eynis yglichen solcher eygener glaub, der ist das rechtt  priesterlich ampt, durch wilchs Christus wirt fur gott geopfert, ...«73 Entspre-  68 WA 6, 354,1822:  69 WA 6, 359, 4-12.  76 WA 6372153  71 WA6, 372, 34 - 373,3  72 Vgl. Bonhoeffer: Sanctorum Communio, 127-137 und 147: »..., wie schlecht die Gemeinde es  versteht, daß sie im Gottesdienst als Gemeinde betet.«  73 WA 6, 368, 27£; 370, 7-9. Luther benutzt häufig das Wort »furtragen«, um unser Opfer bzw.  unsere Darbringung durch Christus vor Gott zu bezeichnen, so WA 6, 370, 16-24.  30w1e schlecht die Gemeinde
versteht, dafßs s1e 1m Gottesdienst als Gemeinde betet.«

73 6, 368, 271; 370O, Fr Luther benutzt häufig das Wort »furtragen«, Opfer bzw
HSCTE Darbringung durch Christus VOLI ott bezeichnen, 6, 370, 16-24



chend 111 Luther die Me(ßgebete nicht als Gebete des Priesters 1m Singular),
sondern als Gebete der Gemeinschaft im Plural) gesprochen haben,

In der »Formula m1ssae |dIies ist die theologische Erklärung hinter dem
Ausdruck, da{ß der Priıester » 1n NOSTTO NOMINE« se1n Amt ausuübt.74 Nicht das
mıin1ısterium ecclesiasticum wird als solches VO  = der Gemeinschaft der CHa1bi-
SCI1 bestimmt. LDIies 1st eine göttliche Stiftung. ber der Pfarrer handelt nicht flr
sich selbst und hat keine anderen »priesterlichen« Eigenschaften als jeder
Getautfte. Er hat aber die Berufung Christi, ausgesprochen durch die gesamte
Gemeinde, »11 NOSTTO nNnOom1ne« der gottesdienstlichen Feler vorzustehen.?S

SO geschieht das Teilhaftigwerden Christi Gnadengaben durch die SOttES-
dienstliche Versammlung W1e€e auch eın aneinander Teilhaftigwerden der lie-
der dem einen Leibe durch ank un! Lobopter, W1e 1€eSs In der Schrift
»Vermahnung GE Sakrament des Leibes un Blutes Christi« 530 ausführ-
lıch beschrieben wird >, wil ich doch das Sacrament eben darum b empfa-
hen, das ich MmM1t solchem empfahen bekennen un:! ZCUSCH INAas, das ich auch der
einer SCYV, der ott loben un! dancken wolle, un wil also meinem (:ott
ehren das Sacrament empfahen, un solch empfahen sol meın gedechtnis SEe1IN,
da mit ich se1ine gnade dencke un! dafur dancke, inn Christo MI1r GrzeIiet.
Denn i1st nıcht CM geringes thun, das jemand SCIN dem hauffen 1St, da
111a  w (:ott lobet und danckt, welchs die alten Veter mi1t tieffem seufftzen
gewundscht haben, /Ps 42, 57 zitiert| Denn WCI unter dem hauffen
1st, SO nicht falsch 1St| der i1st teilhafftig aller ehren und dancks, (ZOCt
daselbs geschicht. und solltest| also der heyligen geselschafft dich teilhafftig
machen, O

SoOomıi1t löst sich aber auch das Dilemma 1ın der Deutung der Formel »>COTMMNIMMU-

N10 SANCtOTUM «, nämlich die rage des personenbezogenen un des sachbezoge-
Hen (:en1ıt1ivs. uch WCNN Luther den Personenbezug durch den Glauben sehr
betont un damıt prımar die Heiligen denken scheint, ist diese Personen-

6I 564, Ingemar ÖBERG: Himmelrikets ycklar och kyrklig bot Luthers teologi
A / (Die Schlüssel des Himmelreichs und kirchliche Buße 1n der Theologie Luthers]). Uppsala

070O, HA zıtlert iıne enge Varıanten dieser theologischen Überzeugung.
Vgl bei Bonhoefter: Sanctorum CoOommun10, LE Fa 17585, das Kapitel »Sanctorum COMMUN1O als
JIrager des ‚AmtSc«.

76 e 604, 605, Diese eite des gemeınsamen ank: und Lobopfers der COMMUN1O
SaANCLOTUM hat Althaus nicht befriedigend a  et un:! deshalb VO  - der „Schranke VO  w
Luthers Gedanken der Liebe« gesprochen |(Communio SANCLOTUM, 80-84)
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bezogenheit durch die sakramentale Gemeinschaft begründet un: eigentlich
verständlich.7? [)as Dankopter der Gemeinschaft zönnte Ja nıcht einmal
den Namen der Messe als FEucharistie erhalten. Luther möchte diese Benennung
der Alten Kırahe gerade‘J die Feler des Sakraments 1n ihrem Wesen
ach recht bezeichnen. IDenn Eucharistie bezieht sich gerade auf das Sakra-
mMent als Anamnese. /® SO ist der rechte Gebrauch des Sakraments das sacrıfi-
CcC1um laudis et Orat1ıon1s: »Darumb siıhe 1a z das du dis Sacrament nıicht anders
ennn dieser ZW welse brauchest, Nemlich auft danckweise un bettweise,
Opıinıone laudis Pt pPreecISs. C

In der Messe i1st auch das Gebet miteinander un füreinander gee1gnetsten
), umb wilchs willenn WIT auch CH kummenn«.80 » Ym Hauffen«
wird nämlich das einträchtige Gebet (ZOt1V  n Hıer sollen die geme1n-

Anliegen der Gemeinde vorgebracht werden. Deshalb ist Luther lkeritisch
gegenüber dem »eigennutz1ıgen un eigenniessigen Gebet«, 11UT e1N jeder für
sich selbst betet »und niemandt sich des andern annympC, och sich mi1t
yemandts nodturfft bekummert«. Durch die Messe sollte e1in geme1n-

Gebet als » hertzen geschrey des gantzen volcks tzZu SOLL«
gerichtet SeEIn 9: da 1n diesem gemeinsamen Gebet die eigentliche Macht des
Miteinanders der Gemeinschaft liegt Hıer 1st auch der (Jrt des stellvertreten-
den Gebets, nämlich ein (2lıed angegriffen wird un die anderen sich für CS

einsetzen.®?
In diesen Zusammenhang gehört auch das Gebet der Gemeinde für die Kın

der, die ZUurT Taute gebracht werden. Luther beruft sich dabei auf den VOIl ıhm
selten benutzten Begriff der aliena fidesbezogenheit durch die sakramentale Gemeinschaft begründet und eigentlich  verständlich.77 Das Dankopfer der Gemeinschaft könnte ja sonst nicht einmal  den Namen der Messe als Eucharistie erhalten. Luther möchte diese Benennung  der Alten Kirche gerade erneuern, um die Feier des Sakraments in ihrem Wesen  nach recht zu bezeichnen. Denn Eucharistie bezieht sich gerade auf das Sakra-  ment als Anamnese.78® So ist der rechte Gebrauch des Sakraments das sacrifi-  cium laudis et orationis: »Darumb sihe ia zu, das du dis Sacrament nicht anders  denn dieser zwo weise brauchest, Nemlich auff danckweise und bettweise,  Opinione laudis et precis.«”?  In der Messe ist auch das Gebet miteinander und füreinander am geeignetsten  »..., umb wilchs willenn wir auch zusammen kummenn«.% »Ym Hauffen«  wird nämlich das einträchtige Gebet Gott vorgetragen. Hier sollen die gemein-  samen Anliegen der Gemeinde vorgebracht werden. Deshalb ist Luther kritisch  gegenüber dem »eigennützigen und eigenniessigen Gebet«, wo nur ein jeder für  sich selbst betet »und niemandt sich des andern annympt, noch sich mit  yemandts nodturfft bekummert«. Durch die ganze Messe sollte so ein gemein-  sames Gebet als »eyn ernst hertzen geschrey des gantzen volcks tzu gott«  gerichtet sein,8! da in diesem gemeinsamen Gebet die eigentliche Macht des  Miteinanders der Gemeinschaft liegt. Hier ist auch der Ort des stellvertreten-  den Gebets, wo nämlich ein Glied angegriffen wird und die anderen sich für es  einsetzen.®?  In diesen Zusammenhang gehört auch das Gebet der Gemeinde für die Kin-  der, die zur Taufe gebracht werden. Luther beruft sich dabei auf den von ihm  sonst selten benutzten Begriff der aliena fides: ». .., fide aliena parvulis succurri,  illorum, qui offerunt eos. .. ., ita per orationem Ecclesiae offerentis et credentis,  cui omnia possibilia sunt, et parvulus fide infusa mutatur, mundatur, et renova-  tur. [Hinweis auf Mt9, 2] ... At tunc sacramenta non sua sed fidei virtute  faciunt quod faciunt, . . .«®3 Luthers Taufbüchlein spiegelt diese stellvertretende  Rolle der Gemeinde wider. Mit ihrem Gebet trägt die Kirche das Kind vor Gott  77 Vgl. Althaus: Communio sanctorum, 9. 39, dem es »unwahrscheinlich« scheint, daß Luther  »sanctorum« neutrisch verstanden hätte. Man muß aber die Personbezogenheit der sancti zu  den Sakramenten als existenzbegründend für die communio sanctorum denken, um das  Problem anders zu artikulieren.  78 WA 301I, 614, 26-34.  79 WA 3011623 17:19;  80 WA 6, 238, 10£.  81 WA 6, 238 20-:22. 36.  82 WA28,150, 20:23;  83: WAG; 538 7:18.  32fide aliena parvulis SUCCUITI,

illorum, quı offerunt CcOS 1ta PCI Ooratıonem Ecclesiae offerentis et credentis,
CUu1 Oomn1a possibilia SUNT, parvulus fide infusa MUtatUr, mundatur, et T1EeENOVAa-

tur 'Hinweis auf Mt I, 2bezogenheit durch die sakramentale Gemeinschaft begründet und eigentlich  verständlich.77 Das Dankopfer der Gemeinschaft könnte ja sonst nicht einmal  den Namen der Messe als Eucharistie erhalten. Luther möchte diese Benennung  der Alten Kirche gerade erneuern, um die Feier des Sakraments in ihrem Wesen  nach recht zu bezeichnen. Denn Eucharistie bezieht sich gerade auf das Sakra-  ment als Anamnese.78® So ist der rechte Gebrauch des Sakraments das sacrifi-  cium laudis et orationis: »Darumb sihe ia zu, das du dis Sacrament nicht anders  denn dieser zwo weise brauchest, Nemlich auff danckweise und bettweise,  Opinione laudis et precis.«”?  In der Messe ist auch das Gebet miteinander und füreinander am geeignetsten  »..., umb wilchs willenn wir auch zusammen kummenn«.% »Ym Hauffen«  wird nämlich das einträchtige Gebet Gott vorgetragen. Hier sollen die gemein-  samen Anliegen der Gemeinde vorgebracht werden. Deshalb ist Luther kritisch  gegenüber dem »eigennützigen und eigenniessigen Gebet«, wo nur ein jeder für  sich selbst betet »und niemandt sich des andern annympt, noch sich mit  yemandts nodturfft bekummert«. Durch die ganze Messe sollte so ein gemein-  sames Gebet als »eyn ernst hertzen geschrey des gantzen volcks tzu gott«  gerichtet sein,8! da in diesem gemeinsamen Gebet die eigentliche Macht des  Miteinanders der Gemeinschaft liegt. Hier ist auch der Ort des stellvertreten-  den Gebets, wo nämlich ein Glied angegriffen wird und die anderen sich für es  einsetzen.®?  In diesen Zusammenhang gehört auch das Gebet der Gemeinde für die Kin-  der, die zur Taufe gebracht werden. Luther beruft sich dabei auf den von ihm  sonst selten benutzten Begriff der aliena fides: ». .., fide aliena parvulis succurri,  illorum, qui offerunt eos. .. ., ita per orationem Ecclesiae offerentis et credentis,  cui omnia possibilia sunt, et parvulus fide infusa mutatur, mundatur, et renova-  tur. [Hinweis auf Mt9, 2] ... At tunc sacramenta non sua sed fidei virtute  faciunt quod faciunt, . . .«®3 Luthers Taufbüchlein spiegelt diese stellvertretende  Rolle der Gemeinde wider. Mit ihrem Gebet trägt die Kirche das Kind vor Gott  77 Vgl. Althaus: Communio sanctorum, 9. 39, dem es »unwahrscheinlich« scheint, daß Luther  »sanctorum« neutrisch verstanden hätte. Man muß aber die Personbezogenheit der sancti zu  den Sakramenten als existenzbegründend für die communio sanctorum denken, um das  Problem anders zu artikulieren.  78 WA 301I, 614, 26-34.  79 WA 3011623 17:19;  80 WA 6, 238, 10£.  81 WA 6, 238 20-:22. 36.  82 WA28,150, 20:23;  83: WAG; 538 7:18.  32Af func sSsacramenta NO  > SsSUua sed fidei virtute
acıunt quod faciunt, s  «C Luthers Taufbüchlein spiegelt diese stellvertretende
Rolle der Gemeinde wider. Mıt ihrem Gebet tragt die Kirche das iınd VOI (JOtt

77 Vgl Althaus: Commun10 SAaNCtLtOTrUM, 39, dem „»unwahrscheinlich« scheint, dafß Luther
»SanCcCIOrum« neutrisch verstanden hätte Man mu{ ber die Personbezogenheit der sanctı
den Sakramenten als existenzbegründend für die COMMUN1O SancCcCtorum denken, das
Problem anders artikulieren.

78 IL, 6I14, 26-34 3 LE 623, &O 6, 238 iof
S I 6, 238 0-22 36 87 28, 150, 20-23 83 6, 538, 718
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un steht » gantzem hertzen un:! starckem glauben« dem ind bei Jedoch
sollen diejenigen, die das ind VOI (Zott Lragen, ernstlich mi1t dem Priester beten
un sich für das ind des Teutels Macht einsetzen®* mi1t Ernst un
rechtem Glauben. 1ne Bemerkung 1m Großen Katechismus verdeutlicht, W Aas

mi1t aliena fides gemeıint 1St », das ind tragen WIL1TFr A der Meınung un
Hoffnung, da{ß CS gläube, und bitten, da{ß ihm C2Ot den Glauben gebe, «C So
724888 eın Glied der Gemeinde stellvertretend 1 eigenen Glauben handeln,
damit das ind den Glauben VO  w} (:ott erhält. DIie aliena fides der Gemeinde
wird tolglich nicht dem ind zugereechnet sondern soll als eine Fürbitte VOT

(ZOTFt verstanden werden. LDenn ein jeder glaubt »fÜr siıch selbst« Den Glauben
kann die Gemeinschatt der Gläubigen keinem anderen schenken, W1e auch ihr
Glaube nicht für einen anderen stehen kann. SO 1St auch die Stelle zu verstehen,

Luther 1n einem Brief 29 Jun1 den angstlichen Melanchthon tro-
Stet » [ Jer Herr mehre dir un uns allen den G lauben. Wenn WIT den Haben, W as

Iannn u1ls ann der Teutel mıtsamt der SAaNZCI) Welt tun“ Wenn WITF aber zeinen
Glauben haben, WaIulIll TrOsten WITr uns ann nicht wenıi1gstens mi1t remdem
Glauben tide aliena]? IIdenn 6s mMUuUusSsen Leute da se1n, die ULNSICI Statt
glauben.«*7 Der fremde Glaube ist die Fürbitte In der Gemeinschaft der Cäubi:
SCH, da{ß (F dem den G lauben schenken mOge, der 1n Not, Angst, Anfechtung
oder Unglauben lebt ber dort, 21n einzelner 1 Glauben V} CO stehen
soll, annn kein anderer seinen Platz einnehmen. I dıie Fürbitte der anderen dart
nicht als Ersatz für das eıigene Gebet gelten, »WI1e iıtzt der leydige brauch 1st, auftf
ander leut bawen un: trawen mi1t nachlassen CYSCNSZ gepefts, I<q Jeder
Chzst darf un: soll auch für andere Dankopfer un:! Fürbitte eisten. [dies annn
1n un außerhalb der Messe SCHNAUSO geschehen. IJDen Mißbrauch, andere

54 E 537, .6 538, Kattenbusch: AaQ, 228, welst uch auft den »Sermo de digna
preparatione cordis PIO suscipiendo SAaCraır  TtO eucharistiae« 1518) hin, Luther mi1t
demselben biblischen 1Nwels (Mt I, 2 und mıiıt ezug auf ein1ıge Kirchenväter, bes St Bern-
hard, die Teilnahme der Eucharistie „aliene fidei mer1t0« empfiehlt |WA 3290-334; bes
Z 26|

85 BSLK, 702, A 3 L 219, „72f
Althaus: Commun10 TU.:  J AL betont mıt Recht, da{fß »Stellvertretung« LLUTI „HilfeZ
eıgenen Glauben un Leben des Vertretenen SE1IN« kann Er zıtlert hierzu ILL, 308, 76

309, 4
87 MARTIN LUTHERS PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. VO  ; Erwın Mühlhaupt CZ 1959, 240

Br $ 406, 65-67 1609)
SS E 602, 31
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unNnseIe Stelle 1reten lassen, mMUu Luther aber verwerten. „Viel weniıger wil ich
leiden, das S1E die Priester| fur die andern (das 1st, STAt der andern! dancken
sollen, als solts gleich 1e1 se1n, WCII11)1 der Priıester danckt, als danckt ich: un: ich
ihm gelt gebe, das CT fur mich un meılner STAt dancke, Neın, den jarmarckt
wil ich nicht haben, d

Hıer kann 111a rückblickend die Unterscheidung Luthers zwischen m1ssa
C Oratıo mi1ssae erinnern. »Cum enım 10  z Missa sed Oratıones
offerantur deo, clarum CST, oblationes 1mp11 sacerdotis nıhiıl valere, sed, ut idem
G-regor1us alt, (T 1S qu1 indignus eSst ad deprecandum mittitur, anımus iudicis
ad deterius PrOVOCALUF.« DIie Messe als S1C  Hn wiß tesbraucht
nicht den gläubigen Prıester für ihre Gültigkeit. Dagegen sind die Gebete un
Fürbitten des Betenden 11UT aufgrund des Glaubens wirksam.?®

Andererseits 1St CS aber auch unmöglich, die Messe als ProOm1SS10 divina
anderen als den Glaubenden kommen lassen. Luther wendet sich 313er

die verschiedenen Applikationen der Messe un bestreitet ihren (;e-
brauüch, falls dieser nıicht mi1t dem persönlichen Glauben aufgenommen wird.°1
Dagegen sind die Gebete, die der Versammlung bei der Messe VOI CAÖFta-
SCI1 werden »bona SCUH beneficla, UUaC nobis impartımus, applica-
LL1US COMMUNICAMUS S et DIO 1INnvi1icem offerımus, \mit 1NWEeIlISs auf Jc y und

2, 1 1] Non en1ım Mıssa vel pProm1ss10 de1 impletur orando, sed solum
credendo. Credentes OTa us quodlibet ODUS bonum aC1Imus. O1A-

tionem POSSUN extendere 1n voluero, Mıssam CINO aCC1DIt, 1S1 qu1
DCI se1psum credit ‚«92

In dieser Unterscheidung wird einerse1its die ın der COMMUN1O spiritualis
enthaltene Souveranıtat Gottes, den Glauben ohne des Menschen Werk
schenken, testgehalten. (ZOtt wirkt 1n der außerlich-leiblichen Wirklichkeit
|Messe) Der Glaube hält die Wirksamkeit des Heiligen (reistes 1n beiden

SO kann die Gemeinschatt der Heiligen miteinander un füreinan-
der alle Freuden und Note teilen, VOI Gott trefen und 1n der Liebe stellvertre-
tend für den Nächsten beten und handeln. Indem der Christ die Knechtsgestalt
1n der Gleichförmigkeit mit Christus annımmt, wird ein „»Christus für den

89 3 IL, 614, LISLA. 6, 56 LO=+24 OI 6, y2l, 5-8
Y2 6, 522, BA DIie rage kann gestellt werden, ob 1es nıcht der eigentlichen Intention

der römisch-katholischen Lehre VON der Applikation der Messe entsprechen müßte; siehe
Vilmos AJTA eılhabe eil Sakramentum un! Glaube 15 11965 , 152-162.



Nächsten«, 5 Christi Liebe stromt durch ih als dem Kanal VE Nächsten
hin im Anschlufß 2, 5-8)Nächsten«, d.h., Christi Liebe strömt durch ihn als dem Kanal zum Nächsten  hin: (im Anschluß an Ph 2, 5-8) »... gegen meynem nehsten auch werden ein  Christen, wie Christus mir worden ist, .. .«93  Die durch die Liebe »Brüder, Miterben, Einverleibte und Mitbrüder Christi«  geworden sind, haben »Anteil an allen Gütern Christi«. In der Gemeinschaft  der Heiligen geschieht diese Verwandlung durch die göttliche Liebe, die sich als  Partizipation in Christus erweist.  3 »Eyner muß deß andernn schand deckel seyn«°*  Die communio sanctorum besteht aus Menschen, die die Vergebung der Sünden  erhalten haben. Durch den Heiligen Geist ist die Gemeinschaft geheiligt. Die  Sünde taucht noch immer in ihr auf, und zwar nicht nur als Versuchung,  sondern konkret in Gedanken, Worten und Taten. Deshalb ist es Werk des  Heiligen Geistes »bis auf den jüngsten Tag« die Gemeinde zu heiligen, ihre  Heiligkeit durch das Wort und die Sakramente wirksam zu machen und im  Glauben zunehmen zu lassen. Der »fröhliche Wechsel« ist gleichzeitig Streit  gegen Sünde, Teufel und Tod. Wir sind »halb und halb« rein (simul iustus et  peccator) und die Vergebung wird täglich ausgeteilt durch die christliche  Kirche.°5  In dieser communio mixta, die erst am Jüngsten Tag voll in Erscheinung  treten wird, ist der Streit gegen die Sünde keine »müßige« Sache. Durch die  Konformität mit Christus sind die Glieder an seinem Leib in seinen Streit mit  hineingenommen. Die Testfrage an die communio sanctorum ist deshalb, wie  93 WA 7, 35, 34£; vgl. 37, 34-36. Die lateinische Fassung in »De libertate christiana« ist noch  prägnanter: »Dabo itaque me quendam Christum proximo meo, quemadmodum Christus sese  praebuit mihi, . . . et invicem mutuoque sumus alter alterius Christus facientes proximis, sicut  Christus nobis facit« (WA 7, 66, 3£. 35f). Welch kühne Formulierung im Verhältnis zum  hierarchisch eingeschränkten »alter Christus«-Begriff! Ein ausführliches Referat von Luthers  Ausführungen des gesamten Textzusammenhangs bei Luther bietet Peter MAnns: Luther und  die Heiligen. In: Reformatio ecclesiae = Festgabe für Erwin Iserloh/ hrsg. von Remigius  Bäumer. PB; W; ZH 1980, 568-571. — Zu bemerken wäre, daß Luther andererseits den kranken  Fürsten als den leidenden Christus angesehen hat (mit Hinweis auf Mt 25, 41 — WA 6, 105, 13).  In seiner eigenen Krankheit konnte er folglich um die Fürbitte seiner Freunde bitten, da diese  Krankheit »etiam ad alios« gehört (WA Br 4, 227, 1ı [1126] auch 235, 13 [1132]: »agonem hunc  meum ad multos pertinere«). Daher die gegenseitige Versicherung der Fürbitte.  94 WA 56, 512,25£  95 BSLK, 657, 25 —- 659, 31 £ WA 30[, 190, 4 — I19I, I6.  33INCYNCIL nehsten auch werden ein
Christen, W1e Christus M1r worden 1St, 95

DIe durch die Liebe »Brüder, Miterben, Einverleibte un Mitbrüder Christi«
geworden Sind, haben »Anteil allen (‚utern Christi«. In der Gemeinschaft
der Heiligen geschieht diese Verwandlung durch die göttliche Liebe, die sich als
Partızıpatıon 1n Christus erwelst.

»Eyner mujfs de/s andernn schand deckel SCYH<??
DIie COMMUN1O SANCLIOTUM besteht Aaus Menschen, die die Vergebung der Süunden
erhalten haben Durch den Heiligen (‚e1lst ist die Gemeinschaft geheiligt. DIie
Sunde taucht och immer In ihr auf, un ZWaTr nicht 1LL1UT als Versuchung,
sondern konkret 1n Gedanken, Worten un Taten Deshalb 1Sf CS Werk des
Heiligen (‚e1istes »his auf den Jungsten Tag« die Gemeinde heiligen, ihre
Heuligkeit durch das Wort un! die Sakramente wirksam machen un 1
Glauben zunehmen lassen. er „fröhliche Wechsel« 1st gleichzeitig Streit

Sünde, Teutfel un Tod Wır sind halb un:! halb« rein simul 1UsStus ET

DECCATOF) und die Vergebung wird täglich ausgeteilt durch die christliche
Kıirche °

In dieser COMMUN1O mixta, die erst Jungsten Tag voll 1n Erscheinung
treten wird, 1st der Streit die Sunde keine »mMÜßige« Sache Durch die
Konformität mi1t Christus sind die Glieder seinem Leib 1n selinen Streit miıt
hineingenommen. [DIie Testfirage die COMMUN1O SaANCtLIOTUM 1st deshalb, W1e

U3 T 35, 34{1; vgl A 34-36 I Iie lateinische Fassung iın »J Je lıbertate christiana« 1st noch
pragnanter: »Dabo ıtaque quendam Christum DroX1moO I1CO, quemadmodum Christus SCSC

praebuit mıihi, iInv1icemmu alter alterius Christus facientes DroX1m1s, Sıcut
Christus nobis facıt« ‚WA 7I 66, 3E 351 Welch kühne Formulierung 1mM Verhältnis AUC

hierarchisch eingeschränkten „alter Christus«-Begriff! Eın ausführliches Reterat VOL Luthers
Ausführungen des gesamten Textzusammenhangs bei Luther bietet eter MANNS: Luther und
die Heiligen. In Reformatio ecclesiae Festgabe für Erwın serlo. hrsg. VO  a Rem1g1us
Baumer. P J W; 9850, 568- Ga bemerken ware, da{fß Luther andererseits den kranken
Fürsten als den leidenden Christus angesehen hat \mit 1Nwels auf Mit S 41 6, EO5; 3)
In selıner eigenen Krankheit konnte tolglic. die Fürbitte seiner Freunde bitten, da diese
Krankheit »„etl1am ad 41108« gehört (WA Br 4, 227/, Bi 126| uch 23 Yı I 321 >  HCIM hunc
INCUIMM ad multos pertinere« Daher die gegenseılt1ge Versicherung der Fürbitte.
WA 56, 512, ÖS

95 BSLK, 657 25-—659, 31 301 190, AA 16
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sS1e mi1t den Sündern sich umgeht. Folgt sS1e dem Beispiel ihres Herrn, der
unls durch die Barmherzigkeit des aters geschenkt wurde? »Darum bb hat G}

1152 einen Bischotf geben, Christum, der sund 1st, nnd die weil fur 11527

stehen soll, SZO lang 157 WIT auch yhım gleich rein werden. Inn CS 11US2Z

Christus frumkeit fur (zottes LEEHSZBE schanddeckel SCINN, un:! se1in volle
«96 SO 1St Christus für diefrumkeit lassen ein schutz und schirm sEe1IN,

COMMUN1OJ der Heilige (‚e1lst die »angefangen frumkeit« zuneh-
LLCIL läfßßt, das Beispiel der Versöhnung innerhalb der Gemeinschatt selbst. [ J)as
VO  m Luther oben zıtierte Sprichwort?’ bekommt dadurch seıinen christlich
erfüllten Inhalt. I)amıit kommt Z Ausdruck, da die christliche Liebe sich
immerZNaächsten wendet. S1e steht die selbstsüchtige Liebe, die UE

immer den Weg sucht, wWw1e 112  m selbst selig werden kann.?®
Idie COMMUN1O SANCtLItOoTUM als eine COMMUN1O pPECCALOTUM, die ihr Leben lang

die Sündenvergebung erbitten mußß, i1st für Luther eıne nicht 11U1I historisch
konstatierbare Tatsache; sondern entspricht dem Wesen des geistlichen Le
ens keine Sündenvergebung notwendig 1st, da werden das Wort un:! die
Sakramente, das heiligende Werk des Geılstes, abgewiesen.?? Deshalb be
kommt die rage, w1e die Gemeinschaft selbst mi1t dem Sunder umgeht, eiıne
zentrale Rolle Es geht dabei nicht die oberflächliche rage der
»YTeiInen Gemeinde«, sondern sS1e ist jel tiefer 1mM Verhalten der GClieder 7Zzue1InN-
ander 1n der COMMUN1O begründet.

Luther hat 1n der Auslegung mi1t 1NwWwEeIls auf 6, \»Einer des andern
Last, werdet ihr das (‚esetz Chnsti erfüllen«| den Gedanken immer wieder
eingepragt, da{ß CS das Wesen der christlichen Liebe 1st, 1n der Gemeinschatt der
Heiligen selbst die Sıinde voneinander tragen. SO heißt A 1 Galaterbrief-
kommentar VO  a 19 6, „{ ). ° J WE man’s der Liebe schuldig ist, annn
habe ich eben nicht mehr M1r selbst, sondern andern dienen. SO gehört me1lne
feine Bildung nicht M1r selbst, sondern denen, die sS1e nicht haben, ihnen bın

96 I9 345, 3-6 (kursiv VO NIa
9 / Weıtere Belege bei oll AaQ,; 309; Althaus: Commun10 SANCLOTUM, { )ieses Sprichwort

wird 1m Römerbrietfkommentar uch für das Verhältnis zwischen Starken und Schwachen 1
Glauben angeführt.

95 A 37/) A f 38, 2; Z 22-24
Sıehe den Exkurs erıta SaAncCcCtorum c 605, 33 608, 16; vgl MARTIN LUTHERS
PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. VO  o Erwın Mühlhaupt. GO 1959, DA GO 1962, 371
WA 41, 073 LA 38, 28, EL
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ich S1e schuldig vgl Roöm L3 14) Meıne Keuschheit gehört nıiıcht MIr, sondern
denen, die 1m Fleisch sündigen, ihnen bin ich mi1t meılıner Keuschheit
dienen schuldig. Das tue 1eh, indem ich S1e (ZOtt AA Opter bringe ihrer
Stelle und mich dieser Leute annehme, sS1Ce entschuldige un: mi1t meılner
Ehrbarkeit ihr schändliches 7Un VOI CZOft und den Menschen zudecke. Wıe
auch Paulus Kor I 331 schreibt, da{ß die nıiıcht ehrbaren CGClieder durch die
mehr ehrbaren Glieder bedeckt werden. Ebenso gehört meıne Weisheit den
loren, me1ne Macht den Unterdrückten, meın Reichtum den Armen, me1ne
Gerechtigkeit den Sundern. Denn das sind ‚göttliche Gestalten:, deren 11A1l

;sich entäufßern: mulßßß, damıit WIT ‚Knechtsgestalten: uns tragen vgl
Phil 2, Mıiıt al dem namlich sollen WI1ITr anstelle derer, die CS nicht haben, VOTI

(7Oft stehen un Mittler se1IN, Lenn hat auch Christus für uns ctan.«
Luther schließt mi1t der Bemerkung »„»dies i1st das Kenn- und Wahrzeichen, 1€es
das Merkmal, durch das WITr Christen uns VO  . allem olk unterscheiden«.1090

All 1€eSs steht 1m Hintergrund der Ablaßkritik, die Hauptthese Luthers
lautet: » Verus thezaurus Ecclesiae est SACrO0OSaAaNCtLtUm Evangelium gloriae eit

gratiıae deiji« 'These 62) WOo 111a 1LLU1I VO  . der Ötrate hört, da 1st 111a1ll der Stimme
des Evangeliums och nicht Degeshet: * Darauf gründet sich die gesamte Kritik

die Lehre VO thesaurus ecclesiae, wobel die supererogatorl1a (meri-
ta| als Ablaf den Sundern ZUgute zommen sollten. In dem FExkurs ZUT These 56
der Resolutiones erläutert Luther, W as die merıta SaANCtOorum un! die merıta
Christi sind.102 Nachdem Luther die Verdienste der Heiligen un der Martyrer
als nicht hiltfreich für die COMMUN1O SaANCLtorum 1n ihrem Kampf die Erfül
lung der Gebote nachgewiesen un! die überschüssige Erfüllung derselben be
strıtten hat, stellt S1e jedoch als Beispiele VOTL, w1e 1124  a} die Strafe tragen
sollte. 1093 Er fügt hinzu, da{ßs dieses Mangels der merıta e1in thesaurus
SANCLOTUM In gewlssen Sinne theologisch akzeptabel 1st, »qul1a est COMMUN1O
SaANCLOTrUM, quod quilibet PIO altero 1aDOrat, S1iCcut membrum DIO membro, sed
hoc fecerunt (Bl vıta, et S61 UNC facerent, intercessione pot1us YUQUALLl potestate
clavıs id fieret«.104 Hıer taucht schon derselbe Gedanke auf, den Luther spater
vertieft.

1Ö!| Martın LUTHER: OmMentar ZU Galaterbrieft: 9/ übers. VO  } Immanuel Mann. Aufl GV
1979, 276{1 (Calwer-Luther-Ausgabe, I0 2'I 605, 37190 Vgl mıiıt dem geistlich erfüllten
ext aUus den » Tesseradecas consolatoria |WA 6, 13 U 16-22. 26-29)

1Ol1 E 616, Ta$ 371 10 L 605, 33 — 614, 33
103 L} 607, 76  — 104 607, 40 — 608,



{die merıta Christi eit Sanctorum stellt Luther 1n die pannung zwischen
Gesetz und Evangelium. DIie COMMUN1O SaANCcCtorum wird 1e7 aktiviert. Denn
die »mMerıta Christi St SANCtLItOoTrum e1Ius S1ne Papa Operantur ODUS SULU1I1) duplex,
scilicet propriıum eit alienum«. Durch das wird Gnade, Gerechtigkeit un
Sündenvergebung geschenkt. 2 ß 1StO modo concederem, quod merıta hrı
st1 sınt quidam thezaurus 11011 Ecclesiae, sed dei patrıs, qu1 nobis PCI suffragium
efficax apud eum ımpetrat rem1ss1iıonem culpae.« IdIie Versöhnung innerhalb
der Gemeinschaft wird tolglich durch die In ihr geübte Fürbitte miteinander
un füreinander als des Vaters Schatzkammer durch Christus herausgeholt un:
wirksam. Andererseits ben aber die merıta auch das ODUS alienum, ))]_d eSsTt

CIUCCIN, laborem, DOCNAS Vvarlas, denique Mortem internum 1n aTtrilc« DIies
wird mMi1t der Taufte verknüpftt, wodurch WI1TFr gerade »contorme. imagını filiı dei«
werden. 105 { diese geistlich-sakramentale Deutung der COMMUN1O SANCLOTUM, In
der die Heiligen Christi un: der Heiligen »Verdienste« partızıpleren, wendet
die gesamte Lehre VO thesaurus ecclesiae des päpstlichen Ablasses S1e
eröffnet den Schatz des Evangeliums denen, die dem (:;esetz verdammt

Damıt steht Luther mıtten 1n selner theologia CIUCI1S, die 8 die
theologia gloriae geltend macht.

{Ddie geistlich-sakramentale COMMUN1O wird gerade dadurch ausgezeichnet,
da{s S1e den Sunder annehmen un: ihm das Wort der Vergebung durch Christus
vermitteln annn Das Sakrament der Buße und die Z} gehörige Einzelbeichte

die sakramentalen Ausdrucksformen für die Versöhnung innerhalb der
Gemeinschatt. Luther betrachtete die Buße als die ständige Rückkehr FA S Taute
und gab ihr eine »schwebende« Stellung als »Sakrament«, nicht zuletzt
deshalb, weil die Buße, indem s1e das Leben durchzieht, gerade ZAAT.

Verwirklichung der Taufe dient. In der Beichte Wal für ih eigentlich das Wort
der Absolution, die Stimme des Evangeliums ZU Sünder, das alles Ent-
scheidende. Schon 1n „Ein Sermon VO Sakrament der Buße« 9} 111 Luther
daran testhalten, da{ß »die Schlüssel« VO  w} Sunde un: Schuld lösen oder
daran binden ZW al Petrus gegeben worden sind \Mt 6, aber » anl STAT der
gantzen Christlichen kirchen«, ‚BöR! deshalb IN jeder Christ dasselbe E, WECI111

seinem Bruder 1n der Gemeinschaft 1 Namen Jesu die Vergebung der Sünde
zusagt.*9® Da wWw1e bekannt die Parallelstelle 1ın Mit die Glieder der (eme1ı1n-
de un: die gesamte Gemeinschaft ausdrücklich 1n den Prozeß der Versöhnung

105 1 612 39£; GT3; 6-8 i2f 18 106 WA2, ya I2f; 7.LO,
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hineinnimmt, sieht Luther CS bestätigt, da{ß e1in jeder Christ jedem, der ihm
se1ne Sunde un Schuld beichtet, die Worte der Versöhnung zusprechen annn
Gewiß behält die Einzelbeichte VOT dem Priester bei In seinem Kleinen
Katechismus gibt eine zleine Beichtordnung, die die Bestatıgung enthält,
dafß, WeTr die Absolution VO »Beichtiger« empfängt, der Sündervergebung
sicher se1n kann.107 Der [Irost der Sündenvergebung für die angefochtenen
(‚;ew1ssen 1st folglich ein I dienst der Gemeinschatt der Heiligen mıtten 1mM
Kampf der Welt Sünde, Teutfel un! das das (‚ew1lssen erschreckende
(r,esetz. Durch die 1mMm Priestertum der Gläubigen erhaltene Vollmacht annn
jedes CHied der Gemeinschaftt den anderen der Absolution partızıpleren
lassen.1098 LDenn der »„Beichtiger« tragt die ast mi1t dem Beichtenden. Wıe
Luther HmM Großen Katechismus erkläart; ben WITr die Beichte 1n der Gemeinde
bei jeder gottesdienstlichen Feier, das Herrengebet gesprochen wird ESs annn
aber se1N, da{ß jemand 1n der einzelnen Begegnung mMi1t einem Bruder selinen
1rost sucht un1 Glauben gestärkt werden möchte. Dann ist die Einzelbeich-

die richtige Hilfe SO besteht die Beichte als seelsorgerlicher Beistand sowohl
durch den Pfarrer je auch durch einen christlichen Mitmenschen. S1e soll frei
bleiben un hne Wang ın der Gemeinde ausgeübt werden. 109

Richtet sich die Beichte Menschen, die selbst die Versöhnung 1n der
Gemeinde suchen, 1st die Exkommunikation Bann| auf Menschen gerichtet,
die nıcht VOIl sich selbst einsehen, da{ß 1E 1n die Gewalt der Sünde un des
Teutftels geraten Sind Wır wenden uns 7zurück den beiden Schriften Luthers
aus se1liner Frühzeit 1518-I5 19) DdIie Unterscheidung Luthers zwischen CF

MUN10 spiritualis et corporalis hat ihre Entsprechung 1n der Fxkommunikation.
S1e kann sich 1n der Praxıs der Kirche L1UTI auf die außerlich-leibliche (;eme1ln-
oschaft beziehen, d die Teilnahme der eucharistischen Kommunıion VGI=

bieten, W1e auch VO  m anderen pastoralen Handlungen ausschließen. S1e
schieht 11 Anschlufß Mt 18 1I€e exCOomMMUNICATtIO spiritualis kann n1ıe VO  =

107 BSLK, SETESI 3 II 343-345; vgl. BSLK, 725-733 301, 233, I9 —236 1
108 SO schon 523 1n »Je instituendis mi1iniıistrıs Ecclesiae CC »N0s au I1  y qu1 Christianıi

.US, habemus 111hoc officium clavium« /Hinweis auf Mit I5, 17 £); und »Claves
SUNT totiıus Ecclesiae ef cunuslibet membri e1us, La  3 i1ure (JUaInı usu e1. omnibus modis, ‚WA
7 183, 3Od; 154, 21{f)

109 Das Problem der Laienbeichte 1 Verhältnis der brüderlichen rostung w1e uch das
Verhältnis des prıyvaten un:! des öffentlichen Gebrauchs der Beichte wird ausführlich an
delt bei Öberg: AaQ, 356-368
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der Kirche VOTSCHOMMLECN werden, weil die Kirche genausowen1£g w1e be1 der
COMMUN1O ber den Glauben verfügt. er Glaube i1st durch (:ott allein SC
schenkt. SO auch In der FExkommunikation: LLUT WCIL111 der Mensch sich durch
Todsünde VO Glauben hat, hat sich geistlich-innerlich der COI1l-

MUnN10 beraubt. Wozu dient ann der Bann, der Ausschlufß VO der (;eme1nn-
de? Antwort: ordinetur 110O  an CONTra sed DPIO COMMUN1ONE interliore vel
reperanda, «110 Der vo ATın Getroffene ebt VO  . der Gemeinschaft her
gesehen 1n einer zweideutigen Ex1istenz. 1)a se1n Glaube verborgen 1st, annn D

Unrecht VO annn getroffen werden. Deshalb i1st auch e1INn dem
annn ebendes Glied der CGemeinde 4US der Gemeinschaft nicht ausgeschlossen,
nicht einmal VO  = der außerlichen leiblichen Gemeinschatt. Er wird weiterhin
hineingenommen 1n das Gebet un die Fürbitte der Gemeinde, die für alle
Sunder lauch die Heuchler, die nıiıcht VO ann getroffen werden können)
die Versöhnung mit (3Oft un se1iner Gemeinde fleht Weiterhin 1st wif das
Wort gestellt: ST kann (sottes Wort hören, Sakrament des Leibes un!
Blutes Christi »geistlich« teilnehmen, falls VO ann Unrecht getroffen
wurde

SO darf der ann eigentlich FA mi1t größster Vorsicht ausgeübt werden, damıt
zeiner Unrecht verworten wird un das Urteil nicht auf diejenigen zurück-
schlägt, die den ann ausgesprochen haben Der ZUT Machtausübung gewordene
hierarchische ann sollte deshalb ach Luthers Meınung völlig LICU bedacht
und INn den I ienst der seelsorgerlichen Rettung der Süunder innerhalb der Ge
meinschaft gestellt werden. Deshalb plädiert CI, da{f der annn nıcht VO  m} der
offiziellen kirchlichen Obrigkeit (allein ausgesprochen werden soll, sondern
die Lokalgemeinde ın den Prozefß Inach Mit 18) hineingenommen wird. Er 1st
e1ine Handlung der Gemeinschaft der Heiligen un: nicht der kirchlichen Behör-
den 111 DIiese Art der ‚orge für den Sünder, der G lied der Gemeinschaft ist, soll

IS 640, IOf; vgl 6I 67; LE
Luthers Urteil über die offizielle Praxıs des Bannes 1st sehr Hhatt. da I11all „ehe S1e. die offiziellen
Richter)| otffentlich uberzeugt sind für der Gememine«, die eute VO  w weıtem „a I1l uber

meile WCB5S die leute mi1t eiıner zedel fur einer emeıne inn ann thut, SO s1e doch ınn
der selbigen emeıne un! füur dem Pfarher nıe gestrafft, verklagt noch uberzeugt sind, Fur
solchen Scheisbannen darffestu dich nicht rurchten, Wil e1in Bischoff odder 1C1a jemand ınn
ann thun, gehe odder chicke hiın Inn die emeıne und fur den Pfarher, da der elbige sol
JInn annn gethan werden, un! thu jhm, wW1e recht 1St, nach diesen worten Christi« ‚WA 3 1L,
xOÖZ 12-21). Das Problem des Verftfahrens miıt Teilnahme der Gemeinde ist mıiıt vielen Beıisplie-



darauf aufmerksam machen, da{ß der »Bann« keineswegs einselt1g dem
Gesichtspunkt des (‚esetzes verstanden werden darf »Und mi1t sonderm vlieis
solt 112a  a sehen, das 112a  s dem exempel und WOTItT Christi ach Ja nicht elınen
schlüssel den andern lerete un triebe, Sondern alle beide tassete,
WwW1e S1e Christus hie ZUSaILlCcI) fasset.«112 Dort der ann als (s‚esetz Fa die
Gewalt der kirchlichen Hierarchie gestellt wird, werden die Glieder der Ge
meinschaft y Dapal ZUT Versöhnung eingeladen, sondern werden erschreckt un
verstockt. Dagegen kann Luther den annn gerade als CIM Mittel der geistlichen
Vermahnung der Gemeinschatt den fehlenden Bruder ansehen und als eın
Heilmittel empfehlen, das eigentlich gelobt werden sollte. Denn derjenige, der
die Sunde als unheilbringend betrachtet un fürchtet, wird mi1t Freude die
Vermahnung der Gemeinschatt annehmen und den » B annı« auf sich nehmen,
damıit werden aTrııı Dort; diese evangelische Absicht der Exkom-
muniıikation ZU Ausdruck kommt, wird diese als die ungebrochene Liebe der
Gemeinschatt ZU Süunder wirken un ih heimholen, ANSTATT ih VerstoOo-
en Luther hat schliefßlich doch recht, WCII11) schreibt: » At ligare et solvere
DIOISUS alius nıhil est TUAIN Evangelium praedicare ZAR applicare.«413 Im vorher-
gehenden Satz begründet CT, da{ß das » Verbi mınısteriıum CSSC omnibusA
11C« SO 1st die Versöhnung mi1t dem Sunder innerhalb der Gemeinschaft SB
allen Gliedern aufgelegter evangelischer Dienst, der das (:‚esetz als paidagogos

Christus versteht un: durch ih: den Sıunder rechtfertigt | o 24)

»W NYI sind sicher, das die heyligen alle VD Christo SInNd, SIE Ieben oder
todt<«114

YSt jetzt wollen WIT uns den Heiligen als solchen zı wenden und die Unter-
scheidung zwischen lebenden und Heiligen beachten. DIies hat seinen

rund In der Beschreibung der COMMUNI1O SaANCtorum sind WIFr den sanctı

len bei ÖOberg: AaQO, 566-569, behandelt. uch eng HALLGREN: Kyrkotuktsfrägan: e
matisk studie kyrkotukten svensk frikyrklighe och hos artın Luther. 1963, 75:76;
betont dasselbe.

| 3 IL, 506, yr
L 8 ' 301 kursiv VO Hallgren betont, w1e wichtig tür Luther 1st, das gegenseltl-

SC Verhältnis des Binde: un! Löseschlüssels recht bestimmen 67-71) Überraschend ist
ann jedoch, da{fß das Kirchenzuchtverfahren Bann)| schlicht »als eın Ausdruck des Werkes
des (‚esetzes« bezeichnet, wobei jedoch den seelsorgerlichen Aspekt betont 17

114 1L, 166, 71i
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selbstverständlich ständig begegnet. ber sS1e zunächst 1ın dem theolo-
gisch-ekklesiologischen Verständnis der COMMUNI1O AB Christologie un El
klesiologie 1n Relation gestellt. [)amıiıt wurde der Versuch gemacht, die rage
der »Heiligen« nicht als Orientierungspunkt des Interesses anzusehen, sondern
erst ach dem CeNANNLEN Zusammenhang thematisieren.

In den etzten Jahren sind ausführliche Untersuchungen ZUT rage der Heili
SCH bei Luther veröffentlicht worden. SO xönnen WITF unls A auf ein1ge Einzel-
probleme konzentrieren, die 1ın UuUuNscCcICIN Zusammenhang VO Gewicht sind. 115

In der ausführlichen Darstellung ber Luthers »Eın Sermon VO hochwürdi-
SCIl Sakrament des heiligen wahren Leichnams Christi (1 ] haben WI1T auf
Luthers ständigen Wortgebrauch »die Gemeinschaft Christi un aller Heiligen«
hingewiesen. Wır lasen den Ausdruck > da{iß darın alle himmlischen un
irdischen Heiligen zusammengefalt werden. Dazu berechtigte nicht 11UL, da{ß
Luther die »Bedeutung« des Sakraments als »Gemeinschaft aller Heiligen«
bezeichnet hat, sondern auch eiıne weıtere Beobachtung. In der Schrift
zahlen WITF diesen Ausdruck 38mal ‚einberechnet das zweimalige »C;,Ott un!
seine Heiligen«J. Nur zweimal Luther »Christus un selne heilige
himell un erden«, un VO  m} den beiden Fällen ict die Unterscheidung 1Ur
einmal moti1vliert, nämlich versichern, da{ß »Christus hymell und die
Engell mi1t den heyligenn« VO  m der Not, VO Unfall und VO Angriff der
Wahrheit selbst getroffen sind, weil dies Sakrament das »Sakrament der Liebe«

allen Heiligen ist. Gerade diese Beobachtung hat CS uns ermöglicht, die
bisherige Beschreibung der COMMUN1O SANCLOTUM auf alle Heilige »die 1n hrıi
STO Sind, sS1e leben oder todt« beziehen. Der 1nwels soll auch nicht
ftehlen, da{ß Luther denselben Ausdruck ın der Zeıt selner Sermone 519
häufig auch anderen Stellen benutzt. 1ne dieser Stellen soll 1l1er aufgrund

X Lennart PINOMAA: DIie Heiligen bei Luther. Helsinki 1977; eorg KRETSCHMAR; Rene LAUREN-
1IN Der Artikel VO Dienst der Heiligen 1n der Conftessio Augustana. In Contessio Augusta-

Bekenntnis des einen Glaubens/ hrsg. VO:  w} Harding eyer un: Heınz Schütte. 980, G-
250; eter MANNS: |DITS Heiligenverehrung nach In Contessio Augustana und Contuta-
t10/ hrsg. VO  S Erwın Iserloh. 1950, 596-640; ders Luther und die Heiligen, 535-580
Schliefßlich sollte ıne Studie eines Taize-Bruders erinnert werden: Pıerre-Yves EMERY:
L’unıte des ciel er SUT la erre la COMMUN1ON des saınts et S O:  5 eXpress1ıon ans la
priıere de l’Eglise. Verbum ‚Ad1iIO 16 ('Taize 1962) Nr 63 Obwohl diese Arbeit nıcht prımar
Luther behandelt, beschäftigt siıch der Vertasser ın wesentlichen Teilen des Buches mıiıt ihm
und stellt ih: 1n ıne weıtere gesamtkirchliche Tradition.



ihrer geistlichen Dichte und ihrer Andeutung der Gemeinschaft und der Grenze
zwischen den Lebendigen und den 1oten zıtlert werden. Es handelt sich
eine Stelle 4US »Eın Sermon VO  > der Bereıtung ZU Sterben« (1 19}ihrer geistlichen Dichte und ihrer Andeutung der Gemeinschaft und der Grenze  zwischen den Lebendigen und den Toten zitiert werden. Es handelt sich um  eine Stelle aus »Ein Sermon von der Bereitung zum Sterben« (1519): »..., Soll  keyn Christen mensch an seynem end zweyffelnn, er sey nit alleyne yn seynem  sterben, Bßondernn gewiß seyn, das noch antzeigung des sacraments auff yhn gar  viel augen sehen, Zum ersten gottis selber und Christi, darumb das er seynem  wort gleubt und seynem sacrament anhangt, darnach die lieben engel, die  heyligen und alle Christenn, dann da ist keyn zweyffell, wie das sacrament des  altaris weyßet, das die allesampt alß eyn gantz corper zu seynem glidmas zu  lauffen, helffen yhm den tod, die sund, die hell ubirwinden und tragen alle mit  yhm. Da geht das werck der liebe und gemeynschafft der heyligen ym ernst und  gewaltiglich, und eyn Christen mensch soll yhm auch furbilden und keynen  zweyffell drob haben, darauß er dan keck wirt zu sterben, dann wer dran  zweyffelt, der glaubt aber nicht an das hochwirdig sacrament deß leychnams  Christi, Jn wilchem gezeygt, zugesagt, vorpflicht wirt gemeynschafft, hulff,  lieb, trost und beystand aller heyligenn yn allen noten.«11° Luther schreibt dies,  nachdem er auf das Sakrament des Altars hingewiesen hat, »das eyn zeychen  und zusagen ist der gemeynschafft aller Engel und heyligen, das sie mich lieb  haben, fur mich sorgen, bitten und mit mir leyden, sterben, sund tragen und hell  ubirwinden«. In der nachfolgenden Vermahnung an die Sterbenden ermutigt  Luther zur Anrufung der »lieben heyligen«, da sie ja »lieben und helffen müssen  allen die do glauben«, wie nämlich vom Sakrament des Altars geglaubt wird.1!7  Falls in diesen Texten die Grenze zwischen den Heiligen im Himmel und auf  Erden offenbar wird, eine Grenze, die durch den Tod gezogen wird, so wird  gerade die Einheit der Heiligen auf beiden Seiten des Todes in betonter Weise  herausgestellt. In unserer Vorbereitung auf das Sterben soll uns die himmlische  Gemeinde durch die Einverleibung in Christus trösten, indem wir selbst hier  auf Erden mit allen Heiligen singen und beten »Nu bitten wir den heyligen geyst  umb den rechten glauben aller meyst, wen wir heim faren auß dissem elende  (et)c.«118 Denn gerade um den Glauben geht es, den Glauben, den uns der  Heilige Geist in der Versammlung der Gemeinschaft der Heiligen auf Erden,  besonders im Sakrament des Altars, schenkt und stärkt, womit er uns auch in  unserer letzten Stunde der Einsamkeit tröstet. Denn die Heiligen, die im Glau-  ben die Grenze des Todes überschritten haben, sind »in Christus« angenommen  117 WA2, 694, 23-26; 696, 24-29.  118 WA 2, 697, 5-8.  116 WA2, 695, 16-29.  43Soll
keyn Christen mensch SCYNCIN end zweyl{felnn, SCY nıt alleyne SCYNCIN
sterben, fßondernn gewilß SCYIL, das och antzeigung des SACraments auff yhn gal
el sehen, Zum ersten gott1s selber und Christi, darumbb das SCYNCIN
WOTItTt gleubt un SCYHCIN SACTEaMEHNTt anhangt, darnach die lieben engel, die
heyligen un alle Christenn, S hgahal da ist keyn zweyltell, W1e das QACTAIMeCHE des
altaris weylset, das die allesampt al CYLIl COIDCI SCYILILCILL glidmas
lauffen, helffen yhım den tod, die sund, die hell ubirwinden un:! tragen alle mi1t
yhım [a geht das werck der liebe und gemeynschafft der heyligen un!
gewaltiglich, un:! CYIL Christen mensch soll yhım auch furbilden un keynen
zweyttell drob haben, darau{(ß ß dan keck wiIirt sterben, annn WT ran
zweytfielt, der glaubt aber nicht das hochwirdig S4ÄCTAMEeRNE de{ß leychnams
Chnsti, In wilchem SEZEYET, '] vorpflicht wI1rt gemeynschafft, huliff,
lieb, und beystand aller heyligenn allen 116 Luther schreibt dies,
nachdem auf das Sakrament des Altars hingewiesen HAt, »das CYM zeychen
un: ZUSagCH 1st der gemeynschafft aller Engel un heyligen, das S1e mich lieb
haben, fur mich SUISCHIL, bitten un mI1t M1r leyden, sterben, sund tragen und hell
ubirwinden«. In der nachfolgenden Vermahnung die Sterbenden ermutigt
LutherZAnrufung der »lieben heyligen«, da S1e Ja »l1eben un! helffen müssen
allen die do glauben«, w1e näamlich VO Sakrament des Altars geglaubt wird.117
Falls 1n diesen TLexten die (Gsrenze zwischen den Heiligen 1m Himmel un:! auf
Erden offenbar wird, eine Grenze, die durch den Tod SCZOBCHI wird, wird
gerade die Einheit der Heiligen auf beiden Seiten des Todes 1ın betonter Weıise
herausgestellt. In LESCIGE Vorbereitung auf das Sterben soll u1ls die himmlische
Gemeinde durch die Einverleibung 1ın Christus trösten, indem WITFr selbst HCR
auf Erden mi1t allen Heiligen sıngen un beten » Nu bitten WIT den heyligen
umb den rechten glauben allerJ WCIN WIT e1ım faren au dissem elende
E « LDenn gerade den Glauben geht CS, den Glauben, den uns der
Heulige (‚elst 1n der Versammlung der Gemeinschatt der Heiligen auf Erden,
besonders 1m Sakrament des Altars, schenkt und stärkt, womıiıt CI uns auch 1n
HSGFE etzten Stunde der Einsamkeit TrOstet Denn die Heiligen, die ita lau
ben die (:renze des Todes überschritten haben, sind »1N Christus« ANSCHOININC:

VE 2in 694, 23-26; 696, 24-29 TIS8 2, 697, 5-8116 2, 695, 16-29
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un durch ih MmMi1t der SdNZCIl himmlischen Gemeinde In Gemeinschaft MC

bunden 119
Aus diesen CGründen 1sSt 6S unglücklich, WCI11) VO  = evangelischen Theologen

die These VerLTIETEN WITrd: „»Luther hat die Gemeinschaft der Heiligen, VO der
sich tühlte, >V OIl Himmel auf die Erde hernieder geholt«: «29 Dıie
Einheit der irdischen und der himmlischen Gemeinde bliehb für Luther eine VO  r
der Heiligen Schrift selbst bestätigte Wahrheit. Zwischen den Heiligen steht
aber die (:renze des Todes, un deshalb kann CS eine rage se1IN, W1e 11LU  n das
Verhältnis zwischen ebenden un Heiligen beschrieben werden kann.
e auf die irdischen Heiligen begrenzte Theologie 1st eiıne mM1t emselben
Recht kritisierte Verarmung W1e€e eiIne Theologie, die die irdischen Heiligen
vernachlässigt un:! sich 1n die verborgenen himmlischen Sphären begibt. Dage-
CIl 1st CS richtig, da{ß Luther »das Heiligenbild umwandelte«.121 In der Tr In
dem Sınne, da{fß nıiıcht 11UT die himmlischen Heiligen anders gesehen wurden,
sondern 1mM biblischen Sinne die irdischen Heiligen entdeckt, beschrieben un
Bg die Ekklesiologie integriert worden sind Fuür Luther 21INg CS 1U die
beiden inge die Gemeinschaft der Heiligen 1m Himmel und auf Erden) als
einen einz1ıgen Leib Christi festzuhalten un gleichzeitig die entsprechende
Rolle der irdischen un: himmlischen! Heiligen zurückzugewinnen. [ dies INg
nicht hne Kritik. ber Vorsicht: die Kritik betraf sowohl die Rede VO  m} den
Heiligen 1 Himmel W1e auch die ede VO  m} den neuentdeckten)| Heiligen auf
Erden

Bevor 112a  a} sich der Kritik Luthers gew1ssen Formen der zeitgenössischen
Theologie und Frömmigkeit zuwendet, mu{( 11A7 deshalb beachten, da{ß Luther
nicht IRKOME die »„»Binsenwahrheit« entdeckt häat; da{iß alle Christgläubige Heilige
ZENANNT werden können, sondern daß diesen Heiligen ein Leben 1
Glauben als Gemeinschaft der Heiligen theologisch entfaltet hat, W1e WIT 1€e6Ss
schon weithin beschrieben haben SO 1st CS ann auch richtig, da{ß sich für
Luther e1InNn theologischer Begriff der Heiligkeit VO  m der Schrift her anbie-

Emery (aaO, 5| schreibt: » Affirmer qu/’äa du Christ la COoMMUNI1ON des sSaınts comprend
LOUS les CroOyants, /est affirmer du meme COUD unNne solidarite immense, ans laquelle les saınts,
Dal delä la MOrt tETTESTIE; prıent AAA 110 0S et POUTI 110US5.«

L12 Althaus: Commun10 SaNCLtOrTrUumM, ıtıert den Ausdruck VO:  - arl Hou1LL: Luther als Erneuerer
des christlichen Gemeinschaftsgedankens. Deutsch-Evangelisch 1017), 244 Dıieser Aus-
druck kommt häufig bei Pınomaa VOT (aaO, y 17}

D Pınomaa: AaQO, 53



tet 122 ISt 1€6Ss beachtet wird, kann auch der andere eil der Wahrheit
anerkannt werden, da{ß »„»die schritft wen1g odder auch Sa nicht redet VOIL den
heyligen hymel, sondern LLUT VO  . denen die auff erden Sind«. Daher annn das
Leben der Heiligen auf Erden CIa besonderes Gewicht bekommen un daher
kommt gerade die zeitgenöÖssische Theologie un: Frömmigkeit 1Ns Blickfeld
lutherischer Kritik. i ese Rangordnung der ınge mu deshalb betont werden,
weil eine evangelische Theologie allzu leicht be1 Luthers Kritik einsetzt und
andererseits die römisch-katholische Theologie die Motive 1n den Hintergrund
schiebt, weshalb Luther empfohlen hat sich den verstorbenen heyligen

hymel wenden und den heyligen auff erden keren, die selbigen erheben
un: ehren«.123 Denn Luther hat auf die Heiligen auf Erden hingewiesen, die ıs
dahın Sal nıicht als Heilige 1n der Theologie beachtet, kaum als solche geehrt
worden DIie »verborgenen Heiligen« sancti absconditi| nicht LLUTI

1mMm Himmel, sondern 1n der irdischen Gemeinschaftt selbst. LDIies ist ein Akzent,
den Luther 1ın der Heiligen Schrift mi1t Sicherheit findet.

Dagegen gibt die Schrift wen1g Aufklärung ber die »verstorbenen Heiligen«.
DiIies 1st e1in Faktum. Deshalb geht CS für ih aum eine »Bedrängnis«,1?4 die
Schriftgemäßheit der Heiligenverehrung dokumentieren können, sondern
schlicht un eintach darum, da{(ß G1 die Heiligenverehrung in Theologie un!
Frömmigkeit, die sich ih erum entwickelte, als schriftwidrig empfand.
1Hle Aussagen Luthers ber das Fehlen eines Schriftarguments stehen be1i ihm
1 Iienst der Freiheit, da{ß 111l sich VO  . der ih umgebenden Praxıs mM1t
(;ew1lssen lösen kann. Da{fiß trotzdem eine Verehrung der himmlischen Heili
SCIL, ihre Anrufung und Fürbitte, als christlich berechtigt un mi1t dem
Glauben vereinbar, jedoch nıiıcht als göttliches Gebot, ansah, MUu gleichzeitig
anerkannt werden.12> SO mu{( INan Luthers Entschuldigung auffassen, da{fß

die Verehrung der Heiligen kaum geschrieben habe und da se1ne
Polemik den Mifßfßbrauch der Heiligenverehrung un die Heiligenanru-
fung den dadurch drohenden Abfall VOINl Vertrauen und Zuversicht In
Christus als einz1ıgen Mittler gerichtet se1.126 Da 1n dieser unglückseligen
12 Pınomaas 7zıtierte Arbeit 1st 4US dem Interesse diesem AL Heiligkeitsideal entstanden

un:! behandelt dieses Problem vorzüglich.
123 L 192, 9 i7%
124 IDies meınt Manns: Luther und die Heiligen, 547 (und passim)], mıiıt scherzhatfter Ironıle.
125 15, 102,
126 Vgl 26, 508, TA- IO Luthers Bekenntnis VO  = 1528]
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Antiheiligenkult-Kampagne nicht eliner Entfaltung se1INES tieferliegenden
theologischen Anliegens der COMMUN1O SANCLOTUM der himmlischen Heiligen
durchgestolßen 1St, ist bedauerlich, aber verständlich. Da{(ß$ 4AUuSsSs der Kritik 7 -
dem ein1ge posit1ive Hinweilise entziftfert werden können, 1st eline Entdeckung,
die der evangelischen Theologie ZUI Rezeption ansteht.127

Luthers Kritik, die durch die zeitgenössische Sıtuation hervorgerufen wurde,
Lälßt sich in einem /Zitat aus der Schrift »Wider den Abgott un: alten
Teutel, der Meißen sol] erhoben werden« 1524 leicht zusammenftfassen:
Nachdem Lutfher darauf hinweist, da{ß CS den rechten Heiligen N1e ıeb Wal,
WCNN S1e »„erhoben« in diesem Falle »kanonisiert«] wurden, schreibt ))UI'—
sach is$t QiE, enn 111a sihet, WwW1e durch die heyligen erhebung die zuversicht der
leut auff (:ott1is gnaden und Christo sich abwendet un: fellet auff die verdienst
un urbitt der heyligen, un wird je]1 yhre kirchen Zuts gewand, das die

werck der liebe den nehisten SdI ach bleyben, das also Stat
(:o0ttes die heyligen kommen un STAt des nehisten holtz un StEYNE, davon
H: faule tresslinge un müssige Mast SCW YDN}N den kirchen. stifften un kklo

geweydet werden. ETr schlie(ßt aber mi1t der posıtıven Behauptung: » Nu 1st
yhe den rechten heyligen nichts liebers, CMn das der glawbe feyn und ICYIL, die
liebe brünstig un stett1ig bleybe den menschen. 128

Zusammengefalst sieht also Luther Glaube un Liebe, die beiden Grundptei-
ler christlicher Ex1istenz, gefährdet. Ergänzend zönnte natürlich och die escha-
tologische Perspektive gCENANNT werden, die 1n derselben Schrift Luthers
die Kanoni1isierung der verstorbenen Heiligen angeführt wird »Darumb sollen
WYI Christen keynen menschen mehr heylig urteylen fur dem Jüngsten
gericht, « 129 Luthers Kritik des ih: umgebenden Heiligenkults gründet nıiıcht
prımar 1m Problem der Schriftgemäßheit oder Schriftwidrigkeit. Dagegen be
ruft sich auf Glaubensartikel, die In der Schrift gegründet Sind:

Der Gottesglaube wird gefährdet, und eine Paganısierung durch die schüt-
zenden Heiligen 1m Himmel führt die Menschen 1rre Gebot, vgl die Ausle
ZUNs 1n den beiden Katechismen)|
127 Darın hat Max LACKMANN: Thesaurus Sanctorum: eın VErgESSCHNECI Beıtrag Luthers DA Hagiolo-

gıe In Festgabe Joseph Lortz/ hrsg. VO  5 Erwın Iserloh un! etfer Manns. Retormation:
Schicksal und Auftrag. Baden-Baden 1958, 3LE sicherlich recht {[Die VO.:  - Manns: Die
Heiligenverehrung 535 540 6° 74-576, angedeuteten Korrekturen sS1ind ber berechtigt.
Vgl uch MAxX LACKMANN: Verehrung der Heiligen: Versuch einer lutherischen Lehre VO  - den
Heiligen. ° 138 IS 183, 25-33 129 D 194, AST
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D} Christus un sSe1IN Erlösungswerk werden durch die Fürbitte die Heili
SCII ersetzt vgl das Problem der »Fürsprache« un der „»Mittlerschaft« der
Jungfrau Marıa un der Heiligen als merita und thesaurus angesichts des Zornes
Gottes];

die Liebe ZNächsten In seliner irdischen Not wird des [ienstes
der Heiligen 1m Himme!l versaumt 1z.B Wallfahrten, Stittungen für Heilige
G:

HIY die echte im1tatıo Christi wiıird durch das Interesse Heiligenlegen-
den un: Heiligenleben VO  e n1ıe geborenen Heiligen un: ihren Reliquien
C1IS GEZE:

hineingeflochten 1n diese kritische Bemerkungen 1st die Verwerfung des
mit diesem Heiligendienst verknüpften „»Geschäfts« der Kirchen, Stiftungen
und Klöster.

DIie Kritik Iannn 1n einem zusammengefaflst werden: Hıer wurde ein (:ottes-
dienst aufgerichtet CYSCNHNCI wal Wn andacht, den eyn1gen, den selbs
hat glauben un Yn der liebe 130 [ )as 1sSt ein hartes Urteil. un!
11a kann gut verstehen, da{fß aufgrund der alles überschattenden Rolle, die
diese Kritik be1i Luther gespielt hat, die posıtıiven Ansatze der Gemeinschaft der
Heiligen 1mM Himmel un auf FErden unbeachtet blieben HI schließlich e!r-

gingen
Man kann diesem Urteil Luthers damıit begegnen, da 11112a  5 ıhm vorwirft, da{ß
»Zu Unrecht un: ohne Schatten eINeESs Bewe1lses der Papistischen Lehre

änlastet. W as allenfalls und mit den notigen Einschränkungen VO  = der vulgären
»prax1ıs pletatıs: gesagt werden kann«.131 [Damıt stehen WITr aber VOT dem Pro
blem des Verhältnisses VO  an Theologie un: Frömmigkeit. Idie römisch-katholi-
sche Theologie annn mi1t Recht auf gewI1sSe Distinktionen der Theologie hin
weılsen, die dem Heiligenkult Mißbräuche absichern sollten. Dabei spielt
die Unterscheidung zwischen atrela, der eINZ1IE CEOtt gehörigen Verehrung, un
der duleia, eiıne Ehre, die den Heiligen un Martyrern zugestanden werden
kann, eine erstrangıge Rolle Nun geht aber diese Unterscheidung, W1e bekannt,
auf eine lange Geschichte un manche Umdeutungen 7zurück. 192 Luther hätte
mit seiner theologischen Bildung xönnte 188028  a meınen diese Absicherun-

130 K3 154, iof.
Manns: Luther un die Heiligen,

32 Emery AaQO, 01-94, und die dort angeführten Belege.
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SCIl kennen mussen. LDenn das Problem der Unterscheidung 1 Begriff der
Mittlerschaft Chustı einerse1l1ts un der daraus ableitbaren anderen Art VO  5

Mittlerschaft hat miıindestens a der Form der Begriffe mediator satisfacto-
r1US un: intercessor1us gekannt. [Diese hat gerade mi1t Rücksicht auf den
christologischen Einwand der reformatorischen Theologie eiIne wesentliche
Bedeutung. Man Kxönnte also die gSESAMTLTE reformatorische Kritik mi1t diesen
theologischen Hinwelisen entkräften un INn dieser Kritik LLUT bösartige Unter-
stellungen sehen. Nun kommt aber gerade das Problem der Frömmigkeit 1n den
Vordergrund. Natürlich darf 1Han nicht voraussetzen, da{ß die vulgäre Volks-
irömmigkeit ‚und denn nicht: das Personenarsenal der Kirche] mi1t
diesen theologischen Subtilitäten völlig auf dem laufenden war.}>°> Wıe konnte
e1nNn solcher Wildwuchs des Heiligenkultes entstehen, ohne da{ß$ die Theologen
diesem entweder stillschweigend zugesehen haben oder nicht einmal eINgeSseE-
hen haben, da{fß sS1e 1n ihrer e1genen Argumentatıon die ınge nicht »einfältig«

darstellen konnten. |dies scheint das entscheidende Problem sSe1IN.
Denn Luther verbindet Ja gerade »WI1Ie die Papısten lehren un:!: LUN« Dabei kann
»„»lehren« nicht unbedingt die hochgelehrten \akademischen)| Theologen, S()I1-
ern eben das volkstümliche Lehren durch die Verkündigung un:! seelsorgerli-
che Praxıs SCHNAUSO gut treffen. 134

Wır stehen 1er VOT einem ahnlichen Problem, W1e CS 1n der Diskussion ber
die » Privatmesse« zutage ist Man hat theologisch eiıne enge Klärun-
SCH erreichen können, ohne dafß 11a1 jedenfalls die rage beantwortet hätte,
woher enn die »Vulgäre« Volksitrömmigkeit ihre Nahrung bekommen un
Mißbräuche bei der Messe hervorgerufen nat, die heute historisch une1nge-
schränkt zugegeben werden. Gerade dagegen kämpften aber die Reformatoren.
Man darf deshalb eiıne geEWI1ISSE epieikelia 1n dem moralischen Urteil ber S1€e und
ihren »Irrtum« ausüben, da{fß S1e 1n der Polemik nicht die saubere Theologie der
Lehrbücher oder die Vorlesungen der Hörsäle, sondern die theologische Konse-
YJUCNZEIN der praxıs pletatıs 1n den Vordergrund gerückt haben

Manns: Die Heiligenverehrung 60 022 welst besonders auf die Unterscheidung 1m
egriff der Mittlerschaft be1 den Verftassern der »Confutatio« hın un! beruft sich auf die
Klärungen des Vatıcanum [[ 1n der Kirchenkonstitution 1631-634). Andererseits gibt die
vulgären Auswüchse der Reformationszeit c woraut Ja die Kritik prımar gegründet wurde
Luther un die Heiligen, 56 x un:! passim).

134 Vgl ZANGE Deutung VO  w} D un: der Apologie Kretschmar; Laurentıien: AaQO; Manns: Die
Heiligenverehrung
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Nun kommt aber gerade dem sympathisch-kritischen römisch-katholischen
Lutherforscher, Peter Manns, das Verdienst Z da{ß CT bei Luther auch nsatze
einer reformatorisch begründeten Heiligenverehrung gefunden hat Er hat 168
durch die SCHNAUC Analyse der kritischen Stelle 1n den »Schmalkaldischen It1-
keln nachgewiesen. 35 Er hat den Schutt polemischer Außerungen abge-
tragen un dahinter die posiıtıven Ansatze herausgehört, die bei evangelischen
Theologen gerade nicht beachtet werden. SO möchten WIT mi1it ein1gen Bemer-
kungen se1liner diesbezüglichen Analyse »1UXta modum« zustimmen.

Zunächst sollte 11a ZU einleitenden Absatz, der bei der Wittenberger
Theologenberatung EeTST entstanden, aber VO  F Luther ANSCHNOIMNINCNHN wurde, fol
gendes bemerken: ET enthält kaum C  g W as Luther selbst 1n se1liner früheren
Polemik nicht schon ausgesprochen hätte Falls Jer VOoO „endchristlichen
Mißbrauch« gesprochen wird, sollte jedenfalls beachtet werden, da{ß der e1lt-
sSatz »abusus 110  u tollit SUT11« vielleicht doch herangezogen werden könnte,

H.. da{ß Luther nicht unbedingt mi1t den »Jungeren Reformatoren« 1n Kontlikt
steht 136 [DIies gilt auch VO Schlufssatz »und haben’s alles tausendmal besser
Christo, WCII11 jenes ‚ die Anrufung der Heiligen! gleich kköstlich ware, als doch
nicht 1St«. egen diesen Satz kann 1114a doch nichts einwenden: denn die
Anrufung Christi 1st 1n der Lat auch be1i der Heiligenanrufung das Primare, falls
S1e als theologisch berechtigt 1n den christologischen Zusammenhang »Chri
STUS mMi1t seinen Heiligen« eingeordnet werden soll Da{iß die Anrufung der
Heiligen nıicht »gleich köstlich (iut« mi1t der Anrufung Christi ISt, schlie{ßt die
Eıgenex1istenz der Heiligenanrufung 4USs Was Ja eben reformatorisch bekämpft
wird| Einem römisch-katholischen Theologen sollte dieser Vergleich nicht
unangenehm sSEe1IN.

Im tolgenden Haupttext von Luther ursprünglich verfalt) steht 1U der
wichtige Satz VO  e} der Anerkennung der Fürbitte der Engel un:! Heiligen auf
Erden „vielleicht auch 1m Himmel«. DIe Aussage ist eingebettet 1ın die
Fürbitte Christi 1m Himmel un: hat ihre Begründung darin.

In dem darauf folgenden eil sind 1U die kritischen un! posıtıven Punkte
miteinander verbunden, die gerade durch die Analyse bei Manns auseinanderge-
LOTITNINECIIN werden. Falls die Ehre (:ottes nicht angetastet wird, und die Heiligen
nicht als „Nothelfer« Je ach eıgener Fähigkeit angerufen werden, kann

135 BSLK, 424, O ! 25 5 O, 210, Z 3 Manns: Luther un! die Heiligen, 557-563
136 Ebd, 558
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Luther 1n Analogie Z Fürbitte den Christen auf Erden auch die Fürbitte
der Heiligen 1m Himmel anerkennen. (;enauso W1e e1IN irdischer Christ
seiner Fürbitte geehrt, geliebt und 1n Christus Dank erhalten kann, können
selbstverständlich auch die himmlischen Heiligen geehrt werden, namlich »die
ander Ehre SC der Heiligen| oh: Schaden SCIN«. Da eiıne selbstlose Heiligen-
verehrung VEISCSSCH wWird, kann ZWAal eiıne prophetische Aussage Luthers se1nN,
1st aber kein Postulat selıner abschließenden Bemerkungen. Gerade Manns
hätte ıer den ironischen Charakter der Formulierung Luthers entdecken sollen
1n bezug auf die, die 11UTr deshalb die Heiligen geehrt haben, weil S1e bei ihnen
e1igennutz1ıgen Profit einholen wollten und der geläuterten Verehrung kein
Interesse mehr haben ber die echten Beter?® Diejenigen, die WI1ssen, da{ß jedem
Gebet durch Christus dem Vater eine Erhörung durch Gottes un nicht ach
unNnserem Willen geschenkt wird fiat voluntas tua]), werden 1m Gebet MI1It den
Heiligen, die 1n Christus sind, keine andere Gebetserhörung

Es bleibt och die rage, enn der posiıtıve Ansatz ZU Verständnis einer
Heiligenverehrung sel, der ach Luther »ohne Schaden« ware. Manns hat die
SCH Ansatz 1m »admıirabile COoOMMEeETrCIUM« Christi un selner Heiligen (als
Auslegung VO  a 2} 1n Zzwel Schriften Luthers bestätigt gefunden. 137 Da das
»Grundanliegen« mıiıt der 1ın dieser Studie dargelegten geistlich-sakramentalen
COMMUN1O mı1ıt Christus un selinen Heiligen 1 wesentlichen Einklang steht,
darf als eine anfängliche Feststellung dankbar notlert werden. och mMuUu. auch
1er eiIn »1UXta modum« angebracht werden. LDenn Manns hat die rage auf die
»interzessorische Funktion der Heiligen« im Himmel) beschränkt. DIie VO  -
ihm zıtlierten Schriften geben, W1e CS ausführlich geschildert Bat; zunaäachst
eine Entfaltung des geheiligten, christlichen Lebens un ZWAaTlt prımar der auf
Erden kämpfenden Gemeinde. Mıiıt einer pragnanten Schlufsfolgerung me1ılint
aber Manns: »Wenn aber all das schon VOIl den ‚Christen: auf rund ihrer
Gemeinschaft mit Christus gilt, sollte ann den ‚Heiligen«®8 bestrit-
ten werden?

DiIie rage 1st berechtigt. Ist CS aber nicht unproblematisch postuliert, da{ß
damıit »der interzessorischen Funktion der Heiligen« 1m Himmel dieselbe der

och größere Bedeutung eingeraumt werden soll als der Interzession der

37 Ebd, 56 A Es andelt sich »Sermo de duplici lustitla« (1 9} und »De libertate christia-
I1a« 1520)

35 Gemeint Sind ohl die »verstorbenen Heiligen«!



irdischen Gemeinde? Kann nicht mıit voller Gewißheit der prımare Akzent auf
die COMMUN1O auf Erden gelegt werden, ohne da{ß dadurch die
COMMUN1O mi1t den verstorbenen Heiligen verneınt ware? Hıer spielt Luthers
Problem mMi1t dem mangelnden Schriftzeugnis doch eiıne geWI1ssSe Rolle Denn
1e7 kann eine gewlsse schüchterne Haltung 1ın Dıngen 7A08 Ausdruck kom
INCIL, die In der Verborgenheit des Himmels tatsächlich geschehen. Darüber
fehlt die Ausführlichkeit der Offenbarungsquelle. Deshalb ist die davon abgelei-
tete Überzeugung Luthers, die den Erfurtern schrieb, erklären »das des
fragens keyn ende SCYN wurdt, yhır CYI1IC tzulasset« un 1 übrigen dieses
Fragen »widerUZ och OTTt 1st tZuUur selickeytt« Imit 1INWwEeIls auf L, 4)irdischen Gemeinde? Kann nicht mit voller Gewißheit der primäre Akzent auf  die communio sanctorum auf Erden gelegt werden, ohne daß dadurch die  communio mit den verstorbenen Heiligen verneint wäre? Hier spielt Luthers  Problem mit dem mangelnden Schriftzeugnis doch eine gewisse Rolle. Denn  hier kann eine gewisse schüchterne Haltung in Dingen zum Ausdruck kom-  men, die in der Verborgenheit des Himmels tatsächlich geschehen. Darüber  fehlt die Ausführlichkeit der Offenbarungsquelle. Deshalb ist die davon abgelei-  tete Überzeugung Luthers, die er den Erfurtern schrieb, zu erklären »das des  fragens keyn ende seyn wurdt, wo yhr eyne tzulasset« und im übrigen dieses  Fragen »wider nutz noch nott ist tzur selickeytt« (mit Hinweis auf ı T I, 4).»...,  denn es thut yhe der keyn sundt, der keynen heyligen anrufft, ßondern nur fest  an dem eynigen mitteler Jhesu Christo hellt.« Andererseits aber »ist den.andern  gnug tzu gelasßen, das man sie nicht verachtet ynn ihrer schwacheyt, last sie die  namen der heyligen anruffen, wenn sie iha wollen, ßo fern das sie wisßen unnd  sich hütten dafur, das sie yhre tzuversicht unnd vertrawen auff keynen heyligen  stellen denn alleyn auff Christum. Denn tzuversicht ist die hohist ehre, die gott  alleyne gepürtt als dem, der die warheyt selbs ist. Wyr sind sicher, das die  heyligen alle ynn Christo sind, sie leben oder seyen todt.« !®° Damit stellt Luther  das Verständnis des Verhältnisses der communio zwischen der in Christus  lebenden und den in ihm im Glauben verstorbenen Heiligen in die christliche  Freiheit. Die Verehrung der Heiligen in der geistlichen communio mit Christus  und seinen Heiligen ist durch die Hauptartikel des Glaubens bedingt. Dabei  steht fest, daß die Frage der Heiligenverehrung zu keiner Frage der Glaubens-  trennung hochgespielt werden kann, falls eine von paganisierter und vulgärer  Folklore gereinigte Heiligenverehrung in der Gemeinschaft der Heiligen ausge-  übt wird.!*° Andererseits entsteht dann aber die Frage, ob eine freie, mit dem  apostolischen Glauben vereinbare und von der reformatorischen Kritik nicht  betroffene Heiligenverehrung auf der Grundlage der Theologie Luthers rekon-  struiert werden kann. 141  139 WAIONHN, 165 28-32; 166 16-22:  140 Kretschmar; Laurentin: AaO, 276-278, rechnet mit einer möglichen Verschiedenheit der  Spiritualität. Manns: Die Heiligenverehrung .. ., 639, urteilt jedoch skeptischer und schärfer.  141 Eine andere Frage ist, wie die evangelische Dogmatik über Luther und die Reformation  hinausgehend (mit der Unterstützung der altkirchlichen Tradition der ersten Jahrhunderte)  eine volle Entfaltung der Heiligenverehrung versuchen könnte. Das zitierte Buch von Emery  5Iennn CS thut yhe der keyn sundt, der keynen heyligen anrulft, Kondern HUT fest

dem eynıgen mitteler Jhesu Christo hellt Andererseits aber »1St den.andern
SNUg FEZ1 gelasßen, das 1194a  w S1€e nicht verachtet Yn ihrer schwacheyt, last S1C€e die

der heyligen anruffen, WECNN sS1e iha wollen, 1So fern das S1e wisßen nnd
sich hütten datur. das S1e yhre tzuversicht nnd vertrawen auftf keynen heyligen
stellen enn alleyn auff Christum. Denn tzuversicht ist die hohist ehre, die SOtL
alleyne gepürtt als dem, der die warheyt selbs i1st Wyr sSind sicher, das die
heyligen alle Yı Christo sind, ST leben oder todt 139 [Damıt stellt Luther
das Verstandnis des Verhältnisses der COMMUNI1O 7zwischen der 1n Christus
lebenden un den 1n ihm 1 Glauben verstorbenen Heiligen 1n die christliche
Freiheit. DIie Verehrung der Heiligen In der geistlichen COMMUN1O mi1t Christus
un: seinen Heiligen ist durch die Hauptartikel des Glaubens bedingt. Dabei
steht fest, da{fß die rage der Heiligenverehrung zeiner rage der Glaubens-

hochgespielt werden kann, falls eine VO  - paganısıierter un vulgärer
Folklore gerein1igte Heiligenverehrung 1ın der Gemeinschatt der Heiligen SC-
uüubt wird.140 Andererseits entsteht ann aber die rage, ob eine freie, mi1t dem
apostolischen Glauben vereinbare un:! VO  m} der reftormatorischen Kritik nicht
betroffene Heiligenverehrung auf der Grundlage der Theologie Luthers rekon-
strulert werden annn 141

139 IL, L6S; 28-32; 166, 16-22.
140 Kretschmar; Laurentin: AaOQ, 276-278, rechnet mıiıt einer möglichen Verschiedenheit der

Spiritualität. Manns: Die Heiligenverehrung 639, urteilt jedoch skeptischer und schärter.
LAn Eıne andere rage ist, w1e die evangelische Dogmatik über Luther und die Retormation

hinausgehend (mit der nterstutzung der altkirchlichen Tradition der ersten Jahrhunderte)
1ne volle Entfaltung der Heiligenverehrung versuchen könnte. [)as zıtlerte Buch VO  - Emery
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kınıge Hinwelise sollten 1ler andeutend gegeben werden
[)as Lob un der Dank für (:ottes Werk schließt SC111 Werk Christus M1

allen SC1INECN durch den Heiligen (‚e1ist versammelten Heiligen C1MN Wie CZOEt
SC1INECIIN Werk der Schöpfung geehrt un gelobt werden soll sollen die Men
schen die SC1IMN Heilswerk Christus hineingenommen un durch ihren
Glauben Anteil bekommen haben durch die Ehrung (:ottes selbst ihre gebüh
rende Ehre erhalten

In der Auslegung des Ave Marıa Betbüchlein 15232 vergleicht Luther
diesen Gruß MI dem Lob der Kreatur Durch diesen edlen Menschen Marıa sol]
aber das Lob Christus gerichtet werden 142 Dieselbe Referenz kommt auch
Luthers Erklärung des Magnifikat VOT M1 1nwels auf das Lob des Kreuzes das
jedoch durch kreatürliche Ex1istenz nichts verdienen konnte SO gibt CS
auch be1 Marıa keine besonderen Verdienste dafür da{ß S1C als Jungfrau der
Geburt des Gottessohnes diente doch ausz nichtem geschaften 1STt WIC alle
TUrn« CGierade weil S1C ihre Nichtigkeit/Demut VOI Giott bekennt >>Ta
SIEC gelobt Szondern ZOLUIS gnade hir 143

DIie Ehre der Dank un: das Lob die Heiligen ann 1L1UT als 1nwe1ls auft
(:ottes Werk dienen und diesem verankert SC1MH In dieser Weise zönnen die
Heiligen der Schrift Alten und Neuen lTLestaments WIC auch die Heihgen der
Geschichte der Kirche geehrt werden DIie »Anrufung« der Heiligen scheint bei
Luther diese PILIMNMAIC Assoz1lation haben S1e WAaiIc deshalb besser als C166

»Berufung« auf die Heiligen anzusehen Denn das Gebet 1ST auf (SOtt un:
Christus gerichtet un Eerst dadurch sind die Heiligen das Gebet MmM1t hineinbe-

können aber durch 1 Gebet nicht direkt angeredet werden 144

Von Christen mu{( bei SC1HET Heiligenverehrung gelten enn WAas

yhn ihnen| thu€t das thutt Christo un:mu auch Christum reffen WEenn

yhren trifft {DIie weyl S1C Yn Christo nnd Christus Yın yhnen un

geht diese Richtung mM1 beibehaltener TIreue VAWSE reformatorischen Theologie Vgl die VO  .
Manns Luther und die Heiligen 574 578 referierte Diskussion Lackmann: anlaßlich Bon
hoeffers diesbezüglicher Andeutungen Leider beschränkt sich ber dieser »Ansatz« 1UTr auf die
Trage des »thesaurus« un nicht auf die VO:  5 Emery richtig gesehene volle Breıite des Problems

142 LO 11 407, 5 409, 22 bes 4607 , IS 408 vgl LT OE
143 y y 8{ 568 ( kursiv VO Zur rage der Mariologie die WIT hier nicht näher

behandeln, siehe Hans DÜUÜFEL: Luthers Stellung ZUT Marienverehrung 1968 AT hier
berührten Auslegung bes 140- I4  er

144 Darın ISt vermutlich das unvermeidliche evangelische Postulat angedeutet.
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yhr aiılec YANn Christus NAaINC, un Christus AaTlıec Yn yhrem 1st, S1e
auch Sind.«145 In den Gebeten, die Luther für die Marienteste oder Aposteltage
vertailst Hat; ist dieser eZug des Gebets beispielhaft tormuliert. Damıt folgt
der lateinischen liturgischen Tradition.146

C} LDIie rage der Fürbitte der Heiligen annn LL1UT den obigen Vorausset-
ZUNSCH beantwortet werden. ach Luther hat sich (CSOtft als der „Notheltfer«
dem betenden Menschen versprochen (der immer wiederkommende 1Inwels
dabei i1st Ps 5O, 15) SO xzönnen die Heiligen nıcht als „Nothelfer« mi1t ihrer
Fürbitte (:o0ottes Stelle treten Luthers Beschäftigung mi1t der Fürbitte der
Heiligen gehört deshalb In den posiıtıven Stellungnahmen AIFf der Anrufung/
Berufung auf die Heiligen sachgemäls Er macht dabei die wichtige
Unterscheidung, da die Heiligen |\wie auch die ungfrau Maria)| nicht diejeni-
SCH Sind, die uns Irost un Hilfe bringen könnten (dies ware abgöttisch],
sondern sS1Ce sSind wirklich forbitter«, d da{ß alles durch gOoLt alleyn
gethan WITt. Darumbh sol 112  a S1Ee o anruttfen un: C  J das TEFCGE  s OL durch SIE
anruffe un CELTIE, W1e pDS L3L 532 1 | Memento, domine, David, gedenck, ZOL,

Davıd und aller seliner sanffitmutigkeyt. 160 auch Moses VOI got
Abraham, Isaac und Jacob, un: die kristenliche kirche In yhren epeten das selb
Sal wol leret. 147

SO wird auch ın der Bereıtung ZU Sterben die Anrufung der heiligen Engel,
der Multter Gottes, aller Apostel und lieben Heiligen emp(fohlen, »das der glaub
un zuvorsicht yhnen und durch sS1e ZOLtL deste stercker un fröhlicher
werd, dem todt unteraugen gehen«. 128 ES mu{( ZU Verständnis dieses
Stuckes als wichtiger Interpretationshinweis gelten, da{ß CS ach dem 1nwe1ls
und 1n Verbindung SA Sakrament des Altars kommt, womlıt weıiıterhin der
Ausgangspunkt 1n (:ottes sakramentalem Wirken begründet ist. 149 Unter die
SCH Umständen 1st CS deshalb kein Zutall, kein »mittelalterlicher Rest« USW.,
WEeNN Luther auf die Fürbitte Marıas hinweist.1°9 Man kann doch nicht VOLIAaUS-

Setzen, da{ß Luther eine auch 1n dieser Schrift VOIN ihm kritisierte Afft der
Anrufung un Fürbitte Marıas und der Heiligen gemeıint hat Denn: „S1e thut
nichts, got thut alle ding. Anrutfen sol 1HNan S1E, das ZOL durch yhren willen gebe

145 &, L66, 2620 kursiv VO Vf.)
146 Sıehe bei Frieder SCHULZ: Dıie Gebete Luthers. C 1976, 340 70) 34I 77 3509{ T7E
LAr 2, FÜ 5-13
148 2, 696, 351 149 Vgl 2, 697, A IN© f 60OI, iof
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un: thu, W as WIT bitten, also auch alle andere heyligen antzuruffen sind, das das
werck yhe allein gOott1s bleybe. A o

d) DiIie Verehrung der Heiligen 1mM Himmel ist eine mi1t dem Glauben überein-
stimmende Wahrheit, wofür Luther selbst ZSEWI1SSE Hliturgische Ausdrücke 4US
der altkirchlichen Tradition behalten hat SO 1mMm Sanctus be1 der eucharisti-
schen FEIErL, die Vereinigung mi1t den himmlischen Heerscharen besonders
In den Vordergrund tIIEr. Er hat diesen Lobgesang hochgeschätzt. uch das TIe
Deum hat Luther veröffentlicht, !°2 wobei die Propheten, Apostel un Martyrer
geprilesen werden und mi1t der Christenheit den Lobgesang VOI (ZOtt
bringen. Überhaupt hat Luther den CGottesdienst der himmlischen Gemeinde
VOT (sottes Angesicht mit dem hohepriesterlichen Dıienst Christi un allen
selinen Heiligen n1ıe mm rage gestellt.

DiIie im1ıtatıo des Lebens der verstorbenen Heiligen ist eine der Heiligen
Schrift entsprechende Mahnung 13, 73 Luther welst jedenfalls darauf hin,
da{( 11a sich nicht 1n dem Beispiel elInes »Favoriten«-Heiligen verlieren soll
Dann zönnte der Reichtum der Beispiele leicht 1n Vergessenheit geraten un
eine Verarmung des geistlichen Lebens mi1t sich bringen. Andererseits dürten
aber die Heiligen nicht Gegenstand christlicher im1tat1o se1IN, als waren S1€e für
alle Zeıiıten gültig. Gerade durch die Veränderungen der Lebensverhältnisse der
christlichen Gemeinde werden auch die Beispiele christlicher Heiligkeit
riabel, und darauf mufß( der Christ autftmerksam se1n. 1°

T1 Nachfolge des Vorbildes der Heiligen bezieht sich jedenfalls auft iıhr
irdisches Leben, wobei CS Luther jedoch gleichgültig scheint, ob VO  ; den Heil:i
SCH gew1sse Wunder nachgewiesen werden können oder nicht. Wunder werden
Ja nicht durch S16€, sondern durch (JOft 154 Dagegen soll das Glaubenszeug-

154 7I 34 5 / &e kursiv VO V£.) Welche Gegensätze die Deutung dieser Stellen ın der
Forschung mıt sich gebracht hat, wird VO  w} Dütel AaQ, 130-134 246-251, geschildert. I Iie
Unterschiede hängen mıiıt der kontessionellen Posıtion und der kontrovers theologischen
Methode ININeEeEN Da{fß selbst besonders mi1t den 1 Magnifikat vorkommenden Stellen
nıicht zurecht kommt, obwohl dort schon die retormatorische Auffassung Luthers voll
würdigt, ze1gt, da{fß CZWUNSCH 1st schreiben: »Man darf diesen tormalen est römischer
Marienverehrung bei Luther nicht überbewerten« (25 Natürlich nıcht »überbewerten«, ber
InNnan mu{ doch den INn der Ausdrücke VO:  } Luthers theologischer Posıtion her finden.

152 5O, 265, 39 — 266, 31
153 BSLK, 562, 15-20 I> 30% 134, IId; 2, PEr I8f; Ö, 588, 10-25
154 Pınomaa: AaO, 83-88



N1Ss In Worten und 1aten wegweisend se1ın ZUT Qualifikation eines Heiligen. Wıe
E Falle des Bischofs Benno: »Summa SUININALUILL, Wenn InNna  w Ja CYIL recht

leben CYJDS heyligen Bischoffs wollt malen und tichten, MmMUSt I1INan

die WOTT un:! lere die gefurt hette, 1ıtem SCYILLCIL glauben un! liebe un das
Creutz um bb der lere willen, das Sind die rechte stucke. «15 Im übrigen dürtfte
gerade die im1ıtatıo der Heiligen nıcht VO  w der Not unNnseTeT Nächsten ablenken.
110e solche »Verehrung« ware gerade die Heiligkeit christlichen Lebens.
Statt dessen sollte die im1tatıo ZU Dienst den Notleidenden aNnNSDOINCNH.

DIie Freiheit, die 1n die COMMUN1O zwischen den irdischen un himmli-
schen Heiligen gestellt 1St, zönnte 1 Leben der geistlich-sakramentalen CO

MUn10 der irdischen Gemeinde der christlichen »Glaubenspoesie« der geistli-
chen Kreatıvıtat einen freien KRKaum lassen. Wenn Heiligenverehrung prımar das
Gedächtnis VO  E (:ottes Iaten mi1t VEISANSCHNCH (‚enerationen un! verstorbe-
NCN, einzelnen Heiligen 1st, ann könnte dieses 1n Übereinstimmung mit den
grundlegenden Glaubenswahrheiten auch »poetischen« Ausdruck tfinden. Es
kann Irost und Hilte für die auf Erden kämpfende un eidende Gemeinde se1N,
falls sS1e sich VO  ; der himmlischen Gemeinde, den VOTaUSSCSANSCHNCNHN Kontesso-
ICH, Martyrern un Heiligen 1 Alltag des Lebens weil un darin
Anla(ß ZUT Danksagung (JOFt findet.

Luther hat schöne Beispiele solcher »Glaubenspoesie« gegeben, In
Anknüpfung Bibelstellen das Leben der himmlischen Gemeinde beschrieben
hat 156 uch se1ne Gebete ZCUSCH davon, WwW1e besonders durch se1ine Psalmen:-
studien bei den biblischen Heiligen 1n die Schule 1st, echtes
heiliges Leben kennenzulernen.!>7 Im Gemeinschaftsgebet Dal excellence CII
fahl ( den meditativen »Spazlergang« mit dem Heiligen (se1lst.1>S

g Durch die Behaltung der Felertage 1ın Anknüpfung Marıa, die ApOoO-
stel, Johannes den Täauter. die Heiligen ‚Allerheiligenftest] gibt Luther der
Gemeinde Gelegenheit, ihre irdische Ex1istenz 1n der Hoffnung auf den Tag des
Herrn mi1t der himmlischen Gemeinde un ihrem CGottesdienst 1n Christus VOI

155 S 190, II”IE
156 Vgl R: ben Anm. 16; 25, _83, 16-23
LEA Siehe bes die Psaltervorreden VO  w 1528 bzw 545 ın L 9-10 artın Luthers

Psalmenauslegung D 7 An
158 In E1ıne eintältige Weılise beten »„da predigt der Heilige ge1s selber« ‚WA 38, 363

9-16) Vgl E Ar Vilmos AJTA Luther als eter. In Leben und Werk artın Luthers VO  5 526
bis I84 hrsg. VON Helmar Junghans. B; G2C) 1983, 2/79-295 06-81 L bes „R88f
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(Gsottes Thron vergegenwartıigen. Dabei gibt CS natürlich Gelegenheit,
ohl für die Lokalgemeinde als auch für die Gesamtkirche, sich ihre Lehrer un!
Glaubensgenossen, ihr Glaubenszeugnis un:! ihr Leben 1Ns Gedächtnis
ten [ dDies i1st e1in Zeichen dafür, da{iß nıiıcht die »k kanonisierten« Heiligen ehren
Sind, die In manchen Fällen Sai nicht gelebt oder deren faktisches Leben L1UT
durch Fabeln, Legenden bekanntJ sondern die echten, 1n den me1lsten
Fällen unbekannten Heiuigen, die ihr heiliges Leben 1n weltlichen Beruten
lebten. 159

»FE1IN Nachbar 1st dem ander einen Brandschaden schüldig«160
In seinem frühen » E1n Sermon VO hochwürdigen Sakrament bringt LA1>»
ther ein1ıge Male den Vergleich zwischen der christlichen un der bürgerlichen
Gemeinde, den communio-Charakter un die ewegung der einzelnen auf
die Gemeinschaft hın communicare begründen.Gottes Thron zu vergegenwärtigen. Dabei gibt es natürlich Gelegenheit, so-  wohl für die Lokalgemeinde als auch für die Gesamtkirche, sich ihre Lehrer und  Glaubensgenossen, ihr Glaubenszeugnis und ihr Leben ins Gedächtnis zu ru-  fen. Dies ist ein Zeichen dafür, daß nicht die »kanonisierten« Heiligen zu ehren  sind, die in manchen Fällen gar nicht gelebt oder deren faktisches Leben nur  durch Fabeln, Legenden bekannt waren, sondern die echten, in den meisten  Fällen unbekannten Heiligen, die ihr heiliges Leben in weltlichen Berufen  lebten.15°  5 »Ein Nachbar ist dem ander einen Brandschaden schüldig«1°  In seinem frühen »Ein Sermon vom hochwürdigen Sakrament ...« bringt Lu-  ther einige Male den Vergleich zwischen der christlichen und der bürgerlichen  Gemeinde, um den communio-Charakter und die Bewegung der einzelnen auf  die Gemeinschaft hin (communicare) zu begründen. ». .., gleich wie einer stat  volck eyn gemeyn und corper ist, eyn yglicher burger des andern glydmas und  der gantzen statt. Also alle heyligen seyn Christi und der Kirchen glid, .. .«1°1 An  diesen Stellen kommt so etwas wie eine Parallelität zwischen den Forderungen  der bürgerlichen Gemeinde und der christlichen Gemeinschaft zum Ausdruck.  Denn einem Bürger in der Stadt kommen alle Rechte und aller Beistand zugute,  aber auch alle Gefahr, Not und Leid der bürgerlichen Gemeinde betrifft alle.  Wenn ein einziges Glied von Leid und Not getroffen wird, so geht es gleich alle  Glieder der Gemeinde an »auch ym leyplichen corper, wie sanct Paulus sagt i.  Corin, xij. da er diß sacrament vorcleret: Die glidmas seyn fureynander sorgfel-  tig,  ‚« Deshalb kann ein Glied in der Gemeinde genauso unerträglich werden  wie ein Bürger in der Stadt, der die Not der anderen nicht mittragen will.1°2 So  gilt G 6, 2 vom gemeinsamen Lastentragen als ein für die menschliche Gemein-  schaft überhaupt gültiges Gebot Christi. »Diße gleychnüs muß man woll merk-  ken, ßo man diß sacrament vorstehn will, dann die schrifft braucht der selben  umb der eynfeltigen willen.«1°® Was aber in der bürgerlichen Gemeinde ge-  159 Robert LANSEMANN: Die Heiligentage, besonders die Marien-, Apostel- und Engeltage in der  Reformationszeit. GÖ 1939; zum Ganzen vgl. Kretschmar; Laurentin: AaO, 267-270.  160 WA 51, 596, 24f; Erklärung siehe unten im Zitat zu Anm. 168.  161 WA 2, 743, 12-14; Vgl. 743, 22-24. 31-34; 745, 5-7; 747, 36-38.  162 WA 2, 743, 38-40; 747, 29-33.  I€3 WA2, 74457  56gleich WwW1e einer STat
volck CYMN SCEINEYN und COIDCI 1st, CYIl velıcher burger des andern glydmas und
der gantzen Iso alle heyligen SCYN Christi ‚EBaX der Kirchen glid, 161 An
diesen Stellen kommt Ww1e eine Parallelität zwischen den Forderungen
der bürgerlichen Gemeinde un: der christlichen GemeinschaftZAusdruck.
Denn einem Burger In der Stadt KXOomMMeEN alle Rechte un aller Beistand ZUgute;
aber auch alle Geftahr, Not un Leid der bürgerlichen Gemeinde betrifft alle
Wenn ein eINZIgES Glied VO  m} Leid und Not getroffen wird, geht CS gleich alle
Glieder der Gemeinde »auch leyplichen COIDCTI, W1e Paulus Sagt
COI Xa da (1 di{$ Sacrament vorcleret: DiIie glidmas SCYN fureynander sorgfel-
t1g, Deshalb kann e1N Glied 1n der Gemeinde SCHNAUSO unerträglich werden
W1e E1 Burger 1n der Stadt, der die Not der anderen nicht mittragen will. 162 SO
gilt 6, VO gemeiınsamen Lastentragen als eiInNn für die menschliche (‚emeınn-
schaft überhaupt gültiges Gebot Christi. »Diße gleychnuüs MUu. 112a  ® oll merk-
ken, o Inan di(ß Sacrament vorstehn will, dann die schrifft braucht der selben
umb der eynfeltigen willen.«163 Was aber 1n der bürgerlichen Gemeinde

159 Robert LANSEMANN: DIie Heiligentage, besonders die Marıen-, Apostel- un! Engeltage 1ın der
Reformationszeit. CO 9l Z (janzen vgl Kretschmar; Laurentin: AaQ, 267-270

16 3E 596, 24{; Erklärung siehe nten 1159: Anm. 16
161I 2, 743, Z vgl 743 22-24 31-34; N Ka T7 36-38
162 Zi) 743, 38'40/ y 29-33

163 2, R Yr

56



schieht, 1sSt eben die COMMUNI1O corporalis. DIie Gemeinschaft der Heiligen MUu.
dagegen unterrichtet se1n, da{ß die COMMUN1O spiritualis 1n elne tieftfere
Schicht der menschlichen Ex1istenz hineingreift. DIie Gemeinde, die 1n der Welt
lebt, i1st VO  - der Kontormität mi1t Christus gepragt und gerade diese tindet ihre
Gestalt 1mMm weltlichen Leben be1 gleichzeitiger Klarheit der Bedingungen der
geistlichen Gemeinschatt. »Derhalben CS auch ILEZ und OLT 1St, das die lLieb
un gemeynschafft Christi nnd aller heyligen vorborgen, unsichtlich un
geystlich gescheh, un: ‚RBENE CYI leiplich, sichtlich, eußerlich zeychen derselben
un geben werde, dan die selben lieb, gemeynschafft un beystand offentlich
WCIC, W1e der menschen zeytlich gemeynschafttftt, o wurden WIT da durch nıt
gesterckt och geubt, die unsichtlichen un ew1gen guter trawen odder
yhr begeren, sondern wurden vill mehr geubt, 1Ur zeytlich sichtliche

trawen un der selben o Sal SCWONCHHI, das WIT S1e nıt \ gerne?|
faren lissen und ZOLtL nıt weyter tolgeten, dan o fern un{($ sichtlich un begreyif-
lich dinge f{urgingen, da durch WIT vorhyndert wurden, das WITr NYININCI mehr
Zott kemen, I[)an CS MUu alles tzeytlich un empfindlich dingk abfallen un WIT
yhr CENTWONNCNH, sollen WIT ZOLtL kummen.«164 [ dieses Risiko der Ver-
kürzung der Perspektive der Gemeinschatt, die HAL 1n der leiblichen Wirklich-
keit vorkommt, soll gerade durch das Sakrament durchbrochen werden, indem
CS die eschatologische Perspektive eröffnet. In diese Schicht der geistlichen
Wirklichkeit hilft uns das Sakrament als außerliches Zeichen vorzustoßen. {DIie
COMMUN1O spiritualis drängt ber die JeEtzZt gegebene sichtbare Wirklichkeit
hinausZzukünfiftigen Welt »| Jan der todmalls sichtlich ding und scheyd
un VO  m} den menschen un zeytlichen dingen, o 1LLLUSSCI) WITFr da haben
hilft der unsichtlichen und ew1gen, un die werden un{ß SaAacrament und
zeychen angeben, daran WITFr mi1t dem glauben SO lange hangen, bifs WITF sS1e
erlangen auch empfindlich un offentlich.« 165

Damıt ist der Hintergrund SEZEICHNET, auf dem das Verhältnis der christli-
chen, geistlich-sakramentalen COMMUN1O ZUuTl Welt I den Außenstehen-
den un: Feinden verstanden werden kann. Es geht dabei nıcht mehr das
Verhältnis zwischen der geistlichen un der leiblichen Gemeinschatt. DIie
beiden bilden Ja eiıne einheitliche Doppelschichtigkeit 1mMm christlichen 186

nio-Begriff selbst. uchWE 1n Luthers Zeıit die christliche un die bürgerliche
Gemeinschaft 1m allgemeinen zusammentielen, ist sich Luther doch 1m

164 WA2, 752, 36—753, 165 2, F 12-16.
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zlaren darüber, da{ß damıt och nicht die Menschheit 1Ns Auge gefalst
worden 1st ETr ann einerseits die Heuchler und die ausgesprochenen Feinde, die

dem Namen der christlichen Gemeinschaft ihre Ex1istenz führen, anderer-
se1ts die Nichtchristen, W1e Juden und Türken, anvısıeren, die sich auch »leib-
lich außerhalb der christlichen Gemeinschaft betinden.

Das Sprichwort » E1ın Nachbar ist dem ander einen Brandschaden schuldig«,
das Luther .öÖfter zitiert, *92 deutet In Verhältnis der »Nachbarschaft« d das
Gemeinschaft der Liebe andeutet, die die (srenzen der christlichen Gemein-
schaft überschreitet. In eliner selner schönsten Schriften, » Tessaradecas O-
atoria PIO laborantibus 6r oOneratlıSs« 1520], spricht VO  m} den feindlichen un
bösen Menschen, die selbst VO  } mancherlei Noten betroffen werden. Quid
CISO m1rum, 1 U110Ö aliquando tangamur? Deinde proprıa mala SUNtT
videnda, 10  3 ut 1n e1Ss exultemus, sed Compatımur. Sunt 1DS1 eisdem
malis omnibus COMMUNIter eXxposıtı quibus 1105, Verum In hoc nobis SUNtT
m1ser10res, quod SOcl1etatem NOStram SUNt t4  3 corporalem Q Ua Sspiırıtua-
lem.«167 Man könnte Zunächst VO  w elner Schicksalsgemeinschaft der SaANZCN
Menschheit sprechen, Diese Gemeinsamkeit allen Menschen 1sSt gefor-
dert, solange WITF 1n dieser Welt leben S1e stellt aber auch Fragen die christli-
che Gemeinschaft. Ihre Einheit mi1t Christus un allen seinen Heiligen wird das
Verhältnis anders bestimmen als ein fatalistisches Hinnehmen der ınge 1m
weltlichen Leben

» WI1e I11US INa  3 thun yn kriegs leufften? da auch der unschuldige mıiıt dem
schuldigen tort INUS, Ja allermeysten ber die unschuldigen geht, als uns
dunckt, da auch widwen un WEYSCH werden? Es sind plagen VO  5 C(OOÖt$ u11ls

geschickt un! etwa wol verdienet, wilche warlich mit dem andern
leyden INUS, wöllen WVI anders bey eynander wohnen, Denn W16€e Ian spricht:
kyn nachbar ist dem andern CYN brand schuldig. Wer Yın der SCMEYNEC 111 SCYN,
der IIUS auch die last, fahr un: schaden der SCINCYNE helffen tragen und leyden,
ob CIS gleich nicht verwirckt hat, sondern se1n nachbar,klaren darüber, daß damit noch nicht die ganze Menschheit ins Auge gefaßt  worden ist. Er kann einerseits die Heuchler und die ausgesprochenen Feinde, die  unter dem Namen der christlichen Gemeinschaft ihre Existenz führen, anderer-  seits die Nichtchristen, wie Juden und Türken, anvisieren, die sich auch »leib-  lich« außerhalb der christlichen Gemeinschaft befinden.  Das Sprichwort »Ein Nachbar ist dem ander einen Brandschaden schuldig«,  das Luther .öfter zitiert,!°® deutet ein Verhältnis der »Nachbarschaft« an, das  Gemeinschaft der Liebe andeutet, die die Grenzen der christlichen Gemein-  schaft überschreitet. In einer seiner schönsten Schriften, » Tessaradecas conso-  latoria pro laborantibus et oneratis« (1520), spricht er von den feindlichen und  bösen Menschen, die selbst von mancherlei Nöten betroffen werden. »Quid  ergo mirum, si uno aliquando tangamur? Deinde et eorum propria mala sunt  videnda, non ut in eis exultemus, sed ut compatimur. Sunt autem et ipsi eisdem  malis omnibus communiter expositi quibus nos, ... Verum in hoc nobis sunt  miseriores, quod extra societatem nostram sunt tam corporalem quam spiritua-  lem.«1°7 Man könnte zunächst von einer Schicksalsgemeinschaft der ganzen  Menschheit sprechen. Diese Gemeinsamkeit unter allen Menschen ist gefor-  dert, solange wir in dieser Welt leben. Sie stellt aber auch Fragen an die christli-  che Gemeinschaft. Ihre Einheit mit Christus und allen seinen Heiligen wird das  Verhältnis anders bestimmen als ein fatalistisches Hinnehmen der Dinge im  weltlichen Leben.  »Wie mus man thun ynn kriegs leufften? da auch der unschuldige mit dem  schuldigen fort mus, Ja am allermeysten uber die unschuldigen geht, als uns  dunckt, da auch widwen und weysen werden? Es sind plagen von Gott uns zu  geschickt und sonst etwa wol verdienet, wilche warlich eyner mit dem andern  leyden mus, wöllen wyr anders bey eynander wohnen, Denn wie man spricht:  Eyn nachbar ist dem andern eyn brand schuldig. Wer ynn der gemeyne willseyn,  der mus auch die last, fahr und schaden der gemeyne helffen tragen und leyden,  ob ers gleich nicht verwirckt hat, sondern sein nachbar, .. .«1°8 Umgekehrt gilt  nämlich auch, daß man alles Gute in der Gemeinde miteinander teilt. Aber die  Menschen erinnern sich nicht der Wohltaten, sondern beginnen mit dem Jam-  mern, wenn das Elend eingetroffen ist. Deshalb sollte Hiob (2, 10) als Beispiel  166 Siehe DEUTSCHES SPRICHWÖRTER-LEXIKON/ hrsg. von Karl Friedrich Wilhelm Wander. Bd. 3. L  1873, 826f (54); vgl. 830 (127): »Von der Nachbarn wegen soll man etwas leiden«.  167 WA 6, 113, 35-39.  168 WA 18, 396, 7-15.  58168 Umgekehrt gilt
nämlich auch, dafß 11Aan alles Gute 1ın der Gemeinde miteinander teIlt ber die
Menschen erinnern sich nıicht der Wohltaten, sondern beginnen mıiıt dem Jam
INCIN, WECNN das Elend eingetroffen 1st Deshalhb sollte 10h D 1O) als Beispiel

166 Sıehe DEUTSCHES PRICHWÖRTER-LEXIKON/ hrsg. VO  w} arl Friedrich Wilhelm Wander.
EB 896{ |54]; vgl 830 127} »Von der Nachbarnnsoll 111l wWas leiden«.

167 6, I, 35739 168 18, 396, 7E N

58



dienen. In dieser Perspektive bekommt die Auslegung Luthers 1 Vaterunser
einen besonderen Klang auch der Nachbar gehört ZET täglichen Brot.16*
Fur den Frieden 1n der Welt braucht 111a »frome, nachbar un gehorsa-
men adel un: Baurschafttt. Wıe 111all spricht: ESs kan nıemand lenger friede
haben, enn se1ın nachbar wil; Item Eın nachbar ist dem andern einen brand
schüldig. 170

Fur den Christen wird 4US der außerlichen Schicksalsgemeinschaft eiıne jel
tiefere, geistliche COMMUNI1O, die Luther ebentalls andeutet. Zunächst geht CS

das Mitleiden, das och dadurch ber die menschliche Not hinaus vertieft
wird, da{ß die Menschen außerhalb der christlichen COMMUNI1O beklagen
sind, weil S1e auch die Mittel nicht gebrauchen können, wodurch die Leiden
erträglich werden. Idie eigenen Leiden der Christen verschwinden 1n dieser
Perspektive. N: hil est enım hoc malum, quod patımur, ad illud, quod 11ı SUNT

1ın DpECCALIS, 1n infidelitate, SUu Ira del, sub 1mper10 diaboli, mancıpla m1serriıma
impletatıs et peccatı, ita ut 31 mundus e1Ss malediceret, pelora imprecarı
NO  m} pOSSeLt.« Dagegen kann der Christ 1n der Nachfolge Christ1i ach der apOSTO-
ischen Vermahnung (Ph 2, 4 diese Not der Feinde un! der Gottlosen 1n die
eıgene Fürbitte hineinnehmen. »Hoc affectu anımatı et SpECLIO commotI1,
solent sanctı DPIO malis, eti1am 1N1mM1C1Ss SU1S et Omn1a facere exemplo
Christi et obliti 1IN1ur1arum vel 1ust1ıti1arum aNX11 CSSC, quomodo illos
liberent malis SU1S, Vides C1ISO, quanta hic app abyssus malorum et
0OCCasS10 miserendi et compatiendi, simul parvuli nostrı malı obliviscendi, S1
charitas dei 1n nobis fuerit, qUaI nıhil 10S deus patı permittat ad JUAC illi
patıuntur:«*> [)as J1ragen der ast des anderen erleichtert das Iragen der
eigenen.

DiI1ie Türkengefahr hat eine weıtere Perspektive des Verhaltens der christli-
chen COMMUN1O den außenstehenden Feinden des Evangeliums aktualisiert.
In sel1ner Schrift » Vermahnung HV Gebet wider den Türken« 1S4E) sieht
Luther die Türken All als »UuNse Schulmeister un er| MUus unls Ssteupen
züchtigen| und leren, Gott furchten un! beten, vertaulen WIT 1n
sunden un! aller sicherheit, WwW1e bisher geschehen« 172 Luther ruft das olk ZUTI

169 BSLK, IL, 91; 68I, 3 E 374, \ j 205, EIE
BÜ 3 I B 439, 20-22; 439, Anm »Sınn: MUu: einen durch die Nachbarschaft bedingten

Nachteil EItTageN.«
FA 6, 114, 5 16-24 E SE 594, 76-28
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Buße, da die Türken als (sottes Ötrafe der Sunde se1INes Volkes ansıieht.
Man kannn sich die Gefahr nicht wehren, WCN1 na  m) 11UT der
1 yranneı klagt (:ottes Züchtigung mu{fß akzeptiert werden. Denn das nicht
geschieht un das Volk verstockt bleibt, »Was konnen WITFr andern unschüldigen
hiezu? Irawen, hie wils heissen, fern CS CSOÖf* haben wil Eın Nachbar 1st
dem ander einen Brandschaden schüldig, SO 1ILUSSCNH WIT wie Ezechiel un
Danıiel theten| miıt Unserm Volck, Könige, Herrn und Kirchen, Prrester. Prophe-
ten,; alles ber einen hauffen herhalten.«173 Der Christ 1St VO  a emselben
Schicksal getroften W1e se1InN olk ber erlebt 1n der COMMUN1O SANCLtOTUM
1ın einer anderen Weise als die Gottlosen und die Feinde des Evangeliums. DIie
gesamte Bevölkerung 1st VO Tuüurken bedroht, un bleibt 11UT die Wahl
»|Jenn S1e |die Gottlosen| Sind UnNs, und WITF inenJun
LLUSSCNHN entweder S1e UuULNSCIS Gebets genlessen, oder WITr jter Sünde entgeltenBuße, da er die Türken als Gottes Strafe wegen der Sünde seines Volkes ansieht.  Man kann sich gegen die Gefahr nicht wehren, wenn man nur wegen der  Tyrannei klagt. Gottes Züchtigung muß akzeptiert werden. Denn wo das nicht  geschieht und das Volk verstockt bleibt, »Was konnen wir andern unschüldigen  hiezu? Trawen, hie wils heissen, so fern es Gott so haben wil. Ein Nachbar ist  dem ander einen Brandschaden schüldig, So mussen wir (wie Ezechiel und  Daniel theten) mit Unserm Volck, Könige, Herrn und Kirchen, Priester, Prophe-  ten, alles uber einen hauffen herhalten.«173 Der Christ ist von demselben  Schicksal getroffen wie sein Volk. Aber er erlebt es in der communio sanctorum  in einer anderen Weise als die Gottlosen und die Feinde des Evangeliums. Die  gesamte Bevölkerung ist vom Türken bedroht, und so bleibt nur die Wahl:  »Denn sie [die Gottlosen] sind unter uns, und wir unter jnen gemenget, und  mussen entweder sie unsers Gebets geniessen, oder wir jrer Sünde entgelten  .«174 In der Christusnachfolge ist die Antwort für Luther nicht zu bezweifeln.  Christus hat ja nicht darum gebetet, daß die Seinen aus der Welt genommen  werden, »sondern sie von dem Bösen zu bewahren« (J 17, 15). Die christliche  Gemeinde muß zwar die Sünden strafen, aber gleichzeitig auch das Leiden auf  sich nehmen. Erst so wird auch für die ganze Gesellschaft das Evangelium der  Barmherzigkeit verkündigt und in der Tat bezeugt. Das priesterliche Volk  Christi soll sein Amt stellvertretend für die anderen ausrichten in Fürbitte vor  Gott, damit er seine Gaben wieder gütig austeilt und vom Bösen bewahrt.  »Denn Gott, was er thut und gibt der gantzen Welt, Heiden und Türcken, Bösen  und Guten, das thut er doch alles durch und umb seiner lieben Kinder, das ist  umb der Christen willen, die jn furchten, sich fur Sünder erkennen, gerne  straffen lassen und doch hertzlich jm vertrauen, Beten und anruffen in allen  nöten, das ist jhe gewislich war.«175  Das priesterliche Volk setzt sich vor Gott für das Heil der ganzen Welt ein —  und nicht nur für sich selbst, da es durch Christus die Vergebung erhielt und  durch ihn in seine Gerechtigkeit gekleidet worden ist. In seiner Nachfolge kann  die geistlich-sakramentale communio sanctorum nicht anders handeln. Luther  hat die Gewißheit, daß Gott dieses Gebet seiner leidenden Gemeinde hört und  gibt, was nach seinem guten Willen geschehen soll. Er ist gewiß, daß die  Gottlosen und Feinde selbst spüren werden, was die Fürbitte derer, die sie  bekämpft haben, bedeutet. Bei seiner schweren Erkrankung in Schmalkalden  173 WAST O6 3327  174 WA 51, 598, 24£.  175 WA 51, 603, 30-34.  60174 In der Christusnachfolge 1St die Antwort für Luther nicht bezweifeln.
Christus hat Ja nicht darum gebetet, da{fß die Seinen AUus der WeltS
werden, »SONdern S1Ee VO  5 dem Bösen bewahren« Il E7% 5) DIie christliche
Gemeinde mMUu ZWAal die Sunden strafen, aber gleichzeitig auch das Leiden auf
sich nehmen. ST wird auch für die Gesellschaft das Evangelium der
Barmherzigkeit verkündigt un ın der AT bezeugt: Das priesterliche Volk
Christi soll Se1IN Amt stellvertretend für die anderen ausrichten ın Fürbitte VOT
GOtt, damit se1ine Gaben wieder gut1g austeilt un VO Bösen bewahrt.
»_Denn G Ott, W3as thut un: gibt der gantzen Welt, Heiden un Türcken, Bösen
un: Guten, das thut doch alles durch und umb selner lieben Kinder, das 1sSt
umb der Christen willen, die In furchten, sich fur Sünder erkennen,
straffen lassen un doch hertzlich m vertrauen, Beten I: anrutten 1n allen
nöten, das 1sSt jhe gewislich 175

Das priesterliche olk sich VOT Gott für das eil der SANZCN Welt e1n
un nicht 1L1UT für sich selbst, da CS durch Christus die Vergebung erhielt un:
durch ih 1n se1nNe Gerechtigkeit gekleidet worden i1st In seiner Nachfolge kann
die geistlich-sakramentale COMMUNI1O Sanctorum nicht anders handeln. Luther
hat die Gewißheit, da{ß (ZOötf dieses Gebet seiner leidenden Gemeinde Ort un:
Zibt, W Aas ach seinem Willen geschehen soll Er 1st gewiß, daß die
Gottlosen und Feinde selbst spuren werden, Was die Fürbitte derer, die S1e
bekämpft haben, bedeutet. Be1l seiner schweren Erkrankung In Schmalkalden

L .1 596, 23-27 LA C 598, 241 DEr SII 603, 30-34
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537/ fleht C} tolglich die Anwesenden d. »das WIT Ja fleissig bethen wolten
wider den SIOSSCH tursten, den Teufttel; da WeI eın gewalt, macht och zrafft
starck wieder als das hertzlich gebeth: Luther fährt In1t einer Aussage fort,
die voll i1st VO  B} der inneren Überzeugung selner Fürbitte für die Feinde: »Wolan,
sturbe ich, wurde sich die bestia, des babsts legat, hoch erfreuen, aber S1Ee
sollen sich ber der freude weidlich bescheissen, CNn S1e werden ihren furbitter
verlieren, der S1Ce bisher (:ott un der Welt mit| fleissen vorbetten hat; das
wird den aus se1n vnd mi1t ihnen ber VI1S ber gehen. « DIiese Stelle annn
durch die stellvertretende Fürbitte der Christen für die Welt erklärt werden.
Luther siecht sich selbst als einen Mannn der Fürbitte, dessen Gebet seinen
Feindenukommt. Se1in Kod würde das Ende dieser Fürbitte bedeuten.

Schon 1n selner »Vermahnung die Geistlichen, versammelt auf dem
Reichstag Augsburg« 30} hat Luther mi1t einer äahnlichen Mahnung abge-
schlossen: »[JIenn ich halt doch, jhr werdet der Lutherischen, als der frumen
Ketzer, auffs wenıi1gst ihrs gebets, nicht wol CINDCICH können, solt ihr anders

bestendiges ausrichten.«177 In selner Schritt »Warnung se1lne lieben
Deutschen« erinnert T: den Reichstag Augsburg 4UuS dem vorherge-
henden Jahr. wobel die Hoiffnung des Friedens gehabt Hätte,1537 fleht er folglich die Anwesenden an, »das wir ja fleissig bethen wolten  wider den grossen fursten, den Teuffel; da wer kein gewalt, macht noch krafft so  starck wieder als das hertzlich gebeth: ...« Luther fährt mit einer Aussage fort,  die voll ist von der inneren Überzeugung seiner Fürbitte für die Feinde: »Wolan,  sturbe ich, so wurde sich die bestia, des babsts legat, hoch erfreuen, aber sie  sollen sich vber der freude weidlich bescheissen, denn sie werden ihren furbitter  verlieren, der sie bisher gegen Gott und der Welt [mit] fleissen vorbetten hat; das  wird den aus sein vnd mit ihnen vber vns vber gehen.«17® Diese Stelle kann  durch die stellvertretende Fürbitte der Christen für die Welt erklärt werden.  Luther sieht sich selbst als einen Mann der Fürbitte, dessen Gebet seinen  Feinden zugute kommt. Sein Tod würde das Ende dieser Fürbitte bedeuten.  Schon in seiner »Vermahnung an die Geistlichen, versammelt auf dem  Reichstag zu Augsburg« (1530) hat Luther mit einer ähnlichen Mahnung abge-  schlossen: »Denn ich halt doch, jhr werdet der Lutherischen, als der frumen  Ketzer, auffs wenigst jhrs gebets, nicht wol emperen können, solt jhr anders  etwas bestendiges ausrichten.«!77 In seiner Schrift »Warnung an seine lieben  Deutschen« (1531) erinnert er an den Reichstag zu Augsburg aus dem vorherge-  henden Jahr, wobei er die Hoffnung des Friedens gehabt hätte, »... Welchs ich  auch mit meinem gebet fur Gott aus allen krefften gesucht und gesufftzet habe  sampt allen frumen Christen«.1!7® Da diese Hoffnungen jedoch nicht in Erfül-  lung gegangen sind, überlegt nun Luther aufgrund biblischer Beispiele, ob nicht  die Fürbitte für die Feinde eingestellt werden sollte wie im Falle Jeremias (15, I;  7, 16). Gott kann die Erhörung des Gebets verweigern. »So wil ich sampt den  meinen unser gebet nach Gottes befelh auch einzihen und, wie S. Johannes  leret, fur die sünde zum tode nicht beten, Sondern dem verstockten Pharao  zusehen, wie jn Gott im roten meer teuffen wird. Denn unser gebet und flehen  umb fried, obs bey den verstockten verloren ist, So wirds uns doch deste stercker  heiften .. —  Trotz allen Enttäuschungen zweifelt Luther nicht daran, daß die betende  Gemeinde vor Gott um den Schutz des Evangeliums als »eiserne Mauer«180  eintritt und die Verheißung der Erhörung hat. Denn Gott will die Frommen  erhalten, »welche die welt tragen und erhalten, Wie S. Paulus die Kirchen  176 WA IR 3, 392,6-11 (3543 BJ.  177 WA 30 355,2326:;  178 WA 301II, 276, 9£.  179 WA 30 IL, 277, 5-9.  180 BSLK, 669, 33; 678, 39 £ WA 301, 197, 24; 203, 22.  61Welchs ich
auch mıiıt melinem gebet fur (,ott 4AUS allen krefften gesucht und gesulftzet habe

allen frumen Christen«.178 |)a diese Hoffnungen jedoch nicht 1n Erfül
lung sind, überlegt 1U Luther aufgrund biblischer Beispiele, ohb nicht
die Fürbitte für die Feinde eingestellt werden sollte W1e 1 Falle Jerem1as S 5
S 16) (:‚ott kann die Erhörung des Gebets verweıigern. ))SO wil ich den
meınen gebet ach (:ottes befelh auch einzihen und, W1e Johannes
jeret, fur die sünde Z tode nicht beten, Sondern dem verstockten Pharao
zusehen, w1e In (jott 1mM LLLCCI teuften wird Denn gebet un: flehen
umb fried, obs bey den verstockten verloren ist, SO wirds uns doch deste stercker
helffen,1537 fleht er folglich die Anwesenden an, »das wir ja fleissig bethen wolten  wider den grossen fursten, den Teuffel; da wer kein gewalt, macht noch krafft so  starck wieder als das hertzlich gebeth: ...« Luther fährt mit einer Aussage fort,  die voll ist von der inneren Überzeugung seiner Fürbitte für die Feinde: »Wolan,  sturbe ich, so wurde sich die bestia, des babsts legat, hoch erfreuen, aber sie  sollen sich vber der freude weidlich bescheissen, denn sie werden ihren furbitter  verlieren, der sie bisher gegen Gott und der Welt [mit] fleissen vorbetten hat; das  wird den aus sein vnd mit ihnen vber vns vber gehen.«17® Diese Stelle kann  durch die stellvertretende Fürbitte der Christen für die Welt erklärt werden.  Luther sieht sich selbst als einen Mann der Fürbitte, dessen Gebet seinen  Feinden zugute kommt. Sein Tod würde das Ende dieser Fürbitte bedeuten.  Schon in seiner »Vermahnung an die Geistlichen, versammelt auf dem  Reichstag zu Augsburg« (1530) hat Luther mit einer ähnlichen Mahnung abge-  schlossen: »Denn ich halt doch, jhr werdet der Lutherischen, als der frumen  Ketzer, auffs wenigst jhrs gebets, nicht wol emperen können, solt jhr anders  etwas bestendiges ausrichten.«!77 In seiner Schrift »Warnung an seine lieben  Deutschen« (1531) erinnert er an den Reichstag zu Augsburg aus dem vorherge-  henden Jahr, wobei er die Hoffnung des Friedens gehabt hätte, »... Welchs ich  auch mit meinem gebet fur Gott aus allen krefften gesucht und gesufftzet habe  sampt allen frumen Christen«.1!7® Da diese Hoffnungen jedoch nicht in Erfül-  lung gegangen sind, überlegt nun Luther aufgrund biblischer Beispiele, ob nicht  die Fürbitte für die Feinde eingestellt werden sollte wie im Falle Jeremias (15, I;  7, 16). Gott kann die Erhörung des Gebets verweigern. »So wil ich sampt den  meinen unser gebet nach Gottes befelh auch einzihen und, wie S. Johannes  leret, fur die sünde zum tode nicht beten, Sondern dem verstockten Pharao  zusehen, wie jn Gott im roten meer teuffen wird. Denn unser gebet und flehen  umb fried, obs bey den verstockten verloren ist, So wirds uns doch deste stercker  heiften .. —  Trotz allen Enttäuschungen zweifelt Luther nicht daran, daß die betende  Gemeinde vor Gott um den Schutz des Evangeliums als »eiserne Mauer«180  eintritt und die Verheißung der Erhörung hat. Denn Gott will die Frommen  erhalten, »welche die welt tragen und erhalten, Wie S. Paulus die Kirchen  176 WA IR 3, 392,6-11 (3543 BJ.  177 WA 30 355,2326:;  178 WA 301II, 276, 9£.  179 WA 30 IL, 277, 5-9.  180 BSLK, 669, 33; 678, 39 £ WA 301, 197, 24; 203, 22.  61179

Irotz allen Enttäuschungen 7zweifelt Luther nicht daran, da{iß die betende
CGemeinde VOTI (zOtt den Schutz des Evangeliums als »elserne Mauer« 180
eintritt und die Verheißung der Erhörung hat Denn C(ZOFE ı11 die Frommen
erhalten, „»welche die welt tragen un erhalten, Wiıe Paulus die Kirchen
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nennet einen Pfeiler un: Seule der wahrheit B Jam 3 »N0os Christianı
un: sollen die welt tragen. Ideo PIO Christi 181

In dem Gebet, das INn das hohepriesterliche Gebet Christi eingebettet ist, ubt
die geistlich-sakramentale COMMUN1O der irdischen Gemeinde 1n un mi1t hrı-
STUS un mi1t allen selinen Heiligen ihren Dienst für das eil der Welt 4au  ® S1ie
erstreckt sich 1 Glauben auf die Zukunft des kommenden Reiches, das S1e

ach der Verheißung, die Christus durch se1ne Erniedrigung IN Liebe
den Süundern 1mMm Evangelium un 1n den Sakramenten gegeben hat In dieser

Einheit mi1t ihm verbunden kämpft S1e auf Erden un den Tag, da die
Heiligen 1mM Himmel un auf Erden den Lobgesang VOI (Gott 1n der ew1gen
Gemeinschaft sıngen werden.

ISI 38, 45, 8-I1O; 41, EL, ıf
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The (G:erman Lutheran Reactiıon
the Thiırd Period of the Council of HYrenNt”

By Robert olb

Recent discussion of the reactıon of continental Protestants the Council of
Irent ave ocused chiefly four themes: 1} inıtial I1eSDONSCS Pope Paul
call council 1n the 305; 20 the crıt1que of the decision reached during 1ts first
period 11545-1547) above all by John Calvin; 3 the presentatıons and the
confessions prepared for presentatiıon by representatıves of the churches of
electoral SaXonYy and Württemberg, 1n cooperatıon with Strassburg and other
South (;erman cıtles, during Irent’s second period 16 51-1552]: and 4 the
massıve examınatıon of the councıl’s doectrinal decisions by Martın Chemnitz.1!

An earlier version of this W as delivered at the spring meeting ot the Amerıcan Soclety for
Reformation Research, Kalamazoo, Michigan, May 4I 1979 Work this study began at the
Folger Shakespeare Library ın Washington, continued with the a1d of the Center for Reformation
Research, St Lou1s, and W as completed at the Herzog August Bibliothek 1n Wolftfenbüttel.
deeply grateful the staffs of these libraries tOr assıstance (especially for that of IIr Oliver
Olson of the Herzog ugus Bibliothek] and Iso for financıal SUuppOTIT for research ftrom the
Aid Assoc1latıon tor Lutherans of Appleton, Wiısconsın, and the erzog ugus Bibliothek.

Abkürzungen
Admonitio Matthias FLACIUS: Pıa SA necessarla a1dmonitio cf. NOte 26]
Canon VON DE CONCILIO ITRIENT Cr NnNOote 25
Norma Nicolaus (3A1L1US:! Norma simv| prax1s constitvendae religionis ecclesiae, (cf

note 25
Protestatio Matthias FLACIUS; Nicolaus GALLUS!: Protestatıo cf note 14|
Irent (CANONS AN  G, DECREELS IHE OUNCIL TRENT ic£ nNnOote 34|

On the Protestant reactıon the Councıil In the $305, SCC Hubert EDIN history of the
Council of TIrent/ by Ernest raf Vol StL 5O5S7/7 319-321 3351; Robert STUPPERICH:
DIie Reformation un! das Tridentinum. ARG 1956), 20-63; Robert MCNALLY The
Council of rıen and the (;erman Protestants Theologica. studies 25 Baltimore, 1964|),
1-22;Wilhelm PAUCK: Protestant reactıons the Council of ren: In Wilhelm Pauck The
heritage of the Reftormation. »nd ed Glencoe, LL I1961I, 145-I16I; Hians| VIRCK: F3 den
eratungen der Protestanten über die Konzilsbulle VO Junı 36 TEIKE 1892J, 487- I
ITNS BIZER: Die Wittenberger Theologen un! das Konzil eın ungedrucktes CGutachten.
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Almost attention has BeCH ocused those crıt1ques of the council and 1ts
decisions composed Dy (:;erman Lutherans during the third period of theG
cil’s meeting af Irent 11562-1563|.

It has een suggested that after the Religious Peace of Augsburg of 1555
German Evangelicals had lıttle 1C4SONMN be interested ın the council’s decisions
SINCE the Peace quıte safely secured them beyond the of the papal politics
which had attempted bring them 1Into submission through force of AaTINS

during the first period of the council, ıIn the Smalcald War of 546-I SATEE his

ARG 1956J, SO Fike AT AST. Das Konzil 1n den Eroörterungen der kursächsischen
Theologen un:! Politiker z ARG 952 2,2 2; Walter DELIUS: Kurfürst oachim
IL VO  - Brandenburg un! das Konzil VO  - ITIient In Reformation und Humanısmus: Robert
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judgment fails take into ACCOUNT evidence from large number of authors of
the perio0d. It overlooks the fear that imperial and papal forces would break that
D  } besetting fear Protestants especially ın the 1560 and
Further, it 1gnOores the COMNCCIIL for the doectrinal 1SSUES which divided Roman
Catholic from Evangelical; these 1SSUES WCIC being intensely debated by the
theologians of the LWO sides Lutheran M1SS10NAarYy frontiers and 1n established
GENTtETS of learning 45 the councıl held the SESSIONS of 1ts final. third period,
coincident with Jesuilt inıtlatıves toward Counter-Reftormation 1n estern and
southern Germany It 1S interesting ote that already 1n the mid 5OS the
decrees of Irent’s earlier SESSIONS had begun provide (German Evangelicals
focus for those debates, for they WLG already then regarding Trent’s decrees
IMOST significant SUMINALY of the papal doctrine which they yejected and CLE

demned. In S under the ausp1ices of uke Johann Albrecht of Mecklenburg,
the duke’s theological counselors TEW contession designed heal the rifts
which had developed ()V67 the pPrev10us decade within the Wittenberg IMOVC-

mMent 'hat document affirmed that the confession of the truth of the gospel
involved rejectı1on of the »decrees of the council of Irent and all Corruptions of
doecetrine and idolatrous worship practices which the PODC Roman Antichrist
holds«. Significantly, the Mecklenburgers proceeded immediately lınk
Irent’s doetrines with the recatholicizing Augsburg Interım, which kEmperor
Charles had attempted 1impose upON the Evangelical estates of (Germany 1n
SA

The developments surrounding the Augsburg nterım had contributed
deal the creation of partıes within the Saxon Reformation 1n the
immediately tollowing Luther’s death 1n 1546 In CUurn, these divisions influ
enced the form of the CY1t1queES of Irent composed by (:erman Lutherans 45 they
publicly discussed the council during 1ts second and third periods, 1n 1=-1 y2

Narratıo pacificationis inter Adiaphoristas er Magdeburgen. DCI legatos Mecklenburg 1n
Febr AGLIStdEe ‚|Herzog ugus Bibliothek, Wolfenbüttel; Cod Guelph Helmst. 76 3v_264r
Ater sixteenth CENTLUY (;jerman Evangelical literature frequently viewed the decisions of the
Council of ten the SUMINALY of the papal doctrine which they WCIC Oppos1ing, C
declaration issued by Lutheran pastOrs ın Austrıa |FORMULA VERITIAIIS n.pD.| F6 A4-B)
Allusions the political well the religio0us tens10nNs between RKoman Catholics and
Evangelicals 1n this period dIC made by Lew1s SPITZ: Imperialism, particularism, nd
toleration 1ın the Holy Roman Empıire. In The Massacre of St Bartholomew/ ed by Altfred
Soman. The Hague EO 4: CSp 76
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and S62 mong the Wittenberg graduates who filled pulpits throughout
SaXonYy an other of (Germany, CONSerTvVatıve Darty, which modern scho-
lars aVl abeled »Philippist« because of 1ts members’ devotion Philip Melan
chthon, disputed agaınst LLLOTC radical SEeTt of Luther’s and Melanchthon’s
students, the so-called »Gnesio-Lutherans«. The third maJor Evangelical Darty,
the Swabians, stood somewhat from the CeNfer of these disputes; 1ts
members WCCIC primarily connected with the of uke Christoph of Wurt-
temberg and Ssto0d under the theological intluence of Johann Brenz. “*

Farlier Reactions TEEF

The partıes took different approaches the Council of Irent already 1n r 1n
reaction the invıtatıon issued by Pope Julius (88! the Protestants attend
the SESSIONS of the council’s second period. The Overnments of Württemberg
and aXxonYy instructed their theologians, led by Brenz and Melanchthon TESDEC-
tively, COMDOSC confessions for presentatıon at the councıil. Brenz avored
attendance at the cCouncil, other TCasONS, because the CINDCIOT had
commanded 1t; In general, Brenz believed strongly 1ın strıct obedience the
higher powers.? SO did Melanchthon, who also had long avored and had engaged
in negotlatlions attempt the reconciliation of Rome and Wittenberg.® everal
(German Evangelical Z0OVeErNMENTIS did 1n fact dispatch delegations Irent

On these divisions SO Robert KOLB: Dynamıiıcs of conflict 1n the Saxon late
Reformation, Gnesio-Lutherans Philippists. The journal of modern history (Chicago, 111
PO77) 1289-1305.
So Meinhold, 202; Brenz’s attıtude toward Overnment, SCC Iso ames ESTES:
Church order anı the Christian magıstrate according Johannes Brenz. ARG 59 1968], 5-24;
ESTES: Christian magıstrate and church: the reforming Galieet of ohannes Brenz. Toronto
1982
On the Regensburg colloquy of 534L; the climax of Melanchthon’s eitorts at resolving Roman
Catholic-Evangelical differences, CS efer MATHESON: Cardinal Contarını aT Regensburg.
Oxftord 1972 It 15 - that when his OW: prince had een ın revolt against the CINDCIOT,
Melanchthon and his Philippist colleagues supported that actıon; 1a Morıtz became hiıs
overlord, he changed that StTtance and remained taıthful his tormer posıtion obedience
the immediate overlord; SCC Luther PETERSON: The Philippist theologians aMn the Interıms
of 1545 soteriological, ecclesiastical, and liturgical COMpromi1ses and cControversies within
(German Lutheranism. Madison, Wıs 197/4, 447-490 Madison, Wis., Univ. of Wiısconsin,
Dıiss., 1974
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partıcıpate In the council, them Elector Joachim {1 of Brandenburg.
Representatıves of Württemberg and of Strassburg attended SESSIONS 1n early
1552, presented their confession, and then left the C1ty the councıl W Aas

breaking 1t adjourned 1n part because of fear that Melanchthon’s DPTIHEE:
Elector Mortıtz of aXOny, would descend uDOIL the C1Ity with his LIOOPS. Mortıtz
had dispatched secular counselors Irent and had sSent Melanchthon an other
theologians their WAdY well, but the theologians WEeEIC recalled when
orltz’s military designs agaınst the Hapsburgs progressed rap1ıdly 1n early
F

The confessions and STANGE of these tWO partıes ave Gen treated In TeGceNt
scholarship, 4S noted above; the StanCce of the third within (GGerman
Lutheranism at this time toward the council at Irent has NOt received such
treatment The Gnesio-Lutherans steadfastly opposed allıYy involvement with
the papal councıil at Irent None of them served maJor prInNCceESs at 1n E

they felt little political become involved. Furthermore, this
had boldly opposed and sharply criticized the attempt of Emperor Charles

resolve the „»Lutheran quest1o0n« through his »Augsburg Interim« of April
545, anı they had also strongly repudiated the attempt of Elector Mortıtz

aDPPCAaT be complying ıth the imper1al religious settlement of the »Augsburg
nteriım« by having his theologians COIMDOSC the »Le1pz1g nterım« of December

548 Under sı1ege by orltz’s imperially commLissioned LIOODS In the C1ty of
Magdeburg, number of pastors exiled by the entorcement of the Interıms, the
COIC of the incıplıent Gnesio-Lutheran DAarTtY, issued the Magdeburg »Conftes-
S10N « 1n April 'his document fejecten the validity of imperial authority
exercised agaınst their taith. and by 15 and 52 the Gnesio-Lutherans WCIC

certainly NOTt yeL prepared attend papal council merely because the CINDCIOT
had commanded LE Furthermore, the Gnesio-Lutherans rejected L11LOIC decisive-
1y than the Philippists the external ecclesiastical USascS of the medieval church,
and they separated themselves urther and INOTEC tirmly from the papal
than did the Philippists.7 Thus, quıite typically, Nikolaus von Amsdort rejected

olb Dynamıcs of conflict, 771302; cf Peterson, SAr the Le1pz1g terım,
and 312-446 the subsequent »adiaphoristic CONtLIFOVEISY « the terım, well Robert
OLB Nikolaus VOI Amsdort (1483-1 565) popular polemics 1ın the preservatıon of Luther’s
legacy. Nieuwkoop 19758, SE OILLC Gnesio-Lutheran’s opposıng STance On the Mag
deburg Contession, SCC Oliver OLSON: Theology ot revolution: Magdeburg, 5 O- SC}
1972) i 56-79
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the urgıng of those who wanted Lutherans DIAaYy for the councı| INn S SI
Locked 1n battle with his former riends 1ın the Philippist CAalllD OVCI their
COmMpromı1ses wiıth medieval forms of church lite and teaching 1n the »Le1pz1g
Interim«, VO  . Amsdorf regreted that the Counc:il of Irent W as restorıing
and respectability the DODC However, ıf mMust be noted that he did NOT regard
the council dangerous threat the gospel 4S the Philippists WeIC SINCE
the council W as openly identitied with the Antichrist while the CONServatıve
Lutherans of the »Le1pz1g nteriım« advanced the Antichtist’s while
masquerading 4S Evangelicals, 1n VO  5 Amsdorf’s Op1ınıon. hat Opınıon reflected
the bitterness of his of betrayal at the hands of friends.8

Von Amsdorf had resided at Magdeburg with number of VOUNSCI colleagues,
them his triends, Matthias Flacius and Nikolaus GCalhkıus: They. LOO,

challenged the council u Irent 1n 15 X Flacius had first attacked the papal
council and had called for tree council 1n 49, when he issued three pseudonYy-
1110 US LIaCiS, the chief PUTIDOSC of which Was OPPOSC the »Augsburg nteriım«.?
Together he and Gallus reissued rejection of the council which had been first
published In 546 1n the AT of all the estates of the »Augsburg Confession«.
Because they could NOt undermine divine truth by recCOogN1ziıng papal authority

SUPICINACY, this document had stated, these estates WEeIC appealing
»universal, iree; Christian council outside the control of single Darty« for
examınatıion of their 'his document outlined 1C4SONS why the

Nikolaus VO  = MSDORF:! Das itzund die rechte eıt SCY Christum nd se1n Wort bekennen
vnd auff keine andere warten SCYthe urging of those who wanted Lutherans to pray for the council in 1551.  Locked in battle with his former friends in the Philippist camp over their  compromises with medieval forms of church life and teaching in the »Leipzig  Interim«, von Amsdorf regreted that the Council of Trent was restoring power  and respectability to the pope. However, it must be noted that he did not regard  the council as so dangerous a threat to the gospel as the Philippists were — since  the council was openly identified with the Antichrist while the conservative  Lutherans of the »Leipzig Interim« advanced the Antichtist’s cause while  masquerading as Evangelicals, in von Amsdorf’s opinion. That opinion reflected  the bitterness of his sense of betrayal at the hands of friends.®  Von Amsdorf had resided at Magdeburg with a number of younger colleagues,  among them his friends, Matthias Flacius and Nikolaus Gallus. They, too,  challenged the council at Trent in 1551. Flacius had first attacked the papal  council and had called for a free council in 1549, when he issued three pseudony-  mous tracts, the chief purpose of which was to oppose the »Augsburg Interim«.°  Together he and Gallus reissued a rejection of the council which had been first  published in 1546 in the name of all the estates of the »Augsburg Confession«.  Because they could not undermine divine truth by recognizing papal authority  or supremacy, this document had stated, these estates were appealing to a  »universal, free, Christian council outside the control of a single party« for an  examination of their cause. This document outlined seven reasons why the  8 Nikolaus von AMmsDoORrF: Das itzund die rechte zeit sey Christum vnd sein Wort zu bekennen  vnd auff keine andere zu warten sey ... Magdeburg ı551, B. Bij; cf. also in Nikolaus von  AMSDORFF: Ausgewählte Schriften/ ed. by Otto Lerche. GÜ 1938, 30-31. 34. 48, comments  from his: Antwort, Glaub vnd Bekentnis auff das schoene vnd liebliche INTERIM. Magdeburg  1548, and similar comments from his: Eine erinnerung an die Deudschen das die einfeltigen  jhre Sunde so sie diese funff jar her gethan haben erkennen vnd bekennen sollen sich bekeren  vnd bessern ... Magdeburg [1550?], 56£. Von Amsdorf also prepared a critique of Trent’s decree  on justification which remained in manuscript form: Propositiones de Justificatione ad Con-  ciliabulum Tridentinum A. 1551 (Nationale Forschungs- und Gedenkstätten der klassischen  deutschen Literatur in Weimar, Goethe-Schiller-Archiv, Ehemalige Thüringische Landesbi-  bliothek: Band 40, 374'-377'. Von AMSDORF had earlier set down basic principles regarding  Evangelical reaction to a papal council in his: Cogitationes Nicolae Amsdorfii de concilio  nunquam futuro si per papa liceat. Magdeburg 1535.  9 Johann WAREMUND [= Flacius]: Ein gemeine protestation vnd Klagschrifft aller frommen  Christen wieder das Interim vnnd andere geschwinde anschlege vnnd grausame verfolgung der  wiedersacher des Euangelij ... [n.p.] 1549, B'-Bij' on the tyranny of the recent council, and Biij*  on the need for a free council.  68Magdeburg 13 Y1, B1]; cft 1Iso ın Nikolaus VOIN

ÄMSDORFF: Ausgewählte Schriften/ ed by tto Lerche. U 1938, 45, mMm
trom his Antwort, Glaub vnd Bekentnis auff das schoene vnd hiebliche NIERIM Magdeburg

548, and sımilar MMM from his Eıne erinnerung die Deudschen das die einfeltigen
jihre Sunde S1e diese funff Jar her gethan haben erkennen vnd bekennen sollen sich bekeren
vnd bessern Magdeburg I 50?], 561 Von Amsdort also prepared crıt1que of JIrent’s decree

justification IC remaıiıned 1n manuscr1pt torm Proposıtiones de Justificatione ad (2OÖB>
cil1abulum Tridentinum Nationale Forschungs- und Gedenkstätten der klassischen
deutschen Lıteratur ın Weımar, Goethe-Schiller-Archiv, Ehemalige Thüringische Landesbi-
1o0the Band 4O, ST Von MSDORF had earlier SECT OWN basic principles regarding
Evangelical reactıon papal council ın his Cogitationes Nicolae Amsdorftii de concılio

ftuturo S1 PCI Papa liceat. Magdeburg
Johann WAREMUND Flacius]: Eın gemeıne protestatiıon vnd Klagschrifft aller frommen
Christen wieder das nterım vnnd andere geschwinde anschlege vnndINverfolgung der
wiedersacher des Euangelij) nD-| 549, B*-B1]‘ the CtyrannYy of the FRGENT council, and 11)

the need for free council.

68



adherents of the »Augsburg Contftession« felt compelled re) ect the call
council AT Irent The DODC had right call council; 1n the OIa lTestament
and 1n the early church political eaders had convened councils. Papal legates
had promised the imperial diets that free council would be held 1n („erI!mManYy,
but Irent could NOLT qualify (‚erman CIEV. Nor W as it safe there for Protes-

SINCEe the DPODC had placed them under his ban The council W as NOt
universal because Roman sympathizers controlled 1t tightly and because the
laity W Aas excluded. In violation of New LTLestament and patrıst1ıc practice. Irent
W as NOT free council because the Evangelicals had already een condemned by
those who dominated 1ts deecisions. It W as NOTt Christian council because 1t
would NOT listen the Word of Christ. Although Christians WCIC 1n attendance
at the Council, the PODC and his tollowers represented the devil, NOT God,
could be SCCI1 from the pope’s doctrinal CITIOTS and his moral turpitude. Finally,
the POPRPC could NOt be the final judge In Matter which he W as DAITtY, and Ver
his Jegates completely controlled the aCct10ns of the council. -he thrust of this
appeal, issued 1n 546, echoed earlier memoranda wriıtten 1ın antıcıpatıon of the
papal councıl during the 305, and 1t would tind echoes In the CrY1t1queES of the
council issued by (serman Lutherans 1ın the early 608.10

In LSS1” Flacius and Gallus added their OW. this »Re-

RECUSATIONSSCHRIFT DER CHRISTLICHEN ÄUGSPURGISCHEN CONFESSIONSVERWANDTEN STENDE
WIDDER DAS VO BAPST PAULO DE  Z DRITTEN, WEILANDT [ RIENT VN  b

ANGEFANGE G(ONCILIUM, GE RO  ON VN  w ERBIEIUNG, AUFF EIN

ALLGEMEIN COQODER NATIONAL, EREX (CHRISTLICH VN  - VN CONCILIUM IN  Z DEUDTSCHEN
LANDEN/ miıt elıner Vorrede Matth Fla Illyr. vnd Nicolai Gallı Magdeburg 5 I reprints the
LCXT of RECUSATIONSCHRIFT ALLE PROTE:  RENDE RELIGIONS VN EYNUNGS VER-
WANDTE STENDE RECHTMESSIGE VN  v RGRUNDI: VRSACH ANZEIGEN, WARUMB JRE (ZBUR VN  ,

VN.  r SIE DAS VO BAPST PAULO DE  Z DRILTLIEN [ RIENT ANGESETZT CONCILIUM
UBESUCHEN NIT NOCH AUCH DE  Z BAPST DES ORTIS BER DIE AUFFGERICHT:
REICHSABSCHIED NND BES  NEN VERTROSTUNGEN AN  EN GEBURTI HABE Nuremberg

546 Christian August SALIG: Vollstaendige Hıstorie Des Tridentischen Conciliums. Vol
Halle EFA 420-434, abeled this the second »Recusationschrift«, the first he identitied ıth
the document issued at Smalcald by the Smalcald League 1ın 1537 T 126) 'his document,
issued ın 546, echoes the themes SECE; C 1n the memorandum edited by Blzer: IDIie Wıtten-
berger Theologen Flacius Iso issued about EINE PROPHETISCHE ABCONTERFEIHUN
DES IRIDENTISCHEN CONCILIABULLI, DURCH MARTINUM LUTHERUM/ mi1t einer erklerung FL
yr Magdeburg n d 1n which he attacked »Interimists« and »Adiaphorists« 1E the
Philippists) who Want set the Roman „Beerwolff« agalınst the church and the »„»third Elijah«
(‚Lüther
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cusationschrift«, which had een cComposed five earlier. They charged
that the DODC, whom they abeled the Antichrist, Was threatening destroy the
gospel with deceit and brute ftorce. He had sed deceit 1n calling council and
then postponing 1ts open1ıng and switching 1ts locale until he could
armed attack upON the Evangelicals. hen »with murder and ISUOI1« the POPC
dispatched Evangelical eaders of church and the prıson
through the Smalcald War, and he imposed the »Augsburg nterim« UDOLL the
Evangelical churches, reducing the number of their adherents from
multitude small Temnant

Flacius and Gallus eEXaggerated Evangelical losses, but these bitter words
reflect their deep frustration and rTesentmen against the Roman 45 result
of the Wal and the nterım. They werec convinced that Emperor Charles and
Pope Paul 111 had carefully coordinated CONSPIFACYy which employed the COU
cl and the Wal COETGE the Evangelicals TEIHTR the Roman obedience.
Such careful coordination did NOTt 1ın fact take place between CINDCIOT and
DODC whose relationships WCIC somewhat strained during this period. But there
Was sufficient I1CasoOonNn 1n the dDPCAIallce and COUISC of events for Flacius and
CaHus SuspecCct collusion. Gallus had een torced tlee Regensburg because
of the entorcement of the »Augsburg nteriım« imposed by imperial forces upON
the CItY. and Flacius, whose uncle had een jailed and ON death by church
officals 1n Ven1€e, had eft his position 1n Wittenberg because of tens10ns
grow1ing ON of the ımposıition of the »Augsburg nNnterım« and his differences
wiıith Melanchthon OVCTI the PIODCI Evangelical reactiıon ıt 11 Both 11  > WEITIC

partısans of Elector John Frederick of SaXONnY, who had lost his title, much of hıs
lands, and his personal reedom result of his defteat 1n the Smalcald War; 1n

he remained yeL prısoner after four 1n Charles Vg Custody.
The reconvocatıon of the council 1ın sSimply HU 4S far 45 Flacius and

Gallus WCIC concerned, that atter four the DODC W as rev1VINg the council
(1 agaın campa1gn eradicate the gospel. Agaıinst the decision of

Melanchthon and Brenz and their colleagues 1ın electoral SaXonYy and urttem-
berg attend the council, Flacius and Gallus urged from embattled Magdeburg

On Gallus, SCC Hartmut OT: Nikolaus Gallus: eın Beıtrag Z Reformationsgeschichte der
nachlutherischen eıt Neustand Aisch EO F 2-107: Flacius, Wilhelm PREGER:
Matthias Flacius Illyricus. Vol Erlangen 59 \Tpt., Nieuwkoop anı Hildesheim, 1964|), A
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that Christ’s example before the high priest set the COUTSC for the adherents of
the Augsburg Contession. As Christ had stood silent before hısS the
Evangelicals should StaYy AWAdY from the council, following the practice of the
ancıent Fathers of the church, who had absented themselves from councıls of
which they WCIC SUSP1IC1OUS. Flacius and Gallus feared that Evangelical N-
dance at Irent would only help bestow legitimacy upON the counciıl which
they believed it did NOLT have, and that would only frustrate the COUTSC of the
gospel by ending all hope for iree, Christian council 1n Germany. Following
their preface Flacius and Gallus cited attack the papal council from
Luther’s preface his 54J »Against the DPaDaCY at Rome, ounded by the
Devil«. 10 1t they appended Ssarcastıc blast AB8 their Philippist foes and the NCW

contession which had een prepared for presentatiıon AT Irent the Philippists
WEeEIC able do better than the stubborn Luther; they had wrıtten better
confession than the »Augustana«. For Flacius and Gallus their battle agaınst the
Philippists and their battle agaınst the PaDaCY WEIC ONC battle, and Melan-
chthon’s plans attend Irent offered confirmation of that convıction.1?®

The frustration and disgust of the Gnesio-Lutherans OVCI their former col
leagues’ actıons 1n the Interiıms period led Flacius 1SSuUe collection of
documents relating the councıil somet1ime between 1554 an 156I Hıs
»Certaıin documents of DODC and monarchies the Council of Irent« COIN-

tained COIT! espondence and memoranda from the papal, imperial, and French
COUTTS wrıtten between 547 and S: 3E relating Charles Vs and Henry I1’s
complaints regarding the location and conduct of the councıil. The preface SETS
forth Flacius’ three 1C4S0O11S for publishing the book Fırst, it should call
repentance all 1LCIN of (J)UTI doctrine« who had taken part In the War agaınst
Elector John Frederick of SaXonYy and agaınst the Magdeburgers, for the OCU-

revealed, Flacius W as certaln, that the Smalcald War had indeed een
waged for the DUIDOSC of Ssuppressing Evangelical doctrine. Secondly, Flacius
and his colleagues had een mocked because of their fears that attendance at the
council 1n would betray the Evangelical for good 1C4SOI at all;

Recusationschrilftt L, AY”-A11”; Luther’s preface 1S found Al -Au1]*; from Wider das
apsttum Rom, VO Teutel gestiftet, 545 ‚WA e 206, 207/, 30) Anonymous tracts
the Council of TeEN: appeared during this period, the dialog plece WAS VO DE

AUSGESCHRIEBENEN I{ RIDENTISCHEN CONCILIO ALTEN SE DREY In D.| L which
would SCCIIL UILLC from the Magdeburg circle. Dr Luther Peterson called 1t
attention.
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these documents demonstrated, he believed, how the POPRDC had deceived
monarchs and mocked the Württemberg-Strassburg delegation which did
Irent Finally, the documents showed that the council WAas neither universal
nor free 11OT Christian 11OT7 legitimate. The pretface closed wiıth bitter reference
which reminded the reader of the coincidence of the CONVvOcatıon of the councıl
and the WAarTr agaınst the Evangelicals: }

IL} Reactions the Third Period of T TPHE

The Smalcald War and the subsequent battle with the Philippists did NOtTt
command all their attention 1n 563 4S Flacius and Gallus OEG agaın turned
their attention Irent By 563 their works WCIC also pointing orward
LICW dSC of inter-confessional polemic. Nonetheless, their treatments of the
council published that yYCal did contaın Occasıonal but torceful allusions
the persecutions of DS47 and 545 More importantliy, still 1ın 1563 what they

about the council WAaSs framed by their CONvıction that the cCouncil, the
Wal, and the »Augsburg Nnteriım« WEIC part of ONC CONSP1LLACY agaınst the gospel

and the council WAas being convened OQ1i1716eE agaın. The Smalcald War and the
Interiıms had marked these 188181 fOr life.14

Robert Stupperich has credited Flacius with being »the only energetic spokes-
188028  aD} the Protestant side regarding the council« Aat the time of ItS conclu-
s10n.!> Yet 15 1s NOT quiıte COÖOFFBe:E inter that only the Gnesio-Lutheran

13 SCRIPTA QUAEDAM PAPAEF MONARCHARUM, IRIDENTINO, OGNOSCENDAM
UERITIATEM ADMODUM LECTITIU UTILIA NUNGCG PRIMUM EDITA/ Cu praefatione Mathiae
Flacij HBTICH Basel n There 15 mention of recCconvocatıon of the council, the work
mMust have een composed before 60; it labels Elector John Frederick »Of D10uUSs INCINOTIVYV « and
thus IMUST postdate 15 (further, ıt quOotes Pıetro Paulo VERGERIO: Concilium 110  - modo
Tridentinum sed 80HRES papıst1ıcum fugiendum SSC omnıbus D11S. nD.|
/Matthias Flacius; Nicolaus Gallus| PROTESTATIO ONCIONATORV.: ALIQVOT ÄVGVSTANAF (CON-
FESSIONIS, ONUENTUM IRIDENTINUM, PERNICIEM LERAFL RELIGIONI ECCLESIAF
MOLIENTEM HAT CONUENTUS AUTOREM ÄNTICHRISTUM OMANUM n p.| 63,

761 02; Matthias Flacius!: LTREWE WARNUNG, FÜR DE  z OCHSCHEDLICHEN BETRUG DES
BAPSTS VNND SEINES CONCILIJ, SIE VNDIER SCHEIN DES ACHGEBENS
:ERIN: ÄRTICKEL DIE EL  ‚.EN CCHRISTEN JREN GREWELN ZWINGEN, VN
HOCHSTE VERBINDEN WOLLEN IN.D.| 63

15 Stupperich, 6I1{; the T1€: agaınst TtTen: published Dy Charles Dumoulin 1ın 1564, SCC

Kingdon, 1153
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raised VO1Ce against council during 1ts third period. It 15 significant NOtEe:
however, that 1t W as Gnesio-Lutheran theologians who placed their crıt1que of
the councıil before the German-reading public 1n 1563 while 1t W as still 1ın
SESSION.

The Official Reactıon by the Evangelical Estates (156I-1564)
In CONTrAaST, the combined Evangelical estates of Germany, under the leadership
of Württemberg, 5SaXOonY, and Hesse, placed their objections the councıil 1ın
memorandum form before much LLOTC restricted audience, the CINDCIOI and
other kuropean monarchs. They permitted only VCLY brief Latın rejoinder
the papal Invıtatıon be published immediately f indeed that undated »SucC-
cCinct _' I11SC« did aPPCal 1n The official memoranda of the Evangelical
estates cComposed INn opposıitıon the reconvened council WEIC kept from
publication for 1LL1OTEC than t[WO

Pope 1US published his intent CCONVCN the council 1n 5 60, and LW

papal legates, Zacharlas Delphino and (:10vannı Francesco Commendo, deliv
ered papal iInvıtatıon attend the councıl the German Evangelical princes
f the 1et which they WL holding 218 Naumburg In January ‘Ehe 1et had
een called resolve the doctrinal divisions afflicting the (‚erman Evangelical
MmMOovement It failed do S 1n part because of the protest of the duke of SaXOnYy,
John Frederick the Middler, who had long inclined toward the Gnesio-Luther-
4anıs and who stood yet at this poıint under the influence of Flacius’ thinking
Ithough he Was MOVINg toward final rift with his jeading theologian during

561) He pPrinNCces also failed resolve the problem of how respond the
papal invıtatıon councıl although they did rejeet 1t 1n the form delivered. 'his
rejection appeared 1n prıint, brief, tour-leaf in Latın, NOLT designed for
popular consumption.*® The princes AT Naumburg referred the question of
attendance EB the council special commıttee of counselors, which met Ag
Erfurt In April 1561 an reviewed several memoranda prepared for discuss@on.

16 POSTULATA I1 QQUARTI PONTIFICIS KOMANI OMINLE, PRINCIPUM GERMANORUM,
NAUMBURGI ONGREGATORUM, PROPOSITA, NON FEBR. AÄNNO ITEM SUCCINCTA RIN-

AD ILLE POSTULATA RESPONSIO. NNO LAXIL In Undoubtedly, theolo-
g1ans throughout Evangelical (‚ermanYy WEIC consulted by their Zg0vernments and produced
memoranda wiıth simiılar pOolINts of VIeEW, did the superintendent of the churches of Ulm,
Ludwig Rabus, 1ın memorandum composed 1n 62, Stadtarchiv Ulm 9059 formerly D
98 Rabus urged the councıl tO ask the CINDCIOT instıtute NCW, truly Christian councıil.
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mong them W as explanation setting forth 164S0O11S5 why the Evangelical
princes would NOT send delegations Irent, directed Emperor Ferdinand IL;
1ın addition, the commıttee considered AB least LW memaoranda which rejected
the council’s Jegitimacy and ecriticized key articles of Roman Catholic doectrine.
(One of these memoranda Camne from the electoral Saxon Court; another Was

drafted 1n 1ts final form Dy secular counselor from Strassburg, Fr Ludwig
remp, tormer professor of law at the Unı1versıty of Tübingen, whom uke
Christoph of Württemberg had commissioned for this task The Erfurt OCU-

WeIC reviewed and revised OC agaın by another commıttee which met
Aat Fulda 1n September S6T, an the address the CIMMPDCIOI and the electoral
Saxon version of the rejection of the councıl WCIC chosen the documents
which would regıster the Evangelical estates’ formal protest against Irent
They WEeIC presented Ferdinand VCal later Aı the imperial 1et at Frankfurt

Maın. The electoral Saxon CY1t1qUE, along with the estates’ letter the
CINDCIOT and their reply the papal legates Aat Naumburg, W as published 1ın

564 The Evangelical OvernmeNts also resolved aVe the remp crıt1que
published anonymously. It appeared first 1n 1564 also an W as translated 1nto
Latın for publication the following YyCal by OLLC of Gremp’s lawyer colleagues 1n
Strassburg, Lorenz TUppe:

GGremp’s Darcer 15 riefly outlined iın ÄLLGEMEINE DDEUTSCHE BIOGRAPHIE. Vol 879, 687
(n the Naumburg diet’s dealings ıth the papal legates, SCC Robert (CALINICH: DDer Naum-
burger Fürstentag, 1561 Gotha 1870, 188-208; Heinrich HEPPE: Geschichte des deutschen
Protestantiısmus 1ın den Jahren 5 - 1 XI Vol Marburg I8 39 5-401:; the Erturt meet-

Ing. Calinich, 3440-37/77/; eppe 421-429; the Fulda meet1ing and the presentatıon of the
documents the CINDCIOTL, Calinich, 377-382; eppe L 485-488 eppe reprinted the e-

ment addressed the CMPCIOTL, (Beilage 41], 149-155 In February 1561I the papal legate
ommendo had Iso met ıth Elector Joachim of Brandenburg 1n attempt induce hiım

send delegation rTen agalın, Delius, 09-2
The letter the CINDCIOL, the electoral Saxon document, aN| the gıven at Naum-

burg the papal legates wWeIcCc printed under the title CAUSAEF CUR ELECTORES, PRINCIPES ALILQUE
AÄUGUSTANAE CONFESSIONIS ONIUNCII STATUS IMPIUM CONCILIUM PONTIFICE PIO
[ RIDENTI NO Wittenberg 564 German translation, »Gruendlicher
Bericht vnd warhafftig Erklerung LDeren Vrsachen warumb die Durchleuchtigen hur VN!
Fuersten VnN! un die Stende der Augspurgischen Contession zugethan das verdechtig
vermaınt [80)82| aps Pıo Quarto verkuendigt Tridentisch Concilium nicht en besuchen
wollen die Roem. Kay May geschrieben«, appeared in Melchior VO  w HAIMINSSFELD:
Reichshandlung un andere ess Roemischen Reichs cta Von Macht und Gewalt ess
Keysers und Bapsts Hanau 1L609, 4-2 The rTemp memorandum Was published under



The letter of the estates the CIMNPCIOI and the offical memorandum
panyıng 1t repeated themes from the »Recusationsschrift« of 546 (and thus
from the Evangelical deliberations the papal call councıl of the 30S] and
appealed the Casc made earlier agaınst council conducted under papal
auspices. Not only had the papal councıil nOot een free, universal, and Christian;
INanıy of the decrees of 1ts earlier S1tt1Ngs contradicted 206 Word Without
g01Ng 1Into detail the memorandum called attention Irent’s C1101I$ tradi-
t10N, original SIN, and justification, fOr example. The Evangelical estates both
expressed fear that the DOPRC W as massıng forces 1n the spırıt of the Antichrist
that he might eradicate the Evangelicals and, at the SaImnec tiıme, these estates

called for the repudiation of Irent’s earlier decrees and the cConven1ing of iree,
ecumenical councıl which Scrıpture, NnOt the traditions of the Roman Darty,
would be the OIM

remp began his crıt1que by outlining twelve 1Ce24SONS why Evangelicals WCIC

compelled rejeGt the councıil. It W as illegitimate because the DPODC, NOT

secular official, had convened Lt; CONvocatıon by temporal leader had een the
practice of God’s people 1n the Old TLestament and 1in the early church. The
councıl did nNnOTt offer safety for Evangelical partıcıpants. It W as not truly
ecumenical, free, Christian council which had convened 358 Irent The
who had called 1t WEeIC guilty of INalıy crimes; above all; remp stressed those
connected with HHancEes, such 4S SIMONY. The Roman Was 1n SeEr10USs
doctrinal twenty-four specific articles of faıth 48 and 1t cultivated
superstition 1n 1ts cultic ite The DaDaCYy WAas urther guilty of LCYFaNNY OVCI the

the title STATTLICHE AussrFü UNG DER VRSACHEN DIE HUR NND FURSTEN AUCH

NDERE STENDE DE  — AÄUGSPURGISCHEN (CONFESSION DES BAPST PIJ 1111 AUSSGES éHRIBEN
CONCILIUM, I RIENT ANGESEIZI NIT KHUNDEN n.pD.| 564; Strassburg
1566, by uppe under the title AÄDVERSUS SYNODI ] RIDENTINAE RESTITUTIONEM SEU

CONTINUATIONEM P1IO IL, PONTIFICE‚ Strassburg: Emmel,
5j second edition printed by Gabriel Carter1us, See Salig 2, A 8 - 58

I8 remp1C.Aussfürung 5-244) SEISs torth crıt1que of Roman Catholic teaching
the invocatıon of the saınts, tatues and ıimages, mediation between God and InMall, Christ’s
merı1ts and human works, the Lord’s Supper, original S1IN, reedom of the will, justification,
taith aN! aSSUTIaAllll, the distinction of law and gospel, the perfect keeping of the law, Christ’s
passıon and death, the of the dead and urgatorYy, reconciliation and divineJ the
number of sacramen(ts, baptism, the oifts of the Holy Spiırıt, repentanCce, the mode of explatıng
SIN, COoMMUN10N 1n both kinds, the MI1N1StIYy of the gospel, marrı1age, exXxtreme unct1on, and
papal traditions.
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church; 1n sharp, well-ordered but brief sect1ons remp attacked papal claims
secular and PI1MaCy within the church. Furthermore, Irent’s earlier

decrees had een 1MP10US; remp examined number illustrate their CI1IOLS,
including those the Apocrypha, the traditions of the church, CONCUPISCENCE,
justification, the 4SSUTANCE of faith, PUurgatoOrY, the number of Sacramen(s, and
the Operato Nature of the SAacCcraments Papal councılsA caused HIOTE

discord than they PE abated, remp asserted. Papal ALII1OSAdl1CcC, for
secular rulers, and abuse of the ban demonstrated for him the basic Nature of the
PaDaCcYyY Finally, Irent had be rejected because aCCCPLANCE of the council
would INCAallı rejection of the truth and would thus damage the Christian C0()I1>+

SCIeNCE. Throughout this cr1ıt1que remp cited Scrıpture 4S ell 4S patrıst1Cc,
medieval, and CONtEMPOFALY authorities at length. The work concludes with
list of ten conditions which the Evangelical estates stipulated 4S

conditions for their partıcıpatıon INn council: that 1t be convoked by the
CINDCIOL, I1 (:erman SOiL, with all interested partıes who WL genuinely
concerned tOr the truth, and WCIC enem1es of sophism, spiritual, learned, holy 1n
lite, zealous 1n DIELY, and God-fearing 1n attendance; wiıth laity both princes
and 18819  , of lower estate playiıng role 1n 1ts decisions; with representatıves
from all of the universal church; without control by papal bishops and
clerics; without submission Irent’'s pr10r decrees; under the leadership of
Christian judge; with Scrıpture alone AS the HOFTH; and with the authority of the
Fathers and councils subject Scriptural authority.!?

Like the official Evangelical memorandum of SGT this document reflects
the Samme and takes the S”\dI1L11lc pOos1t10ns toward the council which the
Evangelicals had taken 1n their earliest ICSDOLNSCS Pope Paul call tOr
councıl assemble A Mantua quatter CENTLULY earlier. It built upON the
»Recusationschrift« of the Evangelical PesStates published first 1n 546 But 1t
appeared 1n aın and after the conclusion of the council 4A5 part of ell
ordered, governmental offensive agaınst the Counter-Retiormation, al offensive
which centered around diplomatic efforts within the imper1al diet, NOLT around
popular publicity Campa1gn.

I Ibid., Irent’s earlier decrees, 393-465; the condition for Evangelical partıcıpatıon ın
council, 490-578
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The Crnıt1quUeES of Irent by Flacius an Gallus (5563)
InJ the Cnesio-Lutherans although they also appealed the
peror’s S()  => and issued Latın Cr1t1ques of the counciıl for the educated digest
addressed the threat which they perceived 1n the Council of Irent with longer
and shorter pleces INn (erman, designed sound the warnıng agaınst papal
LYyIanNYy nobles and who would rtead their publications. In

562 Cyriakus Spangenberg, wh had studied with Flacius and Gallus AL Wıt
tenberg 1n the early 5405 and joined them 1n number of COMIMMNON polemical
CAauscs 1n the 5 OS and 15 60S, included VCLY brief and superficial crıt1que of
the papal councıl 1n attack agaınst recent Roman Catholic publica-
t10NS, them Pope 1US -  S bull of 60 reconven1ing the counci1il.?9

much LLLOTIC sophisticated serl1es of CY1t1qUES of Irent Camne from the C1ty of
Regensburg, where Flacius had recently joined Gallus, superintendent of the
C1ty’'S churches SINCE 5 They published LW works 1n OI! large volume 1n
1563 The first of these W Aas »Declaration of number of preachers of the
Augsburg Contession agaiınst the Council of Jrent, which StI!1VEes fOr the de
struction of tFu€e religion and the FL church; and agaınst the or1g1inator of this
assembly, the Roman Antichrist«.21 Although Flacius Was MOV1INg toward

Cyriakus ÖPANGENBERG: Wiıder die Ose Sıieben 1Ns Teutels Karnö {felspiel. N- D 1562, 11]
D17 The Gnesio-Lutheran authors of the MAGDEBURG CENTURIES diıd NOT develop their
Tre2tmeRt of the Council of ren: tar CaAall ell In the unpublished manuscrpt
fragments relating the sixteenth CENTLULY AT LO be ftound LtWO QOVeEerVIEWS of the Tridentine
SEeSSIONS from 1546 December 563 But critical evaluation 15 present ın these mManu-

SCrI1pts, at the Herzog ugus Bibliothek, Wolfenbüttel, Cod Guelph. Aug foL, Z
and Cod Guelph. Aug tOl, 800-819'; the former apPpPCaIs be ALl expansıon of the latter. See
the observations of Heınz SCHEIBLE: Der Plan der Magdeburger Zenturıen un! ihre ungedruck-

Reformationsgeschichte. 1960, 195 H. UniV., 1 )1SS., 1960
SA See noOote I No indication of authorship 1S gıven, but SINCEe both Flacıus and Gallus SC

have worked the second halt of this volume, SCC NOote Y y it sate tO 4ASSULILLE that the LW

of them worked together this maJjor SUMIMALY of their pOs1t10N. Among the MOST promiınent
of those who subscribed the Protestatıo werTrTec Siımon Musaeus, Tilemann Hesshus, eorg and
Johann Friedrich Coelestin, ann Wigand, Matthaeus Judex, oachim Westphal, Nnton Utto,
Andreas Poach, and Joachim Magdeburg.

In the erzog ugus Biblithek, Cod Guelph D Helmst, 6-12 and 26-31 dIC LW INanu-

SCI1pts, respectively entitled »(ausae GÜr 110  - S1it Naumburgensi Formulae Suscribendum LEt
Cur Tridentinum Conciliabulum S1t modis omniıbus recusandum devitandum 561«, an
»(Causae GT Tridentinum concilium aliaque el simulia D1JS recusanda detestanda sint«,
without date These rough draft pos1ıtıion PapDcCcIS HC ın A hand frequently identitied that of
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disastrous break with uke John Frederick the Middler during the result
of which W as his exile from the Unı1versiıty of Jena and the duke’s lands at the
end of the yCal It 15 entirely likely that the duke stil] would 4VE reviewed the
Erfurt and Fulda documents with his leading theology professor when ducal
SaXxonYy’s representatıves returned with them .22 SO 1t 15 quıite possible that
Flacius would ave had coples of ( remp’s memorandum 1n his possession when
he arrıved AR9 Gallus’ ome 1n Regensburg early In FE562 It 15 also therefore
possible that he reterred the remp document 4S he and Gallus prepared their
(OW CY1t1quUeES of the papal council, which WeIiIC published the ET VCalr How
CVCI, the remp pIeECE and the works by Flacius and Gallus, while VeCIY OCCaS1ON-
ally EX{TEMELY similar 1n detail, In general bear LLOTC resemblance each
other than might be expected In t[WO independently composed Oocuments
which proceed from COTILLILNLOINN wriıtten heritage of protest.“*

The Declaration W as subsecribed by thirty-four Lutheran theologians, includ-
Ing the MOSsSt promınent members of the Cnesio-Lutheran No Swabian
Philippist theologians had signed the document. The m1in1ısteri1um of Lübeck,
which stoo0d from the intra-Lutheran strife of the period, agreed
attach the of 1ts members the Declaration if Flacius and Gallus would
permıit them their OW. ormula for subscription; the miıinısterıum ormula o0es
NOT AaDPCAaA In the Declaration although the Aillc of 0)]81 pastor from Lübeck,
Peter Trimersheim, 0€es dDPCal the other subsecribers. Davıd Chytraeus,
leader of the church of Mecklenburg, wh also stood between the Philippist an
Gnesio-Lutheran partıes, Flacius and Gallus cordial reply their
invıtatıon him and his colleagues Joın 1n subscribing the Declaration. In
this letter Chytraeus also declined subseribe. He preierred that the Evangeli-
cal rejoinder agalınst Irent be contined the offical channels which the

Flacius; 1f ıt 15 NOT, ıt 15 likely that of 0)81> of his I1allue1Nses These L[WO drafts INnaYy represeNt
Flacius’ inıtıal at formulating his crıt1que of the councıil 1t W as called into SessS10N
101e agaın In the 60S
On the deterioration of Flacius’ relationship ith ohn Frederick the Middler, SCC Preger
1861]), 113-150

23 At points 1ın the general Structure of their outline, remp and the Protestatio appeared much
the SamInc, gl while arguıng that the CONVOcatıon Was illegitimate, not ecumenical, free,
Christian, NOT safe tor the Evangelicals. Arguments developed ın both the Stattliche Auss-
fürung 28-3 3 and the Protestatıi1o, FPACh the illegitimate ature of the CONVOCaAtıon of the
councıl A1IC VE similar, but such simıilarities 1n detail aATe nNnOot ftound ın allYy appreciable number
of instances.

7



Evangelical estates had established 4T Erfturt and Fulda Chytraeus expressed his
general agreemen with Flacius’ and Gallus’ Declaration but deemed it 1mMpro-
DCI SINCE it W as the work of self-appointed band of theologians rather than of
the official representatiıves of the Evangelical estates and lands.?* Flacius, Sal
lus, and the thirty-two who joined them 1n subscribing the Declaration obvious-
ly had different 1eW of the prophetic calling of the individual pastor.

The second document included 1n Flacius’ and CahHus! Jlarger volume W as also
issued separately, both in Latın and 1n (:;erman translation. It W as called »The
standard an! the DIOCCSS accepted and sed by PODC and council for establishing
religion and the church AT for concluding CONtroversles«. The volume which
contained this work 273 the Declaration W Aas SCNT Dy Flacius an Gallus the
emperor’s SON, Kıng Maxıimilian J 1n ugus 1563 25 addition, during 1563
Flacius himself published ))A P10us and admonition the decrees
and CanonNnNs of the Council of Irent« and short ‘J ))A LTrUu: warnıng the
VE harmtul deceit of the PODPDC and his council«.26 The latter W as popular
appeal rally those who might be taken In by inıimal symbolic CONCESSIONS
agalnst such potential trickery. The former W as long Latın tredatISE; 60 quarto
pagscs, with the MOST detailed and careful reason1ıng and argumentatıon of the

The Lübeck letter, dated February F 3! 15 ftound 1n the erzog ugus Bibliothek, Wolten-
üttel, Cod Guelph. Helmst, ® Chytraeus’ letter W as co-signed by his colleagues at the
Unıiversıty of Rostock the Rostock minısteriıum, ONC of whom, eOrg Reich, did have his
1Laille attached the Declaration. 'hıs letter Was dated February 8/ 63, anı 15 ftound iın Cod
Guelph. Helmst, 346-3 I.l' Preger in \ y cCıtes the SUMMAaTLY of this letter 1ın tto Friedrich
SCHÜTZ: De vıta Davidij) Chytraeg]). Vol 720, 242-244; this SUIMMIMNAaLYy o0€es NOLT reflect the
tone of the letter quıte accurately.
Nicolaus (JALLUS: Norma simv| Draxıs constitvendae religionis ecclesiae, dirimendarvm-
UVC cControversiarvm S 1a pontifici et Synodo recepta visıtata/ mit einer Vorrede VO  -

Matthias Flacius. Regensburg 1663 translated Nicolaus GALLUS; Matthias FLACIUS: Von
dem Concilio Irıent Canon, Regel vnd Process, Wiıe der aps mi1t seinen Geistlichen, ın
dem selben vnd andern seıiınen Concilien, Kirchen vnd Religion sachen pflege handeln
Regensburg 563 Only Gallus’ 1aillc aDPCaIS the title Pasc of the atın though Flacius’
aDPCAIS at the end of the preface; both aDPDCai the tiıtle PaAscC of the German. (In
sending the entire volume, this work and the Protestatı1o, Kıng Maximilian, SCC Preger 2'I
B  n

76 Matthias FLACIUS Pıa ET necessarla admonitio de decretis et anonibus concili. Tridentini, Sub
Pıo quarto Rom. Pontit. Anno SG 62 et celabrati. Scripta iın gratiam pl1orum hominum, qu1
emendationem LDoctrinae ('aerımon1arum ın Ecclesia PCI Concilia tacıendum CXPECLANT.

3j ct Irewe Warnung,

79



[OUT, dedicated the analysis of specific decrees of the council which had een
issued between January 62 and March

These four works represent the climax of almost thirty of crit1c1sm of
the pnapal council from the Wittenberg Flacius’ and Galhıs! works
SETt the foundations from which Hc kinds of antı-Tridentine polemic would
proceed. Flacius’ O W » Key the Sacred Scrıiptures« of 67 15 OILC such work.
More than half CENTLULY dYU Wilhelm Dilthey noted that Flacius’ »Clavis
Scr1ipturae« had OUut of his opposıtıon Anabaptist and Roman Catholic
claims regarding the obscurity of SCHptUure. Dilthey stated that the »Clavis
Scrıipturae« W as composed agaınst the background of the Council of Irent
specifically 4S attack 1ts 1e W of eccles1iastical tradition. One sect1on of the
»Clavis Scrıpturae« sSimply reproduces port1ons of the »Standard and PEO:
Cess«. 27 Another example of the L1CW kınd of work which emerged after the
council’s conclusion but OUut of the CONTEXT created 1n Dart by Flacius’ and
Gallus’ work 1s Martın Chemnitz’ »Examınatıon The doctrinal analysıs of
his work 15 certainly LLLOIC M1Z0Or0uUS and detailed than that of his predecessors, of
COUTrSe.?S

Flacius and Gallus attempted do three things 1n their four publications.
FiTSt, they repeated the objections papal council which Evangelical theolo-
g1aNs and estates had raised S1INCE the 305 Second, they examıned SOINC of the
decisions which the councıl had already reached. Third they condemned the
Roman party's attıtude toward and usec of Scr1ıpture while affirming 1ts absolute
authority, setting 1n Dlace the Lutheran side of debate which dominated
Roman Catholic-Evangelical exchanges in the Orthodox period and beyond.

It 15 1n the Declaration that the quarter-CeENtLUrYy old list of objections the
papal council, refined the basıs of actual experi1ence, W as presented. 'hat
document WAas indeed intended be political document, for 1t places 1ts
confession before (56d, the church, the emp1reE, and all temporal lords Further-
LLLOIC, 1ın 1t Flacius and Gallus reviewed ın SOINEC detail all the troubles which

Wiıilhelm ILTHEY: Gesammelte Schritften. Vol 1924, 3241. 'hıs N , »The rse of
hermeneutics«, 15 translated by Fredric Jameson 1n New literary history (Charlottesville, Va
972 229-244 The last of the second part of Matthias FLACIUS: Clavis Scriıpturae, SCUu
de SCITIINONC literarum, plurimas generales Regulas contiınens ‚Vol Basıl 609, 69
Z »Norma SCUu regula coelestis verıtatıs, Iractatus VIL«, reproduces /1 CTE the »Norma
simul et Drax1ıs«, tound ın the Protestatıl1o, 101-176

8 See nNnOote for the title of Chemnitz’s work



Emperor Charles and Kıng Henry {{ of France had had with the AT their
councıil. In the » P10uUSs and NCCCSSaALY admonition Flacius called uDONMN the
princes, whom C360 had appointed weft-Nurses of the church Isa ÄQ:23),

Christian ceremonı1es of superstition and PrOtEeCL the teaching of the
gospel from all and from papal tyranny.*?

After pledging their adherence the gospel and their submission the Word
of God, the sıgners of the Declaration promised reject which held

doetrine. They called for free cCouncil, 4s Luther had, and therefore
repudiated the Council of Irent and rejected the jurisdiction of alıYy council
which they could NOT recogniıze 4S legitimate and Christian. With SOINC touches
of their OW. Gallus and Flacius repeated the standard Evangelical attack the
legitimacy of the councıil. From Moses through Constantıne, Theodosius, Mar-
t1an, and Justinı1an, to the Charlemagne, the Uttos, an! the enNrIYys of
the tenth and eleventh GeANturIES; secular eaders had convened councils for the
people of 0d. they argued with SUPPOIT from Nicolaus of Cusa, and they quoted
Pope 1US 1{1 1n SUppOIT of their contention that the DPODC 0€es not Z
CONVENC councıl.3°9 Furthermore, the CILLDCIOL should preside AF legitimate
councıl. Thirdly, legitimate Christian councıls dIC held 1n the ALe In which the
1SSUes be treated WeIC originally raised; ser1es of imperial diets had called for
the councıl Meet In Germany The had defied this call by holding their
council 1n Frent Italian tOown days ourney from (ermany Not only
WAas Irent FemOLTE; prices WCIC high, the weather Was bad, and the place W as

generally inhospitable. Flacius and Gallus rejected the reason1ing of the Roman
that Irent W as sulitable sıte for revliewıng the Lutheran problem SINCE 1t

W as ocated within the Empıire
Next, the Declaration argued that the council Was NOLT iree for all bishops

attending had ath of loyalty the DODC Gallus and Flacius also

Protestatlo, 5y places the document betore the empı1re and 1ts temporal lords; materials relating
papal relations wiıth European rulers AI tound Z3 including cC1ıtations trom Johann

SLEIDAN: De religionis et reipublicae, Carolo Quinto CCaesare, Commentanıl. Base]l 562,
202 294 ‚on 25 of the Protestatio). Admonitio, o9f

3 Protestatio, yl 91 the document reproduces sect10n from chapter 13 of book of
Nicolaus (2USA° [Je concordantia catholica ‚de (usa: pera omn1a/ ed by Gerhard Kallen.
Vol 1964, 377 and sect10n from Aeneas Sylvius PICCOLOMINI: De gest1s concili
Basıiliensis cCommentarıorum librı 11/ ed nd by enys Hay and Smith Oxford
1967, SO 8 ,
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printed bull of Pope Julius 111 forbidding the reading of Protestant books 4S

urther proof of their claim, and they cited SUppOIT also from the of
Charles and eNrYy I8 Nor could the councıiıl claim be truly universal SINCE
1ts partıcıpants WEeTIC mostly Italian. Few (‚ermans and Frenchmen, and
Poles, Swedes, Danes, Englishmen, WCIC ın attendance. Greece, Africa, and
Asıa WeIC NOL at all represented. The laity Was excluded altogether, agaınst the
CUStOmM of the early church and the objections of LLLOIC rTrecent OommMmMentatoOors

although SOINC of their cC1tations from late medieval Mgures do nOot address the
precıise 1Ssue of the of the Jaity 218 council, which Flacius and Gallus
WCIC ra1sıng. Finally, the Declaration rejected Irent because ıt W as NOT
Christian council; 1t Was nNOT, the document argued Aat length, because 1t did NOLT

aCCept the Holy Scr1ıptures 4S the sole guide 1n 1ts decision-making. In Su the
council breathed the VCIY spirıt of Antichrist, the Declaration asserted, because
1ts procedures and practices revealed papal duplicity, LYFaNNY, and blasphemy.*1

The Gnesio-Lutherans SET OWN their OW. prescr1ıpt1ons for the PIODCI form of
council. They suggested that the bishops and clergy of the church could

convoke counciıl if neCESSItFY demanded 1t 'his divergence from the principle
that CII DCIOI should call the council, mentioned above, NOT only reflects the
Gnesio-Lutheran disillusionment with Charles It also coincides with the
principles which guided their OW. search for the solution of intra-Lutheran
disputes; they wanted synod of clergy resolve those problems while the
Philippists and Swabians promoted meeting of the Evangelical estates 4S the
AsCLICY for the creation of Lutheran concord.?2 Based principles outlined by
Nicolaus of Cusa, four other guidelines WCIC set OoOWN the council should 4ase
1ts deliberations the gospel, Christ and his prom1ses 4S presented 1n the
Holy Scr1ıptures; the council should discuss the atters before 1t 1n
fOCus, revieW1Ng the pOs1t10Ns of both partıes tairly and with the DPDTODCI under-
standing of each side’s argumen(Ss; the council cshould examıne all the 1SSUESs

31 Protestatıio, 31 69-70 on the 1ssue of the presiding officer and papal control of the council);
75 (\on the unsuitability of TeEN: the place of the council); 20-35 on papal LYyTaNnnNYy VCT

the councıl and 1ts ack of reedom]; 3574 on 1ts ack of universal representation]; 45 on 1ts
non-Christian character); R 6 summary).

32 Hans-Werner (GJENSICHEN: We condemn: how Luther and I6th-century Lutheranism COM

demned false doctrine/ by Herbert Bouman. StL 1967, LAı 52, Lreats the (N€es10-
Lutheran approach the resolution of intra-Lutheran disputes.



each sıde ralses; the counciıl should make its judgments according the CI1D-
LUre, nNnOt according human imagınatıon.>>

Flacius and Gallus NOt only criticized the conduct of the council. They a1s0O
began the taslk of eXamınıng 1ts dogmatic decisions, task which would be
completed 1n STCALEI analytical detail by Martın Chemnitz. In their „»Standard
and PDIOCCS“ the W Cnesio-Lutheran theologians chose number of 1SSUES
which Irent had already issued decrees, which the Evangelicals found LrOU-

bling Khey began with OILC of their chief doctrinalJthe sacritice of the
INass, addressing first the »decree CONCEMMINZ the INAannNeTr of living during the
council« of January P 546, which had instructed the clergy partıcıpatıng 1n the
counciıl »„celebrate 1n accordance with their duty the sacrıtice of the I1Nass A{
least Sunday«. Flacius and Gallus rejected the sacritice of the InNass 45

denial of the once-for-all character of Christ’s sacritice the C.  J for Christ
Was the only priest who could offer the perfect sacrıtice fOr SIN Thus, Ar 1ts
inception the councıl had committed itself that abuse of the Lord’s Supper
which turned 1t from SaAacCcrament sacrıfice.% The haltf pasc devoted this
Statement briefly summarized the Lutheran pOos1t10n; AF almost point 1n this
crıt1que of Irent did Flacius and Gallus introduce LLICW elaborations GV

extens1ive development of the Evangelical positıion V1S-2-VI1S Roman Catholic
teaching.

Without AallYy detailed crıt1que the »Standard and DIOCCSS« proceeded reject
the decrees of Irent’s fourth Sess10N (‚April Ö, 1546| regarding Scr1iıpture. As
noted above, this trea2atment of Irent’s teaching Scrıpture an Tradition
provided early tormulation of the approaches and ideas which Flacius W as

usc 1n his hermeneutical treatise; the the Sacred Scrıptures«.
Flacius and Gallus had elsewhere presented detailed argument agaınst the idea
that only the church, which they interpreted simply 1L11Call the POPC, could
interpret Scr1ıpture, they SaVC attentiıon the question of tradition, which
occupied Flacius’ and Chemnitz’s attention length, 1n their subsequent
works. The anathema which condemned those who did NOtT aCCECDL the Apocryp-
ha condemned thousands of Christians 1n the early church, including Christ

33 Protestatıio, 65-68; ct the c1ıtatıon ftrom De concordantia catholica 2, (de ( usa: pera mn1a
112-114|).

Norma, E1V'; Canon, FLV'; ct. CANONS AN  - DECREES IH  H OUNCIL ITRENT/ ed by
Schroeder. StL I194L, 201
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and the apostles, fOr they did NOLT those books the books of the Old
Testament. Agaınst the Tridentine decree CONcernNınNg the Vulgate, the »Stan-
dard and PITOCCSS« ridiculed the idea that translation could In allıy WaYy be INOTEC

authoritative than the original and asserted that the Vulgate’s CITOIS and diver-
SCNCCS from the Hebrew and reekK of the Bible twıst the true and natural
understanding of God’s Word.®>

In examınıng the decree original SIN Flacius and Gallus argued briefly
agaınst the ideas that original SIN 1S completely removed by baptism rather than
{orgiven and that CONCUPISCENCE 1n the saınts 1S NOT truly SIN Asıide from
quoting John, ))h€ who thinks he has SIN deceives himself« John and
Paul, »with flesh the law of SIN « ‚/Romans 25 the „»Standard and
DIOCCSS« did lıttle COUHRNTIEr the second point from the Tridentine decree.
Actually, Flacius and Gallus ignored elements 1n the decree with which they
MUST ave agreed, for example the OMg1N of original S1IN, and they did NOT

analyze the intention argumentation of the decree 1ts hasıs 1ın the medieval
theology from which ıt SPIang Their PUIDOSC 1n this W as clearly nOot

present simply earned theological examınatıon of the cCouncil, and they
WCIC cContent with LLLOIC superficial address central ideas, which Martın
Chemnitz would analyze ın SrCALEI detail.?®

Following brief reftference the decree which defined regular preaching 4S

the chief duty of the episcopal office reference which pointed Out that
bishops had long failed preach the gospel the subject of the reedom of the
11l W as mentioned the first of ser1es of toOD1CS treated by Irent’s decree of
justification. The Gnesio-Lutheran authors fejectcd the decree’s definition of
the free 11 after the fall 4S only weakened but by extinguished
Ichapter of the deecree), and they cited Romans, 3, 4, and 1n SUPpPOIT of their
definition of justification, which excluded the sanctification and renewal which
Irent had included 1n 1ts definition (cChapter VII) Contrary the Tridentine
decree ıchapter VI], love 1S NOTt p of justification, according
Flacius and Gallus, and they suggested that the council contradicted itself by
immediately defining love result of justification (cChapter VII) In serl1es of

35 Norma, Eıv'-F2’; ( anon, F1V'-H17]°; Admonitio, P rent, PES2ZO 296 Chemnitz: Ex-
INCN 69-99 (Examination D 217-307), tradıition.

36 Norma, F2; Canon, 1) ' -Hin‘; Admonitio, yent, 21-23 3100-302 Chemnitz: Examen
99-10 \Examination L 309-332).
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rhetorical quest1ons designed demonstrate the pastoral CONSCYUCIHICCS of
Irent’'s rejection of the »Valn contidence of the heretics« ıchapter IX], Flacius
and Gallus attırmed agaınst the councıl that the Christian Can completely
that Coa/s H3 Christ 111 remaın SCEUTE for him and that he Call be assured
of salvation the basıs of G6ds faithfulness the prom1ses which he offers In
the Scr1ıpture. Flacius and Gallus might aV SET their criıt1que of Irent’s pOSI1-
tiıon 1n the cCONtext of their principle of the distinction of law and gospel,
fundamental principle for their theology. But such lengthy, analytical Tev1ew
of the council apparently diverged from their DUIDOSC for this DIeECcE of polemical
propaganda. They concluded their judgment Irent’s decree jJustification
with SUCCINCT repudiations of 1ts condemnations of those who teach that the
law CAannOt be kept (Chapter XI], that the Christian’s g00d works aAaTc still
imperfect chapter XVI], and that Christ did COMEC as Jawgiver |canon
Once agaln, detaijled analysis 15 NOT offered.

As the council’s first period A Irent W as cComıing close, In May SA 1t
issued decree cConcern1ıng the Sacramen(ts, 1n which those who denied that
there ALC SA  tTSs |(canon I} and that the SACramen(ts conter

Operato Canon ATC condemned. The „»Standard and DIOCCS5« rejects
these condemnations with brief summarıes of the Evangelical posıtıon each
1SSUe. The book then proceeds certaın decrees of the »present POPRC,
Imp1us IV << from the past VCAL, 6, In 1ts fifth SesSsS1ION of the third period,
July 6} the distribution of the Lord’s Supper In both kıinds had een treated, and
the right of the church dispense the SIiCrTLAMIEHT In only ONC kind affırmed
(Chapters and II} The »Standard and PIOCCSS«“, the » P10uUS and NCCCSSaLY
admonition €“ and Flacius’ » [ TuUe warnıng made much of this 1SSUE,
favorite Evangelicals from the early days of the Reformation. The » P10uUSs
and NECECSSCIY admonition sed extens1ive cC1tat1iıon from Johannes (Gerson

the 0OCCasıon of 1ts sharp Critique. Flacius and Gallus discussed COMMUNI1ON 1n
both kinds in this s1ıtuatıon NOtT much because of the appeal of this 1SsSue the
laity 4S because they believed that it. offered clear demonstration of the NAatctırFe
of papal CyrannYy exercised both agaınst the lay DCISON, who could nOot recel1ve the
CUD, and agaiınst God, whose Word Was being subjected human whim In the

37 Norma, F3a ct AL Canon, 1V'-Hi1”, ct UO*; rent, 6 305 on episcopal preaching).
Norma, F Canon, 111° -Hı1v’; Admonitio, 27%; yent, 29f 308 f IcEe will) Norma, F3'-F4°;
Canon, Hıv'-J1]'; Admonitio, 28-3 5i TENT. 32-42 -32 justification).
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» P10us and NECESSALY admoni1ition Flacius charged specifically that distribu-
t10n 1n only OTNC kind provided the Dy which Christians had een forced
1Into CVCIVY ftorm of pontifical idolatry. his 1SSUe of papal LYFaNNYy obviously had
lain close the heart of these Gnesio-Lutherans’ central COMNCECINM S1INCEe the
Smalcald War and the entorcement of the »Augsburg nteriım« by Spanish
OCccupatıon forces decade and half earlier. Here they joined 1t with the 1Ssue of
Scriptural authority and with medieval worship practice which had touched
the lives of al] and had become point of friction. On COoMMUN1ON 1n both Ikkinds
the „»Standard and PIOCCSS«“ repeats basic Evangelical arguments with OCCaS1ON-
] touches of rhetorical flourish but with LLLOIC extensive detail and analysis
than 1t had gıiven previously discussed 1SSUES. Flacius and Gallus inked the
decree cConcern1ng the sacrıifice of the MMNass, from the PreEV1OUS September, ith
that CONCEMNINgKg COomMmMUN1ON 1n both kinds 1n order highlight several CO11-

The papal Antichrist had arrogated himself the change ©o6d78
Word, they charged. The council had claimed scriptural SUppOIT for 1fs doctrine
of the 114SS$S but then could NOt 1t from Scripture, 45 they endeavored
chow AT SOTILLC jength:?8

In the » P10US and NECESSALY admonition CC Flacius examiıined the TeECceENt
Statement of the council regarding the 11Aass 1n much greater detail: LLLÖIC than
quarter of that 160 DAasC volume 15 dedicated that decree and popular
medieval COonNcept1ions relating the 1InNass his reflects Flacius’ SENSILLVLEY
the role of that central 2CT of medieval worship for the sixteenth CEHTUTLY lay
DCISON. Flacius recorded his regret that the councıl had nNnOt carrıed OUt 1ts pledge

restore the primıtıve uUusc of the Lord’s Supper but instead had continued
1eW 1t propi1ıtlatory sacrıiftice. Fırst, he rejected everaluadvanced
1n behalf of the sacrifice of the 111455 While 1t 15 tIue, he conceded, that the
Levitical sacritice Was incomplete, it W as completed by Christ’s sacrifice the
C.  / NOLT by the INass, AS he argued from Hebrews 185-285 and 3-14 While
Christ’s priesthood continues, he agaın agreed, i continues NOt In CONtINUINg
sacritice which takes place 1n the 1114S5S5 but rather 1n his CONtINUINg instruction
of believers and intercession for them, tOr intercession and instruction also

38 Norma, F4'; Canon, J1 rent, 329{1 on the SaCTAMENT: ın general). Norma, Canon,
Ill V_NI Admonitio, 99-135, CSP E3Y) the ciıtatıon I109-112 from »(CContra haeresim de
cCOoMMUNICAtIOoNeE La1ıcorum subh utraque SPECIE« Johannes GERSON: Prıma pPars OPCIUMN.
Nuremberg 1459, y2  V and y3'); rent. 132-134 144-145 406-4085 417-421 (on COoMMUN1LON 1n
both kinds and the mass]).
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belong the duties of the prliest. Flacius ridieuled the logic of other gu  S
for the 1L1L1455$5 being propitilatory sacrıtice. Just because Christ 15 prlest after the
order of Melchizadek and Melchizadek sacrificed bread and WI1ne, the 11Aass 15
NOT a sacrifice for the living and the dead, Flacius protested. Nor o0€es 1t make
5  388  J he insisted, that Just because the Old lestament paschal lamb W as NOtTt

but sacrıiticed that the body of Christ In the SACrament MUsSst be sacrıiticed:
Flacius affirmed that Christ’s body had GEn sacrificed the the
paschal amb for his people COr 7) Flacius W as willing concede that
according Malachıi E CGod’s people mMust continue perform sacrifices,
but he cited Salınt Jerome SUDDOIT his contention that Malachıi called for
sacrtıfice of pralse, nNOt of Christ 1n the mass.$? Finally, Flacius would NOT
the parallel asserted In the argument that SINCE Paul orbade partaking of the
Lord’s table and the devil’s table, and the devil’s table consisted of sacrifices
idols, therefore Paul taught that the table of the Lord 15 sacrıifice.40

Flacıus treated briefly number of elements of the doctrine and practice of the
11ass Agaıinst the teaching of Irent that hearing and see1ng the 114ass CONVCVS
the benefits of Christ’s sacritice partıcıpants 1n the SEIVICE; Flacius asserted
that those beneftits 4ATC conveyed those who partake 1n faith, according the
Scripture. He attacked the celebration of the 1114SS for the dead and ridiculed 1ts
celebration honor saınts SINCE Christ had instituted 1t 1n his OW. INCIMNOTLY,
NOLT that of the Sa1l1nts.

Pa council had asserted that the of the i11Nass 15 free from C  J Flacius
took particular exception that He listed S1X CITOIS which he ftound In 1fs text
The Canon’s Statement that the 11ass 15 being offered for the redemption of souls
Flacius rejected 4S diminuation of the sole sacritice of Christ the The

CITS when it STAates that partıcıpants 1n the INass ATC aided Dy the mer1ıts of
the saınts and by their PIayCIS, FlaciusJaffirming that Christ’s mer1its an
intercession provide for all the needs of the believer. It 15 attempt
propitliate 04 through the INaASS, Flacius reasserted, asking whether the CanOonN’Ss
PIAayCI that the elements be acceptable eal sacriıtice should be under-
stood 4S DIayCI that God longer be with his Son  LA  s body and blood —

39 Admonitio, 75; cf Jerome’s »Commentarıorum 1n Malachiam Prophetam ad Mıneruium e

Alexandrum, liber unNUuUS« IS HIERONYMUS Presbyter: pera Pars I; Turnholt 1970, OI (n
Flacius’ crıtı1que ot the MMass, SCC Oliver (OLSON: The Mıssa Illyrica and the liturgical thought
of Flacius. 1966, 64-94 106-112.J Uni1V., 261 Dıss., 1966
Admonitio, 70-78; rent, 144-148. 4A17 AÄZE
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which, Flacius observed, 15 foolishness. In addition, the CIIS, according
Flacius, because it contirms the doectrine of pPUrgatOrYy and the practice of DIayCIS
fOr the dead He continued by taking 1SsSue with the Tridentine decree which
contfirmed the prıvate 1114SS$S5 T°he celebration of the prıvate 11Aass 15
the Practice of Christ and the apostles, Flacius argued, and he expressed his
disgust at Biel’s that the prlıest 1n the prıvate 111455 rece1ves for all
believers the mouth reCce1ves for the whole body.“*1 Comparıson of Flacius’
MOST detailed examınatıon of the Tridentine treatment of single 1Ssue with
Chemnitz’s parallel FExamınatıon reveals that Chemnitz’s analysis Was LLLOIC

exhaustive also 1n dealing ith the 11Ass Flacius intended CVCIl his MOST

analytic attack Irent NOLT SaVy the last and IMNOST carefully developed word
the councıl. Rather, he wanted sSet the 1SSuUes before the Evangelical EsSFIFES

and people of GermanYy that they might the council In informed WaY
that 1S, 1ın WaY intormed by Flacius’ understanding of the critical Natfkure of the

Juncture of the history of the church which the reconvocatıon of the papal
counciıl at Irent had brought about.

In the „»Standard and PIOCCSS«“ Flacius’ discussion of papal abuse of the Lord’s
Supper had led 1into extens1ive treatment of the WaYy>S 1n which »the Antichrist
has perverted Christ’s kingdom, Word, religion, and church and trampled them
underfoot«.42 hıs section of the work g1Ves the negatıve side, directed agaınst
Rome, of somewhat LLLOTC posiıtıve discussion found 1n the Declaration, which
laid Out the standards fOr Christian councıl 1ın of 1ts faithfulness
PIODCI scriptural interpretatiıon discussion which did include, of COUISC,
much negatıve crıtic1ısm of Roman Catholic treatment of Secripture). In doing
these works only SE forth line of argumentatıon fundamental the radical
Lutheran crıt1que of Rome for several decades. Indeed, Flacius’ Philippist OPDO
ent eorg a]or had foreshadowed this approach 1n his » On the Or1g1n an
authority of the Word of Cod« of B There he had employed somewhat
similar crıt1que of the Roman pos1iıt1ion, though ONC much LLLOIC primitively
formulated than Flacius’; he did nNOT, however, attack Irent directly 1n his
examınatıon of the Roman Catholic treatment of Scr1ıpture, fOr such attack
might still aV en un w1se In the g1ectoral 5SaXonYy of Mortitz at that time.

41 Admonitio, 81-97; ct Gabriel BIEL: anOon1s m1sse eXpOS1t10/ ed by Heiko Oberman,
William Courtenay and Daniel Zertoss. Vol Wiesbaden 1967, 32€
Norma, K”. Canon,
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Flacius and Galus: the other hand, WLLE developing 1n their works positıion
which foreshadows and lays the groundwork for Flacius’ massıve » Key the
Sacred Scr1ıptures« and thus point the increasıng ımportance of this debate for
Roman Catholic-Protestant relationships 1n later centurlies.*

Flacius and Gallus insisted that Scrıpture alone has authority decide
disputes Christlans. The authority of Scrıpture 15 supported and COH-

tirmed, according the Declaration, by the test1ımony, martyrdoms, and MmMI1ira-
cles of the prophets, Christ, the apostles, and the athers of the Carl church. But
above all Scrıpture CAall function 45 judge for Christians because If 15 God’s
Word, gıven by hiım for this PUrIrDOSC the church. S1Ince the Scrıpture 15 God’s
Word, and 268 15 WISE, truthful, and 700d, scriptural authority 15 SUTIC Men’s
words CannOot be authoritative because L1LLECIN dIC liars, foolish, and evil, but the
Holy Spirıit, who has spoken through the mouths of prophets and apostles and
has co-authored (conscriptum! through their hands, reveals there teaching both
w1se an salutary. Agaınst this authority of the Scrıipture the PaDaCY had placed
1ts OW. authority and that of the councils, Fathers, and law, Flacius and
Gallus charged, labeling thıs blasphemous. Christ had eriticized the Pharisees
fOor doing the Sa|amınıec thing, teaching the commandments of ILLE  D 1n arn effort
worship Christ. The Gnesio-Lutherans indignantly rejected the claims that
Scrıpture Was the SOUTICE of heresy and that 1t Was the basıs from which CO11-

SPITang rather than the judge of CONLtIOVEISY. Furthermore, the human
words of papal, conciliar, and patrıst1ic authorities could nOot be trusted because
the Fathers contradicted each other. Only God’s Word 1n Scrıpture 15 SUIC,
Flacius and Gallus confessed.“*

At SOILNC length the Declaratiıon the UuSsSCcC PUIDOSC of SCHIPtUFLE:
which 15 make people wWw1se salvation 1n Christ Jesus that the 11124  - of God
INay be prepared for good work Timothy - | 6 The Scrıptures WeIc

wrıtten console us and instruct us that might Mr the certaın hope of

43 (‚uüunter MOLDAENKE: Schrittverständnis un!: Schriftdeutung 1m Zeitalter der Reformation. eil
Matthias Flacius Illyricus. 1936, LraCcCes the development of Flacius’ understanding of

Scrıpture. eorg JOR’S work Was entitled: De orıgıne et avtorıtate verbi Del, UUaC
Pontiticum Patrum Conciliorum S1it autorıtas, admonitio hoc temMpOrTE, QUO de Coneilio
congregando agıtur, ualde necessarla ‚ Wittenberg ‚o]]
Norma, K-K2 K4 L; Canon, N -Nu1“ Nıv O1]'; Protestatılio, yr 53 57i 6I; cf Admonitio,
14-16, where Flacius complained that the Colloquy of Worms of had een doomed by the
ailure of the papal bind itself the Scriptures.
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lıfe |Romans s 4, provide al that 15 needed for true faıth and eternal
salvatiıon [0) z} Flacius and Gallus insisted the suffic1iency of cr1p
ture supply Christians with all C766 them know; they rejected the
suggestion that the Scripture needs eXpansıon and clariıfication from and
councils, from human traditions. They atfirmed the clarity of Scripture and
rejected their opponents’ claims that Scr1ıpture 1S ambiguous and In eed of
detfinitive interpretation by earned doctors. 'hıs had led the false CONCECPDL of
implicit faith, 1n which the laity WCIC instructed believe sSimply what the
church had taught; such CONCEPT, parallel thinking that the Sacraments dIiC

effective Operato, led C1I1I1OIS of alJ list of which 1s provided
the readers of the Declaration.“>

Instead, Flacius and Gallus demanded further, the laity should be acquainted
with the Bible Under the PAaDaCY INalı y did NOLT C VENn NOW that the Bible existed,
they claimed. )Che Scriıptures should be avaıjlable all 1n their natıve LONZUEC; 1t
would be think that the laity 111 VE for God’s Word if 1t 1S
placed before them 1n the language they understand.4e

Finally, Flacius and Gallus took 1SSuUe with the WaYy 1n which the followers of
the DODC had een interpreting the Scriptures. The MmMOSt fundamental problem
Was the simple i1gnorance of the Scrıpture, which according Flacius and
(CZafhus could be found CVCII 1n the wr1tings of the ven INanYy of the
Fathers but also CONTEMPOFALY papal interpreters of the Scrıptures could NOT
read the languages 1n which the Bible W as wriıtten. The papal interpreters had
CVeD attacked those scholars, such Reuchlin, Erasmus, Bude, Vıves, and
others who had promoted linguistic studies. The Gnesio-Lutherans WeIC NOt 1ın
the habıt of defending Luther’s 1n the CONTLIOVEISY [(1VET the boundness
of the will, but they did recognize his contributions ın Biblical studies. Further,
they objected allegorical interpretatlion, the method of Urıgen, which, they
charged, imported Platonic ideas foreign the Biblical MMNCSSAYC INto Christian
doectrine. Philosophy 1n general, and specifically the SYyStemSs of Thomas
Aquınas and Duns Scotus, had warped Biblical interpretation, but VEn
Flacius and Gallus asserted, WeIC those postils of the monks which merely
indulged 1n fables and superst1t1ons. Papal interpreters 1gnore the CONTtEeXTt of
their C1tat1ons. Finally, they misrepresent the intention of the Biblical writers,

45 Norma, < M Canon, "-N1] MS Protestatio, sof 59-6I
46 Norma, DA Canon, J1 -NIiv”.
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for instance by turnıng 1Into HCTE counsels what Christ had gıven 4S COMN-

mands.47 Once agaln, though Flacius and Gallus went length CL T:-

Ate points of ditferentiation between Evangelical and Roman Catholic attitudes
toward Scriptural authority, between their treatment of the Bible and their
respect1ive interpretive principles, they relatively little time developing
each poıint 1n detail CY1t1C1ZINg the Roman posıtıon analytically. Though
hardly developing DCW Evangelical point of cr1ıti1ic1ısm 1n their uUusc of the 1Ssue of
Scriptural authority, Flacius and Gallus, by emphasizing this 1SSue strongly,
did indicate how ONEC key 1Ssue dividing Evangelicals and Roman Catholics
would be addressed during the COM1Ng£g Orthodox period, beginning with Flacius’
OW.: » Ke'y the Sacred Scrıptures«. Flacius and Gallus, 1n their works agaınst
JTrent, did NOLT do that alıy other 1SSUE, for they treated ON other 1n
comparable detail, from the 114SsSs

They had NOT, quıte obviously, set OUuUt produce examınatıon of Triden-
tiıne decrees of the Lype which Martın Chemnitz would begin constructing
cshort time later. Fhey WCIC wrltiıng rather sSet the Council of Irent 1n DIODCI
focus fOr their Evangelical fellow-believers NOt Just the Gnesio-Lutherans but
also those of other partıes, and above all for the COININOIN people of
Flacius attfirmed toward the beginning of the » P10US and NECESSALY admoniı1ition

that the laity oe€es NOLT eed the decisions of councıls but Call decide what 15
true and false the basıs of the catechism. He W as MOST strenuously concerned

Walill agaınst papal LYFanNnNY, the clerical yoke which Irent W as Iyıng
1impose OTMCC agaın uUDOI1L the Evangelical estates.*8

1wo LraCts composed by Flacius iın reveal something LLLOIC of the M1Nd:
set behind his and Gallus’ longer works agaınst Irent than these works
themselves reveal. The first 15 Flacıus’ » ITue warnıng the VeIY harmftul
deceit of the POPRC and his council« the second 1S his » Proof that according the
Passau JIreaty and the FEdict of the Augsburg [ iet of IX the papıst BOVCIH>-

do NOt A the authority persecute their subjects 2AECOUNEFt of the
Augsburg Confession, much less drive them Out of their lands and force them

Norma, K3"-L2*; Canon, N4"-O11]”; Protestatıio, S:E :3 $ 64
45 Admonitio, $ the laity, 1-160 papal LYyrann y On similar uscs of the catechism

standard by 16 lay people Cal judge theologica. controversı1es, SCC Robert KOLB: »„The
layman/’s © the us«c of Luther’s Catechism 1n the (;erman late Retormation. In Luther’s
Catechisms 450 years/ ed Dy Daviıd Scaer and Robert Preus. Fort ayne, Ind 1979,
2N
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sell their POSSESS1ONS, Aceurately taken from the TeXTt of these OcCcumentsSs«.
The title of the latter SsSUummMarTızes 1ts argument. In brief conclusion after the
C1tat1ons of the relevant 7 Flacius recalled Luther’s prophecy of DCISCCU-
t10n. He expressed his OW. belief that Out of the »Sodomite false council« of the
Roman Antichrist would COILNC »C1vıil W AarTr and blood bath which would bring
atrocıties uDON the German Evangelicals » 4s he Ithe Antichrist| has often one
before«, reterence the Smalcald War and the time of the Augsburg nterım
and the first SEesSsSION of Irent 1n all likelihood.*?

The » [ Tue warnıngto sell their possessions, accurately taken from the text of these documents«.  The title of the latter summarizes its argument. In a brief conclusion after the  citations of the relevant texts, Flacius recalled Luther’s prophecy of persecu-  tion. He expressed his own belief that out of the »Sodomite false council« of the  Roman Antichrist would come a »civil war and blood bath« which would bring  atrocities upon the German Evangelicals »as he [the Antichrist] has often done  before«, a reference to the Smalcald War and the time of the Augsburg Interim  and the first session of Trent in all likelihood.“  The »True warning ...« also reveals that Flacius and Gallus viewed the  opening of the third period of the council as a critical juncture in the war  between the papacy and the Evangelical movement. They did not trust agree-  ments made by followers of the pope in the Religious Peace of Augsburg. They  feared that the new sessions of the council would lead, as had its first sessions,  to a period of critical conflict, and potentially, of betrayal by other Evangelicals,  matching the earlier betrayal which Gallus and Flacius believed had so serious-  1y damaged the Evangelical cause when the Philippists had forged the compro-  mise with the papacy in the »Leipzig Interim«. Thus, in this tract Flacius  compared the situation of the Evangelical movement in 1563 to that of the  church at the time the papacy suppressed the Council of Basel and at the time of  the »Augsburg Interim«. He warned against any attempt to compromise  through a series of theses which declare that the articles of faith are inseparable  and that abandoning one article of the faith not only insults God but also leads  to abandoning other articles of the faith. This tract was written in response toa  request from Lutheran nobles in Bavaria. There Duke Albrecht V, a loyal  supporter of Rome, was trying to counteract the growing Lutheran movement  by granting concessions regarding communion in both kinds and clerical celiba-  cy (both concessions offered in 1548 by the »Augsburg Interim« to the Evangeli-  cals) as well as fasting. Leaders of the Lutheran nobility in Bavaria requested  that Flacius and Gallus formulate a reaction to the ducal program for them, and  the »True warning...« was the result. Joined to its warning that compromise on  49 BEWEISUNG DAS VERMOEGE DES PASSAWISCHEN VERTRAGS VND ABSCHIEDS DES AUGSPURGISCHEN  REICHSTAGS ANNO M. D. LV. DIE PAPISTISCHE OBERKEIT NICHT MACHT HABE DIE VNTERTHANEN DER  AUGSPURGISCHEN CONFESSION HALBEN, YRGEND AUFF EIN WEISE ZUUERFOLGEN, VIL WENIGER DIE  SELBIGEN AUS DEN LANDEN ZUUERTREIBEN, VNND JHRE GUETER ZUUERKAUFFEN ZWINGEN, AUS DEM  TEXT SOLCHER SCHRIFFTEN TREWLICH GENOMMEN. N.p. 1563. Flacius’ comments are found on  Biiij”.  92also reveals that Flacius and Gallus viewed the
openıng of the third period of the councıl 4S critical Juncture 1n the Warl
between the PaPDaCY and the Evangelical T hey. did NOT CC-

made by followers of the DODC In the Religious Peace of Augsburg. They
feared that the LICW SESS1ONS of the council would jead, 4S had 1ts first SESS1IONS,

period of critical conflict, and potentially, of betrayal by other Evangelicals,
matching the earlier betrayal which Gallus and Flacius believed had SEr10US-
1y damaged the Evangelical when the Philippists had forged the COILNLDIO-
mi1se wıth the DAaADaCY 1n the »Le1pz1g nterim«. Thus, 1n this Flacius
compared the s1tuatıon of the Evangelical 1n 1563 that of the
church the time the PAaDaCY suppressed the Council of Basel and AL the time of
the »Augsburg nteriım«. He warned agaınst anı y attempt COMPpromı1se
through serl1es of theses which declare that the articles of faith A MS inseparable
and that abandoning ONC artıcle of the faith NOT only insults God but 4180 leads

abandoning other articles of the faith his WAas wrıtten 1n
request from Lutheran nobles ın Bavarıa. There Duke Albrecht V, loyal
Supporter of Rome, W as tryıng COUNLeErAaCT the growıng Lutheran
by granting CONCESSIONS regarding COoMMUN1ON In both kinds and clerical celiba-
C (both CONCESSIONS offered 1n 548 by the »Augsburg nterım« the Evangeli-
Cals) ell 4s fasting. Leaders of the Lutheran nobility 1n Bavarıa requested
that Flacius and Gallus tormulate reactiıon the ducal PIOSTAaIN for them, an:
the » [ TUuUe warnıng Was the result. Joined 1ts warnıng that COMpromıi1se

49 BEWEISUNG DAS DES PASSAWISCHEN ERTRAGS VN  - ÄBSCHIEDS DES ÄUGSPURGISCHEN
REICHSTAGS NNO DIE PAPISTISCHE OBERKEIT HABE DIE VNTERTHANEN DER
ÄUGSPURGISCHEN CONFESSION ALBEN, RGEND UFF EIN ZUUERFOLGEN, VIL ENIGER DIE

AUS DE  7g LANDEN ZUUERTREIBEN, NND JHRE UETER ZUU  FE ZWINGEN, Aus DE
EXT SOLCHER SCHRIFFTEN 1563 Flacius’ IM! ATeC tound
B111)”
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SOTILNC 1SSUES of doectrinal dispute would undermine the whole taith 1Ss Flacius’
rejection specifically of the three leading CONCESSIONS 1n Albrecht’s PIOSTAaIN.
Flaciıus MUSt aVe made his point effectively, for Friedrich Staphylus, lay
advisor of Albrecht’s who had converted from his Lutheran faiıth Roman
Catholicısm, issued rejoinder 1t 518 In exile 1n Regensburg Flacius could NOLT
NOW that both the Religious Peace of Augsburg and the loyalty of other
(German Lutherans would SUrV1ve Irent’s third period intact. (In the basıs of his
OW. EXpeMENGE OVCI decade and halt he had 1C4SON fear hat ear coupled
with his zZest for Luther’s gospel, made him, with Gallus at his side, at least »the
INOST energet1c spokesman the Protestant side regarding the council« at the
time of 1ts conclusion.

But he W as NOLT the only such spokesman. Fach within the (‚erman
Lutheran had 1C4SON take public eXception the counciıl 1n ONC

form another. The reactions of the (serman Evangelicals the CONvOcatıon
of the Council of Irent 1n the Catly 5608 took form 1n Occasıonal writings,
works which addressed the sıtuatıon of the mMoOoment 4s 1t W as perceived 238 the
time. Before the conclusion of the council, of COUISC, Evangelical W as able
approach the kind of analysis which Martın Chemnitz could undertake short
time later.>1 "Phe Lutheran cr1ıt1ques which WCIC composed 1n IS61:1563 WCIC

Irewe arnung, A2'-Ad” I1wo Bavarıan noblemen, oachim VOINl Ortenburé and Pankraz
VOINl Freiburg, requested Flacius’ and Gallus’ help iın preparıng crıt1que of Albrecht’s PIOSIAN,
1n instructions tO Joseph Fröschl, uly 3y 1563; SCn BEITRÄGE AB  z (GESCHICHTE HERZOG AT-
BRECHTS UN DER SOG DELSVERSCHWÖRUNG VO 5637 ed by Walter oetz and Leonhard
eo 3 62-65 SCC Iso Aloiıs KNÖPFLER: {dIie Kelchbewegung 1n Bayern unerzog
recht 1591I, tor details uke Albrecht’s PIOSTIAaM. On Flacıus’ an Gallus’ reactıon

the PIOSTIAN, Nala Iso arl SCHOTTENLOHER: [)as Regensburger Buchgewerbe 1m E und
16 Jahrhundert 1920, 38-43 hat there Was SOINC possibility that the Council of TCN:
might indeed the CONCESSIONS about which Flacius WasSs concerned 15 cshown 1n Knöpfler,
96-106, and by Paula Sutter FICHTNER: The disobedience of the obedient: Ferdinand and the
PaDaCcY, 1555-1564 SC)J 1980) 2, Friedrich STAPHYLUS’ rebuke W Aas entitled: Irewe
WaINnNunNg, An alle ftromme guthertzige Christen, wWw1e s1e sich yetzıgen vertuerischenZeY
VOI Irrthumb, vnd dem, yetZ aussgebreyten talschen schwermerischen rhat vnd derW -

WAaInNnunNng huetten INOCSCH. n.p.| 563
y i Chemnitz’s MmMassıve crıt1que SCEe nNOte I dıd NOLT end the smaller, less definitive Evangelical

react10ons; SCC, g the published under the aIine Theophilus BALDANUS: Warhafftftige VN!
ın Goettlicher ChHrıiit gegruendte aussfuerung [ J)as das Concilium Triendt hat wıder ott
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functional DIECCS designed 4S much for political public 4S for theological
audience

The Evangelical est4tes did what politically responsible officials had do
Their overlord, Emperor Ferdinand, had granted the »Augsburg Confession«
legal STAtUSs %5 but he had NOT abandoned either the hope for his OW.

efforts towards the reconciliation of the LW Jlegal contessions within his
DIIC The Evangelical PTINCCS believed that they owed the CINDCIOI explana-
t107N of their rejeCt10N of the papal 1INV1tatLL10N Irent It 4S little
that they reiterated the SadIilLlc basıc which the Evangelical estates had
forged quarter GEHNLUTY earlier The Evangelical PIINCECS did NOT publish their
CY1U1QUES immediately; their political SCNSIELVIECY kept them ftrom publicly ob
JeECLINg the councıl until 1T concluded 1fSs hen they shared with the
public their T1CE4SONS fOr NOt Irent

FOr the GNnes10 Lutherans the TeCOoNvOoCatıon of the councıl produced immedi-
ATe 4SSOC1at10NS with that complex of EVeENTS 45 545 which they believed
had ser10usly threatened the VC eXASFTENGcE and survival of the Lutheran INOVC-

MmMent FOr them Irent W as inextricably bound the Smalcald War an! the
»Augsburg nterim« both and violent eradicate the teach
1NSS of the »Augsburg Confession« The »Augsburg nteriım« had attempted
seduce Evangelicals with the mınimal CO  115 of the CUD fOor the laity an!

fOr prlıests, Just A4AS SOINC delegates AT Irent and the Overnment of Duke
Albrecht of Bavarıa WCIC promoting such 78)  115 the early 560S SO
Flacius and Gallus telt compelled attack the council immediate threat

the safety of their faith and there W as ON forum which they viewed 4S the
MOST effective SCELLING for their ideas the forum of printed words which would
reach both the Latın reading and the (serman reading public Flacıus and Gallus
responded the council and 1fSs INCNACEC with traditional arguments agaınst 1fs

legitimacy and with traditional arguments agaınst doetrines which they had
long objected and which they had earned Irent Was codifying Finally, they
attacked the CONCEDL of papal authority with EeXfENSIVE which
opposed the authority of the POPC that of Scr1ıpture

vnd SC11I1 heiliges Wort alsche vnchristliche nnd Gottslesterliche anones vnd Satzungen
gemacht Lauingen 1569; Nuremberg 1570 'hıs work listed pseudonymous but
without identitication of 1ftSs author Emil WELLER Lexicon pseudonymorum Regensburg
1886 58 Very likely, this work Iso trom the Flacian circle



The fears of Flacius, CGallus and other German Lutherans 1n regard
the Council of Irent WCIC NOT realized, and the Occasional DIEGES published 1n
1563 and 64 by (‚erman Lutherans disappeared Jargely from 1e W However,
at least ONC Roman Catholic, the French Francıscan Joannes Porthaesius,
thought Flacius’ crıt1que of the 114S55 1ın the » P10uUS and NECCCSSaLY a1dmonitionThe worst fears of Flacius, Gallus and other German Lutherans in regard to  the Council of Trent were not realized, and the occasional pieces published in  1563 and 1564 by German Lutherans disappeared largely from view. However,  at least one Roman Catholic, the French Franciscan Joannes Porthaesius,  thought Flacius’ critique of the mass in the »Pious and necessary admonition  .« important enough to demand an answer. Porthaesius was engaged in  Counter-Reformation activities in the Low Countries in 1566, at the same time  at which Flacius was serving the Lutheran church in Antwerp. His rejection of  the Flacius critique of the Roman Catholic doctrine of the mass appeared in  1567 and was republished twice, in 1585 and in 1586.° Indeed, the Lutheran  critique of Trent during its third period did make some impact on the form and  agenda of the continuing debates between Roman Catholics and Lutherans.  If there ever had been a time in which reconciliation of Rome and Wittenberg  had been possible, it had certainly past by 1562. When the final sessions of the  Council of Trent were being held, there was fundamentally only one stance  which the German Evangelicals could take. Divided into parties as their move-  ment was, their responses differed in specific motivation and mode, but they  shared a common stance toward the Council: they rejected the power of the  men who had gathered at Trent to repudiate and repulse the German Evangeli-  cal movement, and they rejected the validity of the ideas which those men  advanced to counter and condemn Luther’s understanding of the gospel.  52 Joannes PorRTHAESIUS: De Verbis Domini Hoc Facite pro oecumenico concilio tridentino  adversus Sophisticas nebulas Matthiae Flaccii Illyrici Concilium Catholicum Tridenti  Habitum. Antwerp 1567.  95important enough demand 4ANSWCT Porthaesius Was engaged in
Counter-Reftormation actıvıtles 1ın the LOW Countries 1n 66, AT the Samııe time
AT which Flacius W as Serving the Lutheran church In Antwerp. Hıs rejection of
the Flacius CIIIALE of the Roman Catholic doctrine of the 111L4Sss appeared 1n

567 an! W as republished twWICe, 1n 55 and In Indeed, the Lutheran
cr1ıt1que of Irent during 1ts third period did make SOINC impact the form and
agenda of the continulng debates between Roman Catholics and Lutherans.

If there GVT had een time 1n which reconciliation of Rome and Wittenberg
had Fen possible, 1t had certainly past by 1562 When the final SESSIONS of the
Council of Irent WCIC being held, there W as fundamentally only ONC StTanCce
which the (GGerman Evangelicals could take. Divided 1into partıes their LOVC-
mMent Wds, their ICSDONSCS differed 1n specific mot1ivatıon and mode, but they
chared COTILLINON STANCE toward the Council: they rejected the of the
18810 who had gathered at Irent repudiate and repulse the (‚;erman Evangeli-
cal MOVEMENT, and they fejected the validity of the ideas which those HACH

aqadvanced COUNTeEer aın condemn Luther’s understanding of the gospel.

Joannes PORTHAEFSIUS: e Verbis [Domiıinı Hoc Facıte PIO OecumeN1CO concilio triıdentino
adversus Sophisticas ebulas Matthiae Flaccıii Illyrici Concilium Catholicum Tridenti
Habitum. Antwerp 67
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DIe Indices Werken Martın Luthers 1
Boston Collese Chestnut Hill, Massachusetts
Von Heınz Bluhm

Als ich 1937/ die ale Unı1versıty berufen wurde, erhielt ich Gelegenheit;
neben meınem Unterricht 1mM ale College 1n der Graduate School dozieren,
un ZW al deutsche Literaturgeschichte des Jahrhunderts. ngeregt VO  m} HaJo
Holborn wandte ich mich Martın Luther Dabej bemerkte ich bald, da{iß
manches der ursprünglichen Luthersprache nicht verständlich un auch
nıcht mittels der bekannten philologischen Hilfsmittel w1e QS1€e neuerdings
Bırgıt Stolt zusammengestellt hat (Lu) 46 N 979]|, 1L20- erschliefßßen War
Daraus ergab sich der ohl nicht überraschende Gedanke, da{ß e1MN Index verbo-
Iu Euthert der das Vorkommen der jeweils 1n rage stehenden Worter VeCI-

zeichnet und das Nachschlagen dieser Stellen ermöglicht, eiIn wichtiges Hılts
mittel se1ın würde, die Bedeutung dieser Worter erschliefßen. Der Bursary
Plan der ale UniversIity, der dank einer Stiftung Studenten der Forschung AT

Verfügung stellte: ermöglichte CS, diese Arbeit 1949 beginnen. S1e wurde VO  =

amerikanischen undergraduates ausgeführt, die weder germanistisch och
theologisch ausgebildet Dies hatte eine Sanz mechanische Arbeitsweise
AL Folge Jedes Wort des lextes in der wurde auf einen kleinen Zettel mi1t
Stellenangabe geschrieben. Nachdem aus dem Bursary Plan keine Mittel mehr
ZUTLI Verfügung standen, PfzZtfen se1t 1967 Studenten des Boston College diese
Arbeit tort. Inzwischen füllt dieser Index, der Luthers deutsche Schriften 4AUuSs

den Jahren bis 52 HR VO  zD} 543 his 546 erfalst, ber 200 Karteikästen. Er
steht 1n meiınem Amtszimmer 1mMm Boston College und liegt ın mehr als hundert
jungstudentischen Handschriften VOTL, die nicht alle gleich gut lesbar sind
LDarum wird dieser Index Jetzt für eine eventuelle Veröffentlichung maschinen-
geschrieben. Zugleich werden die einzelnen Belege einem Stichwort
trennt ach den verschiedenen Formen bzw Schreibweisen aufgelistet.

[)a ich MIr VO  o Anfang VOTISCHNOIMIN hatte, Luthers deutsche Bibel 1n
ihrer Entstehung un kıgenart untersuchen, 1e1 ich alle 1n Luthers

deutschen Werken Bibelzitate zusammenstellen, un:
ZW AAar anhand der Randglossen der wobel die dafür nicht genügend vorgebil-
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deten Mitarbeiter die Fehler un Unvollständigkeiten dieser Angaben nicht
berichtigen konnten. Jedes DAr at bzw Teilzitat wurde vollständig abgeschrie-
ben un auf derselben Se1ite die Fassung des Septembertestaments VO  D 1522
SOWI1e jede nachfolgende Veränderung bis 1545 bzw 1546 un für das Ite
Testament die Fassung ah 23 un jede spatere Revısıon hinzugefügt. SO 1sSt
leicht, Lutherische Varıanten mi1t dem lext der Lutherbibel vergleichen.
Dabei ze1lgt sich, da{ß sich diesen VO  m Luther während des Schreibens
hingeworfenen /Zitaten eine Reihe VO  a} Perlen befinden, die des öfteren die
akzeptierte Bibelfassung Schönheit un Pragnanz übertreffen. Luther Wal
eben sprachlich reich begabt, da{fßs CT häufig INn selner Bibel nicht nachgeschla-
SCI1 Hat, WCNN Zitierte, sondern einfach AUus dem Stegreif LICUH formulierte.
Neben dieser Zusammenstellung der Bibelzitate 1n Luthers deutschen Schrif-
ten habe ich 1m Zusammenhang Inı meınen Studien ber das Neue Testament
un den Psalter eıinen Index verborum allen 1ın vorhandenen Überset-
ZUNSCH des Neuen Testamentes SAamıt Vorreden un Randbemerkungen SOWI1E
der ersten Niederschritt der Psalmen Von 633724 zusammentragen lassen.

DIiese Verzettelung der Lutherbibel erwlıes sich nicht 11UT für die Beschäfti-
SUNg mit Luthers Übersetzungsarbeit als hilfreich, sondern auch für die Ertor
schung ihres Einflusses. Als amerikanisch ausgebildetem (;ermanısten Jag Ir
selbstverständlich die möglichst SCHNAUC Feststellung VO  w} Luthers oft behaupte-
fe  3 Eintlu{(ß auf die englische Bibel, VOTL allem des Jahrhunderts, Herzen.
Ich xzonnte ih für die Psalmen UD das Neue Testament vorzüglich die
Paulinen besonders 1n William Tyndales Neuem LTLestament VO  w 526 und

SOWI1Ee 1n Miles Coverdales englischer Vollbibel VO  S 35 auizeisen.
Schliefßlich darf ich och erwähnen, da{fß WIT auch e1In Register der Klassiker-

z1tate aufgrund der Angaben 1n den Anmerkungen VO  . Br und ZWAarl
sowohl der lateinischen als auch der deutschen erstellt haben

Jle diese Indices haben Generationen Von Studenten angefertigt. Ich habe
diese Arbeit lediglich 1n die Wege geleIfet un überwacht. Obwohl me1ıne
Interessen mehr auf dem (Zebiet der Ge1lstes- un:! der Literaturgeschichte liegen,
habe ich die infolge der Grofßzügigkeit meıner Universitaten gebotene Gelegen-
elt DEIUZT, VO  . Studenten die oben geNaNNTEN Hilfsmittel für das intens1ive
Lutherstudium erarbeiten lassen. Heutige Jurıisten, Mediziner, Beamte, e
schäftsleute, Diplomaten, Philologen Theologen, glaube ich haben
diesen Kärrnerdienst Ihnen möchte ich auch dieser Stelle meılınen un!
vielleicht der Lutherforschung ank aussprechen.
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Veröffentlichungen, die besonders CNE mıiıt diesen Indices zusammenhängen:
Heınz BLUHM: The significance of Luther’s earliest PXLANT SCII1L1LOIL TThR 37 1944), 17 S_1847 DERS

The „»douche« SOUTCECS of Coverdale’s translation of the twenty-third Psalm. The journal of English
anı (‚;ermanıc philology 46 ‚ Urbana, 111 947 53'62/ DERS The evolution of Luther’s translation of
the twenty-third psalm. The (;ermanıc TeVvV1EeW 7,6 \NY 195 I} 2N 1-258; DERS Luther’s translation
and interpretatıon of the Ave Marıa. The journal of nglish and (;ermanıc philology y (19 Sa 196-
ZUE: DERS The Biblical quotatıons 1ın Luther’s German wIlt1ings. ARG 1953} IO3-113; DERS

Luther an the first English Bible Galatians. Anglican theologıica. rTeV1ICEW (NY October 195 8),
3-4 Z DERS Bedeutung un: ıgenart der Lutherbibe Concordia theological monthly (StL 1962),
587-594; DERS The rendering of Calatians 1ın Plenarıa and 1n Luther. The journal of English and
(GGermanıc philology 64 1965], 212-2515 DERS artın Luther creatıve translator. StL 1965; DERS

The literary quality of Luther’s Septembertestament. PMLA NY 1966), 32773 33 DERS Emser’s
»emendation« of Luther’s New LlLestament Calatians Modern Janguages Baltimore,
1966), 370-39/; DERS The SOUTCCS of Luther’s Septembertestament. In Luther for ecumenical
dsC CSSaVS ın commqmoration of the 450oth annıversary of the Retormation/ hrsg. VO  } arl
Eyer S91 1967, 1: P Ba AA DERS unknown Luther translation of the Bible PMLA 54 1969],

RFL 544; DERS Bedeutung und ıgenart VO:  i Luthers Septembertestament. Lu) 39 1972); 505
DERS Das Erlebnis und die Interpretatıon 1n Luthers Erstlingsschrift. Chestnut Hıl! studies ın
modern languages and literature 'The ague 1973|], LE

Das Original des Lutherbriefes 1683
Von Bernhard Fisch

|dieser Brief Luthers VO 15 ugus 1530 Autographénsammler des vorrevolutionären
se1ne TAau galt als verschollen. L Jer Gothaer Ab: Petersburg War un: diesen Brief aus einem WI1S-
schrift 4AUS em LS Jahrhundert fehlt die Nach: senschaftlichen Antıquarılıat 1n Parıs, Berlin
chritt Leberecht de veröffentlichte 527 der Le1ipz1g erwarb. | ieses Original enthält die

Schlufß VO  - 'eil seiner Lutherbriefausgabe Nachschrift un: auf der außeren eıte die An
eın Faksimile des Originals ohne Adresse un:! schrift »Meınem lieben Herrn {raw Katherin
Nachschrift |\WA Br Y 545 Dieses ist NU WI1Ee- Lutherin Im Wittenberg Hand« T ACEN-
der aufgefunden worden. Es befindet sıch 1 Nemeckie dokumenty XVI eka ‚Deutsche
Besıtz der Leningrader Abteilung des Instiıtuts Dokumente des Ih;) In Rukopisnye 1StOCn1-
für Geschichte der der Akademıie der ki i1sStor11] Zapadnoj EVIODY archive Lenıin-
Wissenschaften der Es gehört ZU gradskogo Otdelenija Instituta StOr11 SSSR al-

Nachlafß des russischen Historikers Nikolaj Pe- cheograficeski]) SDOTNL hrsg. VO  w} der Akademıi:-
trovıiCc LichaGcov 62 der e1in bekannter Ja Nauk SSSR. Leningrad 1982, 89}
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Buchbesprechungen

MARTIN BRECHT:!: artın Luther: se1n Weg 7E i die Probleme einer Biographie des Jungen Lu-
Reformation; 483—152I1 ufl CV, 1983 ther liegen 1mM Bereich der gelistigen Entwick-
527 16 Bildtafeln. lung Luthers un: können deshalb nıcht einfach;

w1e Brecht 1 Vorwort ZUT Auflage anmerkt,
Brecht hat ıne Biographie Luthers bis dem: aus einem sozialgeschichtlichen Blickwinkel
selben Zeitpunkt geschrieben, H1ıs dem Heıin- betrachtet werden. Gegenüber kurzschlüssigen
rich Boehmer 1925 se1ıne Darstellung des »JUnN- sozialökonomischen und psychologischen
SCH Luther« eführt hatte Boehmers Werk 1st Deutungen VO  w} Luthers Persönlichkeitsent-
für Brecht »1N mancher Hinsicht das Vorbild« wicklung vertrı der Vi mit Recht die Ansicht,
SCWESCIH 19} Was der Lutherforschung 1INZWI1- da{fß den entscheidenden Stellen In Luthers
schen Problemen aufgegangen 1st, Was Werdegang »religiöse Gesichtspunkte« dus-
S1e uen Erkenntnissen verbuchen hat, schlaggebend SCWESCIL Sind Da{iß gew1sse reli-
möchte Brecht 1U  - zusammentfassen einem g10se Momente, die nach Meinung des 1n
UuUCMN Gesamtbild des Jungen Luther. In einer Luthers »spaterem religiösem Verhalten« mi1t-
Z 1ın der chmale Abrisse historischer EpDo: schwingen » R1gOT1SMUS«, »hochsensibilisier-
hen und Kurzbiographien den Markt beherr: tes Schuldgefühl«, »Gehorsam gegenüber der
schen, 1st erfreulich, WenNnn e1in mi1t biographi- höheren Instanz« 18| schon durch die Erzlie-
schen Details gesattıgtes Lebensbild geschrie- hung 1 Elternhaus gepragt worden sind, wird
ben wird Gegenüber Boehmers Darstellung bie nicht ausgeschlossen. Die tamiliären Einflüsse
fet Brechts den Vorzug, da{fß S1e die Einzelheiten erhalten ihre Einschränkung durch den Um:-
quellenmäßig belegt un! die wichtigste Lıtera- stand, dafß die Eltern ihrem Sohn, dessen gelst1-
Cur NeCNNT, hne den Leser mıiıt vielerlei Anmer- SC Gaben sS1e deutlich gespurt haben mussen,
kungsmaterial VO  - der Erzählung abzulenken. VO  } dessen I Lebensjahr relativ weıt dus-
Brecht CIMAag allerdings nicht mıt dem glei- warts ın Magdeburg, Eisenach und Erfurt die
hen Elan W1e Boehmer die historischen VOr- bestmögliche Bildung zukommen Ließen »Se1-
gange schildern und mi1t ahnlicher Nach- Leitbilder dürtfte ZU geringsten eil da
drücklichkeit die religiösen Probleme enNnt- heim haben« (20) In welch starkem
wickeln Maise Faktoren der allgemeinen kirchlich-reli

In der zweıten Auflage, die wel e nach g10sen Mentalıität damals das gesellschaftliche
der ersten erschienen 1St, hat Brecht 11UT eıin1ıge Leben 1n Luthers Umkreis, 1n den Staädten
kleine Fehler berichtigt; 1m großen und SANZCH Mitteldeutschlands, bestimmten, könnte noch
1st die zweıte Auflage e1in selıten- und zeilenge- kräftiger herausgestrichen werden. Städtische
treuer Nachdruck der ersten Auflage Der Lateinschule, Universität un! Bettelordensklo-
fühlte sich durch keine LCUECICI) Arbeiten Ster, die TrTe1 Institutionen, die Luthers gelst1g
Korrekturen seiner Sıcht veranlafit. religiöse Entwicklung bestimmt haben,
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hervorstechende Institutionen der christlichen tıon des Erasmus]). { diese Sicht der frühen Vorle-
Stadtkultur der spätmittelalterlichen Gesell: SUNSCH hängt damıit ZUSAININCN, da{fß Brecht sich
schaft. [)as mu{ angesichts der LE UCTICH histori- der Meınung angeschlossen hat, Luthers »INNe-
schen Fragestellungen noch veranschlagt WCCI- Wende die reformatorische Entdeckung«
den un! könnte 1n seinem Gewicht leicht über- (21 6—7,30) habe sich TYST 1m Frühjahr LS ere1g-
sehen werden bei den vielerlei Dıngen, die der net I die Tauglichkeit des Begriffes »reformato-
Vf. 4aUuS Luthers Leben ın Schule, Nnıversıta rische Entdeckung« wird nicht geprült. Ist die
un! Kloster berichtet. Lutherforschung hier womöglich 1n den Bann

Luther 1st während se1INESs Erturter Philo eines unNnangeMESSCHNCNH Begriffs geraten‘ Hın-
sophiestudiums mi1t einer Auspragung VO  e} Hu- sichtlich des Verständnisses der 1ustitiıa Del be
manısmus bekannt geworden, die uch für SEe1- merkt Brecht ‚Wäal mi1t eZUug auf Außerungen

noch Freu dem scholastisch philosophischen ın der Galaterbriefvorlesung I5 16/19: „Luther
MUu hier Iso 1n einem für se1ne Theologie undLehrbetrieb folgende Lehrer akzeptabel Wr

Nicht recht deutlich WIird, welche Bedeutung se1n Cottesverständnis wichtigen Punkt schon
dıie philosophisch-exegetischen Werke des Hu früh ıne eT: Wandlung durchgemachten:
Manısmus für Luther schon ın den Anfängen 101) Und 1m Blick auf einen noch früheren,
seiner wissenschaftlichen theologischen Arbeit nicht näher fixierten Zeitpunkt meınt CI, Lu-
hatten; 7B wird Johannes Reuchlin, dessen ther „hatte das Scheitern seliner radikalen From-
» [Je rudimentis hebraic1is« VO  w 506 Luther be: migkeit erfahren« 2 Und doch werde 1n den
re1its 1ın seıner Sentenzenlektur 509/10 und TSLT Ablaßthesen »noch alles VO Boden der De:
recht 1n der ersten Psalmenvorlesunge- mutstheologie und -frömmigkeit CC entwik-
tE, 1n diesen Zusammenhängen überhaupt kelt 94) ıie OTSchung wird sich ünftig noch
nıcht erwähnt. uch da{ß Luthers theologische die Klärung dessen bemühen haben, Was

Reflexion nachweisbar se1t 509 kontinuilerlich hier ZUL1 »Demutstheologie« deklariert wird
VOIl eıgener Augustinlektüre begleitet wurde, Brecht spricht uch davon 30), da{fß »Augustin
hätte mehr Beachtung verdient. 1ın der Römerbriefvorlesung für Luther wichtig«

Brecht halt daran fest, da{fß Luthers Theologie- SCWESCH sel, übergeht jedoch das bedeutsame
studium VO  w} der ockhamistischen Lehrtradi- Faktum, da{f Luther gerade damals mi1t den antı-
ti1on bestimmt wurde. Die Theologie, die Luther pelagianischen Schritten Augustins bekannt
annn selber 1n seinen ersten Wittenberger Vor: wurde.
lesungen vertreten hat, bezeichnet der V:, 1N- DDen römischen Prozefß Luther; die
dem die Vorlesungen bis als einen Block Leipzıger Disputatiıon mıt ihrer Vorgeschichte
behandelt, als ıne stark mönchisch gepragte und ihren Folgen, das »„»reformatorische Pro:
»Demutstheologie«. Traditionszusammenhän- AINII1«, das ın den bekannten Schritten des
SA mı1t der monastischen Theologie un:! ihren Jahres 1520 kulminiert un! VO  - Brecht als eın
patristischen urzeln werden nicht Z Spra- rogramm ZUT Neugestaltung der Frömmigkeit
che gebracht. Schwer begreifen 1st ın dieser bezeichnet wird (der Freiheitsstraktat ist
Darstellung, die mi1t der Römerbriefvorlesung 1Ns Abseits geraten, 386—390], ann die re1g-

5/ 16 1n aller Schärte einsetzende »Kampfan- n1ısse VO  - der Bannandrohungsbulle bis ZU de
SaBc die scholastische Theologie«, die VeEeI- finitiven Bann, schließlich die Vorladung L3
bunden ist mi1t eiıner »Distanzıerung VO Hu- thers VOT den Wormser Reichstag und das kali:
mManısmusSs« |160—164; SCHAUCI müßlÖte hei: serliche Edikt ihn, das alles schildert
ßen Dıstanzıerung VO:  - der Paulusinterpreta- Brecht 1n den Grundlinien 1 Einklang mıit der
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LCUCICH Forschung, die hier einen breiten Kon- Te1 großen Abschnitten: LIie Einführung der
SCI15 erreicht hat ET anerkennt uch die politi- philosophischen Definition des Menschen
schen Faktoren, die nıiıcht 11UI mıt dem kursäch- “These I'3)/ Das begrenzte Recht der philo
sischen Interesse Schutz des Wittenberger sophischen Definition des Menschen "These
Professors, sondern uch mi1t der kurialen 1)1- 4-9) un:! DIie Kritik der philosophischen efi-
plomatie anlaßlich der Kaiserwahl un dem nıtıon des Menschen "These 10-19]} kommen-
Verhältnis des alsers den Reichsständen 1Ns 1er Ebeling Luthers philosophische Thesen
Spiel kamen. E1ıne Reihe VON Einzelfragen wWa- und zelgt, da{ißs Luther die philosophische efi-
T1C11 uch bei diesen Kapiteln den rich- nıtıon des Menschen als anımale nicht prımar
CeM; twa die rage, ob die Schrift »An den VO  , ihrem immanent philosophischen Selbst-
christlichen del deutscher atıon VON des verständnis her interpretlert, sondern theolo-
christlichen Standes Besserung« das Programm gisch-kritisch nach der Leistungsfähigkeit die:
eiıner nationalkirchlichen Retorm auf dem Bo: SCT Definition für den konkreten, individuellen
den einer gesamtkirchlichen Gewaltendezen- Menschen un nıiıcht für die abstrakte spezles
tralisierung darstellt 6), der ob nicht Luther Mensch fragt och halt Luther die spezitisch
1n dieser Schrift 1ıne strukturelle un: religiöse theologischen Aussagen noch SOWeIlt als MOg-
Reform der Gesamtkirche durch Inıtliatıve des lich zurück, die imMmanente Defizienz jener
alsers un: des „Adels deutscher Natıon« for: philosophischen Definition autfzuweisen.
dert, da uch e1in allgemeines Konzil und Sofern Luther 7zunächst die philosophische
nıcht 11UT e1in Nationalkonzil vorschlägt. Definition des Menschen vorstellt, erweıtert

[DITS Rezension IMU: sich darauf beschränken, s1e 1ın These eigenständig der triadischen
generell ein1ıge Probleme anzuzel1gen, die 1ın der Formel »anımal rationale, sens1t1vum, COTIDO-
Gesamtkonzeption des Buches liegen, und auf 1CUI1N1« und geht damit über deren der Schola-
den utzen hinzuweisen, den 1Nan 4US dem Be- stik und 1n der Renaissance-Philosophie
richt vieler biographischer Einzelheiten ziehen braäuchliche eintache Gestalt hinaus. In These
kann behandelt Luther die Anımalität des Menschen

un aßt 1n diesem Zusammenhang 1ne Hın-
Reinhard SchwarzUnterpfatfenhoften ne1gung A Traduzianismus erkennen, hne

den Bruch mıiıt dem uneingeschränkt gel
tenden scholastischen KONsensus ın bezug auf

ERHARD EBELING: Disputatio de homine. eil den Kreation1ismus ausdrücklich erortern. In
DıIie philosophische Deftfinition des Men- These thematisiert die Mortalıität des Men:

schen: Ommentar These E+E TU Mohr, schen und steckt den Geltungsbereich jener De-
1982 AIL, 493 (Ders Lutherstudien; finition für den homo mortalis ın hac vıta ab

Um Luthers Verständnis der Unsterblichkeit
Nachdem der 1977 den 'eil se1Nes rei- der individuellen Seele auf dem Hintergrund der
bändigen Kommentars Luthers »Disputatio scholastischen Theologie un: der Ablehnung
de homine« 1536), der der kritischen Edition des Neoaristotelismus, z B eines Pıetro Pom-
des lextes und dem antik-scholastischen Hın- DONaZZI, auf dem Laterankonzil sichtbar
tergrund ZU Definitionsproblem 1 Blick auf machen, interpretiert beling ın diesem Zu-
den Menschen gewidmet WAaTrL, vorgelegt hatte, sammenhang aus den 1n Vo  w Helmar
O1g 1U dessen Teil, der die Kommentierung Junghans LICU edierten philosophischen Thesen
der philosophischen Thesen ISX enthält. In der »Heidelberger Dısputation« VO  j I5I18 die
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dritte, 1n der Luthers Kritik der Arısto- Selbsterkenntnis des Menschen. Denn» für
telischen Anschauung VON der Ewigkeit der das Menschsein des Menschen konstitutiv 1st,
Welt un:! der Sterblichkeit der Seele geht Me1ı1- fallt nicht 1ın die Zuständigkeit der rat1ıo als 1N-
sterhaft ze1g Ebeling, w1e Luther 1n eiıner SC- ventrıx und gubernatrix. Denn die COgN1t10 ho:

Exegese namentlich VO  z » [ Je aN1ıma« M1N1Ss 1st VOIl der COgN1t10 el unabtrennbar W1e
ILL, die historische Meınung des Aristoteles uch diese VO  - jener. Sofern sich darum COgN1t10
VO.  - der Sterblichkeit der Seele VO  - deren scho- eı wirklich ereignet muf als Wahrheit
lastischer Umuinterpretatıon unterscheidet und den Jag kommen, da{ß WIT VO Menschen

das Laterankonzil einwendet, da{ß die nahezu nichts W1SSECN« 3321 [ J)as weılst Luther
christliche Aussage VOoNn der Unsterblichkeit der NU: für die philosophische Erkenntnis des Men-
individuellen Seele nicht eınen scheinbar philo schen nach S1e weilß möglicher- und umstriıtte-
sophisch aNnNsgCHMICSSCHNCNH Sachverhalt dogmati- nerwelse VO:  } der materialis und formalıis
s1eren kann, sondern sich allein der christlichen des Menschen, nıcht ber VO  - seiner effi
Offenbarung verdankt. In den Thesen 4-9 der C1enNns und inalis /war hat der Mensch partiell
»Disputatio de homine« beleuchtet Luther Macht über die Welt, nıcht ber über sich selbst.
nächst das begrenzte Recht der philosophischen Angesichts der Wahrheit dieses sterblichen Le-
Definition des Menschen VO  3 der rfahrung her ens 1st die philosophische Definition des Men:-
In der Funktion der ratıo als »1NVentr!1xXx et guber- schen W1e jenes selbst dürftig, schlüpfrig und
natrıx omnıum artıum, medicinarum, 1ur1um, allzu materiell.
et quidquid 1n hac ıta sapıentl1ae, potent1ae, In reicher Kenntni1s des Werkes Luthers und
vırtutlis et gloriae ah hominibus possidetur« 1n Orientierung VOT allem der gleichzeitigen
"These 5 ze1g sich der 1nnn der differentia Genesisvorlesung belegt Ebeling Luthers Aus-
sentialis 'These des Menschen gegenüber den nund bestimmt deren Begriffe näher, dafß
übrigen Lebewesen. och entspringt die Er der Oommentar nicht 11UT den ersten großen
mächtigung solcher Funktion nıcht schon e1il der »Dıisputatio de homine« erschließßt,
dieser selbst, sondern dem 1n den Thesen K sondern zugleich zentral 1n Luthers theologi-
artikulierten Schöpfungsauitrag der Vernunft ın sche Anthropologie einführt, die Ebeling als e1-
der Heiligen chrift Das m1t diesem Auliftrag auf »Anthropologie der Daseinsmächte« 1m Un-
dem Spiel stehende Gottesverhältnis ist jedoch terschied einer abstrakten anthropologi-
nicht neutral un! strukturell AdUus der nNnter- schen Theorie beschreibt.
scheidung VO  - inferior f super10r port10 rat10- Angesichts des hier Gebotenen darf die For
nN1s gewıinnen, sondern steht ın der bibli schung I1U.  - außerst se1n auf den
schen, den SaNzZCH Menschen betreffenden An- e1il des Kommentars, die Interpretation
tithese VO  m Sspiırıtus un:! dIQO Z Diskussion. der theologischen Thesen 20-40 der »ID)isputatio

de homine«.Wenn anstelle eines abstrakten Defini-
tionsmerkmals der wirkliche un! 388

Meckenheim Karl-Heinz ZIT: MüuühlenMensch ın den Blick kommt, wandelt sich die
Definition des Menschen »  ABE einer trivialen
Feststellung 1ın 1iıne unerschöpfliche Pro-
blematik« 314 Entsprechend verschärten die OHANNES VO PALTZ: Werke Coelitodi-
Thesen LO- die rage nach der Leistungsfähig- na/ hrsg. und ear VO  z} Christoph Burger un!
keit der philosophischen Definition des Men- Friedhelm Stasch unter Mitarbeit VO:  } Berndt
schen und zeıgen deren (s:renze 1mM Blick auf die Hamm und eN1C10 Marcolino. de Gruyter,
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98 LT 527/ |Spätmittelalter und Reforma- „»Himmlischen Fundgrube« erwuchs 4aUuS Pre-
tıon 5 digten, die Johannes VO  - Paltz 1490 VOILI Fried-

rich dem Weılisen und seinem Bruder ann 1n
Mıt diesem Band beginnt die dreibändige Aus- Torgau hielt Bıs dem Jahr, 1n dem Luther
gabe VO  - Werken des Johannes VO:  } Paltz Z Priester geweiht wurde, erlehte sS1e 16 Aut:
erscheinen. Er 1st der dritte utor, der VO In- lagen, danach noch VvIler. Eine erweıterte ateinli-
stıtut für Spätmittelalter un: Reformation 1n sche Fassung erschien se1t O. ıne Erganzung
Tübingen 1m Rahmen des Sonderforschungsbe- azu se1it 504 Ihr uUutor gehörte den Augu-
reiches neben („regor VOIl Rımin1 un! an stinereremiten. Er trat 467 1n den Erturter Kon-
1CS VO  en taupıltz ediert wird Bekanntlich VCI- ent e1n, den 1ın dem ahr verliefs, ın dem
folgt dieses Unternehmen das Ziel, für die Erfor: Luther 1ın dieses Kloster kam Obwohl kaum
schung eines spätmittelalterlichen Augustin1s- mıit persönlichen Kontakten gerechnet werden
11US 1 Orden der Augustinereremiten Quellen kann, pragte doch Luthers klösterliche Um:

erschließen. welt Darüber hinaus Wal Johannes VO  } Paltz
Es 1sSt schon mehrfach die rage aufgeworfen mehrtach 1ın Ablafsgeschäften atıg und raumte

worden, ob sinnvoll WAaIl, Johannes VO  - Paltz infolgedessen dieser Problematik breiten Raum
ın dieses Programm aufzunehmen. Das berührt ın seinen Veröffentlichungen e1n, da{fß sich
die Darstellung der Beziehungen Luthers ZU daraus uch ıne sachliche NäheZRetorma-
Spätmittelalter grundsätzlich. Be1 manchen LOr ergab.
Vorwürten Luthers gegenüber der Scholastik ohannes VO  =) Paltz gehört überdies einer
INas möglich se1n, einen Scholastiker tin reprasentatıven Darstellung der ugustiner-
den, der davon nicht getroffen wurde der Sdi schule, Iso der Theologie innerhalb des Ordens
Luthers Ansicht vertrat Von daher kann Luther der Augustinereremıiten. Seiıne Werke bestäti-
annn der Unkenntnis bezichtigt werden. och SCI1 keinestalls, da{ß dieser Orden sich auf den
das hätte Luther wen1g erührt Er dachte nicht Augustinismus eines Gregors VO  . Rımiıin1ı VGI-
über die Aussagen der bedeutendsten Scholasti- pflichtet fühlte Heiko Oberman aßt das
ker nach, sondern Wal VO  - dem Gegensatz grundsätzliche Ergebnis 1 Vorwort
zwischen der ih: umgebenden Wirklichkeit iın IHECH: »I IIie Lehrtradition 1m Augustinerorden
Kirche, Theologie SOWI1e Frömmigkeit und den ist nıcht 11UTr uneinheitlich, S1e 1st bis ZARER
aus seinen Studien der Heiligen Schrift erwach- Unversöhnlichkeit gespannt« (V) Diese aus der
senden Einsichten betroffen. ETr benannte uch vorliegenden Quellenedition erwachsene Fest-
Vorstellungen VO  = Scholastikern als Ursache stellung 1st wichtig für ıne Antwort auf die
tür die Fehlentwicklung 1n der Kirche. ber rage, inwiefern dieser Orden se1ne Angehöri-
wichtiger WAäarlr für ih: der Frömmigkeitsvollzug SCIl theologisch pragte Konkret auf Luther
ın den Gemeinden und Ordensgemeinschaiften gewandt bedeutet dies, da{ß sich aUus seiner (Jr-
seiner eıt Und weil 1es 1st, gewınnen für denszugehörigkeit nichts über se1ine Beziehun-
das Verständnis VO  } Luthers Verhalten und Au- SCIl Z spätmittelalterlichen Augustin1ismus
Serungen die Quellen 1Ne€e hohe Bedeutung, die schließen alst.
1n diese Frömmigkeit 1NDl1iC. gewähren. Dazu SO erwelst sich die Entscheidung, das aupt-
gehören ber hne Zweitel die Werke des an: werk des ohannes VO:  =) Paltz herauszugeben, als
1165 VOIl Paltz sehr vorteilhait, die Augustinerschule

Sıe stehen 1ın mehrtachen Beziehungen 3: prasentatıv zugänglich machen SOW1e zeıt-
thers unmittelbarer Nähe Der Druck der lich, geographisch und sachlich 1n Luthers Na:
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he gehörende Gedanken erfassen. Es bleibt hauptet wird der Person 1n ihrer Fülle
einem Je eın 7zwelıter Mensch 1n seiıiner Fülle11U die Aufgabe der Lutherforschung, diese

Quelle 1n die Lutherinterpretation einzube- begegnet, mu{ dahingestellt bleiben. Allerdings
ziehen. ist der Versuch Obermans insofern voll gelun-

Über die Edition selbst wird bei den nächsten SCIL, als meisterhaft Luther enthüllt und über-
Bänden berichten se1n. Hıer soll 11UT noch auf zeugend hervortreten läßt, nicht WAdS, sondern
die Namensform hingewiesen werden. WIe Luther edacht un:! danach gehandelt hat

Reformationsge- Der Luther, der sich 1ın diesem Buch ze1lgt, i1stgleich Darstellungen der
schichte soz1iale Gesichtspunkte stark einbezie- »der fremde Reformator, der weder mittelal-
hen, hat das bisher noch nicht AB geführt, die erlich SCWESCH noch neuzeitlich geworden 1St«
Namensformen konsequenter verwenden. 72) Diese Fremdheit ezieht sich VOLI allem auf

se1ne Vorstellung VOIl Reformation, die nıchtEs ware hilfreich, das » VOIL« Adligen vorzube-
halten un:! bei ennung des Herkuntftsortes m1t gesellschaftlichem der kirchlichem Fort-
»AduSs« verwenden. Daher würde »Johannes schritt gleichzusetzen ist, uch nicht mi1t Vor:
Jeuser Ibzw Geuser) 4AUS Paltz« der Matrikelein- bereitung auf das Tausendjährige Reich, WOTI-

authin mittelalterliche Erwartungen häufigtragung »Johannes Geißer de Paltz« besser ent-

sprechen. [ Ja inNnan 1n manchen Fallen azu über- zielten. dessen laubte Luther, da{ß Reftor-
matıon allein (‚ottes Sache WarTr und TSLTıst, die UOrtsnamen schreiben,

Ww1e s1e heute geschrieben werden, ware »Johan: Ende der eıt VO  — ott selbst vollzogen würde.
Inzwischen ziemte der Kirche, sich nicht11CS Jeuser aus Pfalzel« wohl die konsequenteste

OrIm. durch Fortschritt der Renoviıerung auf diese
Endzeit vorzubereiten, sondern 1 Vertrauen

Le1ipzi1g Helmar Junghans auf das Wort (;ottes die Verwustung des ntı-
christen erdulden und gleichzeitig die Welt
VO  w kirchlichen Ansprüchen befreien, damit

HEIKO BERMAN: Luther: Mensch zwischen sS1e der VO  z ott eingesetzten Ordnung bis
ott und Teutel Severın und Siedler, 1952, Z Einschreiten (:ottes ausharren könnte.

Nach un: nach empfand Luther als se1ıne350
Verantwortung, dieses Wort der Kirche un! der
Gesellschaftft verkünden. Deshalb verstandDas langersehnte Lutherbuch VO  5 Oberman i1st

1n überraschendem Format auf die Leserwelt sich ben nicht als Reformator, sondern als
gekommen. Man hat wohl VO:  w} Oberman weder Evangelist der als Prophet, der selber ZU

ıne geschlossene Lebensdarstellung noch 1ne Menschen zwischen ott und Teufel wurde.
Zusammenfassung der Theologie Luthers C1- Aus dieser Perspektive sieht vieles
wartet, her eınen genetisch angelegten Ver- Jahrhundert ungewöhnlich aul  7 In bezug auf
gleich VO  = Luthers Denken mıiıt den vielfachen Luthers Kindheit behauptet Oberman, da{ß die
Stromen A4aUusS$s dem Mittelalter. Eınen Vergleich Teutfels- un! Zauberwelt, die Luther als Erbe
gibt auch, ber nicht LLUT mıiıt dem Mittelalter, des Elternhauses m1ıtgenommen hat, nıcht als
sondern auch mi1t der Reformation 1n ihrer Bre1- mittelalterliches Kur10sum un! schon Sal nicht

und 1ın kritischer Auseinandersetzung m1t als Eigenschaft eıner abergläubischen utter
der Neuzeıt Was Oberman VOT allem bietet, ist betrachtet werden ollte, sondern als Quelle für
ıne Begegnung mıi1t artın Luther in selner e1- die Teufelsvorstellung, die Luther annn vertieft
TICH eıt und Vorstellungswelt, mıiıt w1e be: un! Z unerläßlichen eil seiner Theologie
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gemacht hat Dıie Wirklichkeit des Teutels un: fehlt ‚Wäal nicht, ber 11A11 gewinnt den Eın-
druck, da{fß der reformatorische Durchbruchse1n Widerstand ott gehörten nach

Oberman ZU Wesen VO  ’ Luthers Glauben, oh: her VOI Luthers schöpferischer Kraft als VOIl

die »der Christusglaube ZAUT Christusidee« seinem mittelalterlichen Erbe abhängig War

geworden ware 110) DIie Vorstellung Luthers |ıese Fragen VO Durchbruch und VO  - Luthers
unterschied sich VO:  b der des Mittelalters, 1N- Verhältnis ZU Mittelalter werden 4Uus dem
dem der Bose nicht auf die Welt abgestellt und Blickwinkel des Kampftes zwischen ott und
deshalb weıt VO  w} Christus abgetrennt wurde, atan ‚.WAal beleuchtet, ber nıcht gelöst. Liese
sondern gerade dort aktivsten und gefähr: Beleuchtung i1st sicherlich wertvoll. Zum refor-
lichsten wurde, Christus gegenwartıg WaTt matorischen Durchbruch betont Oberman, da{f(ß

Luther das Leben und nicht L1LUT dasI dıe Vorstellung Luthers unterschied sich VO.  5

der der Neuzeıit dadurch, dafs der Teufel als der Denken der das (‚ew1ssen 1st Die
Verknüpfung der reformatorischen Entdeckunggroißse Widersacher überhaupt 1m Spiel SCWESCIL

ist der 1111A11 lese über Luthers Anschauung mi1t der Kloake deutet auf die Ausdehnung der
VO.  w der Kirche das Kapitel »I dIie Christenheit Rechtfertigung über den SaANZCHI Menschen 1
zwischen ott un! Teufel«. Die Forschung Kampf eın Leben aus dem Glauben. Zur
Luthers Ekklesiologie hat Oberman der An- theologischen Dimension der Entdeckung
sicht verholten, da{ß se1t der ersten Psalmenvor- meılint Oberman, dafß sS1e „sich TYST 1m ück-
Jesung die Kirche als das leidende Gottesvolk blick als durchgehende ette« VO  } Entdeckun-
der »das Haäutflein der Verfolgten« Luthers SCIl erwelılst und da{fß sS1e »darın völlig U « 1st,
Thema geblieben 1sSt Tatsächlich kam 39 da Luther sieht, W1e Gottes Gerechtigkeit
»Von den Konzilis und Kirchen« das Kreuz als miı1t der Gerechtigkeit Christi untrennbar VOCI-

siehtes Merkmal der Kirche hinzu I] diese VCI- ınt und darın aufgegangen 1st« (1 60o{f)
Das Verhältnis Luthers ZU Mittelalter befolgte Kirche W äal 1E Herausforderung nıiıcht

11UT die Papstkirche des Mittelalters, sondern trachtet Oberman verstaändlicherweise sechr dif:
uch Protestanten VO  ' damals und VO  e} heu: fterenziert. Als Nominalist hat Luther zwischen
TE die 1ıne NCUC, fortschrittliche un! erfolgrei- (iottes Wort und menschlicher Vernuntit
che Kircheninstitution aufbauen wollten. Dazu terscheiden gelernt. Durch se1ine Verbin-
emerkt Oberman mi1t Recht „Luthers Schau dungen Z Humanısmus lernte Luther bibli
auf die bekennende Kirche trifft wieder die sche Sprachkenntnisse schätzen. Über Johan
Wirklichkeit unsecICI Tage und kann eshalb, NCSs VO  w StaupIitz, Johannes Tauler und die
recht gesehen un richtig bewertet, mıiıt rel- »„»Deutsche Theologie« hat die Mystik Luther
hem (‚ewınn für die 388 Okumene eingeholt »Sprache un! Muster« geliefert, die Doppel-
werden« 285) Durch solche Einsichten für die ex1ıstenz der Gläubigen durch den fröhlichen

Wechsel beschreiben. Obwohl VO  3 taupıtzGegenwart, denen das Buch besonders reich
1st, wird die Luthergeschichte VOI Oberman le Luthers Theologie dadurch »bleibend gepragt«

hat, da{fß Luther »grundsätzliche, biblischebendiger als ıne schlichte Lutherbiographie.
Allerdings überrascht, W1e die großen Fragen und damıit unumst6ößliche Antworten« gab,

der Forschung ZU jJungen Luther behandelt blieb VO  - seinem VO Teutel mächtig ansgC-
werden. Man hat VO:  - Oberman erwartet, dafß fochtenen Nachfolger weıt entternt. Luthers
den LErtrag der VO  n ihm geleiteten Forschungen Streben nach Vollkommenheit 1m august1n1-
A Spätmittelalter Jetz mafßgebend auf Lu- schen Ordensleben WAar nıcht ungewöhnlich.
thers Werdegang anwendet. Diese Anwendung Dagegen hat Augustın selber, den Luther nıcht
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thers Denken machen. Oberman vermeidet4AUS Ordensloyalität las, Luther die ugen geÖ:
AET, w1e die Heilige Schrift durch die scholasti- diese Gefahr, indem das christliche Leben als
schen Doktoren erobert worden 1st Augustın den 1L1UI durch Glauben überstehenden
WTl auch, der sich spater Luther als vorzügli- Kampfi 7zwischen ott und dem Teutel konse-
her nterpret des Apostels Paulus gezelgt hat betont. Diese Sicht ermöglicht ihm

Welche mittelalterlichen Traditionen en auch, den Gegensatz Luthers Erasmus klar
enn den stärksten FEinflufß auf Luther dUSSC- herauszuarbeiten und die Bedeutung der Heili-
ubt? Nach Oberman Lafst sich diese rage SCH Schriftt als das VO  w außen kommende
scheinend letztlich nıicht beantworten. Was 1M - digte Wort erklären. Gleichermaßen verkör-
INeTr Luther als Neues entdeckt hat, hat perten die Sakramente für Luther das nöt1ige
hauptsächlich durch eın SCHAaUCS Hinhören auf fremde Wort füır Menschen 1m Kampf mi1t den

Anfechtungen des Teufels. Dabei hätte ber-die Heilige Schrift entdeckt. Das Neue wird e1InN-
mal nach Bizerscher Art als der Übergang, TYST [11LA411 uch erläutern können, Luther

ISI abgeschlossen, VO Glaubensge- wohl den häufigen Empfang des Abendmahls
horsam ZU Vertrauen bestimmt 17281 jel- als uch die stet1ge Erinnerung die Taufe
leicht hat 11111l VO:  - den intens1ıven Forschungen empfohle hat, nämlich weil gerade diese auße-
Z Mittelalter für das Lutherverständnis T1CI1 Mittel auf die Stärkung des Glaubens \
viel Trotzdem kommt einem kämpfter Menschen zugeschnitten worden
VOTL, als ob die SCHNAUC Untersuchung des Augu- sind. Diese Abhängigkeit VO:  . den Mitteln
St1IN1SMUS allein darauf hinausliefe, da die ın spricht nıcht der Menschen Ohnmacht,

die Oberman uch aufgrund der Auseinander-den frühen Vorlesungen Luthers VO  - TINs Bızer
entschärfte emu 1U  = VO  a} Oberman auf den SCLIZUNg mi1t Erasmus als eın Hauptthema bei
Namen »Glaubensgehorsam« umgetauft WOTI- Luther betont, ber sS1e legt wieder mehr Nach-
den ware. Man dürfte einer historischen Erkla druck auf das aktive Leben 1 Glauben als auf
rung VON Luthers ungewollter Retormation na- den passıven Empfang der Gnade
her kommen, WE 1111l den Blick nıicht 1UTr auf Las Buch VO  w} Oberman ahnelt schliefßlich
se1ine Rechtfertigungslehre wirft L J)as bekennt einem Eisberg: vieles liegt der Wasserftlä-
Oberman uch nicht zufällig, WE dabei che Solches meınt CLWA, WC1I111 Anfang
1st, Luthers Ekklesiologie schön auszulegen Sagt, das Werk solle ‚WAaTl wissenschaftlich ber

nicht akademisch SEeIN. Der Historiker würde»DIie reformatorischen Grundentscheidungen
sind nicht allein zurückzuführen auf T1ECUC The: SCIN EIW. tiefer tauchen, sich umzusehen,

Was siıch da alles noch befindet. ber dafür gibtSCI1 über die Rechtfertigungslehre und über die
Freiheit eines Christenmenschen« 279) reichlich andere Arbeiten VO Oberman. DIie

Andere Behauptungen werden der Debatte Spıtze des Eisbergs, die 11a sieht, ist WITKILIC.
U1l Luther weıteren Brennstoff liefern, S1e ıne lehrreiche un! oft unerwartete Begegnung
auszulöschen. Zum Beispiel meınt Oberman, mi1t dem Menschen, die allzu gewohnte Per-
dafß 4UuS »De arbitrio0« die I1 I)ımen- spektiven VO  . Luther un:! VO  w seinem Wirken
S10N VO  - Luthers Denken erschlossen werden heilsam gefährden wird
könnte, WE allein 1LLUTI diese Seıten se1nNes
Werkes erhalten geblieben waren 226) Lhesem Columbia, CO Hendrix
Werk soviel Gewicht beizumessen hat häufig
AB geführt, die Unbedingtheit der Gnade
das Leben 1m Glauben L Schlüssel Lu-
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JULIUS PFLUG: Correspondance/ SC5S., hrsg. un! iın Merseburg die Entwicklung evangelischen
eingel. VO  - J(acques| Pollet. Bd Supple- Kirchentums 1m kurfürstlichen Sachsen nach
mMent eil Leiden: Brill, 1982 115 L1 547 authalten konnten. [)as Altgläubige blieb

Supplement. eil Julius Pflug Or emag auf die naächste Umgebung der beiden Bischöfe
du MAFIS s1iecle. Leiden: Brill, 982 5 1 I., beschränkt, W as ebentalls für Nikolaus VO  - Kar-

Ktz "Faf: lowitz ( 5} in Meißen gilt
Fur den Benutzer sind die rganzungen den

DIie Edition der bisher ın den Archiven ermittel- biographischen Erläuterungen 1n den Bänden
ten Briete des Humanısten, Bischotfs SOWI1eEe poli- E wichtig 1105-17 ), die weıtere Sekundärlite:
tischen und theologischen Ratgebers Julius VO  e ratur und Aktenverweise den ausführlich
ug 1st abgeschlossen. Zwischen 1969 und kommentierten Persönlichkeiten des Brief-

982 sind sechs bemerkenswerte Bände erschie- wechsels enthalten. Schließlich finden sich 1n
NCN, wobei die beiden Jetzten, jJetz anzuzel1gen- die 1n Band 774) angekündigten 39 oku-
den, nıcht den Umfang der vorhergehenden 6I>- für den Zeitraum VO  - bis 46 (1
reichen. 266) Im Juli 39 verhandelte Pflug als Domde:

Band bietet 5 7zusätzliche Briefe, da{fß chant Meißen mi1t den herzoglichen 1S1ıtato-
1C11 Eıne ıste verzeichnet die Domherrn 1ndie Publikation insgesamt OIl einschliefßlich

weıterer 1n 38 VO  — und Pflug mMi1t vollem Naumburg un:! e1ıtz Briete betreffen die eak-
tıon der römischen Kurıle auf die Wahl flugs,ext enthält, hne da{fß damıit iıne Vollständig-

keit erreicht worden ist Aufzeichnungen 1n den den Streıit des Erwählten mıiıt Kurfürst Johann
benutzten Akten verweısen auf verlorengegan- Friedrich auf den Reichstagen, die Besıtzergre1-
BCHNC Schriftstücke (5 L, TL 9f) Dıie fung 546/47 1n Naumburg und e1ıtz Nter
beit weıteren Publikationsvorhaben Z den Dokumenten tinden sich uch Schreiben
16 wird die ahl der Briete gewils noch VCI1- Pflugs die Reichsstände, arl und Ferdi-
mehren. nter den ın veröffentlichten Brie- nand, die 11111 eigentlich 1 Korrespondenzteil

erwarten würde.fen, die VOI allem aus dem Staatsarchiv Dresden
und dem Archiv des Domestifts Naumburg Eınen ganz anderen Charakter rag Band 88
Stammen, verdienen Beachtung: die vergebli- Der Vf 1st bemüht, Zuhiltenahme =
hen Bemühungen des Zeıtzer ates 539/40 reicher Quellenstücke, Pflug 1n die Verhältnisse

1n Sachsen un! 1m Reich einzuordnen. Dereinen evangelischen Ptarrer für die Kirche
St Nikolai und die Versuche des Meißner Kapı- Schwerpunkt liegt dabei auf der eıt zwischen
tels nter Pflugs Federführung Ende 1541, das dem Passauer Vertrag ( 52| un! dem Ende des
Projekt einer eıgenen, altgläubigen Retorm Her- IrtTienter Konzils 1563) Dem esumee über
Z OTr1ıtz nahezubringen. eıtere Aktenstük- Sachsen 1m 6.Jh 12-31I| schließt sich e1in
ke betreffen die Rolle Pflugs ın den Religions- wichtiger Abschnitt über die verschiedenen L14-
streitigkeiten. Als (sarant für ıne altgläubige nıen derer VO  - ug un! ihre Besıtzungen
Kirchenstruktur schlug ihn erzog cOorg VO  e} 32-44), der den politischen Einflufß dieser weıt
Sachsen MEeNTIAC als Bischof ın Merseburg VOT verzweıgten Familie 1m albertinischen Sachsen
64-73|), da{fß die Wahl für Naumburg-Zeitz erläutert un! die Stellung des etzten Naumbur-
IS4I nicht überraschte. 7u lakativ i1st die SCI Bischofs als Reprasentant einer estimmten
Überschrift » E,SSal de restauratıon catholique Adelsgruppe unterstreicht. Ebenso unentbehr-

4axYeJuLIUSs PrLuG: Correspondance/ ges., hrsg. und  in Merseburg die Entwicklung evangelischen  eingel. von J[acques] V. Pollet. Bd. 5: Supple-  Kirchentums im kurfürstlichen Sachsen nach  ment. Teil ı. Leiden: Brill, 1982. 315 S.: Ill. Bd.  1547 aufhalten konnten. Das Altgläubige blieb  5: Supplement. Teil 2: Julius Pflug et l’Allemag-  auf die nächste Umgebung der beiden Bischöfe  ne du XVI“ siecle. Leiden: Brill, 1982. 518 S.: Ill.,  beschränkt, was ebenfalls für Nikolaus von Kar-  3'Kt;, 2 Tafı  lowitz (t 1555) in Meißen gilt.  Für den Benutzer sind die Ergänzungen zu den  Die Edition der bisher in den Archiven ermittel-  biographischen Erläuterungen in den Bänden  ten Briefe des Humanisten, Bischofs sowie poli-  1-4 wichtig (105-175), die weitere Sekundärlite-  tischen und theologischen Ratgebers Julius von  ratur und Aktenverweise zu den ausführlich  Pflug ist abgeschlossen. Zwischen 1969 und  kommentierten Persönlichkeiten des Brief-  1982 sind sechs bemerkenswerte Bände erschie-  wechsels enthalten. Schließlich finden sich in  nen, wobei die beiden letzten, jetzt anzuzeigen-  5 I die in Band 2 (774) angekündigten 39 Doku-  den, nicht den Umfang der vorhergehenden er-  mente für den Zeitraum von 1539 bis 1546 (185-  reichen.  266). Im Juli 1539 verhandelte Pflug als Domde-  Band 5 I bietet 28 zusätzliche Briefe, so daß  chant zu Meißen mit den herzoglichen Visitato-  ren. Eine Liste verzeichnet die Domherrn in  die Publikation insgesamt 911 (einschließlich  weiterer 14 in 5 II) von und an Pflug mit vollem  Naumburg und Zeitz. Briefe betreffen die Reak-  tion der römischen Kurie auf die Wahl Pflugs,  Text enthält, ohne daß damit eine Vollständig-  keit erreicht worden ist. Aufzeichnungen in den  den Streit des Erwählten mit Kurfürst Johann  benutzten Akten verweisen auf verlorengegan-  Friedrich auf den Reichstagen, die Besitzergrei-  gene Schriftstücke (5 I, 45-47. 55. 59f). Die Ar-  fung 1546/47 in Naumburg und Zeitz. Unter  beit an weiteren Publikationsvorhaben zum  den Dokumenten finden sich auch Schreiben  16. Jh. wird die Zahl der Briefe gewiß noch ver-  Pflugs an die Reichsstände, an Karl V. und Ferdi-  mehren. Unter den in 5 I veröffentlichten Brie-  nand, die man eigentlich im Korrespondenzteil  erwarten würde.  fen, die vor allem aus dem Staatsarchiv Dresden  und dem Archiv des Domstifts Naumburg  Einen ganz anderen Charakter trägt Band 5 II.  stammen, verdienen Beachtung: die vergebli-  Der Vf. ist bemüht, unter Zuhilfenahme zahl-  chen Bemühungen des Zeitzer Rates 1539/40  reicher Quellenstücke, Pflug in die Verhältnisse  in Sachsen und im Reich einzuordnen. Der  um einen evangelischen Pfarrer für die Kirche  St. Nikolai und die Versuche des Meißner Kapi-  Schwerpunkt liegt dabei auf der Zeit zwischen  tels unter Pflugs Federführung Ende 1541, das  dem Passauer Vertrag (1552) und dem Ende des  Projekt einer eigenen, altgläubigen Reform Her-  Trienter Konzils (1563). Dem Resümee über  zog Moritz nahezubringen. Weitere Aktenstük-  Sachsen im 16.Jh. (12-31) schließt sich ein  ke betreffen die Rolle Pflugs in den Religions-  wichtiger Abschnitt über die verschiedenen Li-  streitigkeiten. Als Garant für eine altgläubige  nien derer von Pflug und ihre Besitzungen an  Kirchenstruktur schlug ihn Herzog Georg von  (32-44), der den politischen Einfluß dieser weit  Sachsen mehrfach als Bischof in Merseburg vor  verzweigten Familie im albertinischen Sachsen  (64-73), so daß die Wahl für Naumburg-Zeitz  erläutert und die Stellung des letzten Naumbur-  1541 nicht überraschte. Zu plakativ ist die  ger Bischofs als Repräsentant einer bestimmten  Überschrift »Essai de restauration catholique  Adelsgruppe unterstreicht. Ebenso unentbehr-  en Saxe ...« (85), da weder die Amtszeit Pflugs  lich für die Gesamtbeurteilung erweisen sich  in Naumburg-Zeitz noch die Michael Heldings  die historischen Überblicke zu den Bistümern  167(85), da weder die mMtszeı Pflugs lich für die Gesamtbeurteilung erweısen sich
ın Naumburg-Zeitz noch die Michael Heldings die historischen Überblicke den Bıstumern
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Meißen, Naumburg-Zeitz und Merseburg SOWI1E tember 1564 A Administrator ab, Was die
ZErzbistum Magdeburg L2- 80) DiIie refor- planmäfßige politische un:! territoriale Integra-
matorische Entwicklung siecht der Vi dabei t1o0n der Stiftsgebiete 1n das kurfürstliche Sach-
sehr 4AdUus der Sicht der bischöflichen Institution SCI1 einleitete.
SO bleibt die starke evangelische Bewegung 1 Fur die umtassende Darstellungsweise des
Stift Merseburg VOT unerwähnt, auf die der spricht der abschließende, überblickartige Ab
Koadjutor ın geistlichen Dıngen, urst eorg schnitt ZU Ende des Bıstums Meißen 1mM
VO  w Anhalt, autbauen konnte. enig Beziehun- 16 In ZUT Administratur 1n Bautzen und ZUT

SCI1 ug haben die Abschnitte über die Lu- Wiederherstellung des Bıstums I92I1 Mıiıt die:
thersache 1n Brieten Johannes Ecks (45-5 3), die SC Schlufß unterstreicht Pollet se1INn Ziel, die
retormatorische ewegung 524/25 1n egau Gestalt Pflugs ZUE Ausgangspunkt für die e1IN-
54-67) un:! die Verhandlungen ZUT Türkenfrage gehende Darstellung der religiösen, theologi-
1532 ın Passau und Regensburg 68-111) Der schen und religionspolitischen Entwicklung 1n
Reformationshistoriker wird indessen nach den Sachsen 7zwischen 1520 un:! 1570 nehmen
beiden Briefen Ecks ZUT Leıpziger Dısputation un: das Schicksal der altgläubigen Kirche 1n
un! ZUT Publikation der Bulle »Exsurge Domıi- diesen Jahrzehnten 1m thüringisch-sächsischen
11C « greifen, W as 1ın gleicher Weılise für die aus- Raum verfolgen. Wer immer sich mıiıt dem
tührliche Dokumentation den Reichstagen 16 beschäftigt, wird die vorliegende Edition
ın Augsburg (1 59 un: Regensburg dankbar benutzen. Viele LCUEC Quellen, ihre
57| gilt, ZUE Kolloquium ın Worms (1 57} 7 BE Kommentierung und geschichtliche Einord-
Naumburger Fürstentag undZVerhal- NUNgs, viele biographische und bibliographische
ten der Protestanten gegenüber dem ITtTienter Einzelheiten bereichern die gedruckten
Konzil. Das nıiıcht ungetrübte Verhältnis Pflugs Quellen IIC spate Reformationszeit. usge-

Kurfürst ugust VO:  w Sachsen kennzeichnen sprochen benutzerfreundlich Sind die austührli-
die Kapitel Z ahl Johanns VO  3 Haugwitz hen Inhaltsangaben un:! die egıster Orten,

ZU Meißlner Bischof, den Kanonikaten historischen Personen und zıtlıerten Autoren,
der Leıpzıger Nıversıta: und ZUT Nachfolge deren Irennung bei anderen Quellenpublika
Nur widerstrebend ftanden sich die Naumburger tiıonen allerdings vermieden werden sollte.
un! Zeıtzer Domherrn mıt der Postulation des
kursächsischen Prinzen Alexander 25 SED- Leipzig Günther Wartenberg
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Lutherbibliographie 54

Mıiıt Professor IIr Andre Birmele, Strasbourg Frankreich]; Professor Ba Tibor Fabiny, Budapest
|Ungarn]|; Dozent DiE Joachim Fischer, SAa0 Leopoldo (Brasilien); Librarian I Marıa Grofßmann,
Cambridge, Mass. Proftessor [Dr eng Hägglund, Lund ISchweden)]; Gerhard Hammer,
TübingenJ Stip and eo Oddvar Jensen, Vestby /Norwegen)]; Dozent Dr Igor 1SS,
Bratislava CSSR]: Pfarrer IIr Steffen Kjelgaard-Pedersen, Roskilde ‚Dänemark]; Protessor IDr Marc
Lienhard, Strasbourg Frankreich]; Professor Ur Walter Mostert, Zollikerberg (Schweiz]; ischof
Janusz Narzynski, Warszawa ‚Polen]; Protessor Dr Lennart Pınomaa, Helsinki (Finnland); Noem1
Rejchrtovä, Praha CSSR| ProfessorI Paolo Rıcca, Roma Italien) Protessor Dr Maurıce Schild,
Adelaide ‚Australien]; Unı1ıversıitatsassistent Lr arl Schwarz, Wıen (Österreich]; Protessor Yoshi
kazu Tokuzen, Tokyo Japan| un:! Protessor Dr Jos Vercruysse, Roma Italien) bearbeitet
VO  m’ Protessor Dr Helmar Junghans, Le1pz1ıg /DDR], Wiıss. Assıstent Michael eyer, Le1pz1g
und LDozent IIr GCünther Wartenberg, Le1ipzıg
[IDen Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Karl-Marx-Universität un: der Deutschen Büche
re1ı 1n Le1ipz1g danke ich für ihre nterstützung erZiic

BK  GSVERZEICHNI

Verlage un Verlagsorte
DVA MEES

Berlin
Akademische ruck- un! Verlagsanstalt agyarorszagı Evangelikus Egyhäz

Sajtoosztälya
4ase. Minneapolis, Mın
udapest MRES Magyarorszägi Reformätus Egyhäz
Bratislava Zsinatı Irodajänak SajtOosztälya

SA Ceskoslovenskä akadimie ved MS unster
MZ7ZCalwer Verlag Maınz

Darmstadt Neukirchen-Vluyn
dtv Deutscher Taschenbuch Verlag Neukirchener erlag
EPV Evangelischer Presseverband New York,
EV.  > Parıs
EV  S

Evangelische Verlagsanstal
Evangelisches Verlagswer. Paderborn
Frankfurt, Maın Phil Philadelphia, Pa.
reiburg 1mM Breisgau Praha
Göttingen PUF Presses Un1iversitaires de France
Gütersloh PW. Panstwowe Wydawnictwo Naukowe

GVH Gütersloher Verlagshaus Q&M Quelle eyer
Heidelberg u  ga
Hamburg SAV Slovenskäa akademia 1ed
Leipzig toc.  olm
London StL

LV.  A
Salint LOu1ls, Mo.

Lutherisches Verlagshaus Tübingen
München V& Vandenhoeck Ruprecht
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Wıen Warszawa
Wissenschaftliche Buchgesellschaft Zürich

Zeitschriften, Jahrbücher
Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-Amt un! Gemeinde Wien)| JHKV

AGB Archiv für Geschichte des Buchwesens lichen Vereinigung \ Darmstadt)
( Franktfurt, Main! ILH ahrbuch für Liturgik und ymnologie

AKultG Archiv für Kulturgeschichte |Münster; ‚Kassel)
Köln| INKG ahrbuch der Gesellschaft für Nieder-

AL  - ArchivfürLiturgiewissenschaft Regensburg| sächsische Kirchengeschichte \/Blomberg]
ARG Archiv für Reformationsgeschichte IGPrÖ ahrbuch der Gesellschaft für Geschichte des

(Gütersloh] Protestantismus 1n Österreich Wien|
AR!  Q Beiheft Literaturbericht (Gütersloh| WKG ahrbuch fürWestfälische Kirchengeschichte

BGDS Beıtrage ZU1 Geschichte der deutschen (Lengerich]
Kyrkohistoriskärskrift ‚Uppsala; Stockholm)]Sprache und Lıteratur Halle, Saale]

BIPfKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte Kerygma und ogma (Göttingen]
un! eligiöse Volkskunde (Otterbach] Kiestanska TEVUC Praha]
Blätter für württembergische Kirchen:- LBI Lutherische Blätter Celle)

LFgeschichte (Stuttgart) 1Sty ilologicke Praha]
BPF Bulletin de la SOocıiete de L’Histoire du Luthersk kirketidende Osl1o)

Protestantisme Franca1ıs Paris] Lutherische Monatshefte (Hamburg]
Lelkipäsztor ‚Budapest)DIie Bibel ın der Welt ‚Witten]

C{  z Ceskoslovensky Casop1s storicky \Praha) The Lutheran quarterly (Gettysburg, Pa
C Concilium Mainz) Lutherische Rundschau Stuttgart)
ChHhH Church history erne, Ind.| LThJ Lutheran theological journal (Adelaide,

Cirkevne listy Bratislava] South Australia)Cath Catholica (Münster) EK Lutherische Theologie un! Kirche
(  Z Currents 1n theology and m1ssıon (Saint ‚Oberursel|

D Luther: Zeitschrift der Luther-GesellschaftLou1ls, Mo.|
DE Deutsche Lıteraturzeitung Berlin] (Göttingen]

Deutsches Ptarrerblatt (Essen| LuB Lutherbibliographie
PE Dansk teologisk tidsskrift Lu)J Lutherjahrbuch |Göttingen)|

Materialdienst des Konfessionskundlichen‚Kobenhavn|
EE ‚vangelikus Elet \Budapest) Institutes (Bensheim]

Evangelikus aptar evre Budapest) Monatshefte für evangelische Kirchen:-
Evanjelicky Posol spod Tatıer geschichte des Rheinlandes Köln|
‚Liptovsky Mikuläs) MKS7 agyar Önyvszemle (Budapest)

EThR Etudes theologiques et religieuses Martın Luther Wien|
|Montpellier| AKG Nederlands archief [0]0)4 kerkgeschiedenis

EvxD Evangelische Diaspora ‚Kasse. (Leiden|
EvK Evangelische Kommentare (Stuttgart) N: OTS teologisk tidsskrift Oslo)
EvTh Evangelische Theologie ‚München)] NeueZeitschriftfürsystematische Theologie
Gu)J Gutenberg-Jahrbuch ainz] un! Religionsphilosophie (Berlin)
He Helikon Budapest! ODR Ortodox1a: Revısta Patriarhiei Romine.
“ AR The arvar! theological rTeV1EW \‚Bucuresti]|

(Cambridge, Mass.) ORP Odrodzenie reformacja Polsce Warszawa)
PRBIHistorische Zeitschriftt \München)] Pastoralblätter (Stuttgart)

Igreja Luterana (Pörto Alegre| Posıtions lutheriennes ‚Paris)
En Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest) PrL Piitel lidu Przyjaciel udu (Cesky TESin)

ProTIKG Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische Protestantesimo Roma|
Kirchengeschichte (Berlin PTh Pastoraltheologie Göttingen|

JEH Journal of ecclesiastical history ıLondon Reformätus gyhäz ‚Budapest)
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RHE RKevue d’histoire ecclesiastique (Louvain] VOx evangelii Buenos res|
Revue d’histoire et de philosophie religieuses Vilägossäg (Budapest)
arı1s) S3  V1Vıg Vigilia ‚Budapest)

WissenschaftlicheZeitschrifterUniversitätReformatusok apJa (Budapest)
RSz Reformätus Szemle (Kolozsvär, Rumänien| 1n Gesellschatts- und sprachwissen-

Rondom het woord (Hilversum)] schaftliche Reihe
5 ZBKG Zeitschrift für bayerische KirchengeschichteThe sixteenth CENTULY journal

(Kirksville, Mo.| (Nürnberg!]
S’LK Svensk teologisk kvartalskrift und) FABWS LdIie Zeichen der Zeıt (Berlin
SE/ Stimmen der Zeıt (Freiburg 1m Breisgau| ZEvE Zeitschriftt tür evangelischeEthik(Gütersloh|

Teologinen Aikakauskirja ‚Helsinki) Zeitschrift tfür evangelisches Kirchenrecht
A Teolögia ‚Budapest) (Tübingen)
TL Theologische Lıteraturzeıtung ‚Berlin) IX Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
hPh ‚Berlin]Theologie und Philosophie (Freiburg 1m

Breisgau)| ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart)
hPr eologia practıca |Hamburg| ZKTh Zeitschrift für katholische eologie Wien|
ThR Theologische Rundschau ‘ Tübingen) LGG Zeitschrift für Religions- und Gelistesge-
ThRe Theologische Revue |Münster| schichte Köln]
hSz heolögiai Szemle ‚Budapest) ZSRG Zeitschrift derSavigny-Stiftung für echtsge-
ThV Theologische Versuche (Berlin] schichte: Kanonistische Abteilung
T Theologische Zeitschrift ‚Basel) |Weimar|
IRE Theologische Realenzyklopädie Z.EAK Zeitschrift für Theologie un:! Kirche

Berlin; New York, N:XY;} (Tübingen)
Zeitwende |Hamburg|Tidsskrift for teologi 0g rke Oslo])

US Una sancta (München)] ZW Zwingliana ‚Zürich]

Umfang der Ausführungen ber Luther

) e Luther wird wiederholt gestreift. 20-30+" Luther wird auft diesen Seıiten ausführlich
30 Luther wird auf diesen Seiten austührlich be: behandelt und wiederholt gestreilft.

handelt. B |Iıe Arbeit konnte niıcht eingesehen werden

SAMMELSCHRIFTEN

OI Vom Dissensus ZU)] Konsensus: die ormula sionsverlag der Evgl.-Luth. Gebetsgemein-
Concordiae VOoONn A mıit Beitragen VON TNsSt schaften, 1980 kF S. — Siehe Nr. 583 656 676
Koch L 1980 175 (Fuldaer Hefte; ıne Bibel viele Übersetzungen: Not der
24)— Siehe Nr. 1572 1591 Notwendigkeit?/ hrsg. VO: Siegfried Meurer.
Veritikationen Festschrilt tür Gerhard Ebe- LEvang. Bibelwerk, 19785 232 (Die Bibel 1n der
ling ZU 7 Geburtstag, hrsg. von Eberhard Welt; 18] Siehe Nr. 513 530 850 865 577
Jüngel; Johannes Wallmann; Wilfrid Werbeck.
EL} Mohr, 1982 VIL, 542 Portrat. — Bespr 05 A  Von Eckhart bis Luther: ber den mystischen
Fritzsche, Hans-Georg: ThEeZ LO® 1983|], 251 Glauben/ Beıitrage VO'  w Heiko ObermanRHE  Revue d’histoire ecclesiastique (Louvain)  VE  Vox evangelii (Buenos Aires)  RHPhR  Revue d’histoire et de philosophie religieuses  Vilägossäg (Budapest)  (Paris)  “  Vig  Vigilia (Budapest)  RL  WZ  Wissenschaftliche Zeitschrift derUniversität  Reformätusok Lapja (Budapest)  RSz  Reformätus Szemle (Kolozsvär, Rumänien)  in...Gesellschafts- und sprachwissen-  RW  Rondom het woord (Hilversum])  schaftliche Reihe  SCJ  ZBKG  Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte  The sixteenth century journal  (Kirksville, Mo.)  (Nürnberg)  STK  Svensk teologisk kvartalskrift (Lund)  ZDZ  Die Zeichen der Zeit (Berlin)  StZ  Stimmen der Zeit (Freiburg im Breisgau)  ZEvE  Zeitschrift fürevangelische Ethik (Gütersloh)  ZEvKR  IA  Teologinen Aikakauskirja (Helsinki)  Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht  Te  Teolögia (Budapest)  (Tübingen)  ThLZ  Theologische Literaturzeitung (Berlin)  ZGW  Zeitschrift für Geschichtswissenschaft  ThPh  (Berlin)  Theologie und Philosophie (Freiburg im  Breisgau)  ZKG  Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart)  ThPr  Theologia practica (Hamburg)  ZKTh  Zeitschrift für katholische Theologie (Wien)  ThR  Theologische Rundschau (Tübingen)  ZRGG  Zeitschrift für Religions- und Geistesge-  ThRe  Theologische Revue (Münster)  schichte (Köln)  ThSz  Theolögiai Szemle (Budapest)  ZSRG  Zeitschriftder Savigny-Stiftung für Rechtsge-  ThV  Theologische Versuche (Berlin)  schichte: Kanonistische Abteilung  IhZ  Theologische Zeitschrift (Basel)  (Weimar)  TRE  Theologische Realenzyklopädie  ZIhE  Zeitschrift für Theologie und Kirche  (Berlin; New York, N.Y.)  (Tübingen])  TFaK  ZW  Zeitwende (Hamburg)  Tidsskrift for teologi 0g kirke (Oslo)  US  Una sancta (München)  Zw  Zwingliana (Zürich)  3 WUmfang der Ausführungen über Luther  1  Luther wird wiederholt gestreift.  L 20-30+” Luther wird auf diesen Seiten ausführlich  L 20-30 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich be-  behandelt und sonst wiederholt gestreift.  handelt.  L*  Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden  SAMMELSCHRIFTEN  oI  Vom Dissensus zum Konsensus: die Formula  sionsverlag der Evgl.-Luth. Gebetsgemein-  Concordiae von 1577/ mit Beiträgen von Ernst  schaften, 1980. 157 S.—Siehe Nr. 583. 656. 676.  Koch... HH: LVH, 1980. 175 S. (Fuldaer Hefte;  04  Eine Bibel — viele Übersetzungen: Not oder  24)—Siehe Nr. 1572. 1591.  Notwendigkeit?/ hrsg. von Siegfried Meurer. S:  02  Verifikationen = Festschrift für Gerhard Ebe-  Evang. Bibelwerk, 1978. 232 S. (Die Bibel in der  ling zum 70. Geburtstag/ hrsg. von Eberhard  Welt; 18) — Siehe Nr. 813. 830. 850. 865. 877.  o  Jüngel; Johannes Wallmann; Wilfrid Werbeck.  TÜ: Mobr, 1982. VII, 542 S. ı Porträt. — Bespr.:  95  Vori Eckhart bis Luther: über den mystischen  Fritzsche, Hans-Georg: ThLZ 108 (1983), 251-  Glauben/ Beiträge von Heiko A. Oberman ...  257.— Siehe Nr. 437. 661. 854. 893..928. 1116.  Hrsg. von Wolfgang Böhme. Karlsruhe: Selbst-  1620 16401739 17421767 1832 1024  verlag: Evang. Akademie Baden, 1981. 79 S.  93  Taufe — Wiedergeburt — Bekehrung in evangeli-  (Herrenalber Texte; 31) —- Siehe Nr. 1155. 1160f.  stischer Perspektive/ hrsg. von Gerhard Maier  1167.  06  Luthers Sendung für Katholiken und Protestan-  und Gerhard Rost. Lahr-Dinglingen: St.-Johan-  nis-Druckerei Schweickhardt; Bielefeld: Mis-  ten/ hrsg. von Karl Lehmann. Mit Beiträgen von  11i257 Siehe Nr 437 661 554 893 928 11716 Hrsg VOIl Wolfgang Böhme. Karlsruhe: Selbst-
1620. L640 1739 1/42 1767 1832 1924 verlag: ‚Vvang, Akademie Baden, 1981 79

03 Taute Wiedergeburt Bekehrung in evangeli- (Herrenalber :Fexte:; Siehe Nr. 1L60f
stischer Perspektive/ hrsg. VO:!  - Gerhard Maier 1167

06 Luthers Sendung tür Katholiken und Protestan-und Gerhard Rost Lahr-Dinglingen: St.-Johan-
nis-Druckerei Schweickhardt; Bielefeld Mıs: ten/ hrsg. VO:  5 Karl Lehmann. Mıt Beıtragen VO:  -
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Martın BrechtMartin Brecht ... FR: Kath. Akademie; ZH:  1982. VII, 518 S.: Ill. (Schriftenreihe des Vereins  Schnell und Steiner, 1982. 188 S. (Schriftenrei-  für Rheinische Kirchengeschichte; 70) — Siehe  he der Kath. Akademie der Erzdiözese Freiburg)  Nr. 1624. 1645. 1650. 1681.  — Siehe Nr. 733. 1110 1128. 1553: 1563. 1744:  O15  Goeters, J. F. Gerhard; Stein, Albert; Vender-  1916.  bosch, Friedrich Gerhard: Bekenner und Zeu-  97  Niederdeutsch als Kirchensprache = Festgabe  gen: zum Gedenken an den 450. Todestag der  für Gottfried Holtz/ hrsg. von Dieter Andresen  Märtyrer Adolf Clarenbach und Peter Flieste-  ... GÖ: VAR, 19806: 113 S 2711 Siehe Nr.  den/ hrsg. vom Landeskirchenamt der Ev. Kir-  793.835.  che im Rheinland. Düsseldorf: Landeskirchen-  08  Modernes Freiheitsethos und christlicher Glau-  amt der Ev. Kirche im Rheinland, 1979. 72 S.:  be: Beiträge zur juristischen, philosophischen  Ill. — Siehe Nr. 1421. 1469. 1476.  und theologischen Bestimmung der Menschen-  O16  Renkewitz, Heinz: Im Gespräch mit Zinzen-  rechte/ hrsg. von Johannes Schwertländer. M:  dorfs Theologie: Vorträge aus dem Nachlaß.  Kaiser; MZ: Grünewald, 1981. 384 S. (Entwick-  HH: Wittig, 1980. XIV, 154 S.: Ill. (Beiheft der  lung und Frieden: wissenschaftliche Reihe; 24)  Unitas fratrum; 4) — Siehe Nr. 1638f.  — Siehe Nr. 726. 732.  O17  Die Einführung der Reformation in Ulm: Ge-  99  Darstellung und Grenzen der sichtbaren Ein-  schichte eines Bürgerentscheids; Vortragsver-  heit der Kirche = Veröffentlichungen der Lu-  anstaltungen, Ausstellungskatalog und Beiträ-  ther-Akademie Ratzeburg. Bd. 4. Erlangen:  ge zum 450. Jahrestag der Ulmer Reformations-  Martin Luther, 1982. 106 S. — Siehe Nr. 500.  abstimmung/ hrsg. von Hans Eugen Specker  507: 1755. 1860.  und Gebhard Weig. Ulm: Stadtarchiv, 1981. 387  O10  Die Ehrung Martin Luthers — eine Manifesta-  S.: Ill. (Forschungen zur Geschichte der Stadt  tion im Geiste des Friedens, der Humanität und  Ulm: Reihe Dokumentation; 2) — Siehe LuB  Völkerverständigung = Tagung der Arbeits-  1983, Nr. 581; LuB 1984, Nr. 1416. 1427.  gruppe Christliche Kreise beim Nationalrat der  018  Die Bauernkriege und Michael Gaismair: Pro-  Nationalen Front der DDR am 4. Oktober 1982  tokoll des internationalen Symposions vom 15.  in Halle: Arbeitsmaterial. [Berlin 1982]. 63 S. —  bis 19. November 1976 in Innsbruck-Vill/ hrsg.  Siehe Nr. 163. 168. 739. 919. 1088. 1565. 1736.  von Fridolin Dörrer. Innsbruck: Tiroler Landes-  1770. 1796. 1826. 1856. 1866. 1871f.  archiv, 1982. 351 S. (Veröffentlichungen des Ti-  OII  Pesch, Otto Hermann: Gerechtfertigt aus Glau-  roler Landesarchivs; 2) — Siehe Nr. 1119. 1279.  ben: Luthers Frage an die Kirche. FR; BL; W:  1292. 1294. 1309. 1422.  Herder, 1982. 144 S. (Quaestiones disputatae;  O19  Lebendiger Umgang mit Schrift und Bekennt-  97) — Bespr.: Kantzenbach, Fl[riedrich] W[il-  nis: theologische Beiträge zur Beziehung von  helm]: DPfBI 83 (1983), 211. — Siehe Nr. 1830.  Schrift und Bekenntnis und zu ihrer Bedeutung  1833f.  für das Leben der Kirche/ im Auftrag des Dozen-  O12  Fuchs, Walther Peter: Nachdenken über Ge-  tenkollegiums  der  Augustana-Hochschule  schichte: Vorträge und Aufsätze/ mit einem  hrsg. von Joachim Track. S: CV, 1980. 216 5S. —  Geleitwort von Karl Dietrich Erdmann. Hrsg.  Siehe Nr. 512. 569. 839.  von Gunter Berg und Volker Dotterweich. S:  020  Christen in der Demokratie/ hrsg. von Heinrich  Klett-Cotta, 1980. 374 S. — Siehe Nr. 1063. 1255.  Albertz und Joachim Thomsen. Wuppertal:  1201. 16501 1935.  Hammer, 1978. 418 S. — Siehe Nr. 524. 783.  013  450 Jahre Reformation in Heilbronn: Ursachen,  O21  Bauer, Reich und Reformation = Festschrift für  Anfänge, Verlauf (bis 1555)= Ausstellung des  Günther Franz zum 80. Geburtstag am 23. Mai  Stadtarchivs im Deutschhof in Heilbronn vom  1982/ hrsg. von Peter Blickle. Mit Beiträgen von  26. Oktober — 30. November 1980/ bearb. von  Wilhelm Abel ... S: Ulmer, 1982. 329 S.: Ill. —  Helmut Schmolz und Hubert Weckbach unter  Siehe Nr. 515. 1422. 1439. 1628.  Mitarbeit von Karin Peters mit Beiträgen von  022  Zwischen Anarchie und Tyrannei: Vorträge  Jörg Baur. Heilbronn: Stadtarchiv, 1980. 360 S.:  und Ergebnisse des 3. Europäischen Bekennt-  IlL. (Veröffentlichungen des Archivs der Stadt  niskonvents/ hrsg. von Peter Beyerhaus und  Heilbronn; 23) — Siehe Nr. 19. 526. 1034. 1071.  Joachim Heubach. Bad Liebenzell: Liebenzeller  Mission, 1979. 136 S.: Ill. — Siehe Nr. 747. 1847.  1461.  014  Pietismus — Herrnhutertum — Erweckungsbe-  023  Gegenreformation und Literatur: Beiträge zur  wegung = Festschrift für Erich Beyreuther/  interdisziplinären Erforschung der katholi-  hrsg. von Dietrich Meyer. Köln: Rheinland,  schen Reformbewegung/ hrsg. von Jean-Marie  I2Kath. Akademaie; 1982 VIL, 5I8 111 Schriftenreihe des Vereins
Schnell und Steıiner, 1982 188 Schriftenrei- für Rheinische Kirchengeschichte,; 70| Siehe
he der Kath Akademie der Erzdiözese Freiburg! Nr. 1624 1645 L650 1681

Siehe NT. [35 L FO: LTI28 EYYE 1563 1744 OL ( 0oeters, Gerhard; Steıin, ert; Vender-
1916 bosch, Friedrich Gerhard: Bekenner und Zeu-

O / Niederdeutsch als Kirchensprache Festgabe SCH ZU Gedenken den 450 odestag der
Hir Gottitried Holtz/ hrsg. VO!]  5 idieter Andresen Martyrer Adolt Clarenbach und Peter lieste-Martin Brecht ... FR: Kath. Akademie; ZH:  1982. VII, 518 S.: Ill. (Schriftenreihe des Vereins  Schnell und Steiner, 1982. 188 S. (Schriftenrei-  für Rheinische Kirchengeschichte; 70) — Siehe  he der Kath. Akademie der Erzdiözese Freiburg)  Nr. 1624. 1645. 1650. 1681.  — Siehe Nr. 733. 1110 1128. 1553: 1563. 1744:  O15  Goeters, J. F. Gerhard; Stein, Albert; Vender-  1916.  bosch, Friedrich Gerhard: Bekenner und Zeu-  97  Niederdeutsch als Kirchensprache = Festgabe  gen: zum Gedenken an den 450. Todestag der  für Gottfried Holtz/ hrsg. von Dieter Andresen  Märtyrer Adolf Clarenbach und Peter Flieste-  ... GÖ: VAR, 19806: 113 S 2711 Siehe Nr.  den/ hrsg. vom Landeskirchenamt der Ev. Kir-  793.835.  che im Rheinland. Düsseldorf: Landeskirchen-  08  Modernes Freiheitsethos und christlicher Glau-  amt der Ev. Kirche im Rheinland, 1979. 72 S.:  be: Beiträge zur juristischen, philosophischen  Ill. — Siehe Nr. 1421. 1469. 1476.  und theologischen Bestimmung der Menschen-  O16  Renkewitz, Heinz: Im Gespräch mit Zinzen-  rechte/ hrsg. von Johannes Schwertländer. M:  dorfs Theologie: Vorträge aus dem Nachlaß.  Kaiser; MZ: Grünewald, 1981. 384 S. (Entwick-  HH: Wittig, 1980. XIV, 154 S.: Ill. (Beiheft der  lung und Frieden: wissenschaftliche Reihe; 24)  Unitas fratrum; 4) — Siehe Nr. 1638f.  — Siehe Nr. 726. 732.  O17  Die Einführung der Reformation in Ulm: Ge-  99  Darstellung und Grenzen der sichtbaren Ein-  schichte eines Bürgerentscheids; Vortragsver-  heit der Kirche = Veröffentlichungen der Lu-  anstaltungen, Ausstellungskatalog und Beiträ-  ther-Akademie Ratzeburg. Bd. 4. Erlangen:  ge zum 450. Jahrestag der Ulmer Reformations-  Martin Luther, 1982. 106 S. — Siehe Nr. 500.  abstimmung/ hrsg. von Hans Eugen Specker  507: 1755. 1860.  und Gebhard Weig. Ulm: Stadtarchiv, 1981. 387  O10  Die Ehrung Martin Luthers — eine Manifesta-  S.: Ill. (Forschungen zur Geschichte der Stadt  tion im Geiste des Friedens, der Humanität und  Ulm: Reihe Dokumentation; 2) — Siehe LuB  Völkerverständigung = Tagung der Arbeits-  1983, Nr. 581; LuB 1984, Nr. 1416. 1427.  gruppe Christliche Kreise beim Nationalrat der  018  Die Bauernkriege und Michael Gaismair: Pro-  Nationalen Front der DDR am 4. Oktober 1982  tokoll des internationalen Symposions vom 15.  in Halle: Arbeitsmaterial. [Berlin 1982]. 63 S. —  bis 19. November 1976 in Innsbruck-Vill/ hrsg.  Siehe Nr. 163. 168. 739. 919. 1088. 1565. 1736.  von Fridolin Dörrer. Innsbruck: Tiroler Landes-  1770. 1796. 1826. 1856. 1866. 1871f.  archiv, 1982. 351 S. (Veröffentlichungen des Ti-  OII  Pesch, Otto Hermann: Gerechtfertigt aus Glau-  roler Landesarchivs; 2) — Siehe Nr. 1119. 1279.  ben: Luthers Frage an die Kirche. FR; BL; W:  1292. 1294. 1309. 1422.  Herder, 1982. 144 S. (Quaestiones disputatae;  O19  Lebendiger Umgang mit Schrift und Bekennt-  97) — Bespr.: Kantzenbach, Fl[riedrich] W[il-  nis: theologische Beiträge zur Beziehung von  helm]: DPfBI 83 (1983), 211. — Siehe Nr. 1830.  Schrift und Bekenntnis und zu ihrer Bedeutung  1833f.  für das Leben der Kirche/ im Auftrag des Dozen-  O12  Fuchs, Walther Peter: Nachdenken über Ge-  tenkollegiums  der  Augustana-Hochschule  schichte: Vorträge und Aufsätze/ mit einem  hrsg. von Joachim Track. S: CV, 1980. 216 5S. —  Geleitwort von Karl Dietrich Erdmann. Hrsg.  Siehe Nr. 512. 569. 839.  von Gunter Berg und Volker Dotterweich. S:  020  Christen in der Demokratie/ hrsg. von Heinrich  Klett-Cotta, 1980. 374 S. — Siehe Nr. 1063. 1255.  Albertz und Joachim Thomsen. Wuppertal:  1201. 16501 1935.  Hammer, 1978. 418 S. — Siehe Nr. 524. 783.  013  450 Jahre Reformation in Heilbronn: Ursachen,  O21  Bauer, Reich und Reformation = Festschrift für  Anfänge, Verlauf (bis 1555)= Ausstellung des  Günther Franz zum 80. Geburtstag am 23. Mai  Stadtarchivs im Deutschhof in Heilbronn vom  1982/ hrsg. von Peter Blickle. Mit Beiträgen von  26. Oktober — 30. November 1980/ bearb. von  Wilhelm Abel ... S: Ulmer, 1982. 329 S.: Ill. —  Helmut Schmolz und Hubert Weckbach unter  Siehe Nr. 515. 1422. 1439. 1628.  Mitarbeit von Karin Peters mit Beiträgen von  022  Zwischen Anarchie und Tyrannei: Vorträge  Jörg Baur. Heilbronn: Stadtarchiv, 1980. 360 S.:  und Ergebnisse des 3. Europäischen Bekennt-  IlL. (Veröffentlichungen des Archivs der Stadt  niskonvents/ hrsg. von Peter Beyerhaus und  Heilbronn; 23) — Siehe Nr. 19. 526. 1034. 1071.  Joachim Heubach. Bad Liebenzell: Liebenzeller  Mission, 1979. 136 S.: Ill. — Siehe Nr. 747. 1847.  1461.  014  Pietismus — Herrnhutertum — Erweckungsbe-  023  Gegenreformation und Literatur: Beiträge zur  wegung = Festschrift für Erich Beyreuther/  interdisziplinären Erforschung der katholi-  hrsg. von Dietrich Meyer. Köln: Rheinland,  schen Reformbewegung/ hrsg. von Jean-Marie  I2VQR, 1980 I13 LE 1088 Siehe Nr. den/ hrsg. VO: Landeskirchenamt der EV KIr:
793 835 che 1m Rheinland. Düsseldort: Landeskirchen-

08 Modernes Freiheitsethos und christlicher Jau- amnı  rar der Ev. Kırche 1 Rheinland, 1979 72
be Beıtrage Z juristischen, philosophischen HE Siehe Nr I42I1 1469 1476
und theologischen Bestimmung der Menschen- O16 Renkewitz, Heıinz: Im Gespräch mit Zinzen-
rechte/ hrsg. VOIl Johannes Schwertländer. dorts Theologie: ortrage aus em Nachlafi.
Kalser; Grünewald, 1981 384 (Entwick- 1ıtt1g, 1980 X I54 L11 (Beiheft der
lung und Frieden: wissenschattliche Reihe; 24} Unitas iratrum; 4| Siehe Nr 638
— Siehe Nr 726 732 OL/ Die Einführung der Refiormation in Ulm (Ge-

O9 Darstellung un (srenzen der sichtbaren Eıin- schichte e1INes Bürgerentscheids; Vortragsver-
elıt der Kirche Veröffentlichungen der Lu- anstaltungen, Ausstellungskatalog und Beıitr:
ther-Akademie Ratzeburg. Erlangen SC 7D 450 Jahrestag der Ulmer Retormations-
Martın Luther, 1982 LOG6 Siehe Nr. 500. abstimmung/ hrsg. VOI Hans ugen Specker
507 I7S5 1860 und Gebhard Weı1g. Ulm Stadtarchiv, 98 87

O1IO Die Ehrung Martın Luthers eine Manitesta- LL ‚Forschungen ZUT Geschichte der Stadt
tion im Geiste des Friedens, der Humanıtat und Ulm Reihe Dokumentation; 2| Siehe LuB
Völkerverständigung Tagung der Arbeits- 1983, Nr. 58I; LuB 1984, NT. 1416 1427

Christliche Kreise e1m Nationalrat der O18 Die Bauernkriege un Michael (GGalsmair: Pro-
Nationalen Front der DDR Oktober 1982 tokoll des internationalen Sympos1o0ns VO

in Arbeitsmaterial. Berlin 1982| 63 bis November 1976 ın Innsbruck-Vill/ hrsg.
Siehe NrT. 163 16  o 739 919 1LOSS 1565 1736 VO  w Fridolin [)orrer. Innsbruck: Tiroler Landes-
LT 1796 1826 18556 18566 1871 archiv, 982 (Veröffentlichungen des 1T

O1l Pesch, (Jtto ermann: Gerechtfertigt AuUus Jau- roler Landesarchivs; Siehe Nr II11I9 1279
ben Luthers rage die Kirche. F  j B / 1202. 1294 1309 1422
Herder, 1952 144 (Quaestiones disputatae; O1I9 Lebendiger Umgang mit Schrift und Bekennt-
97) eSpT. Kantzenbach, Flriedrich| Wlil 18° theologische eıtrage ZUI Beziehung OI

helm| 53 1983|, DE Sıehe NrT. 1830 Schrift und Bekenntnis und ihrer Bedeutung
1833{ für das Leben der Kirche/ 1Auiftrag des LDozen-

(L Fuchs, Walther Peter Nachdenken iıber Ge- tenkollegiums der Augustana-Hochschule
schichte: Vortrage und Autfsätze/ m1t einem hrsg. VOIl oachim Track ©  y 1980 716
Geleitwort VON Karl Dietrich Erdmann. Hrsg Siehe Nr 512 569 539
VO  - Gunter Berg und Volker Dotterweich. O20 Christen iın der Demokratie/ hrsg. VOl Heinrich
Klett-Cotta, 1980 374 Siehe Nr 1063 125 Albertz und oachim Thomsen. Wuppertal:
I291 1659f. 1935 Hammer, 1978 418 Siehe NT: 524 783

OL3 450 Jahre Retormation in Heilbronn: Ursachen, O21 Bauer, Reich und Retormation Festschritt tür
Anfänge, Verlauf ‚bis 1555 Ausstellung des Günther Franz ZU So. Geburtstag 23 Mai
Stadtarchivs 1m Deutschhot in Heilbronn VO' 1982 hrsg. VO:  5 Peter Blickle. Mıiıt Beıtragen VO  ;

26 Oktober 30 November L980. bearb VO.:  - Wilhelm belMartin Brecht ... FR: Kath. Akademie; ZH:  1982. VII, 518 S.: Ill. (Schriftenreihe des Vereins  Schnell und Steiner, 1982. 188 S. (Schriftenrei-  für Rheinische Kirchengeschichte; 70) — Siehe  he der Kath. Akademie der Erzdiözese Freiburg)  Nr. 1624. 1645. 1650. 1681.  — Siehe Nr. 733. 1110 1128. 1553: 1563. 1744:  O15  Goeters, J. F. Gerhard; Stein, Albert; Vender-  1916.  bosch, Friedrich Gerhard: Bekenner und Zeu-  97  Niederdeutsch als Kirchensprache = Festgabe  gen: zum Gedenken an den 450. Todestag der  für Gottfried Holtz/ hrsg. von Dieter Andresen  Märtyrer Adolf Clarenbach und Peter Flieste-  ... GÖ: VAR, 19806: 113 S 2711 Siehe Nr.  den/ hrsg. vom Landeskirchenamt der Ev. Kir-  793.835.  che im Rheinland. Düsseldorf: Landeskirchen-  08  Modernes Freiheitsethos und christlicher Glau-  amt der Ev. Kirche im Rheinland, 1979. 72 S.:  be: Beiträge zur juristischen, philosophischen  Ill. — Siehe Nr. 1421. 1469. 1476.  und theologischen Bestimmung der Menschen-  O16  Renkewitz, Heinz: Im Gespräch mit Zinzen-  rechte/ hrsg. von Johannes Schwertländer. M:  dorfs Theologie: Vorträge aus dem Nachlaß.  Kaiser; MZ: Grünewald, 1981. 384 S. (Entwick-  HH: Wittig, 1980. XIV, 154 S.: Ill. (Beiheft der  lung und Frieden: wissenschaftliche Reihe; 24)  Unitas fratrum; 4) — Siehe Nr. 1638f.  — Siehe Nr. 726. 732.  O17  Die Einführung der Reformation in Ulm: Ge-  99  Darstellung und Grenzen der sichtbaren Ein-  schichte eines Bürgerentscheids; Vortragsver-  heit der Kirche = Veröffentlichungen der Lu-  anstaltungen, Ausstellungskatalog und Beiträ-  ther-Akademie Ratzeburg. Bd. 4. Erlangen:  ge zum 450. Jahrestag der Ulmer Reformations-  Martin Luther, 1982. 106 S. — Siehe Nr. 500.  abstimmung/ hrsg. von Hans Eugen Specker  507: 1755. 1860.  und Gebhard Weig. Ulm: Stadtarchiv, 1981. 387  O10  Die Ehrung Martin Luthers — eine Manifesta-  S.: Ill. (Forschungen zur Geschichte der Stadt  tion im Geiste des Friedens, der Humanität und  Ulm: Reihe Dokumentation; 2) — Siehe LuB  Völkerverständigung = Tagung der Arbeits-  1983, Nr. 581; LuB 1984, Nr. 1416. 1427.  gruppe Christliche Kreise beim Nationalrat der  018  Die Bauernkriege und Michael Gaismair: Pro-  Nationalen Front der DDR am 4. Oktober 1982  tokoll des internationalen Symposions vom 15.  in Halle: Arbeitsmaterial. [Berlin 1982]. 63 S. —  bis 19. November 1976 in Innsbruck-Vill/ hrsg.  Siehe Nr. 163. 168. 739. 919. 1088. 1565. 1736.  von Fridolin Dörrer. Innsbruck: Tiroler Landes-  1770. 1796. 1826. 1856. 1866. 1871f.  archiv, 1982. 351 S. (Veröffentlichungen des Ti-  OII  Pesch, Otto Hermann: Gerechtfertigt aus Glau-  roler Landesarchivs; 2) — Siehe Nr. 1119. 1279.  ben: Luthers Frage an die Kirche. FR; BL; W:  1292. 1294. 1309. 1422.  Herder, 1982. 144 S. (Quaestiones disputatae;  O19  Lebendiger Umgang mit Schrift und Bekennt-  97) — Bespr.: Kantzenbach, Fl[riedrich] W[il-  nis: theologische Beiträge zur Beziehung von  helm]: DPfBI 83 (1983), 211. — Siehe Nr. 1830.  Schrift und Bekenntnis und zu ihrer Bedeutung  1833f.  für das Leben der Kirche/ im Auftrag des Dozen-  O12  Fuchs, Walther Peter: Nachdenken über Ge-  tenkollegiums  der  Augustana-Hochschule  schichte: Vorträge und Aufsätze/ mit einem  hrsg. von Joachim Track. S: CV, 1980. 216 5S. —  Geleitwort von Karl Dietrich Erdmann. Hrsg.  Siehe Nr. 512. 569. 839.  von Gunter Berg und Volker Dotterweich. S:  020  Christen in der Demokratie/ hrsg. von Heinrich  Klett-Cotta, 1980. 374 S. — Siehe Nr. 1063. 1255.  Albertz und Joachim Thomsen. Wuppertal:  1201. 16501 1935.  Hammer, 1978. 418 S. — Siehe Nr. 524. 783.  013  450 Jahre Reformation in Heilbronn: Ursachen,  O21  Bauer, Reich und Reformation = Festschrift für  Anfänge, Verlauf (bis 1555)= Ausstellung des  Günther Franz zum 80. Geburtstag am 23. Mai  Stadtarchivs im Deutschhof in Heilbronn vom  1982/ hrsg. von Peter Blickle. Mit Beiträgen von  26. Oktober — 30. November 1980/ bearb. von  Wilhelm Abel ... S: Ulmer, 1982. 329 S.: Ill. —  Helmut Schmolz und Hubert Weckbach unter  Siehe Nr. 515. 1422. 1439. 1628.  Mitarbeit von Karin Peters mit Beiträgen von  022  Zwischen Anarchie und Tyrannei: Vorträge  Jörg Baur. Heilbronn: Stadtarchiv, 1980. 360 S.:  und Ergebnisse des 3. Europäischen Bekennt-  IlL. (Veröffentlichungen des Archivs der Stadt  niskonvents/ hrsg. von Peter Beyerhaus und  Heilbronn; 23) — Siehe Nr. 19. 526. 1034. 1071.  Joachim Heubach. Bad Liebenzell: Liebenzeller  Mission, 1979. 136 S.: Ill. — Siehe Nr. 747. 1847.  1461.  014  Pietismus — Herrnhutertum — Erweckungsbe-  023  Gegenreformation und Literatur: Beiträge zur  wegung = Festschrift für Erich Beyreuther/  interdisziplinären Erforschung der katholi-  hrsg. von Dietrich Meyer. Köln: Rheinland,  schen Reformbewegung/ hrsg. von Jean-Marie  I2Ulmer, 1982 329 LE
Helmut Schmolz und Hubert Weckbach Siehe Nr. 5< 1422 1439 1628
Mitarbeit VO:  5 Karın Peters mi1t Beıtragen C232 Zwischen Anarchie und Tyranneı: Vorträge
Jörg aur Heilbronn: Stadtarchiv, 1980 360 und Ergebnisse des Europäischen Bekennt-
L1 ‚ Veröffentlichungen des Archivs der Stadt niskonvents/ hrsg. VO:  5 Peter Beyerhaus und
Heilbronn; 550 Siehe Nr I9 526 1034 10/L1 Joachim Heubach. Bad Liebenzell: Liebenzeller

Missıon, 1979 136 Ll Siehe Nr. Ta E 18471461
OI4 Pietismus Herrnhutertum Erweckungsbe- 023 Gegenreformation und Literatur: Beitrage ZUI

WESUNS Festschrift tür Erich Beyreuther/ interdisziplinären Erforschung der katholi-
hrsg. VOIl Dietrich eyer. Köln Rheinland, schen Reformbewegung/ hrsg. VO Jean-Marıe
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alent1n. Amsterdam: Rodopi, 1979 346 D €eSpr. Liies, Lothar/|: 7 Th 105 1983|,
Beihefte A Daphnis; 3) Siehe NrT. 1578 I14f. — Siehe Nr. 1065 1078 1525 1561 1564
1606 1622 19852 1750

024 German Humanism and Reiormation/ hrsg. 033 Rechtfertigung gelebt: dienstbereite Kirche mit
VO:  w} Reinhard Becker. Vorwort VOIl Roland Luther/ hrsg. VOIl Theodor Schober. Verlags-

werk der Diakonie, 98 207 \Diakonie: SOon-Baınton. Continuum, 1982 AL  J 300
'The (‚erman library; Siehe Nr. 126 1301 dernummer; 7 Siehe Nr 498 506 605 696

025 Mülhaupt, Erwiın: Luther 1m Jahrhundert 703 710 727 730 ST 929 Y40 980 986f. 993
Autsätze. VQ&R, 1982 469 eSpr. LOO9 . I015 P 1730 D3 1823 1827
Dienst, Karl Amtsblatt der Evang. Kirche 1n 1840 1849 1855 1864 1873
Hessen und Nassau: Beilage 1983|, 43; Lu O34 Luther iın Hessen/ hrsg. VOI (jünter Bez-
1983|), 4t.—Siehe Nr 320 414{1 493 544-547 zenberger und Karl Dienst. Kassel: EPV Kurhes:

sen-Waldeck; EPV ın Hessen und Nassau,662-664. 750-761 862-864 1004{. LEO/-1LI0O9:
1207 1297f 1318 13358 16341 SEL 1983 12  ® L1l Siehe NrT. 297 303 1470
182 ıt 1970{ I5  1571

0726 Clemen, (Itto Kleine Schritten ZUr Reiorma- 035 Retlexoes de Lutero ‚Erwägungen
tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VO:  D INsSt Luther|)/ hrsg. VOIl Martın Noberto Dreher. Sa0
Koch. (1897-1903): mit rganzungen ZUT Leopoldo: Faculdade de eologia da Igreja Vvan-
Bibliographie ()tto Clemen. Zentralantiqua- gelica de Contissao Luterana Brasil, 19851
rat; Köln Böhlau, 1952 mI SN Siehe Nr. 123 (Estudos teolögicos: Sonderheft] Siehe
AL 300f 1044-104 1045 Wr 1055 Nr Fa 804 542 1032 L316 LA
II4I1 1219 1240 1242 1244{. 1405 40 036 Lutherjahrbuch: rgan der internationalen LU-
1414 1492{ therforschung/ 1 Auftrag der Luther-Gesell-

027 Clemen, (Jtto Kleine Schritten ZUI Retorma- schaft hrsg. VO:  - Helmar unghans 78i
tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VOIl Ernst V&R, 1983 232 S. — Siehe Nr. 1200 1603 1764.
Koch Bd (1904-1907). Zentralantiquariat; 1781 1806 OTE 1824 1836 1876 1933 1943
Köln Böhlau, 1982 VIIL 53 Siehe NrT. 19/71 1998

302 574 1047 1049 LOS3T: 1142 1196{ 03 / Herbergen der Christenheit 19851/82: Jahrbuch
1218. 1220{f. I24I 1243 1329 1404 1406-140 für deutsche Kirchengeschichte/ 1n Verbindung
I412{. I415 1494 mi1t Herbert VO  5 Hıntzenstern; Helmar Jung:

028 Wiıntzer, Friedrich: Praktische Theologie/ ans und Wolfgang Ullmann hrsg. VO:  5 Karl:
ter Mitarbeit VO  5 Mantred Josutt1s N / e1Inz 4aSC. EVA.  Y 1952 NF (Beiträge
1982 AL (Neukirchener Arbeitsbücher| ZUT deutschen Kirchengeschichte; 13) Siehe
Siehe Nr. 5:3 619 NT. 250 309 312 325 1038 1433 1480 1662

029 Zur Lage der Lutherforschung heute/ hrsg. VO  ; 038 Martın Luther heute: mi1t Beıtragen ber die
Peter Manns. Wiesbaden: Steıner, 1982 5 Bedeutung des Reformators für die Geschichte
Siehe Nr. 1920{. 1936 1955 1958 1961 1965 Europas, die geist1ige Entwicklung, die deutsche

0730 Die Wahrheit muß alls Licht! Dialoge aus der Sprache, Religion, Ethik un! Iche, das Staats-
Zeıt der Retormation/ hrsg un:« mi1t einer E1n: verständnis der Deutschen, Erziehung un! Bil:
leitung VO  5 Rudolf Bentzıinger. Textbearbei: dung, Berutf und Arbeitswelt SOWI1e die Musik-
tung VOL Elvira Pradel und Rudaolf Bentzınger. geschichte |J)as Parlament 33 1983|] Nr

Reclam, 1982 502 Fak ‚Reclams Unıver- VO: Januar. 16 Ll Siehe Nr. 366 748
sal-Bibliothek; 948 Siehe NT. 10258 1030 902 947 961 984. 1029 1075 I138 LANZ:
1045 1056 1068 1070 1084 1123 1126 1545 1554 TAOT. 1835. — Beilage siehe Nr. 395
1132. F3 II3I1 1948 1958

O31 Gottes Wirken in seiner Welt ZALT Diskussion 039 Unter einem Christus se1in und streıiten est-
die Zweireichelehre. Reaktionen/ schrift ZU vA Geburtstag VO: Friedrich Wıl:

hrsg. Niels Hasselmann. 5 1980 helm OPp! hrsg. VO!]  5 st Schöne nd Volker
179 ( Zur Sache; 20]) Vgl LuB 1982, Nr. 03 Stolle Erlangen Evang.-Luth Miıss1on, 1980
347| Siehe Nr 762 782 LO 1718 1758 223 S. — Siehe Nr. 479 562 691 772 8523 1027
1795 1842 1667 1919

032 Weder Ketzer och eiliger: Luthers Bedeu O40 Jüngel, Eberhard Barth-Studien. FA  j Köln
eung für den ökumenischen Dialog/ VO: Hans Benzi1ger; GVH, 1982 347 (Ökumeni:-
Friedrich GeißerValentin. Amsterdam: Rodopi, 1979. 346 S.  222 S. — Bespr.: L[ies, Lothar]: ZKTh 105 (1983),  (Beihefte zum Daphnis; 3) — Siehe Nr. 1578.  114£f. — Siehe Nr. 1065. 1078. 1525. 1561. 1564.  1606. 1622. 1982.  1780.  024  German Humanism and Reformation/ hrsg.  933  Rechtfertigung gelebt: dienstbereite Kirche mit  von Reinhard P. Becker. Vorwort von Roland H.  Luther/ hrsg. von Theodor Schober. S: Verlags-  werk der Diakonie, 1983. 207 S. (Diakonie: Son-  Bainton. NY: Continuum, 1982. XIX, 300 S.  (The German library; 6) — Siehe Nr. 126. 1301.  dernummer; 7) — Siehe Nr. 498. 506. 605. 696.  025  Mülhaupt, Erwin: Luther im 20. Jahrhundert:  703.710.727.730. 777. 929. 940. 980. 986£. 993.  Aufsätze. GÖ: V&R, 1982. 469 S. — Bespr.:  1000 1015 1021 1730. 1735 1823. 1827.  Dienst, Karl: Amtsblatt der Evang. Kirche in  1840. 1849. 1855. 1864. 1873.  Hessen und Nassau: Beilage (1983), 43; Lu 54  034  Luther in Hessen/ hrsg. von Günter E. Th. Bez-  (1983), 94f.— Siehe Nr. 320. 414f. 493 f. 544-547-  zenberger und Karl Dienst. Kassel: EPV Kurhes-  sen-Waldeck; F: EPV in Hessen und Nassau,  662-664. 758-761. 862-864. 1004f. 1107-1109.  1207 12078 1318. 13351 1634A7133 1715  1983126 S.: I. — Siehe Nr. 297. 303.. 1470.  1821f. 1970f.  1568. 1571.  026  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  935  Reflexöes em torno de Lutero (Erwägungen zu  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  Luther)/ hrsg. von Martin Noberto Dreher. Säo  Koch. Bd. ı: (1897-1903): mit Ergänzungen zur  Leopoldo: Faculdade de Teologia da Igreja Evan-  Bibliographie Otto Clemen. L: Zentralantiqua-  gelica de Confissäo Luterana no Brasil, 1981.  riat; Köln: Böhlau, 1982.1X, 575 S. — Siehe Nr. 3.  123 S. (Estudos teolögicos: Sonderheft) — Siehe  5-I1I. 300f. 1044-1046. 1048. 1050-1052. I055.  Nı 715: 804. 8421032136175  1141.1219.1240. 1242. 1244f. 1405. I409-1411.  036  Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu-  1414. 1492£.  therforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell-  027  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 50. GÖ:  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  V&R, 1983. 232 S. — Siehe Nr. 1200. 1603. 1764.  Koch. Bd. 2: (1904-1907). L: Zentralantiquariat;  1781. 1806. I811. 1824. 1836. 1876. 1933. 1943.  Köln: Böhlau, 1982. VII, 531 S. — Siehe Nr. 2. 4.  1971. 1998.  12302574 1047 1049. 1053 E 1142 11068  937  Herbergen der Christenheit 1981/82: Jahrbuch  1218. 1220f. 1241.1243.1329. 1404. 1406-1408.  für deutsche Kirchengeschichte/ in Verbindung  1412f. 1415. 1494.  mit Herbert von Hintzenstern; Helmar Jung-  028  Wintzer, Friedrich: Praktische Theologie/ un-  hans und Wolfgang Ullmann hrsg. von Karl-  ter Mitarbeit von Manfred Josuttis ... NK: NV,  heinz Blaschke. B: EVA, 1982. 157 S. (Beiträge  1982. 211 S. (Neukirchener Arbeitsbücher) —  zur deutschen Kirchengeschichte; 13)-— Siehe  Siehe Nr. 555. 619.  N1.250: 300 312.325- 1058 1433:1480: 1662£.  029  Zur Lage der Lutherforschung heute/ hrsg. von  038  Martin Luther heute: mit Beiträgen über die  Peter Manns. Wiesbaden: Steiner, 1982. 128 S.—  Bedeutung des Reformators für die Geschichte  Siehe Nr. 1920f. 1936. 1955. 1958. I961. 1965.  Europas, die geistige Entwicklung, die deutsche  030  Die Wahrheit muß ans Licht!: Dialoge aus der  Sprache, Religion, Ethik und Kirche, das Staats-  Zeit der Reformation/ hrsg. und mit einer Ein-  verständnis der Deutschen, Erziehung und Bil-  leitung von Rudolf Bentzinger. Textbearbei-  dung, Beruf und Arbeitswelt sowie die Musik-  z  tung von Elvira Pradel und Rudolf Bentzinger.  geschichte  Das Parlament 33 (1983) Nr. 3  L: Reclam, 1982. 502 S.: Fak. (Reclams Univer-  vom 22. Januar. 16 S.: Ill. — Siehe Nr. 366. 748.  sal-Bibliothek; 948) — Siehe Nr. 1028. 1030.  962.047.:9061: 084. 1029: 1075° 1138: 1354-  1043 1056. 1068: 1070 1084. 123 1126£.  1545. 1554. I801. 1835. — Beilage siehe Nr. 395.  1132  73L 1131:1048.17058:  031  Gottes Wirken in seiner Welt: zur Diskussion  939  Unter einem Christus sein und streiten = Fest-  um die Zweireichelehre. Bd. 2: Reaktionen/  schrift zum 70. Geburtstag von Friedrich Wil-  hrsg. von Niels Hasselmann. HH: LVH, 1980.  helm Hopf/ hrsg. von Jobst Schöne und Volker  179 S. (Zur Sache; 20) [Vgl. LuB 1982, Nr. 03.  Stolle. Erlangen: Evang.-Luth. Mission, 1980.  3471 Siehe Nr: 762 782° 170717181758  223 S. — Siehe Nr 479. 562. 691. 772. 823. 1027.  1795. 1842.  1667. 1919.  032  Weder Ketzer noch Heiliger: Luthers Bedeu-  040  Jüngel, Eberhard: Barth-Studien. ZH; Köln:  tung für den ökumenischen Dialog/ von Hans  Benziger; GÜ: GVH, 1982. 347 S. (Ökumeni-  Friedrich Geißer ... Regensburg: Pustet, 1982.  sche Theologie; 9) - Siehe Nr. 585. 738.  *13Regensburg: Pustet, 1982 sche eologie; 9} Siehe Nr. 58 38
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O41 Luther’s catechisms 450 CAaIS:; CSddyS COI- Nr. 13 314 433 450 490 502 592 603 606
memoratıng the Small and arge catechisms of 608 675 780 869 590 YOL 022 946 949 474
Dr Martın Luther/ hrsg. VO:!  - David Scaer und LOO2 LLNZ TISS 1202f. 1229 1280 1321
Robert Preus. Ort Wayne, Ind. Concordia 1324 1330 L355 1351 1426 1443 1455 14851
Theological Semi1nary, 1979 LL 85 Siehe 1456 1488 1498 1516 1519 1522 1537
Nr. Yl 956 967 969 976 L1I62. 1594 O5 I Refiormation, conformity and dissent Essays

042 Gerrish, |r1an| The old protestantism and in honour of eolfirey Nuttal/ hrsg. VOIl

the 111e CS55SaysS the Reformation heritage. Buick KNnNOx. Epworth, 1977 302 11
Chicaco, L11 Un1versity of Chicago, 1982 XI Siehe Nr. 1059 1158 E

Luther Börsenblatt für den Deutschen Buch-422 Siehe NT. 449 514 614 643 517 1067 052
1257 L661 handel 39 Hiß HE Marz 1983] eft 2 561-608;

043 Jüngel, Eberhard: Entsprechungen: C2OfT 2059-2186 Siehe Nr. 296 797 8305 1041
Wahrheit ensch; theologische Erorterun- 1069 1073 LO 1843 1918 1934 1944 19/4-
SCIL. Kalser, 1980 I7 (Beiträge ZUT 1976
Theologie; 88 Siehe NrT. 454-456 994 05 3 Shioya, Yutaka: Ruta seisho doitsugo (Lu

044 Themen Luthers als Fragen der Kirche heute: thers Bibeldeutsch). Tokyo Kuronosu, 1975
Beıtrage ZUT gegenwartıgen Lutherforschung/ AT Siehe Nr. 551-557
hrsg. VON oachim ogge und Gottfried Schille. 054 Spezialforschung und »Gesamtgeschichte«:

LVA, 1982 187 Siehe Nr. 434 476 541 Beispiele und Methodenfragen ZUTI Geschichte
GE TTT 6:1025 IN der frühen Neuzeıt/ hrsg. VOI Girete Klingen

045 Martın Luther und das Erbe der trühbürgerli- steın und Heinrich utz. Verlag für Ge:
chen Revolution. Jena: Friedrich-Schiller-Uni- schichte und Politik, L98I1 335 Siehe Nr
vers1tät, 1983 245 LLL Jena 32 1983| 926 el 1460
eft 1/2.—Siehe Nr. IL81 240 327 701./13 055 Lutz, Heinrich: Politik, Kultur und Religion im
722 798 592 1320., 14852 1559 1599 1692 Werdeprozefß der trühen euzeıt: Aufsätze und

046 Evangelisches Soziallexikon/ begr. VON Fried- Vortrage/aus Anlafß des 60 Geburtstages hrsg.
rich Karrenberg Hrsg, VOI Theodor chober; Redaktion: Lothar Höbelt. Klagenfurt: Carın-
Martın Honecker; Horst Dahlhaus. IA vollst. thia, 1982 AAIL, 365 Siehe Nr. 319 1097/-
LCUu bearb und C1I1W. ufl KTeuZ, 1980 VL 1100 1178 12651 1374 1598 1675
1559 S. — Siehe Nr. 368 789 056 Der 1inaum: germanistisches Jahrbuch für

047 Bonhoettier und Luther: ZUT Sozialgestalt des Nordeuropa/ hrsg. VO:  5 den Deutschlektoraten
Luthertums 1n der oOderne. hrsg. VO:  5 Chr1 bei den DDR-Kulturzentren 1n Helsinki und
st1l1an Gremmels. Kalser, 1983 240 Inter- Stockholm Folge Helsinki DDR-Kulturzen-
nationales Bonhoeffer-Forum; Siehe Nr. trum, 1983 MR — Siehe Nr 897 1090 LT
497 708 723 981 1706 E 1506 S LT [533% 1536 1658 1L888 1902

048 artın Luther: die Anfänge der evangelischen 1905 1964 1990
ewegung 1n Kurpfalz Ausstellung der Uni- 05 / Retormation und Praktische Theologie est-
versitätsbibliothek Heidelberg VO: Maäarz schritt tür Werner Jetter ZU siebzigsten Ge-
bis 28 Maı 19853 Universitätsbibliothek, burtstag/ hrsg. VO  S Hans Martın Müller und
1983 12 / U1 Heidelberger Bibliotheks- Dietrich Rössler. VAR, 1983 318 S1le-
schriften; Siehe Nr. 422 1424 he Nr. 552 612 666 677 763 820 574 042

049 Cristo, hijo de Dios redentor del hombre I10I8. I26I. I585
(Christus, Sohn Gottes un! Retter des Men: 055 Schmidt, Kurt Dietrich: de Deus
schen| 111 Simposi10 Internacional de Teologia histöria |Gesammelte Aufsätze por' übers.
de la Universidad de Navarra/ hrsg. VO:  5 Lucas VO  5 Walter Schlupp. SAa0 Leopoldo: Sinodal,
Mateo-Seco. amplona Universidad de Navar- 1982 165 Vgl LuB 1970, NrT. 020]|— Siıehe Nr
; 1982 1020 (Colecciön teologica; 31) 472{£. 560 620 678 T: 1013 1232. 1614

Nova et vetera Studia in honorem MarttıSiehe Nr. 4902 1R AA 059
050 Leben und Werk Martın Luthers VO!  a} 1526 bis Parvio/ hrsg. VO'  ) Olaviı Rimpiläinen. Helsinki:

5406 Festgabe seinem 500 Geburtstag/ 1mM Suomen Kirkkohistoriallinen Seura, 1978 509
Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für Porträt. (Suomen Kirkkohistoriallisen SEeuUr-
Reformationsgeschichtliche Forschung hrsg. toimituksia; I05| Siehe Nr. 937 1507
VO:  w} Helmar unghans Bde. EVA; 060 200 Jahre Toleranzpatent Oskar Sakrausky:
V&R, 1953 707 17-1089 6I 088 Siehe Autsätze ZUrL innerösterreichischen Protestan-
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tengeschichte. Klagenfurt: Geschichtsverein evnı Mıiınısterstva Kultury S SPVC
für Kaäarnten, L98I1 380 Carinthia 171] M. 9852 200 Na pracovnicum VOoO
Sıiehe Nr. 876 968 IOLE 1190 I453{. 1530 st1 statnı cirkevni politiky) Sıehe NT. ' 58

1607-1613 1KOMTE 1289 L3:EO. 1868
06I Luther het gereformeerde protestantisme O/O Martın Luther Stätten se1nes Lebens un! Wır:

Luther un! der reformierte Protestantismus|/ kens/ hrsg. VO Instıtut für Denkmalpflege der
hrsg. VOI Clornelis| Craaflandtengeschichte. Klagenfurt: Geschichtsverein  kevni Ministerstva Kultury CSR. PR: SPVC  für Kärnten, 1981. 380 S. (Carinthia I; 171)-  MK, 1982. 2008. (Na pomoc pracovnicüm vobla-  Siehe Nr: 876. 068 1011 1190.:14531. 1530  sti stätni cirkevni politiky) — Siehe Nr. ı11.  1607-1613.  1077. 1289. I510. 1868.  061  Luther en het gereformeerde protestantisme  070  Martin Luther: Stätten seines Lebens und Wir-  (Luther und der reformierte Protestantismus)/  kens/ hrsg. vom Institut für Denkmalpflege der  hrsg. von Cl[ornelis] Graafland ... ’s-Gravenha-  DDR. Redaktionelle Bearbeitung: Joachim Fait.  ge: Boekencentrum, 1982. 317 S. — Siehe Nr.  B: Henschel, 1983. 237 S.: Ill., Taf. — Siehe Nr.  266. 586. 638. 642. 728. 821. 1322. 1341£. 1344.  158. 183. I92. 209.  062  Departamento de Estudos de Federacäo Lutera-  071  Koch, Ernst: Aufbruch und Weg: Studien zur  na Mundial: O culto Luterano: material de estu-  lutherischen Bekenntnisbildung im 16. Jahr-  do (Department of Studies — Lutheran World  hundert. B: EVA, 1983. 63 S. (Aufsätze und Vor-  Federation: a Lutheran agenda for worship: re-  träge zur Theologie und Religionswissenschaft;  source materials for the churches’ study in the  79)-Siehe Nr. 531. 1589f.  area of worship (port.) / übers. von Getülio Ber-  072  Martin Luther heute/ hrsg. von der Bundeszen-  telli. Säo Leopoldo: Sinodal, 1982. 89 S. — Siehe  trale für politische Bildung. Bonn: Bundeszen-  Nr. 908. 936. 1766. 1785.  trale für politische Bildung, 1983. 95 S. (The-  063  Wirkungen hermeneutischer Theologie = Eine  menheft; 3) —- Siehe Nr. 395. 872. 1545-  Zürcher Festgabe zum 70. Geburtstag Gerhard  073  Die eine heilige christliche Kirche und die Gna-  Ebelings/ hrsg. von Hans Friedrich Geißer; Wal-  denmittel: ein Tagungsbericht/ hrsg. von Man-  ter Mostert. ZH: Theol. Verlag, 1982. 230 S. —  fred Roensch und Jobst Schöne. Erlangen: Mar-  Siehe Nr. 448. 861. 1852.  tin Luther, 1980. 198 S. — Siehe Nr. 554. 561.  802.  064  Dickens, Alrthur] G[eoffrey]: Reformation stu-  dies. LO: Hambledon, 1982. XI, 610 S. (History  074  Shapers of religious traditions in Germany,  series; 9) — Siehe Nr. 1057-1059. 1246. 1495 £.  Switzerland, and Poland, 1560-1600/ hrsg. mit  065  Die fromme Revolte: Ursachen — Faktoren —  einer Einleitung von Jill Raitt. Vorwort von Ro-  Folgen von Luthers Reformation/ hrsg. von  bert M. Kingdon. New Haven, Conn.; LO: Yale  Herbert Immenkötter. St. Ottilien: EOS, 1982.  University, 1981. XX, 224 S. — Siehe Nr. 1577.  170 S. — Siehe Nr. 360. 1035. 1039. 1125.  1593. 1596. 1602. 1618.  066  Luther 83: Mitteilungen aus dem Lutherjahr  075  Städtische Gesellschaft und Reformation/ hrsg.  1983 in Niedersachsen/ im Auftrag der Veran-  von Ingrid Bätori. S: Klett-Cotta, 1980. 313 S.:  stalter des Lutherjahres in Niedersachsen hrsg.  graph. Darst. (Spätmittelalter und frühe Neu-  von der Herzog August Bibliothek Wolfenbüt-  zeit; 12) (Kleine Schriften; 2) — Siehe Nr. 1122.  tel. Redaktion: Hans R. Balzer; Hans-Walter  1302 14517  Krumwiede; Paul Raabe. Heft ı. Braunschweig:  076  Söhngen, Oskar: Musica sacra zwischen ge-  Waisenhaus, 1983. 35 S.: Ill., ı Faltkt. — Siehe  stern und morgen: Entwicklungsstadien und  NI 3E IET 1437418480  Perspektiven in der 2. Hälfte des 20. Jahrhun-  067  Luther und die Folgen: Beiträge zur sozialge-  derts. GÖ: V&R, 1979. 190 S. — Siehe Nr. 1340.  schichtlichen Bedeutung der lutherischen Re-  1380. 1861.  formation/ hrsg. von Hartmut Löwe und Claus-  O77  450 Jahre Reformation in Schwabach = Aus-  Jürgen Roepke. Mit Beiträgen von Gerhard  stellung im Evangelischen Gemeindehause St.  Brendler ... M: Kaiser, 1983. 243 S. — Siehe Nr.  Martin in Schwabach: 31. Oktober bis 26. No-  5805711 708 75541042 1001 1562. 1668  vember 1975. Schwabach: Evang.-Luth. Kir-  165741673-  chengemeinde Schwabach — St. Martin, [1975].  068  Luther in der Neuzeit: wissenschaftliches Sym-  32 S.: Ill. (Ausstellungskataloge des Landes-  posion des Vereins für Reformationsgeschich-  kirchlichen Archivs zu Nürnberg; 1) —- Siehe Nr.  te/ hrsg. von Bernd Moeller. GÜ: GVH, 1983.  243. 1436.  348 S.: Taf. (Schriften des Vereins für Reforma-  078  Dantine, Wilhelm: Recht aus Rechtfertigung:  tionsgeschichte; 192) — Siehe Nr. 198. 245.  ausgewählte rechtstheologische und kirchen-  1542 1546: 1540f. 1644. 1655. 1657. 1671$:  rechtliche Aufsätze/ hrsg. von Albert Stein.  1689-1691. 1987.  TÜ: Mohr, 1982. X, 394 S. (Jus ecclesiasticum;  069  K 500. vyroCi narozeni Martina Luthera: 1483-  27) — Bespr.: Stein, Albert: ZEvKR 27 (1982),  1983 (Zum 500. Geburtstag Martin Luthers:  404-412. — Siehe Nr. 635. 706. 1752.  1483-1983)/ hrsg. vom Sekretariät pro V&ci Cir-  79  Säkularisierung/ hrsg. von Heinz-Horst Schrey.  115's-Gravenha- DD  zD Redaktionelle Bearbeitung: oachimalt
SC Boekencentrum, 1982 AL Siehe NrT. Henschel, 1983 237 HE: Siehe NT.
6  O 586 638 642 728 821 1322 LIAZE: 1344. 158 183 192 209

062 Departamento de Estudos de Federacao Lutera- O/LI Koch, Ernst Autbruch und Weg. tudien
Mundial: culto Luterano: material de EeSTU- lutherischen Bekenntnisbildung 1 16

do Department gf Studies Lutheran World hundert EVA, 98 ‚Aufsätze und Vor:
Federation: Lutheran agenda for worship: trage ZUT! Theologie und Religionswissenschaft;
SOUTCEC materials tor the churches’ study 1n the 79)— Siehe NrT. 531 1589f
aTica gf worship (port \/ übers. VO  E Getuülio Ber- 072 Martın Luther heute/ hrsg. VON der Bundeszen-
telli SAa0 eopoldo inodal, 1982 89 Sıehe trale für politische Bildung. ONn Bundeszen-
NT. 908 936 1766 1785 trale für politische Bildung, 19853 (The:

063 Wirkungen hermeneutischer Theologie iıne menheift; 3 Siehe Nr 395 8572 1545
Zürcher Festgabe ZU yÄ Geburtstag Gerhard 0/3 Die eine heilige christliche Kirche un! die Gna-
Ebelings/ hrsg. VO:  — Hans Friedrich Geißer; Wal: denmittel: eın Tagungsbericht/ hrsg. VO  , Man-
ter ostert. Theol Verlag, 1982 2730 fred Roensch und Jobst Schöne. Erlangen: Mar-
Siehe Nr. 448 RGOT 1852 tın Luther, 1950 198 Siehe Nr 554 561

1072064 Dickens, Alrthur| Gleoffrey]: Reiormation STU-
1es Hambledon, 1982 XL 610 (History 0/4 Shapers ot religious traditions in Germany,
ser1es; 9)— Siehe Nr. W1246 1495{. Switzerland, an! Poland, 1560-1600 hrsg. mit

065 Die tIttromme Revolte: Ursachen Faktoren eiıner Einleitung VO Jill Raıtt. Vorwort VOI RO
Folgen VO:  3 Luthers Reformation/ hrsg. on ert Kingdon. New Haven, CONN.; Yale
Herbert Immenkötter. St Ottilien: EOS, 1982 Uni1versity, 1981 AAX, 224 Siehe Nr 15 7:
170 S. — Siehe Nr. 360 1035 1039 I125 1593 1596 L602. L615

066 Luther 53 Mitteilungen aus dem Lutherjahr 075 Städtische Gesellschatt und Retormation/ hrsg.
1983 1ın Niedersachsen/ 1m Auftrag der Veran- VOIN Ingrid Bator1. Klett-Cotta, 1980 313
stalter des Lutherjahres ın Niedersachsen hrsg. graph Darst. (Spätmittelalter und trühe Neu:
VO  - der Herzog ugus Bibliothek Woltenbüt- zelt; 1L3 Kleine Schriften; 2| Siehe Nr. A
tel Redaktion: Hans a.  er; Hans-Walter 1192 I451
Krumwiede; Paul Raabe eft Braunschweig: 076 Söhngen, Oskar Musıca zwischen Be-
Waisenhaus, 1983 35 LE Faltkt Siehe stern un! IMOTSCH; Entwicklungsstadien und
Nr. SE KT 1437 1848 Perspektiven 1n der Hälfte des Jahrhun-

067 Luther un! die Folgen: Beıtrage ZUr sozlalge- derts. V&R, 1979 190 Siehe NT. 1340.
schichtlichen edeutung der lutherischen Re 1380 18561
formation/ hrsg. VO  5 artmut OwWwe und Claus 077 450 Jahre Refiormation in Schwabach Aus-
Jürgen Roepke. Mıt Beitraägen VO:  n Gerhard stellung 1m Evangelischen Gemeindehause St.
Brendler Kaiser, 1953 243 Siehe Nr Martın in Schwabach: 31 Oktober bis 26 No:
580 FE 718 F: 1042 I09I 1562 1L668 vember 1975 Schwabach: Evang.-Luth. KIr:
1657 1673 chengemeinde Schwabach St Martın, 100l

068 Luther in der euzeıt: wissenschattliches 5Sym- 32 111 (Ausstellungskataloge des Landes-
pos1ıon des Vereins für Reformationsgeschich- kirchlichen Archivs Nürnberg; Siehe Nr.
te/ hrsg. VOI Eern! Moeller. C G 1983 243 1436
348 Taf. Schriften des Vereins für Retorma- 078 Dantıne, Wilhelm: Recht Adus Rechtfertigung:
tionsgeschichte; 192| Sıehe NrT. 198 24  n ausgewählte rechtstheologische und kirchen-
1542 1546 L549{. 1644 1655 OS 1671 rechtliche Autsätze/ hrsg. VO:  5 Albert Stein.
1L689-1691. 1987 Mohr, 1982 394 Jus ecclesiasticum;

069 500 Sa  o  I narozeni artına Luthera: 1483- 27) eSpr. Stein, Albert: 27 1982]),
1983 (Zum 500 Geburtstag Martın Luthers: 404-412 Siehe Nr 635 706 DF
48 98 31/ hrsg. VO: Sekretarıilät PIO Vec1 (ır 079 Säkularisierung/ hrsg, VO  - He1inz-Horst Schrey.
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1981 VII 449 d ‚Wege der Forschung; tholic theologians |Confess1io0 Augustana Be-
424 Siehe NT 765 FTT3 kenntnis des Glaubens (engl ) / hrsg VOIl

080 Protestantism/ hrsg VO:  - Hugh Kerr Wood George Wolfgang Forell und James ue
DurYy, Barron Educational Ser1es, 1979 mM1t Wenzel Lohff Augsburg,

3115 Siehe Nr 557 1085 1982 344 5 Vgl LuB 1982 Nr 046|-— Siehe Nr
O8 I Im Lichte der Reformation 24 Evangelisch 396 441 459 525 536 542 c 584 613 665

SC1H VE&R I981I 128 (Jahrbuch des 717 996
Siehe Nr 540 1956 09 I Der eiNne Gott Hr alle Menschen 1Gr Vortrage‚vang Bundes 24|

0582 Im Lichte der Reiormation 26 Wort und Sa- un! C111 Predigt VO:  5 der Osnabrücker Lu-
krament Anstöße und nregungen ZU] Lu therwoche bis 13 Marz 1983 Osnabrück
ther Jahr V&  e 1983 12/ Jahrbuch des vang uth Landeskirche Hannovers, Sprengel
vang Bundes 26| Sıehe NrT 600 ET 1ON Osnabrück, 1983|] L5, 2 2 30, — Siehe
1733 1761 1554 NT. 435 454 550 \

083 Evangelium Sakramente und die Eın- 092 Luther et l’Europe 63 1983|), 24.  s
eıt der Kırche die ökumenische Tragweıte der Siehe Nr 317 397 488 627 652 1328 1508
Contessio Augustana/ hrsg VO'  - Klarl| Leh 15231 1526 1535 1567 195 /
1LLLAaNlIl und Eldmund| Schlink Herder 093 Martın Luther und die Retormation Deutsch-
VE&R 1982 102 \Dialog der Kirchen 2} and Ausstellung ZUuU 500 Geburtstag Mar-

in Luthers veranstaltet VO' Germanischeniehe Nr 518 520 527 535 SS
084 Gewonnene Freiheit verlorene Einheit? Nationalmuseum Nürnberg Zusammenar

Festschrilit der Württembergischen Evangeli- e1lt M1 dem Vereın für Reformationsgeschich
|Nürnberg, Kornmarkt VO' Jun1 bisschen Landeskirche ZUrT 450 Jahrifeier des Augs-

burger Bekenntnisses VO: 1/ -25 Junı 1980 in September 1983| Insel 1953 4Y0 1 111 [Ka
Reutlingen hrsg MS  - Christoph Duncker taloge des Germanischen Nationalmuseums]

1950 13005 111 — Siehe Nr 516 55/ 1440 Siehe NT 278 1L3 318 323 631 88R 022
085 Bornkamm Heinrich Das Jahrhundert der Re- I1I150O 1150 1LISS 1373 1373 1445

tormation Gestalten und Kräfte Insel 19853 094 Herausforderung religiöse Erfahrung; VO Ver
494 Insel Taschenbuch /1 M Vgl LußB 1968 hältnis evangelischer Frömmigkeit Medita-

L10N und Mystik/ hrsg VOLl Horst Reller undNr ÖT Siehe Nr 285 298 438{1 503 55
699f L168{ 1195 1237/ 1323 1396 1398 1573 antred Se1itz VE& L980 DA Sıehe

086 Martın Luther und Zeeıt Sonderausstel- Nr 939 975 1166
lung des useums tür Deutsche Geschichte, 095 DI1e Heilige Schritt die Tradition und das Be-

kenntnisDDR-Berlin, Unter den Linden 15 Jun1 bis Erster Bilateraler Theologischer
November 1953 hrsg VO: Museum für Dialog zwischen der Rumänischen Orthodoxen

Deutsche Geschichte Bearbh VO  - der Abt Feu- Kirche un! der Evangelischen Kirche
Deutschland VO 19 bis 23 November 1979dalismus Druckkombinat 1983| 965 111

Siehe Nr 162 338 579 1093 Haus Hessenkopi Goslar/ hrsg 10)881

087 Reformationsjubiläen/ hrsg VO  - eorg Schwai- Kirchlichen Aufßenamt der ‚vang Kirche
SCI Kohlhammer 1982 D 8 ZKG Y 3 Deutschland (Studienheft 13} Lembeck
1982| eft Siıehe Nr 16I5 1641 1676 982 (Beihefte ZUTI Okumenischen Rund
1680 1693 schau 42)— Siehe Nr 517 581

088 Das lebendige Wotrt Beıtrage A kirchlichen 096 Die Sakramente der Kirche in der Contessio
Augustana und in den orthodoxen Lehrbe-Verkündigung Festgabe tür Gottiried 01g

65 Geburtstag, hrsg VOIl Hans Seidel und kenntnissen des 16 /17 Jahrhunderts Zwel-
Karl Heinrich Bieritz EVA 1982 365 ter Bilateraler Theologischer Dialog zwischen
Portrat — Siehe Nr 475 788 338 Y0OO 1882 der Rumänischen Orthodoxen Kirche und der

089 The Augsburg Contession Asıa today rele Evangelischen Kirche — Deutschland VO' 24
and challenge for 1551012 and CL bis 26 Oktober L980 Jassy/ hrsg VO Kırch

nısm / IN1L Beıtragen VO:  5 Yoshikazu Tokuzen lichen Außenamt der ‚vang Kirche
Geneva Lutheran World Federation De Deutschland (Studienheft 14| Lembeck

of Church Cooperatiıon 1983 J2 982 5B (Beihefte ZOkumenischen Rund
Sıehe Nr 452 52I 567 1784 schau 43)— Siehe Nr 578 591

‚01910 Contessing ONe taith J01nt COMMENTATY 097 Zur Ausbildung der Norm der deutschen Lıtera-
the Augsburg Confession by Lutheran and Ca: tursprache aut der lexikalischen Ebene 1470-
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1730) untersucht ausgewählten Konkurren- ter un! Reformation: lexte und Untersuchun-
tengruppen/ Leıtung VO:  5 Joachim Dük- SCH; 20] eSpr. Grane, Leit: ThLZ 1O8 1983|),
kert 2., ul  Z utl Akademie, 19851 352 276-279 Siehe Nr. 1140 5  \O 1163
‚ Zur Ausbildung der Norm der deutschen 1te- 10OL1 Was Dolmetschen tur Kunst und FErbeit SCYV.
ratursprache 2) (Bausteine ZUI1 Beıtrage 7A0 Geschichte der deutschen Bibel:
Sprachgeschichte des Neuhochdeutschen; 56 übersetzung/ hrsg. VOILl Heimo Reıinitzer.

Siehe LuB 1980, Nr 276 290 , 1982 234 ‚ Vestigla bibliae; 4 Siehe
098 Kunst und Retormation/ hrsg. VO:  5 Ernst C: NT. 515 826 540 543 848 867 871 573 575

1LLLAaNi). Seemann, 1982 I1/7I Taf See: 8589 898 1937
mann-Beıtrage ZUTI Kunstwissenschaft) Siıehe WKSR/ Luther und die Retormation/ hrsg. VO:  ; JOrn
NT. 440. EFE 1383 1387 Ekmann und orge Krıstlansen. Kopenhagen:

099 Theologie Prägung und Deutung der kırchli- lext Kontext; Fink, 1952 100 (Kopen-
chen Diakonie: Lehren Ertahren Handeln hagener Kolloquium ZUI deutschen Lıteratur; 5}
Hans Christoph Vomn Hase ZU 75 Geburtstag ”Fext und Kontext: Sonderreihe; ; Siehe Nr.
gewidmet/ hrsg. VOI Theodor Schober und 405 795 1103 1850 1879
Horst Seibert. Redaktion Hartwıg Grubel. OLO3 Erasmus: signalement af europzisk kultur
Verlagswerk der Diakonie, 1982 616 Por- soo-tallet (Erasmus ignalement europa-
trat Handbücher tür Zeugn1s und Dienst der ischer Kultur 1mM 16 Jahrhundert)/ hrsg. VO  ;

Kirche; Siehe Nr. 579 618 674 Hanne Flebo und Hans Jacob Hansen. Koben-
400 Gregor VO:  am} Rımin1i1: Werk und Wirkung bis Z UE havn: Museum Tusculanum, 1982

Reformation/ hrsg. VO.  Z Heiko Oberman. LLL (Rudimenta graecolatina; 7) Siehe Nr
de Gruyter, 1981 VI, 342 (Spätmittelal- 446 552

QUELLEN
Quellenkunde

Clemen, (Itto Sechs Briete aus der Retorma-Bibliographie des editions de Jean Crespin
15 50-1572/ hrsg. VO:  5 ean-Franco1s Cilmont. tionszeiıt. 1902) In 026, 500-508
Bde Vervliers: (ason, 1951 E 288; 296 1008 Clemen, Otto 7Zweli Lutherworte, mitgeteilt
| BA (Livre-Idees-Societe; 2 aus der Zwickauer Ratsschulbibliothek. 1599
Clemen, (Jtto Beiträge ZUr Lutherforschung. In 026, 198{
(1905/1906]. In 02 7/, 167-195 Clemen, Otto Zwel wenig bekannte Verölilent-
Clemen, Otto Bemerkungen dem bei Bök: lichungen Luthers. 1905) In O2 /, 90-92

13 Delius, Hans-Ulrich: Quellen und Hiltsmittelking, pera utten1I 466 Nr. angeführten
Pasquill. 1897) In 026, E ZU Lutherstudium. In 050, 699-707 975-978

Clemen, (Jtto Bibliographica ZUrLr Retorma- I4 Deutsche Schritttateln des bis XVI Jahr-
tionsgeschichte. (1906/1907]). In 027/, 329-355 hunderts AUN Handschritten der Bayerischen

332 Staatsbibliothek München: Teile 1n Bd./
Clemen, Otto Caspar (?) Husel in Nördlingen hrsg. VO  5 Erich Petzet; (Jtto Glauning. ach

Stephan Roth in Wittenberg, Sept 1524 druck der Ausgabe und L 3 Hildes-
1900]). In 026, 356-360 heim; Olms, 1975 1B d BLl Fak BV
Clemen, (Jtto FEin Lutherwort. 1900) 026, 15 Dokumente der Retormation: Bauernkrieg|
37068 tiquariatskatalog Sommer 1982| Stuttgarter
Clemen, (Otto Miscellen ZUI Reformationsge- Antiquarlat Frieder Kocher-Benzing, 1982| 36
schichte. 1897) In 026, 105-107 19808 ‚Katalog; I20)
Clemen, Otto Miscellen ZUI Reiormationsge- 16 Erganzungen ZUT Bibliographie der zeitgenössI1-
schichte. 1899) In O76; E schen Lutherdrucke/ 1m Anschlufß die Lu-
Clemen, Otto Das Pseudonym ymon Hessus therbibliographie Josef Benzings bearb VO  5

|Urbanus Rhegius]: Bibliographie. 1900) In Helmut Claus und Michael Pegg. Gotha For-
026, 328-354 schungsbibliethek, 1982 226 32 LL auf Taf.
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27 Presseftfrühdrucke AuUus der Zeıt der Glaubens-(Veröffentlichungen der Forschungsbibliothek
Gotha; 20| kämpfe (1517-1648): Bestandsverzeichnis des

L7 Handbuch der Editionen: deutschsprachige Instıtuts für Zeitungsforschung. Ml N S  j
Schriftsteller Ausgang des Jahrhunderts hıs Saur, 1980 24/ (Dortmunder Beıtrage ABAS

ZUTI Gegenwart/ bearb VOIL Waltraud agen Zeitungsforschung; z
utl Unv. Nachdruck der Ausgabe B, 1979 8 Pumprla, Vaclav Soupis starych tiskuü ton-
Volk und Wıssen, 1951 607 ‚Veröffentli- dech Statnı vedecke knihovny Olomaouc1.

Tisky vydane na üzem1 Cech A OFraVvYyhungen des Zentralinstituts für Lıteraturge-
schichte der Akademie der Wissenschaften der letech 00-1800 (Verzeic.  1S alter Drucke 1m

DR| Bestand der Staatlichen Wissenschaftlichen B1:
In Handbuch der Editionen: deutschsprachige bliothek 1n Olomouc. Drucke, die 1n Böh:

1LLLCIL und Mähren 1n den ahren 00-1800 C1-Schrittsteller Ausgang des Jahrhunderts his
ZUT Gegenwart/ bearb. VOIl Waltraud agen schienen]. Lfgen. Olomouc, Z IU
Lizenzausgabe. 2., ULLV. ufl Beck, L981 230O1; 218; 167 (Publikace Statni Vedecke

ihovny Olomouci)607
19 Katalogteil 450 Jahre Reformation 1n eil- 29 Rahmen deutscher Buchtitel 1im 16 Jahrhun-

bronn|/ bearb VO!]  5 Helmut Schmolz und Hu dert/ hrsg. VOIl ulıus VO  5 Pflugk-Harttung
ert Weckbach Mitarbeit VO:!  5 Karın Pe- Nachdruck der Ausgabe SI 909 Zentralanti-
ters OL3, 1L quarlat; M,; Saur, 1980 XXXVIIL, 32 10ÖO2

Koehn, Horst Bestandsautbau ach Luthers 308 (Kunstgewerbe der Rena1issance; I}
Empfehlungen: die Marienbibliothek 1n Halle 30 Die Sammlung der Herzog ugus Bibliothek

in Woltenbüttel: kommentierte AusgabeSaale) Börsenblatt für den Deutschen Buch:
handel 149 | 1982], 726-728 Historica/ hrsg. VOIl Wolfgang Harnes-

351 Kratzsch, Irmmgard Ite Lutherana aus der Unit- 1LLCH n1t Michael Schilling und Andreas Wang
versitätsbibliothek Jena. Jena: Universitätsbi- Kraus International Publications, 1980 648
bliothek, 1983 60 111 ‚Deutsche illustrierte Flugblätter des L6
Kratzsch, Irmgard Quellenmaterial Martin un! LEA Jahrhunderts; 2}
Luthers Leben un! Werk in der Universitätsbi- 3L1 Schwarz, Reinhard: Der Woltenbütteler Psal-

ter. In 066, 34f LLLbliothek Jena. In 045, 229-248 Ll
23 Die Lutherhandschriftten der Forschungsbiblio- 32 Starke, Elfriede: Kostbarkeiten historischer

thek Gotha/ verzeichnet VO  - Marıa Mitscher- Statte: die Bibliothek des Staatlichen Retorma-
tionsgeschichtlichen useums Lutherhalleling. Gotha Forschungsbibliothek, 1983 240

Fak. (Veröffentlichungen der Forschungsbi- Wittenberg. Börsenblatt für den Deutschen
bliothek otha; 1} Buchhandel 149 | 1982), 634-636

24 Lutherlexikon/ hrsg. VO:  5 Kurt Aland durch: 33 Verzeichnis der Luther-Bildnisse/ bearb VO'  ;

Irmgard Strahl. Deutsche Staatsbibliothek,SCS utfl CC VQ&R, 1983 438 (Luther
Deutsch: Ergänzungsbd.| 1982 X/ 68 17 Tat. (Deutsche Staatsbiblio-

25 Müller, Gerhard: Methodenkritik gegenwärt1- thek Handschritteninventare; 5}
34 Weißenberger, Paulus ert DruckausgabengCI reformationsgeschichtlicher Editionen. In

Probleme der Edition mittel- und neulatein1- der Heiligen Schritt in der barocken Bücherei
scher Texte Kolloquium der Deutschen For: der Benediktinerabte1i Nersheim. Jahrbuch des
schungsgemeinschaft, Bonn; 76.-28 Februar Vereins für Augsburger Bistumsgeschichte

1980], 204-2351973 hrsg. VO:  a} Ludwig ödl und ] dieter Wultt-
ke Boppard: Boldt, 1978, 35 Wiehle, Martın: Wertvoller Bestand umtassend

76 Oertel, ermann: Die Schweizer Bibeldrucke genutzt: die Sondersammlungen der Stadt: und
iın der Woltenbütteler Bibelsammlung. INKG Bezirksbibliothek Magdeburg. Börsenblatt für

den Deutschen Buchhandel (L 98 5641S10 1982], 55790
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Wissenschattliche Ausgaben und UÜbersetzungen der Werke Luthers
der biographischen Quellen

36 Das Augsburgische Bekenntnis Studienausga- plar/ MmM1t Nachwort VOL Frieder Schulz
be/ hrsg und erl VO:  ; Jurgen OTZ Auftrag des Kassel Stauda, 1982 4165 Fak

Luther Martın Die Botschait des Kreuzes/ beLuth Kirchenamtes der Vereinigten vang 46
Luth Kirche Deutschlands V&R 1980 arb VO  - Horst Beintker ufl EVA 1983
100 5 244 Fak Luther Martın Taschenausgabe
Die Bekenntnisschritften der evangelisch I:37

Luther Martın Christ und Gesellschatt/ bearbtherischen Kirche/ hrsg Gedenkjahr der 4 /
Augsburgischen Kontession 1930 ufl von Hubert Kirchner EVA 1982 296 S Fak
V&R 1982 XLVI 1225 ‚Göttinger theol Luther Martın Taschenausgabe 5}
Lehrbücher| 45 Luther Martin| D Martınus Luther ıne C11-

38 Fabiny, Tibor Luther Marton vegrendelete faältige Weise beten für guten Freund
reformätor testamentumänak torlalmäat 6cSsS LOT 5/ Textbearbeitung VOILl Ulrich Kunz Re-

Martin Luthers etzter Wille] (/OF pographischer Nachdruck der Ausgabe S, I9 55
VINaA, 1982 63 35 L11 Quell, 1983 655 1908

39 Fabiny, Tibor Martın Luthers etzter Wille das 49 Luther, Martin| D. Martın Luthers Werke: kri:
lestament des Reftormators un! Ge: tische Gesamtausgabe. 59 Nachträge. We1-
schichte Luther Marton vegrendelete (dt » / 11a7 Böhlau, 1983 8195
übers VOIl Petra Szabö (CLOTrVINA; Unıon 5o / Luther Martin| Martınus Luther Eın teste
Bielefeld Luther 1983 73 38 111 Burg Luthers Kirchenlieder ach der Ausgabe

etzter Hand VO  5 1545 hrsg VO  5 JohannesDie gantze Heilige Schritit Deudsch Wıtten
Heimrath und Michael Korth Mıt Einfühberg 54)5; letzte Luthers Lebzeiten erschie-

SE Ausgabe/ hrsg VO:  - Hans Volz Miıt- Iung VO:  5 Norbert Schwarte Artemis,
arbeit VOI Heınz Blanke Textredaktion Fried 1983 144 111 Artemis Bücher Musik)
rich Kur Bde IN1T Anhangsbd Herrsching x Luther Martın Om kirkens babyloniske tan-
Pawlak s a.| 144 IIS 1160 2516 genskab ‚De Captıvıtate Babylonica ecclesiae
145 397/ 111 praeludium (dän ))/ übers VO  z Ivar Engel Jen

SCI1l Kobenhavn Credo, 1982 177 Luther41 Kammer tto Die Anfänge der Retiormation
und des Evangelischen Gottesdienstes in  - Martın Skrifter udvalg!
Worms Te1 Faksimiledrucke aus den Jahren 52 Luther Martın Om kyrkans babyloniska tän-
1522 24/ hrsg VO: Altertumsverein Worms genskap eit Örspel ‚De Captıvıtate Babylonica
Worms Altertumsverein 1953 40 d 3 Fak ecclesiae praeludium (schwed / übers VOIl

42 Luther Martın Ausgewählte Schritten/ hrsg Custaft Orrman Nachdruck der Ausgabe VO:  -

Von Karın Bornkamm und Gerhard Ebeling 17 Simrishamn Samfundet Libris, 98 272
Gemeinschaft m1t Oswald ayer 6 Bde
Insel 1982 299; 302; 319; 306 3145 y3 Luther Martin| Ma UnNg Lu Kuan-yu schu-
eSDI Oberman, Heiko EvK L6 1983|), {SU1-.ch’üan hsiao heng {1 pien-Iun \Disputatio
3381 DTIO declaratione Viırtutis indulgentiarum 195

47 Luther Martın Ausgewählte Schriften/ hrsg Thesen! (chines. Shih:chieh Ng--chilao tzu-
VO  5 Karın Bornkamm und Gerhard Ebeling 11a0 = Shijie ZONg)120 711120 (Materialien den
Gemeinschaft mi1t Oswald ayer 6 Bde Religionen der elt] Peking 1981] eft $ 20
ufl Insel 1983 319; 299; 302 3109; 306 32
3145 54 uther, Martın Eigenhändiges Schreiben
Luther, Martın Auslegung des Vaterunsers Kurtürst Friedrich den Weısen VOoO 13 Marz
Sermon VO'  ; den guten Werken/ hrsg VO'  - Wolt I519. hrsg VO  - Marıa Mitscherling Ander-
Pang Metzger Aufl GVH 1983 223 sCcCH Nexöo, 1983| 4] Fak
Calwer Luther Ausgabe; 3} (Gütersloher G BT 5 Luther Martin?| Eyn fIrage des gantzen heili-
schenbücher Siebenstern; 403| gch Ordenns der Kartennspieler VO: Karnöttell
Luther, Martın Eın betbüchlein mıiıt CYV: Ca- An das Concilium Mantua, 537 mMi1t45
lender vnd Passional Wittenberg XIX achwort hrsg VOI Mantred Langer Halle
Faksimile ach dem CINZ15 erhaltenen Xem- Saale| Unıiversiıtats- und Landesbibliothek
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1983 19 Fak Schriften ZU11 Bibliotheks- berg hrsg. VO:  - Hans-Ulrich Delius. ach:
und Büchereiwesen 1n Sachsen-Anhalt; 53] druck der ufl EVA 1980 416

56 Luther, Martın: Stora Galaterbrevskommenta- 69 Luther, Martın: Studienausgabe. 1/ 1n Yr
IcH (In epistolam auı ad Galatas COMMEeN- sammenarbeit mi1t Helmar Junghans; Reinhold
tATIUS. 1’53 (schwed. )]/ übers. VO:  5 Martın Pietz oachim ogge und Günther Warten-
Lindström. f 3 ufl Verbum, 1982| berg hrsg. VO  - ans-Ulric! Delius. ach:
5 IO Lutherstiftelsens skriftserie; 2) druck der ufl EVA, 1983 416

Yr Luther, artın!: Luther Deutsch/ hrsg. VOIl 70 Luther, Martın: Studienausgabe. n / 1n Zu:
sammenarbeit m1t Helmar Junghans; JoachimKurt Aland Die Anfänge. 2 durchges.

ufl Klotz; VÖ&R, 1983 472 ogge und Günther Wartenberg hrsg. VO  5 Hans-
58 Luther, artın!: Luther Deutsch/ hrsg. VOIl Ulrich Delius. EVA, 1982 558 ESDI.

Kurt Aland Der Kampt die reine Marquard, Reıiner: E: 98 )I
Lehre S durchges. ufl Klotz; VÖR, el Luther, Martın: Studienausgabe. ,/ 1n Z7/u
1983 388 sammenarbeit mi1t eiImar Junghans; oachim

59 Luther, artın!: Luther Deutsch/ hrsg. VOIl ogge und Günther Wartenberg hrsg. VO:  - Hans-
Ulrich Delius. Nachdruck der uftlKurt Aland Die Schriftauslegung. Zu

durchges Aufl Klotz; V&R, 98 400 EVA, 1983 558
60 Luther, artın!: Luther Deutsch/ hrsg. VO'  D 72 Luther, Martın: Studienausgabe. 37 1n Z£u

Kurt Aland Kirche und Gemeinde. sammenarbeit mit Helmar Junghans; Joachim
durchges. ufl Klotz; VE&R, 1983 372 ogge und Günther Wartenberg hrsg. VO:  3 Hans-

6I Luther, Martın! Luther Deutsch/ hrsg. VO  e Ulrich Delius. ENKA. 1983 496
Kurt Aland Der Christ ın der Welt. 73 Luther, Martin: Verker utvalg Werke 1n Aus

ahl (norw.)) 5/ hrsg. un! übers. VO  5 Ö1-durchges ufl Klotz; VQ&R, 1983 416
62 Luther, Martin|: Luther Deutsch/ hrsg. VO:  - gurd Hjelde; Inge Lonning; Tarald Rasmussen.

Kurt Aland Diıe Briete. ufl Klotz; slo Gyldendal Norsk, 1982 340
VE&R, 1983 440 74 Luther, Martın: Verker utvalg Werke 1n Aus:

63 Luther, Martin|: Luthers Werke in Auswahl/ wahl (norw.)) 6/ hrsg. Uun! übers. VO'  5 1:
Mitwirkung VO  - Albert Leiıtzmann hrsg. gurd Hjelde; Inge Lonning; Tarald Rasmussen.

VO'  } (Jtto Clemen. Schritten VO:  $ L/ bis slo Gyldendal Norsk, 98 367
75 Luther Martın: Von christlicher Religion und1520. Unv. Nachdruck der ufl 1966 de

Gruyter, 1983 AXAIL, 512 Fak. christlicher Bildung: re1l Lutherschriften.
64 Luther, Martin!|: Luthers Werke Auswahl/ 'Nachdruck|!/ m1t Einführung VO  ; Heınz

Mitwirkung VO  . Albert Leiıtzmann hrsg. Bluhm N Johnson, 1968 ‚Clas:
VO:  5 (Jtto Clemen. Schritten VO!]  —; 520 bis S1CS 1n (‚ermanıc literatures and philosophy)|

524 Unv Nachdruck der ufl B, 967 de 76 Luther, Martın: Von weltlicher Obrigkeit:
Gruyter, 1983 464 Schriftften ZALT ewahrung des Christen 1n der

65 Luther, Martin|: Luthers Werke in Auswahl/ Welt/ hrsg. VO:  5 Wolfgang Metzger ufl
Mitwirkung VO]  5 Albert Leitzmann hrsg. G 1983 236 Calwer Luther-Ausgabe; 4)

VOIl (O)tto Clemen. Schritten VOn 524 bis (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern; 404)
1528 Unv Nachdruck der ufl B, 1966 de A Luther, Martın: Qeuvres. Commentaire
Gruyter, 1983 516 de l’epitre AU.  e Romains (Vorlesung ber den

66 |Luther, Martin]|: Luthers Werke in Auswahl/ Römerbrief (franz. übers. VON Riene| Es
Mitarbeit VO:  - Albert Leıtzmann hrsg. VOI nault. (seneve: Labor 1: Fides, 1983 344

tto Clemen. Schritten Von 1529 bis ESDT. Muess, Claude-Remy: 31 1983|,
1545 Unv. Nachdruck der ufl B/ 1967 de LA
Gruyter, 1983 428 78 Luther, Martın: Woltenbütteler Psalter: AT

67 Luther, Martın: Sakramente, Gottesdienst, Ge- I5I15 hrsg. VO:  5 Eleanor Roach und Reinhard
meindeordnung/ bearb. VO:  a} Helmar unghans chwarz Mitarbeit VO:  5 Siegfried Raeder.

ufl EVA, 1983 224 Luther, Martın: Geleitwort VOIl Paul Raabe Vorwort VO:  - Ger:
Taschenausgabe; 3 hard Ebeling. Einleitung VO:  5 Reinhard

68 Luther, Martın: Studienausgabe. 1/ 1n FA Schwarz. Teile Insel, 1983 246| Fak.);
sammenarbeit mit Helmar unghans; Reinhold XXXVI, 558 (Textbd.|
Pıetz Joachim ogge und Günther Warten- /9 Martın Luther auf dem Reichstag Worms:

Flugschriften/ ZSgEeSL. und mi1t einem Nachwort
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VO  =) Eva-Marıa Stelzer. Zentralantiquariat; Staatlichen Archivverwaltung der DD  z Re:
Köln Böhlau, 1983 L6 Fak daktion Reiner Grodß; Mantred Kobuch und

&O Martın Luther 14853-1546 Dokumente se1nes Ernst Müller. Weıimar: Böhlau, 1983 440
Lebens un! Wirkens; Dokumente aUus staatli- zn L1l
chen Archiven und anderen wissenschaftlichen 8 I Das Newe l1estament. |Septembertestament].
und kulturellen Einrichtungen der Deutschen Neudruck der Ausgabe Wittenberg, 1532 Be-
Demokratischen Republik/ 1mM Jahre des 500 gleittext VO  5 getraut Ludolphy. uftl
Geburtstages Martın Luthers MmM1t Unterstut- Edition, 1982 CN Bl., 111
ZUNS des Martin-Luther-Komitees hrsg. VO  3 der

Volkstümliche Ausgaben un:! Übersetzungen der Werke Luthers
SsSOw1e der biographischen Quellen

a) Auswahl aus dem Gesamtwerk Trebing. Hammersbach: Wort 1m Bild 1982|
82 Das Buch der Zatate: geflügelte Worte |1O| 11L

VO  - AF hrsg. VO'  e Gerhard Hellwig. Neuausga- 02 Luther, Martin!|: Gebete Martın Luthers: eıne
be Mosaik, L98I1 544 L”. (Mosaik-Nach- Gebetshilte/ hrsg. VO:  - Hans-Joachim Kandler.

Bieleteld Luther, 1982 69schlagewerk]
ö3 Deutsche Literatur des 16 Jahrhunderts/ hrsg. 903 Luther, Martın: Grundtexte christlichen Jlau-

VO'  - Adalbert Elschenbroich. Bde M; Han: ens hrsg. und eingel. VO: Herbert Schultze.
C6 VAR, 1982 6ISCI, 1981 1276 L8-24 196-199 356-379. 740-

756 1016-1028+". J4 Luther, Martin!: Eın Herz, das voll Freude ist
84 Geflügelte Wortrte Zitate, Sentenzen und Begrif- Martın Luther ber den Menschen/ qaUSSCW.

fe 1n ihrem geschichtlichen Zusammenhang/ VO:  5 Hans Christian Knuth C GVH, 198 10
zsgest. un! kommentiert VO:  5 Kurt Böttcher Ll ‚Gütersloher Taschenbücher Sıieben:

Bibliographisches Instıtut, 1951 778 E STEITN; 1072]
Geflügelte Worte Zıtate, Sentenzen und Begrif- Luther, Martin!: Ich, Martın Luther: starke

Sprüche ber Weiber, Fursten, Ptaftfen undso-fe 1n ihrem geschichtlichen Zusammenhang/
ZSgest. und kommentiert VO:!  - Kurt Böttcher eıiter/ aUSSCW, und übers. VO Arnult Zitel:
2. , ULLV. ufl Bibliographisches Institut, 1Nann Eschborn, 1982 Unpag.| EeSDTI.
1982 778 E Dienst, Karl Lu 54 1983|, 93f

8 6 Hutten; Muntzer; Luther Werke in Zwel Baäan- 96 Luther, Martin| Luther interpreter of CIMD-
den/ AUSSCW., und eingel. VO:  > Siegfried Streller. {u: SOUTITCE collection ot illustrative amples
Textrevision VO:  5 Christa Streller. Luther. from the eXDOS1LtOrYy works of the reformer 1n

Luther’s Works, merican edition/ ZSBEST.: undutl Aufbau, 1982 436 LLL Bibliothek
deutscher Klassiker)] eingel. VO:  5 Hilton Oswald un! George

87 Kunst, ermann: Martın Luther: eın Haus- Robbert. SE Concordia, 1982 L2.6
buch utl KreuZz, 1982 467 07 Luther, Martin!: Dem Luther auits Maul SC-

88 Luther, Martın: Aus rechter Muttersprache/ schaut: Kostproben se1iner sprachlichen Kunst/
hrsg. VOIL alter Sparn Insel, 98 243 111 aUSSCW. und einge. VO  5 Thomas Maess.
(Insel-Almanach,; 98 3} Koehler und Amelang; Wiesbaden: Dreı Lilien,

1982 105 188859 Luther, Martın: Ausgewählte Schritten/ eingel.
und hrsg. VOI) Karl Gerhard Steck Originalaus- 98 |Luther, Martin|: Dem Luther auts Maul B“
gabe. Fischer, 1983 254 (Fischer-Taschen- schaut: Kostproben seiner sprachlichen Kunst/
bücher; 6547) auUSSCW. und eingel. VON Thomas Maess. ufl

JO Luther, Martın: Deıin Wort ist meınes erzens Koehler und elang, 1983 105 Ll
Freude: Irost aus den Psalmen/ hrsg. VOIl Theo 99 Luther, Martin!: Luther 1im Kreise der Seinen
dor Brandt. Wuppertal: Brockhaus, 982 2 Briefe, Gedichte, Fabeln, Sprichwörter und

Tischreden/ dUSSCW. VO: (Itto Clemen utfl(Brockhaus Taschenbuch,; 32 3}
OI Luther, Martıiın: Freude hat meın Herz ertüllt/ Insel, 1983 89 Insel-Bücherei; 227

Textauswahl und Gestaltung Von Christian 100 |Luther, Martin!|: Lutherworte, Lutherreime.
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Wuppertal: Oncken, 1983 63 \Oncken-Mini- Einzelschritten und Auszüge UK ihnen
Bücher!

L1LOI 113 All meın Gedanken, die ich hab deutsche LIie:Luther, Martin| Martin Luther/ Textauswahl der des un! 16 rThunderts/ hrsg. VO  5 Inge-VO jegried Streller. Neues Leben, 1983 41
11 (Poesiealbum; 184| borg Spriewald. Uni1on, 1982 459 I

H@  D 114 Ansaldi, Jean Le De homine de Martin Luther.Luther, Martin!|: Martın Luthers Lebensweg/ EThR 57 1982]), 473-489aus selinen eigenen Worten ZSgest. VOIl Siegfried LISHeinzelmann. Aufl Neutften/Württ.: SOn: Die Bibel die heilige Schrift des Alten

NCHNWCS, 1978 15
und Neuen Testaments/ ach der deutschen
Übers. Martın Luthers. Mıiıt den Kupferstichen103 Luther, Martin|: Martın Luthers Lebensweg/ VO:  3 Matthäus Merı1an. G Bertelsmann-Lese-4aUuS selinen eıgenen Worten Zsgest. VO  - Siegfried

Heinzelmann. ufl Neutten/Württ.: Son- MNg; Europäische Bildungsgemeinschaft;
Buchgemeinschaft Donauland; Deutsche

HNCN WCS, 1981 15 Buch-Gemeinschaftft, 1978| 909, 8 1988
104 Luther, Martin!|: Mit Luther im espräc. Stu- 116dientexte für die Gemeindearbeit/ 1m Auftrag Die Bibel der die Heilige Schritt des Al-

des Präsidiums des ‚vang. Kirchentages 1n der ten und Neuen Testaments/ ach der Übers.
Martın Luthers. ufl Altenburg: Evang.DDR hrsg. VO Vorbereitenden Ausschußfß Wıt Hauptbibelgesellschaft, 98 896,tenberg 1983 Redaktion Hansjürgen Schulz.

Originalausgabe. EVA, 1983 150 111 LL Die Bibel der die IL: Heilige Schritt des Al-

105
ten und Neuen Testaments/ ach der Übers.Luther, Martin!|: Mit Luther im Gespräch: heu: Martın Luthers. ufl. Altenburg ‚Vang.tıge Konfrontationen/ hrsg. VOI Hansjurgen

Schulz. Lizenzausgabe. Kalser, 1983 156 Hauptbibelgesellschaft, 1982 896, 319 Kt

[Bearbeitung VOIl LuB 1954, NrT. 104| Bes I1L8 Die Bibel der die Heilige Schritft des Al:
ten und Neuen Testaments/ ach der Übers.Kantzenbach, Flriedrich| Wlilhelm| 83 Martın Luthers Revidierter Text, uftl1983|), 360

106 |'Luther, Martin!|: Ptefiternüsse den Werken Altenburg: ‚vang. Hauptbibelgesellschaft,
1982 896, 310VO:  e} Doktor Martin Luther/ usammengetragen 119 Die Bibel der die Heilige Schrift desVO:  - (;ünter Schulze. Volk und Wiıssen, 19852 ten und Neuen Testaments/ ach der Übers141 908

107 Luther, Martın: Rechte Klugheit/ aus Luthers Martın Luthers. Revidierter lext 1964,
1956 Altenburg: Evang. Hauptbibelgesell-uslegung des Y Psalms. ufl EVA, schaft, 1981 869, 3191982 LS

1L2'|  ®LOS Luther, Martın: Renzssance 08 Retiormation: Die Bibel der die Heilige Schritt des Al-
ten un! Neuen Testaments/ ach der Übers.tekstudvalg (Renaissance und Retormation: e1: Martın Luthers. Revidierter lext 964,Textauswahl) hrsg. VO:  w} Jan Lindhardt Ko

enhavn: Nyt Nordisk Arnold Busck, 1982 19 ufl B/ Altenburg: Evang. Hauptbibel-
125 (Religion: tekster 0g temaer)| gesellschaft, 1982 845, 258

1 Die Bibel der die Heilige Schritt des
109 Luther, Martin| Ruta nı yYOoru hibi mikotoba

ten und Neuen JTestaments: mi1t pokryphen/(Das Wort für jeden Tag VO:  } Martın Luther)/ ach der Übers. Martın Luthers Revidierterhrsg. und übers. VO  5 Nabetani :yOJ1L Tökyö: lext IS Deutscher Bücherbund, 1977]. 554Seibun-sha, I981, 403, ın getr. Zählung KtKL Luther, Martin|: Stärke den Glauben:
NGlaubensworte Martın Luthers/ ZSgeSsT. VO:  5

Die Bibel der die Heilige Schritft des Al-

Siegfried Heinzelmann. Konstanz: Sonnenweg, ten und Neuen JTestaments: Textfassung 912/
nach der Übers. Martın Luthers. Deutsche1982 16 Bibelgesellschaft, 1982 1286 ın getr Zäh:DA Luther, Martin|: Vyber pracı artına Luthera

(Auswahl 4A4US dem Werk Martın Luthers \Di lung: Kt
123 Das Buch Esther/ übers. VO  } Martın Luther.sputatıo DIO declaratione virtutis indulgentia- Titelbilder und Initialen VO:  } KleukensIU(: (tschech.)) 069, L185-198

F Luther, Martın: Das Wortrt Gottes hat alles SC-
und Kleukens 3 Insel, 1983 y @,€  -

handelt: bibeltreue Lebensworte/ ZSsgest. VO  5 IInsel-Bücherei; 1019}
124 |Luther, Martin| Luthers Acta AugustanaErnst Wilhelm Kohls Lahr-Dinglingen: St.-Jo- deutsch: Dokumente VO: etzten Gesprächhannis-Druckerei Schweickhardt, 1982 64

‚Reihe ausgewählte Kostbarkeiten; 03414) Roms mıit Luther VOI seiliner Exkommunikation
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cta Fratrıs Lutheri Augustin1anı apud EB Vanzan. Brescla: Morcelliana, 982
3B Apostilicum ugustae ISIÖ8 /Acta AÄH: 135 Luther, Martin| Martın Luthers Großer Ka-
gustana/ Cdt.))7/ dUSSCW. und eingel. VOI1 Klaus techismus 1529 der alteste Erwachsenenkate-

chismus. 13 überarb. ufl./ hrsg. VO  ; (sOtt-Peter Schmid. Augsburg: FDL 1982 179 111
125 Luther, Martın: An den christlichen del eut- fried Herrmann. EVA, 1982 15L%1 Schrift

scher Natıon. Von der Freiheit eines Christen- tum der Vereinigung Selbständiger Evang.-Lu-
menschen. Sendbriet VO' Dolmetschen/ mi1t therischer Kirchen!
einer kurzen Biographie und einem Nachwort 136 Luther, Martın: Der Große und der Kleine Kate-
hrsg. VO:  w} Ernst Kähler. Nachdruck der Ausgabe chismus/ auUSSCW. und bearb VOL Kurt land
S/ 1950 Reclam, 1982 174 (Universal- und ermann Kunst Mıiıt einem Geleitwort

VON Karl-Heinz Stoll und einer Einführung VO  -Bibliothek; 78)
126 Luther, Martın: 10 the Christian nobility of the Horst Reller. V&R, 1983 &8

German natıon An den christlichen del deut- 137 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok-
scher Natıon VON des christlichen tandes Bes tOr Martin Luthers: Gebete, Sprüche, Lieder.

eng) übers. und kommentiert VOI ufl GVH, 1982 64 (Gütersloher
Jacobs. Überarb. VOI) James Atkinson. Taschenbücher Siebenstern; 1000|

0O24, 149-234 138 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok-
127/ Luther, Martin!|: Luther, w1e ih; keiner kennt: tor Martın Luthers: der gemeinsamen Fas-

Lutherbriete 4aUusSs dem Alltag Briefe (dt.))/ 18181 SUNs der Vereıinigten Evang.-Luth. Kirche
entdeckt { hrsg.| VO  5 Reimar Zeller. Mıt Deutschlands un! der vang Kirche der Unon.
einem Nachwort VOIl ()tto Hermann Pesch. E 13 utl Hannover:} 1983 30
BL,; Herder, 1982 207 11L 139 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok-

128 Luther, Martin|: Vom getrosten en Martın {Or Martın Luthers: mıiıt einem kirchlichen
Luthers Trosthbriefte Briefe (dt.))/ hrsg. VO  - hang/ hrsg. VO Katechetischen Ausschufß der
Gerhard Blail Steinkopf, 1982 12/ Evang Kirche VO  5 Westfalen. Überarb. ufl

129 |Luther, Martin!|: At kende Kristus SO] den Gladbeck Schriftenmission, 98 64
korstestede Christus als den Gekreuzigten 140 (Luther, Martin| Der kleine Catechismus tur

die gemeıine Ptarherr vnd Prediger. Mart. Lkennen \ WA Br L, 35 (II) än. ) ]}/ übers. VO:  -

Kresten Drejergaard. Prasteforeningens blad 72 ther. Wittemberg \Der kleine Katechismus
Kobenhavn 1982], 525 (dt./engl. what 0€s this mean 1n observan-

130 Luther/|, Martin!|: Brieven uit de beslissende Ja- of the 450' annıversary of Martın Luther’s
en Van zın leven Luther Briete aAUs den enNt- Small catechism A m Appleton, Wıs
scheidenden Jahren se1nes Lebens Briefe Assoc1latıon for Lutherans, 1979] 23 LLL
(holl. } ])/ hrsg. un übers. VO:  5 J(ohannes]| Plie: 141 Luther, Martin| Das Magnilikat: verdeutscht

und ausgelegt durch Martın Luther/ mi1t e1:ter| Boendermaker. Baarn: ten Have, 1982 199
NeT Einführung VO:  - Helmut Riedlinger. F  5 B.

I31I [?„uther, Martin| Die Y Thesen Martın Luthers Herder, 1982 125
(Disputatio DTIO declaratione Viırtutis indulgen- 142 Luther, Martın: Le Magnilficat ıDas agnifica
Aarmum (dt.))/ übers. und kommentiert VO'  - In verdeutscht un ausgelegt (franz / übers. VOL

getraut Ludolphy. Lizenzausgabe, mf} Er: Albert re1iıner. Nouvelle CS 1983 66
langen: Martın Luther, 19853 39 143 Luther, Martin| Het Magnificat: iın de volkstaal

Overgezet uitgelegd OOI Maarten Luther,132 Luther, Martın: Der 51 Psalm: e1n Grundkurs
des christlichen Glaubens/ übers. un! als Medi 1521 (Das agnifica verdeutscht und E-
tationsbuch dargeboten VO:  5 ermann Klein: legt (niederl. } )/ übers. unı hrsg. VON Anno
knecht Claudius, 1983 174 ampe und Samuel Hsseling. Eingel VOIN Hiel.

133 |Luther, Martin! Martın Luthers geistliche Lie- ut| Riedlinger. Hsselstein: Unistad, 1983
der mıi1t Luthers Vorrede ZU Waltherschen 15324
Chorgesangbüchlein (Geistliche Lieder|/ Aus- 144 Luther, Martin| Predigten Martın Luthers
ahl und Nachwort Von Höfter. Autfl durch das Kirchenjahr/ aUSSCW., übers. un! e1IN-
Insel, 1983 67 Insel-Bücherei; 144|] gel VO  5 Peter Manns. Fastenzeıt, Ostern,

134 Luther, Martin| Lutero, Martın: Cantiı spiritua- Pfingsten. Grünewald, 1983 L26 'To
li (Geistliche Lieder (ital./dt.)) eingel. und pos-Taschenbücher; 128)
übers. VOI) Benno Scharf. Mıiıt gegenüberstehen- 145 Luther, Martin!: Luther im Gespräch: Aut:
dem deutschen Text Vorwort VO Piersandro zeichnungen sel1ner Freunde und Tischgenos-
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SCI1 (Tischreden (dt.))/ ach den Urtexten der Martın Willkomm FUr den Neudruck durch:
Tischreden übertr. und hrsg. VOILl Reinhard SCS VO  e Johannes Wilde ufl LEVA, 1982
Buchwald. Insel, 1983 43 / Insel Taschen- 29
buch; 670] 152 Luther, Martin| Da lıberdade crista ( Von der

146 Luther, Martin| Luthers Tischreden (Zischre- Freiheit eINES Christenmenschen ( port Igre-
den (dt.))/ mi1t LL VO  5 Lucas Cranach Ja Luterana 42 ‚Porto Alegre 1982| eft 4,
Ausgew. und hrsg. VOIl Mantfred uge Hey: 53 Luther, Martin!|: Von der Lutherrose ‚WA Br \ y
N! 1983 1538 L1 |Heyne-Ex-Libris; 94| 444{1 1628]] Jahrweiser für die 388 (eme1ln-

DA Luther, Martin|: »Die Welt ist wWw1e ein betrun- den ın Brasilien 54 (Sä0 Leopoldo 1982), Yr
kener Bauer«: AaUSs den Tischreden Martın Her Das Neue J1estament deutsch VON Martıin154
thers Tischreden (dt.))/ aUSBCW., und übertr. Luther: Ausgabe etzter and 545/46; 1
VON Peter Karner. E  } BL; Herder, 1982 äanderter lext 1n modernisierter Orthographie.
BL ‚Vvang. Hauptbibelgesellschaft; Deutsche

148 Luther, Martin!|: »Die Welt ist wI1e eın betrun- Bibelgesellschaft, 1982 yOL Fak EeSDT.
kener Bauer«: 4aUus den Tischreden Martın Lu- Nestle, Dieter: ö3 1982]), 2509f.
thers (TZischreden (dt.))/ dUSSCW. und übertr. 155 Der Prophet Jona: ach Martın Luther/ mıiıt
VO:  5 Peter Karner. ufl F Herder, Radierungen VO  D Marcus Behmer. j S Tsd
1983 1I1/ nsel, 1983 27 ı2 I1l Insel-Bücherei; 1018]

149 Luther, |Martin| aarten: Tatelgesprekken: 156 Unterweisung 1m Glauben: der Kleine Kate-
dagelijks u1lt lezen \ Tischreden: täglich chismus Martın Luthers, Bibelsprüche, die
daraus lesen (niederl.)). aUSSCW. und bearb biblischen Bücher, das Kirchenjahr, (eEsSang-
VO:  D3 Sipke Van der Land Kampen: Kok, 1982|] buchlieder. Allgemeine Ausgabe. 23 ufl
7O EVA, 1980 127

150 Luther, Martın: Trostungen: Zzwel Schritten TE Unterweisung 1im Glauben: der Kleine Kate-
' Tessaradecas econsolatoria DTO Iaborantibus ZAR chismus Martın Luthers, Bibelsprüche, die
Oneratıs de) Fın Sermon Von der Bereitung biblischen Bücher, das Kirchenjahr, (ESang-
Z Sterben|/ vermittelt VOIl Rudolft Bohren. buchlieder. Ausgabe für die Evang.-luth. Lan-

Kailser, 98 44 (Lese-Zeichen] deskirche Sachsens. 23 utl EVA, L980.
151 Luther, Martin| Martın Luthers Schritt Von 127,

der Freiheit eines Christenmenschen/ hrsg. VO  5

Bilder, Bildbiographien, Denkmaäler, Lutherstätten, Ausstellungen

158 Ackermann, Irmgard: Die Lutherdenkmale in 164 Beeskow, Hans-Joachim: Die eue Lutherhalle.
der DD  z In 0/70O, 11 Il ] Iıe Weltbühne 786 1983|], 341-343

159 Ambros, Paul; Rößling, Udo Reisen Luther: 165 Biblia: deutsche Bibeln VOI und ach Martın
Wirkungs- und Gedenkstätten. Tourist: Nı Luther Ausstellung der Universitätsbiblio-
kolai, 1983 206 SA Ktn thek Heidelberg VO' Dezember 1982 bis 26

L60 dt, Cerda Marıa: Eın Schatzhaus der Retor- Februar 1953 hrsg. VO: Joachim-Felix eOoN-
matıon: Besuch 1mM Eisenacher Lutherhaus. hard Universitätsbibliothek, 1982 272
Christlicher Hauskalender 36 1982]), 1088 (Heidelberger Bibliotheksschriften; 5|
008 166 Bosınger, Rudolf: Gesucht: der echte Luther;

LÖI Arnold, Wolfgang: Luther als Tourist? Borsen- Ite Ansichtskarten Luthers Leben A4UuS der
blatt für den Deutschen Buchhandel 150 (L Sammlung VOI)l Richard Meinel. Steinkopf,
1953], T7E 1982 79 1988

162 Ausstellungskatalog: Martın Luther und seine 167 Breitenbruch, Bernd Predigt, Traktat und Flug-
Zeıt Museum für Deutsche Geschichte, Ber: chritt 1im jenste der mer Retormation
lin, 1983| In 086, 12-96 Ausstellung ZUrTr 450° Wiederkehr ihrer Durch-

163 Beeskow, Hans-Joachim: Lutherhalle Wiıtten- führung 1im Jahre 3IY Ulm, Schwörhaus,
berg bedeutendstes reformationsgeschichtli- Maı A& Juli 1981 Weissenhorn: Konrad,
ches Museum. In OIO, 24-26

124



98 LL (Veröffentlichungen der Stadt: 179 Luterilaisuus Unkarin kulttuwissa: pysyvan
bibliothek Ulm; I| näyttelyn es1ite (Evangelikunäg agyar kul:

168 Bretschneider, Klaus Eın Wort aus Martın Lu- türabam (finn. Unkarin Luterilaisen Kir:
thers Geburtsstadt Eisleben. OLO, kon Museo, 1979] 42 48 IL

169 Brokering, Herbert: The Luther Journey. StL LSO Ewald, Vera-Gisela: Die Gedenkstätten der
Concordia, L980. 96 tIrühbürgerlichen Revolution in Vorbereitung

170 Das Buch der Köpte 3000 berühmte Leute VO aut die Martin-Luther-Ehrung der DD  z 1953
der Antike bis ZUT Gegenwart. 0Osaik, Neue Museumskunde 26 1983|), 01-I0'! 11L
1981 358 1088 L96 ISI Ewald, Vera-Gisela: Martin-Luther-Gedenk-
Christliche Kunst 1m Kulturerbe der Deut-KFE statten in der DD  z In 045, 217-227 1908
schen Demokratischen Republik/ hrsg. VO 182 Faıit, oachim: Restaurierte Luther-Stätten: eın
Hauptvorstand der Christlich Demokratischen aktiver Beıtrag ZUT: Bewahrung des humanıisti-
Union Deutschlands 1n Zusammenarbeit mi1t schen Erbes Bildende Kunst 30 (1 98 240
dem stitut für Denkmalpflege. Uni1on, 988
1982 406 432 11 Vgl LuB 1984, Nr 194| 183 Findeisen, Peter Wittenberg und isleben. In

172 Contessio Augustana: die Reformation 1n ıppe 0O/O, 135-16I1 L1l
Ausstellung des Nordrhein-Westtälischen 184 Flügel, Katharina: Kunst der Retiormationszeit:

Staatsarchivs Detmaold in Verbindung mıiıt der Ausstellung 1n den Staatlichen Museen Ber-
Lutherischen Klasse der Lippischen Landeskir- lın Bildende Kunst 30 1983|), 223-228 1L
che. Detmold: Nordrhein-Westtälisches Staats- 185 Franke, Harry Raumschmuck Ehren Martin
archiv, 1980 96 Veröffentlichungen der Luthers. Christlicher Kinderkalender 1198 3),
Staatlichen Archive des Landes Nordrhein- 40-46
Westfalen: Ausstellungskataloge staatlicher L186 Harksen, ibylle Die Schloßkirche Witten-
Archive; 3} berg. utl Unı1on, 1982 41 I1l (Das

173 Deutsche Geschichte: 00-1759; Museum für christliche Denkmal; 7E
Deutsche Geschichte/ hrsg. VO' Museum für 187 Hellmund, Dietrich: Martın Luther die Welt

der Retormation aut den Brietmarken der WeltDeutsche Geschichte, Abt Feudalismus; Abt.
Publikationen. Museum für Deutsche CGe- die Lupe 24 Claudius;
schichte, 1980|] 96 11L 44{%. Aschaffenburg: Pattloch, 198 1L

174 Diwald, Hellmut; Jürgens, arl-Heinz Marti- I58 Hıntzenstern, Herbert Luther in Eisenach/
1U$S LutheR Lebensbilder. Bergisch Jad: mi1t Zeichnungen VO:  - Erich Bock. e veränd.
bach: Lübbe, 1982 235 244 I1., Ktn ufl Eisenach: Eisenach-Information, 98 46

EF Die Einführung der Reformation in Ulm (Se- 1L
schichte e1ines Bürgerentscheids Ausstellung 189 Ilustrierte Flugblätter aus den Jahrhunderten
des Stadtarchivs Ulm p AD As November 19850 1im der Retormation und der Glaubenskämpte
Schwörhaus: atalog, bearb VO:  - Hans ugen |Ausstellung vom] 2 Juli bis 31 Oktober
pecker und Gebhard Weıg In OL/, 47723 LL 1953 hrsg. VO: Wolfgang Harms. Bearb. VOIl

176 Erturt Luther Dialoge Ausstellung ZUrT Beate Rattay. Coburg: Neue Presse, 1983 XL,
Martin-Luther-Ehrung 19853 der Deutschen De- 30 111 ‚Kataloge der Kunstsammlungen der
mokratischen Republik: Galerie Fisch Veste Coburg]
markt Haus ZU Roten Ochsen; Maı bis 190 Im Lutherjahr ach Coburg: Martın Luther
November 1953 Erfurt: Druckerei Fortschritt, 1483-1983 hrsg. VO Fremdenverkehrsamt
1983|] IL5 1908 Vgl LuB 1984, Nr. 1483| Stadt und Land Coburg. Coburg Neue Presse,

7 1983|] [12]Evangelikunäg agyar kultürabam: vezeto
cillandö kiallitäshoz Luthertum in der 2008 19L Junghans, Helmar: Wittenberg als Lutherstadt.
rischen Kultur: Führer der ständigen Aus- 2., erb utfl Unı1on, 1982 224 104 HRE auf
stellung. Evangelikus Urszagos Müzeum, "Täts I8 I1l., Faltkt
1979|] 63 1L 192 Kalser, Cerhard Erturt und Eisenach.

178 Luthertum der ungarischen Kultur Führer 163-209 111
durch die Dauerausstellung (Evangelikunäg 193 Kammer, Utto; Reuter, Frıtz Aut den Spuren

Luthers in Orms/ hrsg. VO: ‚Vang. Dekanatagyar kultüuräbam (dt.))/ Text VO:  - Tıbor Fa-
biny. Aus dem Ungarischen übers. VO:  5 Petra Worms. Worms: Evang. Dekanat, 1983 24
Szabö ‚vang. Landesmuseum 1n Nngarn, 1908
1980| 44 48 LL 194 Kirchen, Klöster und ihre Kunstschätze in der
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DD  z Beck, 1982 406 432 111 / Lizenzaus- burg: Kunstsammlungen der Veste Coburg,
1980|] 240 111 Kataloge der Kunstsammlun-gabe VO'  - LuB 1984, NrT. I7

195 Klingenburg, Karl-Heinz: Zum Luther-Denk- SCIL der Veste Coburg|
mal VO: 1517 bürgerliches und monarchisches 207/ Lutherstadt orms/ hrsg. VO  - der ‚Vang. Ge
Lutherbild. Bildende Kunst 30 I 98 B3 229-2 14 samtgemeinde Worms Rhein Bearb VO'  ;

LL alter Hotz Worms Rhein: ‚vang Ge
196 Kober, Karl Max teatrum mundi Anmerkun- samtgemeinde, 1982| 24 LL

SCH Werner Tübkes IO-Fassung »Bürgerli- 08 |Maedebach, Heino| Veste Coburg. überarb.
che Revolution 1n Deutschland«. Bildende ufl Schnell und Steiner, 1979 24
Kunst 30 1983|], 246-25I1 ML., alttat. als Be1 1988 eıne unstführer; 871|
lage: 209 Magırıus, Heinrich: JTorgau. 070O0, 11-272,6'

197/ Köpte der Lutherzeit/ hrsg. VOIl Werner Hof: 1888
SM  ®I1L1Lallil ‚Ausstellung amburger Kunsthalle, Manns, Peter Martın Luther/ mıiıt 96 Farbtateln

Marz — 2 April 1983| Prestel, 1983 318 VOI Helmuth ils Loose un! einem Geleitwort
LL VO'  w Eduard Lohse. F B. Herder; Lahr

Kaufmann, L982 224 988 EeSPT. Glewalt],198 Kruse, oachim Lutherillustrationen 1m trühen
19 Jahrhundert., 068, 194-226 Dilietfried]: Religionsunterricht und Kontftir-

199 Läpple, Altred: Martın Luther: Leben, Bilder, mandenunterricht für Gehörlose und Schwer-
Dokumente. Delphin; Aschaffenburg: hörige eın Intormationsdienst (März 1983|,
Pattloch, 1982 287 HE 55757 antzenbach, Flriedrich| Wlilhelm|

20  O Landesbibliothek Coburg, Schlofß Ehrenburg ö3 1983|, Schmildt, Rainer|
Die Bibliothek St. Moriz als Zeugnis Cobur- 8 1982]), 559

275 REn Manns, Peter Martın Luther illustrated h10:SCI protestantischer Tradition Ausstellung
31 1953 bearb VOI Jurgen Erdmann. graphy \Martin Luther (engl.))/ Fotographien

Coburg Neue Presse, 198 69 Ll VO  - Helmuth ils LoOo0Ose. Eingel VO:  5 Jaroslav
201 Lilje, Hanns: Martın Luther: 1n Selbstzeugnis- Pelikan. Crossroad, 1982 223 UL

DASCI1 und Bilddokumenten/ mit einem Anhang Manns, Peter Martın Luther: en Glauben
VON Helmut Rıege. 67176 Tsd Reinbek bei Wirkung/ Fotographien VO  e Helmuth ils

Rowohlt, 1982 L60 LL /Rowohlts Mo: LOOse. r B J Herder, 1982 L2)  ® LL
213 Manns, Peter Martın Luther: l’homme, le chre-nographien; 98)

202 ilje, Hanns: Martın Luther: 1n Selbstzeugnis- tıen, le reformateur Martin Luther: Leben
SCI1 und Bilddokumenten/ mıt einem Anhang GClauben Wirkung franz.))/ übers. und hrsg.
VOI1 Helmut lege. 7555 Tsd Reinbek bei VOIl Daniel Olivier. Fotographien VOI Helmuth

Rowohlt, 1983 159 1088 (Rowohlts Mo- 1ls LOOse. Centurıon, 1983 136 H1
nographien; 98) 214 Martin Luther. eil Stationen eines Lebens-

203 Lindner, Kurt Lutherstätten in Eisleben Eisle- weges/ Autor Hans Jürgen Nurkeit Fotos
ben Museum der Lutherstadt Eisleben, 1951 Wolfgang Schönborn; Klaus eyer. Hrsg.
RS LLL (Schriftenreihe der Museen der LuUu- VO: Martin-Luther-Komitee der DD  Z See-
therstadt Eisleben] w 1983| 11I2| Taf. 1n appe Vgl LußB

204 Littel, Franklin Atlas ZUrTr Geschichte des 1984, Nr 220|
Martıin Luther: Leben und Werk ZentraleChristentums 'The Macmillan atlas history of 215

Christianity (dt.))/ dt. Bearbeitung VO'  5 Erich Ausstellung des Lutherkomitees der Evangeli-
Geldbach. Karthographie: FEmanuel Hausmann. schen Kirchen in der DD  z Maı his 41
Wuppertal: Brockhaus, 1980 168 194 Ktn ugus 1983 Predigerkloster Erfurt, elster-
1 Eckehart-Straße Kunstdienst der Evangeli-

205 Luthers Leben, Werk und Wirkung Begleit- schen Kirche/ Konzeption VOIl Karlheinz
text ZUT Ausstellung des Lutherkomitees der Blaschke; Helmar Junghans; Karl-Heinz Mei(l-
Evangelischen Kirchen in der DDR 1m Prediger- LICT. Hrsg. VO  - Karl-Heinz Meißner. EVA,
kloster Erturt/ hrsg. VO  3 Karlheinz Blaschke. 1983 43 LL

EVA, 1983 63 S.: I11 216 Martın Luther se1n Leben 1ın Bildern und JTex-
206 Luthers Leben iın Ilustrationen des 18 und 19 ten/ Einführung VO:  - Gerhard Ebeling. Hrsg. VO)]  5

Jahrhunderts: 23 Pri. bis Oktober L980; Gerhard Bott; Gerhard Ebeling; Bernd Moeller.
Kunstsammlungen der Veste Coburg, Coburger Bildredaktion Jutta Zander-Seidel. Fotografien
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Martin. In Philosophenlexikon/329  Kroker, Ernst: Katharina von Bora: Martin Lu:  points chauds de l’histoire de 1’Eglise (ital.))/  thers Frau; ein Lebens- und Charakterbild. 16.  eingel. von Franco Pierini. 2. Aufl. Roma: Paoli-  Aufl. B: EVA, 1983. 285 S.: Ill. auf Taf.  ne, 1983. 363 S. L 208-212.  339  Odin, Karl-Alfred: Luthers Mutter Margarethe  7  343  Deutsche Geschichte: Epochen und Daten/  geb. Lindemann: neue Untersuchungen in Kir-  hrsg. von Werner Conze und Volker Hentschel.  chenbüchern der DDR; zum Beginn des Jubi-  Mit einer Einführung von Carlo Schmid. FR:  läumsjahres zum 500. Geburtstag des Reforma-  Ploetz, 1979. 368 S.: 64 Ill., Ktn. L 134-136+".  tors. Frankfurter Allgemeine Zeitung 33 (1982)  344  Doctor Martin: ein Lutherbuch mit Materialien  Nr. 261 vom 10. November, 7: ı Ill.  und Anregungen für die religionspädagogische  331  Schmidt-König, Fritz: Käthe Luther: die Wegge-  Arbeit im Elementarbereich und in der Primär-  nossin des Reformators. Lahr-Dinglingen: St.-  stufe. Lahr: Kaufmann, 1982. 64 S.: Ill.  Johannis-Druckerei Schweickhardt, 1982. 72 S.  345  Epochen abendländischen Werdens/ hrsg. von  (Telos Bücher; 329)  Alfred Michael Enders. Bd. 5/6: Zeitalter der  332  Walter, Alice E.: Katharine Luther: liberated  Reformation: Epoche Brandenburg-Preußen;  nun. StL: Clayton, 1981. 81 S.  1492-1871. Wetzlar-Naunheim: Heberer, 1980.  S  142 5.  346  Fernau, Joachim: Die Genies der Deutschen. M:  d) Volkstümliche Darstellungen seines Lebens  Goldmann, 1979. 351 S. L 117-136. (Goldmann-  und Werkes, Schulbücher, Lexikonartikel  Taschenbuch; 3828)  333  Ahrens, Donald: Die wittenbergisch Nachti-  347  Fink, Humbert: Martin Luther: der wider-  gall. Bergisch Gladbach: Lübbe, 1982. 251 S.: Ill.  sprüchliche Reformator. M: Molden Seewald,  (Bastei Lübbe; 60072)  [z982]. 286 S.: Ill.  334  Arbeitsbuch Geschichte/ hrsg. von Eberhard  348  Fläschendräger, Werner: Martin Luther. L: Bi-  Büssem; Michael Neher. Bd. ı: Neuzeit ı (16.  bliographisches Institut, 1982. 91 S.: 63 Ill.  bis 18. Jahrhundert): Repetitorium/ bearb. von  349  Freytag, Gustav: Bilder aus der deutschen Ver-  Eberhard Büssem ... 4., erg. Aufl. M; NY; LO; P:  gangenheit/ hrsg. von Heinrich Pleticha. Bd. 2:  Saur, 1979. 394 S. L". (Uni-Taschenbücher; 569)  Reformationszeit und Dreißigjähriger Krieg.  335  Blankenburg, Wlalter]: Luther, Martin. In: Das  GÜ: Bertelsmann-Lesering; S: Europäische Bil-  große Lexikon der Musik in acht Bänden/ hrsg.  dungsgemeinschaft; W: Buchgemeinschaft Do-  von Marc Honegger und Günther Massenkeil.  nauland; Zug/Schweiz: Buch- und Schallplat-  Bd. 5: Köth — Mystischer Akkord. FR; BL; W:  tenfreunde; B; W: Deutsche Buch-Gemein-  Herder, 1981; 172£.  schaft, [1980]. 383 S.: Ill.  336  Borrmann, Franklin; Brendler, Gerhard: Luther,  350  Friedenthal, Richard: Luther, een conservatieve  Martin. In: Philosophenlexikon/ ... hrsg. von  rebel  (Luther,  ein konservativer Rebell).  Erhard Lange und Dietrich Alexander. B: Dietz,  Snoecks 83, 59 (Gent 1982), 57-73.  1982, 597-603: ı Ill.  351  Glauben und Bekennen: ausgewählte Materia-  337  Boß, Gerhard; Urban, Hans Jörg: Zum Thema:  lien zum Lutherjahr 1983 für die Arbeit mit  Martin Luther. ı. und 2. Aufl. PB: Bonifatius,  Kindern/ Peter Lehmann für die Arbeitsgruppe.  1983. 80 S.: ı graph. Darst. (Handreichung für  Die Christenlehre 36 (1983), U1-U10.  Erwachsenenbildung, Religionsunterricht und  352  Gregor-Dellin, Martin: Luther: eine Annähe-  Seelsorge)  rung. M: Nymphenburger, 1983. 94 S.  338  Brendler, Gerhard: Gegen das Geschäft mit der  353  Greiner, Albert: Martin Luther: un passione de  Seligkeit: Luthers Thesen von 1517. In: 086,  verite. P: Centurion, 1983. 70 5.  5-8.  354  Grieger, Gisela: So arbeite ich mit dem Bildbo-  339  Buchner, Kurt Oskar: Luther flieht. Lahr-  gen »Martin Luther«: ein Praxisbericht. Die  Dinglingen: St.-Johannis-Druckerei Schweick-  Christenlehre 36 (1983), U11-U14.  hardt, 1982. 45 S. (Telos-Bücher; 328)  355  Der große Brockhaus: in zwölf Bänden. Bd. 7:  340  Bühler, Pierre: Martin Luther ou l’appropria-  Lap — Mop. 18., völlig neubearb. Aufl. Wiesba-  tion de la foi. PL 30 (1982), 257-273.  den: Brockhaus, 1979. 680 .: Ill. L 262 .  341  Cento punti caldi di storia della Chiesa (Cent  356  Harbison, E{lmore] Harris: The age of Reforma-  points chauds de l’histoire de l’Eglise (ital.))/  tion. Westport, Conn.: Greenwood, 1982. 145 S.  eingel. von Franco Pierini. Roma: Paoline,  L*. (Development of Western civilization)  1982. 363 S. L 208-212.  358  Hartmann, Karl: Atlas-Tafel-Werk zu Bibel und  342  Cento punti caldi di storia della Chiesa (Cent  Kirchengeschichte: Karten, Tabellen, Erläute-  131hrsg. VON rebel (Luther, e1N konservativer Rebell)
Erhard ange und Dietrich Alexander. Dietz, Snoecks 53, 59 (Gent SSS
1982, 597-603 Ll 351 Glauben und Bekennen: ausgewählte aterla-

e o A Bols, Gerhard; Urban, Hans Jörg: Zum Thema lien FARR Lutherjahr 1953 für die Arbeit mıit
Martın Luther. und utl Bonifatius, Kindern/ Peter Lehmann für die Arbeitsgruppe.
1983 RO graph. Darst (Handreichung für { dıie Christenlehre 36 1983|, U1-U10
Erwachsenenbildung, Religionsunterricht und 352 Gregor-Dellin, Martin: Luther: eine Annähe:
Seelsorge| IunNng. Nymphenburger, 98 J4

338 Brendler, Gerhard: egen das Geschätt mıiıt der 353 Greiner, Albert: Martın Luther: passıone de
Seligkeit: Luthers Thesen VO:  - SM E 086, verite. Centurion, 1983 70
5-8 354 Grieger, Gisela: So arbeite ich mit dem Bildbo-

339 Buchner, Kurt skar Luther tHieht. Lahr- SCh »Martın Luther«: eın Praxisbericht. DIie
Dinglingen: St.-Johannis-Druckerei Schweick- Christenlehre 36 1983|), U1 1-U14
hardt, 1982 45 'Telos-Bücher,; 328) 353 Der große Brockhaus: 1ın ZWO. Bänden.

340 Bühler, Pıerre: Martın Luther l’appropria- Lap Mop. 185 völlig neubearb. ufl Wiesba-
tiıon de la t0l. 30 1982]), 257-273 den Brockhaus, 1979 680 Ll 762

34L Cento punt1 caldi di storia della Chiesa Cent 356 Harbison, Eilmore| Harrıs: The AsCc of Retiorma-
po1inNts chauds de U’histoire de l’Eglise ital.))/ t1on. Westport, Conn. Greenwood, 1982 145
eingel. VO  5 Franco Pıerini. Roma: Paoline, | B (Development of Western civilization!|
1982 363 L208-23172 A Hartmann, Karl Atlas-Tatel-Werk Bibel un!

342 Cento punti caldı di storia della Chiesa Cent Kirchengeschichte: Karten, Tabellen, Erläute-
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388 Geschichte der Kirche 1im Zeıt- 373 Pereıra, TLerc10 Moraes: Retorma protestante
do secolo XVI ‚Die protestantische Retorma-alter der Vorreiormation, Retormation und Ge-

genreformation. Teilbd. Quell, 1982 LV, tion des 16 Jahrhunderts]). Aufl S} Divul:
DE  O I gadora Cultural Brasileira, FÜn 25 Divulga-

CaO Religiosa)358 Hasse, R{odolpho| TtTel Martinho: a-
Refiormation: fünf Unterrichtseinheiten Zdor da verdade Bruder Martın: Erneuerer der 374

rheıt ufl Porto Alegre Concördia, evangelischen Religionsunterricht/ m1t Beitr.

1983 142 SCIL Von Altred Eckert Nürnberg: Kunstpäd-
359 Hoffmann, Lieselotte: Martın Luther, aus dem agogisches Zentrum 1 Germanischen Natıo-

Leben des Retormators/ m1t Anm tfür UNSCIC nalmuseum: edien und Kultur, 1979 ET
Zeıt VO  ; Christel Ringel. Wuppertal-Barmen: 11L

27 N Schering, Ernst Lebendige Reiormation:Kiefel, 1953 124
360 Immenkötter, Herbert: Der Retormator Martın Grundzüge reformatorischer Theologie und de:

Luther. In 065, 43-84 1Ce11 bleibende Gültigkeit. ‚vang. Bund,
361 Jurgens, Heiko Aus Luthers Leben. Entwurt Landesverband Hessen-Nassau, 1952 169

eitsmappen des vang Bundes; 5)— eSpr(1982) Heit 2, 8-17: 1L,
362 Jurgens, Heiko; Schuchardt, Friedemann; Dıienst, Karl Lu 53 1982], I40f.

Thiertelder, JOrg » Wır sind Bettler«: Martın 376 Seeling, Werner: Die Retormation. Düsseldorf:
Luther. ıne Tonbildserie. C J 9582 Bagel, 1978 43 (Wendepunkte; 2}
)ıas, Tonband. S A Slupina, Hans-Ludwig: Martın Luther: für

363 Kirchner, Hubert: » Martın Luther, Retormator die Jugend erzählt. benE Gladbeck Schritten-
und Rebell«: e1in Buchbericht. {DdIie Christenleh: m1SS10N, 1953 48

teffahn, Harald: Die Deutschen Von Wıt36 1983|], 25729 Bespr. zu LußB 1984, NT. 365| 375
364 Kümmel, Herbert: Das Wort s1e sollen lassen tenberg ach Augsburg; die Retormation. 1)a

stahn: enun! Werk des Retormators. mals I 1982]), 623-636 11L
379 Steigertahl, Hans-Joachim Stundenblätter Re-SC Gemeinde, 1983 LLL

365 Landgraf, Wolfgang artın Luther: Reforma- tormation und Gegenreiormation, Glaubens-
tOr und Rebell; Biographie. a1f1. Neues kriege: Sekundarstufe 1/ Mitarbeit VOI

Leben, 1982 39 LL eSpr. Kirchner, Hu: Barbara Gebler. Klett, 1952 94 graph
Darst;s Kt Stundenblätter Geschichte/Ge-ert iIıie Christenlehre 36 1983|), 25729

366 Loewenich, Walther VOILL Durchbruch Z.UI Ge- meinschaftskunde)
wissenstreihei: Freiheit bedart der Bindung. In 380 Steinwede, Dilietrich]: Martin Luther Leben

und Wirken des Reformators; 148E 546 Lahr/038,
367 Luther, die Retiormatoren un! die Deutschen: Schwarzwald: Kaufmann; Agentur des

w1e erzählen WI1Tr uUNsSCIC Geschichte?/ hrsg. VOLL Rauhen Hauses, 1982 111
Siegfried Quandt. PB; W; Schöningh, 1982 381 Steinwede, Dietrich: Martın Luther in seiner

Zeıt: eine Liaser1ie für Schule, Erwachsenenbil-99 (Geschichte, Politik und Massenmedien;
dung und Gemeinde/ hrsg. 1n Zusammenarbeit

368 5  Mehlhausen, Joachim: Luther, Martın. In 046, mit dem Pädagogischen-Theol. Instıitut und
dem Konfirmationsausschufß der Evang, Kirche846-5850

369 Meinhold, Peter' Kirchengeschichte in Schwer- 1m Rheinland. Christophorus;
punkten: e1n ökumenischer Versuch. GrTaZz; Schwarzwald: Kaufmann, 1982 36 Dı1ias: Bel:
Köln tyrı1a, 1952 20902 136-146 54-163+" heft 160 1,} eSpr. Glewalt], Dilietfried]:

370 Meısner, Michael: Martın Luther: Heiliger der Religionsunterricht und Konfirmandenunter-
Rebell. Aktualisierte vollst. Taschenbuchaus- richt für Gehörlose und Schwerhörige eın In:

gabe M ; TOemer Knaur, 1982| 304 1088 formationsdienst 15 März 1983), ST
382 Steinwede, Dietrich: Retormation Martın Lu-Knaur; 2304

371 Meıisner, Michael: Martın Luther Heiliger der ther eın Sachbilderbuch ZUTL Kirchengeschich-
Rebell. ufl M! TOeEeMEer Knaur, 1983 Lah:  z Kaufmann; Christophorus, 1983
304 LUl aur; 2304| 5 11L

172 Müller-Bohn, Jost Der Mensch Martın Luther: 383 Stipriaan Lu1sc1us, Va  = Luther, Martın.
eın Freund der Kunst und der Natur. Lahr-Ding- In Moderne encyclopedie Vall de wereldlitera-
lingen: St.-Johannis-Druckerei Schweickhardt, tuur/ hrsg. VO:  - Bachrach. Haar-
1982 72 88
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lem de Haan; Antwerpen: 1 Je Standaard, 1982, kompletten Streitgesprächen zwischen Seba-
E st1an Haffner und Hellmut Diwald. Königste1in.

384 Thema Martın Luther; Bilder, Tlexte und Vor- 1 Athenäum, 1980 321 O SE
schläge für Unterricht, Jugendarbeit, Semı1inare 388 Wichelhaus, Mantftred: Luthers Menschenbild-
und Gemeindearbeit/ für die vang. Kirche 1n Ne: W1e Kinder sich eın Bild Von Martın Luther
Deutschland erarb. OIl Heiner G rote; Herbert machen können. ichelhaus, Mantred;
Kemler,; Herbert Schultze. V&R, Stock, Alex Bildtheologie und Bilddidaktik:
1982 104 LL tudien 7A83% religiösen Bildwelt Düsseldort:

355 Thema Martın Luther,; Bilder, lexte und VOor- Patmos, 98 U T W 11L
schläge für Unterricht, Jugendarbeit, Seminare 389 Wichelhaus, antred Von der Freiheit eines
und Gemeindearbeit/ für die vang. Kirche 1n Christenmenschen: zwel Luther-Erzählungen

{ dıie Christenlehre 36 1983|), LO°25 |LuB 1984,Deutschland erarb. VO' Heıiner Grote; Herbert
Kemler; Herbert Schultze ufl GCO); Nr. 388 umgestellt|
VÖR, 1983 104 11L 390 Zeeden, InNst Walter: Europa VO' ausgehen-

386 Tsung-chiao z’'’u-tien (Wörterbuch der Relıi: den Mittelalter bis ZU) Westtälischen Frieden
g101)/ Redaktionsleitung Jen 1-yü chu-pien. 1648 Klett-Cotta, L981 227/ 26-82+".
Shang-hai: Shang-hai Ts’e-shu ch’u-pan-she, (Studienbuch Geschichte; 5}
1951 L323 391 Zeit-Bild das historische Nachrichten-Maga-

357 Venohr, Wolfgang: Dokumente deutschen Da- zın  &- die Reformation, 152L; LYZF 1535 1541;
se1ins: y0O Jahre deutsche Nationalgeschichte 1547 hrsg. VO' Hans Erik Hausner/|. W!
5 -1945; die erfolgreiche Fernsehserie mi1t Ueberreuter, 1980 223 11L

Luthers Theologie und einzelne Seiten seines retormatorischen Wirkens

a) Gesamtdarstellungen seiner Theologie Glaube Gott, den Schöpter der Welt.
durchges ufl Mohr, 1982 XXVIUL, 414302 Adam, Alfred Lehrbuch der Dogmengeschich- 400 Ebeling, Gerhard: Dogmatik des christlichenMittelalter un Retormationszeit.

utfl G L95I1I 436 Glaubens Der Glaube Gott, den Ver-
söhner der Welt durchges ufl Mohbr,393 Bell, Thleo| Martıiın Luthers theologische Ont- 1982 X VIL, 54/wikkeling (Die theologische Entwicklung Mar-

401 Erwachsenenkatechismus:tın Luthers]). Kosmos oekumene m s Herto- Evangelischer
genbosch 1983|], Kursbuch des Glaubens/ 1 Auftrag der Kate-

chismuskommission der Vereinigten Evang.-394 Braaten, arl Principles of Lutheran theolo- Luth. Kirche Deutschlands hrsg. VON WernerPhil Fortress, 1983 144
395 Brecht, Martın: Das Zentrum des Wirkens und entsch C Bertelsmann-Lesering; Uuro-

päische Bildungsgemeinschaftt; Buchge-der Wirkung Luthers. Aus Politik und Zeıitge- meinschatt Donauland; Deutsche Buch-schichte Beilage ZUT Wochenzeitung [)as Par Gemeinschaftt, 1977] 1356lament (1983) B 3, AA 0/72, 14-25
396 Contessio Augustana contessing one taith 402 Evangelischer Gemeindekatechismus/ 1mM Auf:-

trag der Katechismuskommission der Vereıin1g-|Confessio Augustana Bekenntnis des einen ten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands hrsg.Glaubens: Ergebnis der Studienarbeit engl.))
In 334-3385 VOIl Horst Reller; ermann Müller und Martın

Voingt. Deutscher Bücherbund, 1981] AVI,397 Congar, Yves Marıe: » NOvo et mi1ro vocabulo 457 LLtheologico«: Luther, reformateur de la theolo- Febvre, Lucı1en: Martin Lutero ‚Un destin: Mar:g1e In V ı Engl Zusammenfassung 403

241
tın Luther ital;)) Aufl. Bar: Laterza. 1982
230398 Ebeling, Gerhard: della teologia di ute-

404 (jarcla Villoslada, Ricardo Raices historicas‚Das Herz der Theologie Luthers]). ICH110 2 /
Bologna 1982]J, 490-494

del Iuteranısmo (Historische Wurzeln des Lu-
thertums]). Autlfl. Madrid: Biblioteca de Auto-

399 Ebeling, Gerhard: Dogmatik des christlichen
1C5 Crist1anos, 1976 V. 299 (Ediciones deGlaubens. Prolegomena. Erster Teil Der bolsillo de la BAC;
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(,‚rane Leift Der historische rsprun: und der Grünewald 1982 357 — Bespr Asen405
theologische Charakter der Ilutherischen Reior- dorf Ulrich 22 (1983|], 3391
matıon 102 23 420 Rendtortf Irutz Ethik VII Ethik der Neuzeıt

406 Hägglund eng! Irons OoOnster handled IRE 10 (1982) 451 517 1L 484 487 +"
Scharffenorth Gierta Den Glauben 1Ns LebenNNg dogmatik (Das Muster des Glaubens kur 421

führung die Dogmatik] Lund Arken ziehen Studien Luthers Theologie
1982 1665 E Kalser 1982 359

422 Scheible Heınz Luthers Heidelberger Thesen40 / Heckel, eOrg; Lohff, Wenzel: Herr und Knecht
zugleich: Studien Martın Luthers (r:ottes- C111 Kompendium SC1IHNECI Theologie In 045
ünd Menschenverständnis/ M1 Finfüh- T 126
I1UNs VO:  ; Johannes Hanselmann. Claudius, 423 Stirnımann, Heinrich Zu Ebelings Dogmatik I
1982 164 5 Freiburger Zeitschrift für Philosophie und

408 Hof, tto Schriftauslegung und Rechtterti- Theologie 76 Freiburg, Schweiz 979 5 / 58
gungslehre: Aufsätze Eg Theologie Luthers/ Bespr LuB 19850, NT 104|
mit Geleitwort VO:'  . Edmund Schlink. 424 Wickert Ulrich Dogma I historisch IRE
Karlsruühe: EPV für Baden 1982 278 SS— Bespr (1982], 26 34
Katzenbach Friedrich Wilhelm ö3 425 CI Norvald Martın Luthers teologi ‚Die Theo
1983|, 149 logie Martın Luthers]) ast Cirunn 36 ‚Oslo

409 Junghans Helmar Interpreting the old Luther 1983|), 59
(I 526-I1 54 4UusSs dem Deutschen übers VO  e In:
DC Forssman CIM 1982J, 2/1 281 (xo0tt Schöpfung, Mensch

410 EeSY, Eduard Martın Luther als Christ Lu 54
1983|), 79 903 426 Altner, (‚unter Technisch-wissenschaitliche

411 Lienhard Marc Luthers Theologie bleibt Welt un! Schöpfung Christlicher Glaube
Gespräch Anmerkungen umstrıtte- moderner Gesellschaft Teilbd un  Z

ufl Herder 1982 55 LI® LOG1CI Buch 1983|), 67 69 Bespr Luß
1982 Nr IIS5| (Enzyklopädische Bibliothek 20]

412 Lindhardt Jan Martın Luther erkendelse 08 42 / Arendt Rudolph Hvordan taler i11N1al Gud?
‚Wie redet 11111 ber Gott?| Praesteforeningensformidling ür  ( 1 ‚Martin Luther ET

kenntnis und Vermittlung der Renaissance|] blad 72 ‚Kobenhavn 1982| 793 &OI
Kobenhavn Borgen 1983 194 425 Asendort Ulrich Theologie Anthropologie —

413 Lohse, Bernhard Epochen der ogmenge- Logik bei Martın Luther In Bekennen der
schichte Aufl Kreuz 1953 278 5 157/ Zeıt elf Beiträge/ hrsg VOI Wulf Metz EPV
LOSEES. für Bayern, 1981 L6 29 (Material Edition 14|

414 Mülhaupt, Erwiın: Luthers theologische Ent- 429 Atkinson, James Luther and the tundamental
religious CXPCI1ICNCC., The Cresset 46 Valparai-wicklung 1 Spiegel seiner Psalmenauslegung.

1967| In 025, 2yır-766 5  ' 1983|], 0 - I5
415 Mülhaupt TWI1N Was Luther selber VO Reior- 430 Barth, Hans Martın: Esperienza ed CS

matıon hielt 11967; erb 1977 In 025, 231 rT1eNza cristiana secondo Lutero (Menschli-
245 che Erfahrung und christliche Erfahrung nach

416 Olivier Daniel Luthers Glaube die Sache des Luther) Pro 37 1982]), 193 209
Evangeliums der Kirche L3 fo1 de Luther 431 Barth Hans Martın Martın Luther disputiert

ber den Menschen D Beıtrag Luthers An:(dt » / übers VOILl Michael Maurer Klett-
Cotta, 1983 204 thropologie „8 1982], 154 186

417/ Olivier, Daniel Luther taith the of the 432 Behnk Wolfgang Contra iberum arbitrium
gospel the church (La foi de Luther (engl ))/ pIro gratia dei Willenslehre un! Christuszeug
übers VOIl John Tonkin StL Concordia, 19582 11S5 bei Luther und ihre Interpretatiıon durch die
192 d NC UTE Lutherforschung; systematisch

415 Ott Heinrich DIie Antwort des Glaubens S theologische Untersuchung ern Lang,
19852 VII 509 5 Europäische Hochschulschrifstematische Theologie Artikeln. über-

arb un ufl hrsg. VO  - aus Otte ten Reihe 23! 188) Zugl rlangen Nürnberg
Mitarbeit VO:  - Peter Balser KTreuZz, 1951 Uniıv Theol Fak Diss 1981 — Bespr Kant

43 1: enbach Flriedrich| Wlilhelm| (1 98
S,Dn sch (O)tto ermann Hinführung Luther
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433 Beintker Horst Luthers Gotteserfahrung und 450 Hägglund eng! Luthers Anthropologie In
Gottesanschauung In 05O 309 62 732 746 050, 63 76 747%

434 Beintker Horst Weisheit des Fleisches und 451 Horstmann, oOhannes Glistrupdommen Iu-
Weisheit des eistes ZU) Gegenüber der DIU thersk belysning \Das Glistrupurteil Iu:
dentia SDIMEUS ZUT prudentia Luthers therischer Beleuchtung! Tidheverv 56 (Grau-

orlesung ber den Römerbrief In O44, 41 6I
Z Beisser Friedrich Der beireiende .ott Martın 452 Won Yong The living God and the 19{ hu-

Luther damals und heute In OOI L5 |der manıcy In 089,
Zählung]| 453 Joest Wilfried DiIie Freiheit Luthers Ver-

436 Bläser, Peter Paulus und Luther ber »Gottes ständnis des Menschen 20 1983|), 127 138
Gerechtigkeit« ath 36 1982]), 269 279 454 Jüngel FEberhard Der .,ott entsprechende

437 Bonhoetter, Thomas Pastoralpsychiatrische Mensch Bemerkungen ZUT Gottebenbildlich
UÜberlegungen ZUr Gotteslehre In 425 442 keit des Menschen als rundirage theologi-

435 Bornkamm Heinrich Humanısmus und Retor- scher Anthropologie 1975} 043, 290 31/
matıon Menschenbild Melanchthons In 1
0855, 59 II4 454 456 455 ünge. Eberhard Gottesgewißheit In

439 Bornkamm Heinrich Der protestantische 252 264
Mensch ach dem Augsburgischen Bekenntnis 456 Jüngel Eberhard Quae U} nNOS, nihil ad nNnOos

1530 1936) In 055, 162 173 459{ CI Kurzformel der Lehre VO: verborgenen
440 Brendler Gerhard Das Menschenbild der Ciott Anschlufß Luther ıinterpretiert

trühbürgerlichen Revolution 1972} In 098 1972) In 043, O2} 251 — Bespr Fischer Her-
53 59 1631 1I11a1lil ThLZ 108 1983| f

441 Breuning, Wilhelm ägglun eng Sin and 457 Kasper alter Der Gott Jesu Christi
original S1111 ‚Sünde und Erbsünde (eng] » / Grünewald 1982 406 L \Das Glaubensbe-
übers VO:  5 James L Schaaf 09O 94 LL kenntnis der Kırche I

442 458 Kern Walter Kasper, Walter Atheismus un!Congar Yves Je l’Esprit Saınt Bd
Esprit Saıint ans l’»economie« revelation E1 Gottes Verborgenheit In Christlicher Glaube

CAPCILICINCEC de l’Esprit du Cert 1979 238 oderner Gesellschaft Teilbd Auf/!
I1l LT Herder 5/ L39 47% (Enzy-

443 Congar Yves Je en l’Esprit Saınt Bd „ 11 klopädische Bibliothek 22)]
est Seigneur et l donne la du Cerft 1979 459 Kern, Walter Link Christian Autonomie und
296 5 111 ( Geschöptilichkeit Christlicher Claube

444 moderner Gesellschaft Teilbd I8( ongar Yves Je V’Esprit Saıint Bd Le
fleuve de VIie (Ap 2 1) coule Orient et Herder, 1982, 10 148 131 L3%1 143 (Enzy-
Occident du Cerf 1980 356 S 111 b klopädische Bibliothek 18)

445 Congar, Yves Der Heilige Geilst Je 460 Küng, Hans ExIistiert Gott? Antwort auftf die
’Esprit Salınt (dt )/ ers und Fassung VOI Gottesfrage der eUZzZEIF. Deutscher Bücher-
ugus CYZ Herder 1982 5I0 S bund, 1979] 8785 B7
129 [3 461 Küung, Hans: Existiert Gott? Antwort auf die

446 Gottesfrage der euzeıt. dtv, L98I 878 eFlebo, Hanne Har mennesket tri vilje?
synsvinkel pa torholdet mellem Frasmus s (dtv; 1628|

Luther (Hat der Mensch freien Willen? 462 Küng,--Han$s: Exıstiert Gott? Antwort auf die
das Verhältnis zwischen Erasmus und Luther Gottesfrage der euzeıt ufl dtv 1983

Blickwinkel) In 0O103, 47 60 575 E ‚dtv; 1628
447 Fuliga, Jose the ‚The 463 Link Christian Dıe Welt als Gleichnis Stu:

significance of Luther 5 thought THATure dien ZUE Problem der natürlichen Theologie
the Christian 1tNess Asıa today: ast Asıa CI  s ufl Kalser 1982 383 (Beiträge

urnal of theology (Singapore 198 3), 31 ZUTr Theologie 730
448 eißer, Hans Friedrich Zur Hermeneutik der 464 Leonning, Per Schöpfung Mensch Umwelt

erborgenheit Gottes 063, IN 167 224- 1ST Luther für die Umweltkrise mM1ıtverantwort-
226 lich? 1983|, 708 24 C)

449 Gerrish |rian| »10 the unknown God« 465 Norgaard ojen, Peter DiIie Suche ach dem
Luther and Calvin the hiddenness of God gnädigen Gott UÜberlegungen ZUur Aktualität A b

1973 In 042, I31I 149 ner berühmten Frage FVvK 1983|), 185 L88

135



466 Nowak, Kurt Perspektiven VO'  — Luthers Men- (Singapore 1983 37 Vgl LuB 1984, Nr
"schenbild. Standpunkt 1198 3), JO 71]

67 Deing--Hanhoftf, Ludger Die Krise des Gottes- 452 Trowitzsch Michael Verstehen und Freiheit
ßegriffs. 1979|) Theol Jahrbuch (1982], U2- 158 mr/sse theologischen Kritik der her:

meneutischen Urteilskraft Theol Verlag,468 Pang, 00N Chee The signiticance of Luther’y
thought nature the Christian witness 1981 75 E Theol Studien 126)
Asıa today ast Asıa journal of heology Sin 453 Vısser Hooft Wlillem| Aldolf£ (xottes Vater-

SapOICc 1983| schait 381 Zeitalter der Emanzıpation 'The fa
469 Rawer Karl Pesch Otto ermann Kausalität therhood of God apCc of EMANCIPALLON (dt y /

Zautall Vorsehung In Christlicher Glaube übers VO:  - Radegundis Stolze Knecht
moderner Gesellschaft Teilbd 1982 072 5 S

454 Zur Mühlen, Karl He1nz Der befreite MenschHerder 1982 4 / I1I9 L 78 53 x (/Enzyklopä
dische Bibliothek 4 ZUI Bedeutung des Freiheitsverständnisses Lu

470 Rendtortft Irutz Emanzıpatıon und christliche thers der Epochenschwelle der euze1ılt In
Freiheit In Christlicher Glaube moderner OY I er Zählung]
Gesellschaft Teilbd I5 Herder
L982 149 179 E (Enzyklopädische Biblio
thek 18) C) Christus
Schild aurıce Nature and the natural 485 Beintker Michael Martın Luther 1518 AB4/1
Luther . thought Dy Yoshi- 37 (1983|), 53 5
A Tokuzen ast Asıa journal ot theology 4586 Bonhoeftter Dietrich Christologie/ m1t Ce1INECIN

(Singapore 1983|), 38 45 Vgl Luß 1984, Nr 481| Nachwort VO:  a Eberhard Bethge und ()tto Dud
472 Schmidt Kurt Dietrich CONCCPCAO de Lutero ZUus Kalser I95I1 I125 (Lese Zeichen]

ACEetrca da liberdade ‚ Luthers Auffassung VO  5 457 Kelly, Robert The theology of the and
Freiheit [1953| (port 058 96 104 social ministry ('IM LO (1983| J5 .
chmidt Kurt Dietrich doutrina de Lutero 485 aege, Jlean!| Di{enis| Luther et la theologieA
ACerca do Espir1to Santo (Luthers Lehre VO politique In 092 209 213 Bespr LuB 1982
Heiligen Geist [1950| (port In 058 . J5 Nr 153|

474 Schwarz, Hans Retlections the work of the 459 Lehmann Karl Pöhlmann, Horst eorg God
Spirıit outside the church 23 1981]), Jesus Christ and the teturn of Christ ‚ Gott
197 L} Jesus Christus Wiederkuntft Christ1 (eng] ) /

47 Seils Martın Luthers Auffassung VO: Men- übers VO:  5 Michael Rogness In 09O 63 Y 3
schen als Mitarbeiter Gottes. In 088, 126 1385 490 Lienhard Marc Luthers Christuszeugnis In

476—Seils, Martın: Die vernuniftbezogene Welt C111 050 F Ul 748 755
Ka ıtel 4AUS Luthers Theologie. In 044, 4UY L Loewenich Walther VO Luthers Theologia

Walter Leiden — Erfahrung und Denken: CIUCIS 6 utl Bielefeld Luther, 1982 08
Mat rialien zum Theodizeeproblem Kalser 492 Mateo SeCOo, Lucas Muerte de Cristo teolo-

284 d L 216 246+° 'Theol Bücherei 67 S1d de la CIUZ 'Tod Christi und Kreuzestheolo-
dienbücher)| eSpIr Koch Iraugott ME Z. gie| In 049, 699 747 5736 742

491 Mülhaupt Erwın Herrschatt Christi bei Lu-107 82‘)/ 617-619
478 Stählin Friedrich Der Teutel Glaube und ther 1959| In 025, 9I 107

Dichtu VO:  e} Zarathustra bis Goethe und VO'  ; 494 Mülhaupt Erwın Luthers UÜbersetzung und
G0 bis heute. Utting: Ammersee: Stählin, Auslegung des 37 Psalms, C1H Beispiel der Ver-

LO L69 X0S45 1581 Quadriga--Schriften; christlichung, aber nicht Christologisierung
1963| In 025, 154 163

479 Stolle Volker Gottes Hilte tür alle Menschen 49 Olivier Daniel Dıeu cache et erucitie STAatut
In 039, 76 36 epistemologique de la theologie d’apres Luther

480 Thielicke Helmut Theologische Ethik Bd Lumıiere et VIC 158 ‚ Lyon 1982]), 51 63
Prinzipienlehre Dogmatische, philosophische 496 Plathow Michael Schuldübertragung der
und kontroverstheologische Grundlegung Schuldübernahme Stellvertretung als dyna
ufl un  A Nachdruck der durchges ufl misch ethisches Thema ZKTh 104 1982|), 411-

Mohr, 19851 AL 746 5 { 422
4ß{"i“3k C: Yoshikazu: Nature and the natural ı 49 / Rasmussen Larry des Kreuzes DE-

Luthe thought. ast Asıa journal of theology gebenen (Ort In 04/, 129 166

136



498 chober, Theodor: Leistung und Leiden: die bei schaitt. Amtsblatt der Evang.-Luth. Kirche 1n
den Brennpunkte der diakonischen Ellipse 4aUus Thüringen 34 1981], EEALZU
der Sicht VO:  5 Luthers Kreuzes-Theologie In 514 Gerrish, |rian| Strasbourg revisited: refor-
033, 2-6 med perspect1ves the Augsburg Confession.

499 Schwager, Raymund: Replik »Schuldüber- 042, 248-263
tragung der Schuldübernahme«. KT 104 N G Oertz, ans-Jürgen Autstand den TtIie-
1982), 423-426 Vgl LuB 1984, NrT. 496| Ster: Antiklerikalismus und retormatorische

Bewegung L 82-209
516 Gottschick, Konrad: Einführung: der Weg achKirche, Bekenntnisse Augsburg. In 054, I3-+SZ

500 Austad, Torleiv: Kirchengemeinschatft in Eın- R Hauptmann, Peter Das Bekenntnis als Gestalt
eıt des Glaubens un! des praktischen Han- heiliger Tradition und als ntwort des Jau-
delns Utopie der Realıtäat? 0Y, ens. In 095, 56-63 n

SOI Baumer, Remi1g1us Martın Luther und der 5I8 Hauschild, Wolt-Dieter: Das Selbstverständnis
aps durchges. ufl mi1t einem Ka der Contessio Augustana und ihre kirchliche
pitel DIie wissenschafttliche Diskussion ber Relevanz deutschen Protestantismus.
»Luther und der apst« se1t LAn MS Aschen- 083, 133-163
dorff, 1982 LIS ‚Kath Leben un! Kirchenre- 519 Hıntzenstern, Herbert Vor 450 Jahren: das
torm 1m Zeitalter der Glaubensspaltung; 30) Augsburger Bekenntnis. Christlicher Hauska:

502 eyer, Michael: Luthers Ekklesiologie. In 050O, lender 34 1980], 59-63 U1
031174755765 520 Iserloh, IW1IN rche, Kirchengemeinschaltt

503 Bornkamm, Heinrich: Die Bedeutung der Be- und Kırcheneinheit ach der Contessio Augu-
kenntnisschritten im Luthertum. 1947) In stana. In: 083, E3r
085, 2856-293 AF SSALT. 52l Jackayya, Church, ministrYy, and CIa-

504 Bornkamm, Heinrich: Bindung und Freiheit in study of the Augsburg Contession ın
der Ordnung der Kirche. 1959] 085, 241 Asıan CONTLEXL 089,
263 469-471 522 Jesse, Horst Das Augsburger Bekenntnis:

505 Bornkamm, Heinrich: Die Kırche in der (Con- Glaubenszeugnis einer Kirche Augsburg: BDL
tessio Augustana. 055, 173-154 460f 1981 204

506 Büchner, arlo Dienstgemeinschalit eine Fra- 523 Jung, Hans-Gernot: Gesichtspunkte ZUrT: Pro-
SC des neuentdeckten christlichen Glaubens. blematik der kirchlichen Disziplinargerichts-
In 033, S L  U barkeit in theologischer 1C. Uun! kirchenlei-

507 Cäntell; Rısto Das Luthertum in seiner kriti- tender Verantwortung. 2.6 1981]), 140-
schen Funktion 1im ökumenischen Gespräch. 155.L 147£+"

ol 41-62 524 Jung, Hans-Gernot: Leib Christi als Institution:
508 Casalis, Georges Luther et l’Eglise contessante. Anmerkungen ZA0DE » Verwirklichung der Kır-

durchges. un! erb uftl du Gerf; 1983 chengemeinschaft«. In 020O, 81-99
146 525 Kasper, Walter: The Catholic 1e W ot contes-

50y Cassese, Michele: ’interpretazıone cattolica S10NS and contessional cCommunity (Bekenntnis
della Contessione Augustana del 1530 (Die und Bekenntnisgemeinschaft 1ın katholischer
kath Interpretation der Contessio Augustana Sıcht eng: übers. VOI Omar Kaste. In 090,
VOI 1530 La scuola cattolica H Milano 39-62
1982), 272-288 526 Kasper, Walter: Die Contessio Augustana in ka-

y LO Congar, Yves: Diversites cCommunion: dos tholischer Sicht. OL3, 37-5
s1er historique conclusion theologique. du 527 Kasper, Walter: Kirchenverständnis und Kır-
Cerf, 1982 .60 WE cheneinheit ach der Contessio ugustana. In

yAı Oongar, Yves: Martın Luther: {O1, reforme. 083, 28-57
du Gert: 1983 150 528 Das katholisch/lutherische espräc| ber das

512 Dellbrügge, eorg ermann Soziologische Augsburger Bekenntni Dokumente L9
un!: sozialpsychologische Beobachtungen ZU111 1981 mi1t einer Einführung VO  - Aloys Klein
Verständnis des einzelnen und der christlichen und Harding eyer Hrsg. VO:  - Harding eyer.
Gemeinde: Anmerkungen und rgan- KTeuZ, 1952 76 LWB-Report; IO]
ZUNSCN. OLY, 187-2I15 529 Lutheran/Roma: catholic discussion on the

y 13 Dombois, Hans: Kirche un! Kirchengemein- Augsburg Contession: documents AI LO

137



‚Das katholisch/lutherische Gespräch ber das kenntnis engl. } ]/ übers. VON James Schaat.
09O, 173-20IAugsburger Bekenntnis (engl / m1t einer Eın:

führung VOU!  - Aloys Klein und Harding eyer. 543 Mönnich, Clonrad| Toegedaan de ON Veranl-

Hrsg. VO  - Harding eyer. Übers VO Davıd derde Contessie Van Augsburg: 30-1980 \Der
Lew1s. Kreuz, 1982 79 LWF reDOIT; 10| unveränderten Contessio Augustana zugetan:

530 Kırche. In Christlicher Glaube 1n moderner 1530-198 Baarn: ten Have, 1980 M
Gesellschaft. Teilbd. F BL; Herder, 544 Mülhaupt, Erwiıin: Luther und der Klerikalis-
1982, 67-18 96-99 1451+". (Enzyklopä- 11US. 1958] In 025, 68-74

545 Mülhaupt, Frwiın: Luther und die Okumene.dische Bibliothek; 29}
531 Koch, Ernst Die kursächsischen Vorarbeiten 1973) In 025, 3323-34JI1

ZUT Contessio Augustana. In O7/ 7AR O  \O 546 Mülhaupt, Erwiın: Vergängliches und Unver-
532 Kolb, Robert: God calling, » Take CAdic ot gängliches Luthers Papstkritik. 1959) In

people« Luther’s CONCEPDL of vocatıon 1n the 02575790
ugsburg Contession and 1ts apology. (CCONCOT- 54/ ülhaupt, Erwiın: Was ann und W as soll INa

dia journal IStL 1982], 4-DE ach Luther VO  —_ einem Konzil erwarten?
1962) In 025, D3 153533 Kühn, Ulrich: Como PCIMANECCE greja na Vel-

dade? U1l luterana (Wie bleibt die 545 üller, Gottf£ried: Der blinde Petrus der Kirche
Kirche 1n der Wahrheit?: eine lutherische Ant- Baalsdorft: das Werk eines hussitisch I1-
WOTrt por übers. VO'  5 Edgar rth Concı1ı: Malers AUus der Zeeıt 1410-1420. Sach-
lium 168 ‚Petröpolis 1981], 37(1057)-43(1063]. sische Heimatblätter 29 bl 98 , 90-9

534 Lehmann, Detlef: Die Kirche und ihre Abend- 549 Pannenberg, Wolthart: Die ökumenische Be-
mahls»restanten«: VO Handeln der Iu: deutung der Contessio Augustana. Bayer1-

sche Akademie der Wissenschatten, 95therischen Kirchen 1m L6 Jahrhundert. LThK
1982| eft 4-20. ‚Bayerische ademı1e der Wissenschaften:

535 Lehmann, Karl Die spezifische Orm des „Be- losophisch-Historische Klasse: Sitzungsberich-
kenntnisses« AdUus der Sicht der katholischen L981I;
Tradition. In 083, 164-153 550 Pesch, ()tto ermann: Die betreite Kirche? Ka-

536 Lohff, Wenzel: The significance of the Augs- tholiken kritisieren Luther Katholiken lernen
burg Conitession for the Lutheran church and its VO:  - Luther. OL, E der Zählung].
relationship the Roman Catholic church \Die 55l Porter, Lawrence Luther church unity:
Bedeutung der Augsburgischen Kontession für the Commentary Galatians 15381 Mid:
die lutherische Kirche und ihr Verhältnis ZUI Stream . 1981], 159-176
römisch-katholischen Kirche eng. übers. 552 Riel5, ermann: »Abscondita ecclesia et valde
VO:  5 Joan Mau. In 0O9O, 18-38 dispersa«: egegnungen mMi1t einem Stichwort.

53/ Lohse, Bernhard: Die Einheit der Kirche ach 190-20O1L.
der Contessio Augustana. In 08 P 58-79 53 Rochler, Wolfgang Die Contessio Augustana

538 ohse, Bernhard: Die Stellung ZU) Bischots- als historisches und theologisches Dokument:
am< in der Contessio Augustana., In 083, 80 ein1ıge Gesichtspunkte ZU Problem einer
108 ‚gevangelischen Katholizität:. 044, 107-128

539 Mannermaa, {1u0omo: Kenellä valta kirkossa 554 Roensch, Mantred: Das Wirken des Heiligen
eistes ach dem Bekenntnis der Kirche.Lutherin mukaan \Wer hat ach Luther Gewalt

1n der Kirche]? 1977) In ers;? Kontrapunkte- 073, 89-99
Ja teologisia tutkimuksia ajankohtaisista tee- :53 R|össler]|, Diietrich!: Kirche Christentum
mMoO1sta. Helsinki Suomen Teologinen Kirjalli- Gesellschatt. 028, 20-28.
SUUS Seura, 1980, 103-107 Suomen Teologisen 556 Rosın, Wilbert: Luther and the contessions.
Kirjallisuus-seuran julkaisuja; 122 Concordia theological quarterly 46 ort Way-

540 Maron, Gottfried: Was heißt Refiormation? In N!  y 1982), 295-298
081,43-55 5: Schäter, Gerhard Das Augsburger Bekenntnis:

541 Mau, Rudolf£: Die Problematik kirchlichen die historische Bedeutung 1m Reich und 1n der
Rechts in retormatorischer Sicht. In 0O44, FA e Württembergischen Kirche. In 084, 55794
96 558 Schlaich, Klaus Die Grundlagendiskussion

542 eyer, Harding; Schütte, He1inz: The CONCeEPL ZU evangelischen Kirchenrecht: e1n Lagebe-
ot the church in the Augsburg Contession ‚Die richt PTh 72 1983|), 240-255
Auffassung VO  5 Kirche 1mM Augsburgischen Be-

135



559 Schloemann, Martın: Die betreite Gemein- 573 Bier1tz, Karl-Heinz: Gesichtspunkte tür eın S1-
schait: Luthers kirchlichen und gesellschaft- tuationsgemäßes Tautverständnis und ine Er-
lichen Grundentscheidungen. In 09 E LSTN. der der Taufpraxis. Dıie Christenlehr:

Zählung]. 1982]), 362-377; Amitsblatt der Evang.-Luth.
560 chmidt, Kurt Dietrich: catolicidade da igreja Kirche 1n Thüringen 35 1983|), M

‚Die Katholizität der Kirche 1956| ( port In 5/4 Clemen, (Jtto Bugenhagensche Trautormula-
I35-143 1906) In 027/, 304-308

561 Schöne, Jobst Das Amt der Kirche ach Iu- 575 Dietzfelbinger, ermann Luthers Abend-
therischem Verständnis. In 07 3 140 mahlslehre i1m Zusammenhang seiner Gedan-

562 Schöne, Jobst Die Synode in der lutherischen kenwelt. 1982|) Luth Beıitrage x 1983|), 1:1O*=
Kirche: Versuch einer theologischen Pro- 15R

blemanzeige. 039, 145-157 576 Drejergaard, Kresten: Luthers glemte tale
563 Schofs, Carl Wolfgang Hulsmann: Die echtli- däben ‚Die VEISCSSCIHC Rede Luthers VO  . der

che Stellung, truktur un! Funktion der trühen Taufe). Prasteforeningens blad 72 (Kobenhavn
evangelischen Konsistorien ach den evangeli- 405-414
schen Kirchenordnungen des 16 Jahrhunderts: SS Fagerberg, Holsten; Jorıssen, Hans: Penance
eiıne rechtsgeschichtliche-rechtsvergleichende and contession ‚Buße und Beichte engl.))/
Untersuchung. 1980 520 Fak i AA übers. VO  5 James Schaaf 234-26I1

UniVv., Fak., [IISS;; L980. 578 Ferdinand: Die Sakramente der Kirche in
564 Schwarz, Karl Der Eigenweg evangelischen der Contessio ugustana auft dem Grund der

Kirchenrechts oder: Jus utrumque CONTra » F1- apostolischen Tradition. In 27-46 E
nerlei-Recht«. 1983|, 30-56 E* 5/9 Halberstadt, Helmult: Ehe und Familie. In 099,

565 eckler, Max Kırchliches Lehramt und theolo- 431-435
gische Wissenschaltt: geschichtliche Aspekte, 580 Hattenhauer, Hans: Luthers Bedeutung tür Ehe
Probleme und Lösungselemente. Bi 98 eOo. und Familie. 067, 86-109
ahrbuch 1982]), 302-333 58I Held, Heınz oachim: Die heiligen Sakramente

566 Stein, Albert: Evangelisches Kirchenrecht: e1n 1im en der Kirche im Lichte der Heiligen
Lernbuch. Neuwied: Luchterhand, 1980 L Schritft un! der Tradition. In 095, 49 Jn
217 582 Das Herrenmahl: gemeınsame römisch-katho-

567 Tokuzen, Yoshikazu: The Augsburg Contes- lische/evangelisch-lutherische Komm1ss1on.
S10N in Asıa today. In 089, 3-8 Theol ahrbuch 1981], 315:378 Vgl LuB

568 Oppe, Carleton: Luther’s deathbed contession: I981I, Nr 246|
the Smalcald articles. Wiısconsin Lutheran 583 Heubach, oachim: Taute und Bekehrung iın der
quarterly &O (Milwaukee, Wıs 98 , TEr evangelistischen Predigt. In 03, L-.  00

569 Track, Joachim: Schrift, Bekenntnis und Ertah- 584 Iserloh, Erwin; alta, Vilmos The sacrament:!
In O19, 9-39 baptism and Lord’s SUDDCI (Die Sakramente:

570 Zeddies, Helmut: Bekenntnis als Einigungs- Taute Unı Abendmahl (engl / übers. VO  - Dar-
PrnZzIip: der Einflu(ßß des Bekenntnisbegriffs auf old Beekmann. In 090O, 202-233
die theologischen Voraussetzungen kirchlicher 585 Jüngel, Eberhard: Zur Kritik des sakramentalen
Zusammenschlüsse. EVA, 1980 263 J Verständnisses der Taute. 1971) In 040, 295-
(Theol. beiten; 40] Teilweise zugl.: L! 314
Univ., Theol Fak., Dıiss., 1976| eSPT. Pe- 586 amphuis, JJohannes| Luther VCI de boete
ters, Albrecht HI 108 1983|), 65-67 (Luther ber die Buße) In O6I, 183-206

587 Kandler, Karl-Hermann: Abendmahl und Heili-
SCI Gelst: geschieht Jesu Christi eucharisti-e) Sakramente, Beichte, Ehe sches Wirken durch den Heiligen Geist?!; Be-

yıa tmann, Walter: Sacramentos tumulo merkungen NCUECTEN bilateralen Lehrgesprä-
erco da comunidade crista (Sakramente rah chen ber das Abendmahl. 8 1982|], 215
der lege der christlichen Gemeinde]? Stu- 227 222-224.
dos teolögicos ‚Sa0 Leopoldo 12/-142 588 Kandler, Karl-Hermann Christi Leib und Blut
L:A29:137 Studien ZUTLT gegenwärtigen lutherischen

572 ergan, Halvor: Skrittemäl 05 skrittestol Abendmahlslehre. Hannover: E 1982 160
Beichte und Beichtstuhl) sio Unıiıversitets- ‚ Arbeiten A Geschichte un! Theologie des
forlaget, 1982 286 58

139



tion des römischen Rechts 1im Fherecht der Re-Luthertums: Zugl 5 Univ., Fak füir
Theologie, Habil.-Schr., 1970 tormatoren. ZSRG 63 1982]), 363-416 B

589 Kandler, Karl-Herman: Zur allgemeinen Sa- 603 Ste1in, Albert: Luther ber Eherecht und Jur1-
kramentslehre. 3YhLZ 108 1983|), 311:3185 sten. In 0SO, 171-185 781-7855
[Bespr. LuB 19823, NT. 231 604 Stock, Ursula: Die Bedeutung der Sakramente

59 K1eSOW, Ernst-Rüdiger: Zolibat und Pfarrerehe in Luthers Sermonen VO:  e 1519 Leiden Brill,
im Zeichen der Kirchenzucht der der Seelsor- 1982 VI, 383 (Studies 1ın the history of (SAyı:

st1an thought; z} Zugl Ü, Un1Vv., Evangge? reformatorische Grundsätze und heutige
Diskussionen ehewillige Priıester und SC theol Fak., Di1ss., 1979 eSpr. Kantzenbach,
schiedene Ptarrer. In O44, 97-10 Flriedrich| Wlilhelm] 83 1983 )!
Kretschmar, COT: Was bedeutet die Lehre VÜU!]  m 605 Track, Joachim: Ja ZUTT Ehe als Angebot ZU:5yl Leben. In 022 137-142den Sakramenten in der Contessio Augustana
tür das ökumenische Gespräch miıt der orthodo- 606 Vercruysse, Jos Schlüsselgewalt und Beichte
XCI Kirche? In 096, 1A1 1B hbei Luther:. In 050, 153-169 775781

607 Winkler, Eberhard: Die Bedeutung der Taute592 Kühn, Ulrich: Luthers Zeugnis VO' Abend-
mahl iın Unterweisung, Vermahnung und era- tür die Gemeinde. UDıie Christenlehre 1982|),
tung. In 050, 139-152 TE 356-362

608 Zur ühlen, Karl-Heinz: Luthers Tautflehre593 Kühn, Ulrich: Versöhnung teiern: (evangeli-
sche) Anmerkungen ZU (/katholischen) Sakra: un! seine Stellung den Täutern. In 19
ment der Buße. CL LOS 1983|, 1-16 138 765-770

594 L1ies, Lothar Okumenische rwagungen
Abendmahl, Priesterweihe und Meßopfter. Amt, Gemeinde, allgemeınes Priestertum
ZKTh 104 1982]J, 385-410 BA

595 Pesch, ()tto Hermann; Kaufmann, Franz-XÄaver; 609 Aarflot, Andreas Der leitende Geistliche der
Region: ZU lutherischen Verständnis VO B1Mandel, Karl Herbert: Ehe. Christlicher
schotsamt. 1983|], OTAGlaube 1n moderner Gesellschaftft. Teilbd. F:

BL; Herder, 98 5-5 } (Enzyklopädische 610 Amt Amter 1enste Ordination: Ergebnis
Bibliothek; 7) eines theologischen Gespräches/ hrsg. VOIl Joa:;

chim oOgge und Helmut Zeddies EVA, 89596 Peters; Albrecht Einigkeit im Herrenmahl
1979) Theol Jahrbuch 1981]), 395-404 62 45f

597 ROoyannez, Marcel: ’eucharistie chez les evan- 6II Beck, Nestor papel dos supervisores
Igreja eXercic10 de funcoes ep1scopals sobgeliques et les premiers reitormes francals (1 522-

1546) Bulletin de la Socıiete de l’Histoire du patronato do eleitor da SaxOn1a I 528 (Die Rol:
Protestantisme Francals 125 1979], 548-576 le der Autfseher 1n der Kirche: die Ausübung

598 Sasse, ermann: Isto iNeu COTIPDO. luta de bischöflicher Funktionen un dem Patronat
des Kurfürsten VO  - achsen I 28|) greJa Lute-Lutero defesa da real 40 a

do altar 'This 15 body Luther’s CONTtEN- T1ana 42 (Porto Alegre 1982| eft 4, 6-2.  0o
t1on for the real 1n the sacrament ot the 612 Brecht, Martiın: Beobachtungen ZU Gemein-

deautbau bei Luther. 05 Pn 0-21altar por! übers. VO:  5 Marıo Rehteld. Por:
Alegre Concördia, 1970 312 EeSpPr. 613 Dulles, AverYy; Lindbeck, George Bishops

chüler, Arnaldo: Igreja Luterana 37 Porto and the ministry of the gospel (Die Bischöte und
Alegre 1977), 2371 der |)ienst des Evangeliums engl.)) In 0O9O,

LAT- Z599 Schild, aurıce Ehe/Eherecht/Eheschei-
dung VIL Reformationszeit. IRE 1982]), 36 614 Gerrish, Birian| Priesthood and ministry
346 37-330# Luther’s tifth of In 042, O-10

600 Schmidt-Lauber, Hans-Christoph: Das Verhält- 6I5 Haendler, Gert Amt und Gemeinde bei Luther
n1ıs VO:  am} Wortrt und Sakrament: geschichtliche 1m Kontext der Kirchengeschichte. ® 979
rfahrungen. In 082, 34 1983|, 2-9; FE (Arbeiten ZUI Theologie; 63|
Amtsblatt der Evang.-Luth. Kirche 1n Thürin- 616 Hanselmann, Johannes Mündiges Christsein.

Gemeinde 1n diakonischer und m1iss1i0oNarı-SCH 36 1983|), 7379
60I Schröer, Henning Abendmahl und Taute eın scher Verantwortung: Auftrag Anspruch

Problem 1n Sicht. PTh 72 1983|], 132-143 Wirklichkeit Heinrich-Hermann Ulrich ZU.

602 65 Geburtstag gewidmet/ hrsg. on TheodorSprengler-Ruppenthal, Anneliese: Zur ezep-
chober un! Hans Thimme. Quell, 1979, 40-

140



46 /Handbücher für Zeugn1s und { )ienst der 631 Boockmann, artmut: Kirche und Frömmig-
Kirche; 2| eıt VOIL der Retormation. In 093, 41-72 111

617 Kıvıranta, S1MO0: Institutum est: Iuterilaisen 632 Caponetto, Salvatore: »Beneticium Christi«.
kristinuskontulkinta 1ran näkökulmasta In Pro 38 11983], 47-55.
st1tutum est die uth Auffassung VO: (1ı 633 Cleve, redric Lag och evangelium SO den
SteNLUumM 1mM Lichte des es 85 (1980), teologiska grunden tör kyrkornas arbete tör tre-
EO-1LOX den Gesetz und Evangelium als theologischer

618 üller, Hans-Martın: Der missionarische Cha- rund für die Friedensarbeit der ırchen
rtakter der Diakonie. In 099, 55 1980], 469-503

619 R{össler]|, Dlietrich]: Amt un! Berut des Ptiar- 634 Conrad, Robert How people under thirty be
TeTs. 028,. taught law/gospel theology? C  Z ßI 982]), 67°-

620 Schmidt, Kurt Dietrich: ponto de partida de D  n
Lutero reestruturacao das comunidades 635 Dantıne, Wilhelm Evangelium und Recht in
4anN0 de 1523 (Luthers Ansatz EL Neuordnung den lutherischen Kirchen. 1975] 078, 279-
der Gemeinden 1m Jahre 1523 1958] port.))] 289

058, 116-124 636 Dirschauer, Klaus Leben aus dem Tode
621 Schulz, Frieder: Die Ordination als Gemeinde- Grundlegung christlicher Frömmigkeit.

gottesdienst C Untersuchungen ZUI CVAanN- Kalser, 1979 166 0O0-1.02

gelischen Ordination. JLH 273 1979], Ern 647 Eibach, Ulrich Depression und Glaube: reli-
622 J o1v1aınen, Kalevi: Virka Ja yhteinen pappcus gionspsychologische, theologische und seelsor-

kirkon hallinnassa Ja paäätöksenteossa (Das gerliche Aspekte PTh 72 1983|], 2-19
Amt und das allgemeine Priestertum 1n der Ver- 638 Exalto, Klarel| Luthers leer V  - de praedestina-
waltung und Leıtung der Kirche) 54 1979], tıe /Luthers Lehre VO  5 der Prädestination). In
235-250. O6I, 1L57-182

623 O1gt, Gottfried Martın Luther, 1522,. AB 37 639 Filo, Julius Spravodlivy bude zıt’ 7, viery ‚Der
1983|), 3335 Gerechte wird aus dem Glauben leben). Ira-

624 Winkler, Eberhard: Impulse Luthers tür die nOVSky evanjelicky kalendar (BR 98 41-4
heutige Gemeindepraxi LVA, 19853 103 640 Fischer, Klaus Evangelisch-Lutherische Theo-
(Aufsätze und ortrage ZTheologie und Reli: logie des Neuen Testamentes. Amtsblatt der

Evang.-Luth. Kirche 1n Thüringen I 98 ]!gionswissenschaft; 78)
625 Winkler, Eberhard: Impulse Luthers tür die 2 34-36

heutige GemeindepraxIs. C / 1953 103 641 Geißer, Hans Friedrich: Rechtiertigung be1i Lu-
(Arbeiten ZUI eologie; 67) ther. US 37 304-315

642 Genderen, [ohannes Vall Luthers VIisS1e OpP wet

evangelie met Al in het grote €enN-g) Gnade, Glaube, Rechtfertigung und Werke taar 0 de Brief dan de Galaten (Luthers Ansich-
626 ten ber (Gesetz und Evangelium namentlichAlvsväg, Knut Predestinasjonen 102 skritftut-

leggelse: fra debatten mellom Luther 09 Eras- 1m großen Galaterbrietkommentar). In O6I,
111US \Die Prädestination als Schriftauslegung: 249-282
4a4UuS der Debatte zwischen Luther und Tasmus 643 Gerrish, |rian| By taith alone: medium and
Ung teologi 15 ‚Oslo 1982] eft 41-60. INCSSasCc 1n Luther’s gospel. In 042, 69-89

627 Ansaldı, Jean: La Concept de loi ans la theolo- 644 He1nz, Johann: Justification and merı the 1N-
gie de Martın Luther et ans la retlexion psych- terpretatıon and evaluation of the CONCEDL of

meri1t 1n modern Catholic heology 1n relationanalytique francaise contemporaine. In
143-154 \Engl Zusammenfassung 243| Luther’s doctrine of justification. Ann Arbor,

628 Beißer, Friedrich; Peters, Albrecht Sünde und Mich. University Microtilms International,
Sündenvergebung: der Schlüssel Luthers 1982 445 Berrien Springs, Mich., Andrews
Theologie. Hannover: LVH, 1983 83 Be University, D1ss., 1982
kenntnis uldaer Hefte:; 26) 645 Herms, Eilert: Erfahrung systematisch-

629 Birmele, Andre La contession de toi: indispen- theologisch. IRE 10 (1982), 128-136 I29-131
646 Hordern, Richard: Law and gospel as hermeneu-sable reponse /action salvatrıce de Dieu. Un1i-

te chretienne 69 (Lyon 1983|), A 41—46 t1C: Martın Luther and the Lutheran tradition.
630 Blauert, Heıinz: Martın Luther, 1520. VABFA 37 ('onsensus |Winnipeg, Manitoba 1983|), 3- I

1983|), 1-3 647 [Iwand, Hans Joachim| Ivanto, Rüta

1A1



cshinköron (Glaubensgerechtigkeit ach Lu: st1 und Gleichförmigkeit mıit Christus 1980)
thers Lehre (japan. } )/ übers. VO: Takehara SO1: In 025, 440-461
chi Tökyö Nihon Kirisutokyödan Shuppan- 663 Mülhaupt, Erwin: Die evangelische Liebes-
kyoku, 1982 189 pflicht. 1957) In 025, 56-60

664 ülhaupt, Erwin: Der mündige Christach Lu-648 Kaufman, Peter Iver: Luther’s »„scholastic pha-
SC« revisited: 7 works, and mer1ts 1n the ther. 1978) In 025, 401-413
earliest exXtant SCIIHOLS ChH Y 1982]), 780 665 üller, Gerhard; Pfnür, Vınzenz: Justification

E works (Rechtfertigung Glaube Wer:289
649 15S,  K: 1gor PokusSenie nedövery Boziu lasku ke (engl \/ übers. VOI James Schaaf In

Luthera ' Tentationes charitatis Crga LDeum be1 117-146
Luther|] 72 1982]), 246 666 Nipkow, Karl Ernst Wachstum des Glaubens

Stuten des Glaubens James owlers Kon:650 Köpf, Ulrich Erfahrung 888 theologiegeschicht-
ıch Mittelalter un! Reformationszeıit. IRE zept der Strukturstuten des CGlaubens auf refor-

1982]), 1O9-116. matorischem Hintergrund. In 05 Ta LG 1-189
Krause, Gerhard: Erbauung IL theologiege 667 Oystese, Ole Personlighetsutvikling 05 hel-651
schichtlich un! praktisch-theologisch. IRE liggjorelse Entwicklung der Persönlichkeit
1982]), 2-28. 3E und Heiligung). For kıirke ot skole est-

652 Lebeau, Jean: Theologie lutherienne et theätre: schrift für Ole Modalsliıi. slo Universitetsfor-
laget, 1983, L61-175 Ele »Jeu divin« de la justification Gen 37 50|

Engl Zusammenfassung 241] 668 Panı, Chiancarlo: Martın Lutero: ez10n1 sulla
653 ‚0. Wenzel: egen das Verhängnis glauben: Lettera al Romanı. I riıterımenti ad gOSt1N0. La

Luthers Lehre VO (‚esetz und die christliche giustificazione (Martin Luther Römerbrietvor-
Ethik. EvK 16 1983|, I5-185 lesung. Die Hinweilise auf Augustin Dieec

654 Lubahn, Erich Eın evangelisches Zeugnis der fertigung| Koma: Agostin1iane, 98 277
Gnade; azu Luthers Leıtsatze ZABER Retorma: 669 Peıter, ermann: Ausdruck schlechter Manıie-
t10n: »Von der Freiheit e1INes Christenmen- ren Lachen und Spotten be1i Luther. EvK 16
schen«. ufl Y.-12 Tsd Goldene Worte, 1983|), 314-316
1982 6I 670 Pesch, (I)tto Hermann; Peters, Albrecht Fın-

tührung in die Lehre von Gnade und Rechtterti-655 cGrath, »„The reigteousness of God«
ttrom Augustin Luther. Studia theologica 36 guns. WB, 1951 LVL 412 ‚Die Theolo:
‚Oslo 1983|], 63-78 gie| ESDT. Stock, Konrad: EvK L5 1982]),

656 Maıer, Gerhard: Gottes Heilstat und die Bekeh- 516f; Vilmos S’TIK 58 1982]), 40-42
671 Pesch, (I)tto ermann: Gesetz und Gnade. Inrung des Sünders 1m Pietismus und Zeugnis

der Schritt. In 023, AT Christlicher Glaube ın moderner Gesellschatt.
657 Mannermaa, 1u0mo: Uskon Ja rakkauden suh- Teilbd. L3 F B } Herder, L98TI, Ya  < En

zyklopädische Bibliothek; 3|de Lutherin teologiassa ‚Das Verhältnis ZW1-
schen Glaube und Liebe 1n der Theologie LUu: 672 Plathow, Michael: Geist und Gebet. 29
thers]). 84 1979], 329-340 11983], 47-65

658 Maron, Gottf£ried: ) e eine seltsame, Ja ärgerli- 673 Proterra, Michael: Homo spiritualis nıtıtur ti
de Martın Luther und Ignatıus VO  - Loyola;che Predigt«: Gedanken Luthers Botschaft

VO:  } der Rechtfertigung. e 54.(1983|], 53-78 analytical and cComparatıve study of herme-
659 Martikainen, eva Luterilaisen vanhurskaut- neut1ic based the heuristic of DIis

CretI1oO. Washington. Uniıversıity Press oftamisopin ekumeeninen merkitys \Die ökume-
nische Bedeutung der uth. Rechtfertigungsleh- America, 1983 54
re) R6 1981]), 93-97 674 Riedel, Heinrich: Das Gebet als Lebenstorm des

660 Möller, Christian: Offenheit und Verbindlich- christlichen Glaubens. 099, 463-475
675 Ogge, Joachim Innerlutherische Streitigkei-eıt in der Kirche: Plädoyer für eine muültterli-

che Kirche PTh 72 1983|, ten Gesetz und Evangelium, Rechtiertigung
661 Mostert, Walter: Sünde als Unterlassung: Be: und Heiligung. In 050, 187-204 785:787

676 Rost, Gerhard: Taute, Buße und Glaube in dermerkungen ZUI Hermeneutik des Verhältnisses
VOIl Sünde, Gesetz und Wirklichkeit. In O: Heiligen Schritt un! bei Martın Luther:. In 03,
295-315 EI-38

662 Mülhaupt, Erwiın: Bemerkungen aus Luther 677 Scharfenberg, Joachim: Rechtiertigung und
Identität. In T 3246ZU ema Nachtfolge, Imitatio, Vorbild Chri-

142



678 chmidt, Kurt Dietrich: Doutrina Iuterana 693 Becker, Siegbert The toolishness of God
catolica da justilicacao (Lutherische und katho: the place of 1C4SUI1 1n the theology of Martın
lische Rechtfertigungslehre 1946| port.)) In Luther. Milwaukee, Wıs Northwestern, 1982
058, 63-76 266

679 Seppäanen, Arvı Pelastusvarmuus luterilaisen 694 Bendix, Reinhard: Könige der olk Macht:
Ja kalvinilaisen teologian mukaan (Die Heilsge- ausübung und Herrschaftsmandat (Kings (JI PC-
wißheit nach luth. und calvinistischer Theolo- ople (dt.))/ übers. VO'  5 Holger Fließbach. Bde
gie) 53 1978], 0713 uhrkamp, 1980. 398; 636 111 n#  00

680 ouga, Franco1s: Dieu Justice. Lumiere et 3LE  E
VIe 158 Lyon 1982), 41-49 695 Bendix, Reinhard: Könige der olk Macht:

681 agner, GUYy: Liberte chretienne et sert arbitre. ausübung und Herrschafttsmandat (Kings DC
Lumiere ET v1ie 158 Lyon 1982), 65-76 ople dt.) \/ übers. VO  3 Holger Fließbach. Bde

682 Warth, Martım justificacao pela fE Suhrkamp-Taschenbuch, 1980 398; 636
artıgo da Apologia da Contissao de Augsbur- 11 L, 23823145 (Suhrkamp-Taschenbuch
So ‚Die Rechtfertigung AUS Glauben 1n Artikel Wissenschaft;

der Apologia Contessionis Augustanae) Por: 696 Binder, einz-Georg: Freiheit und Gelassen-
Alegre: Concördia, 1983 y I eıt: Christsein 1n ötfentlicher Verantwortung.

683 Wicks, Jared Fede giustilicazione in Lutero In 033, 183-186
Glaube und Rechtfertigung bei Luther). Kas: 697 Bockmühl, Klaus Zum Streit die » Grund-
SCHNaA di teologia 24 (Napoli 983], 10-12 werte«: eine Debatte ber den Prımus SUS le:

684 Wicks, Jared Justilication and taith in Luther’s g1s Theol Beıtrage 1981]), 706-220.
theology. Theological studies ‚Washington, 698 Böckenförde, Ernst-Wolfgang: Staat Gesell-

1983]), 3-19 schaitt Kirche. Christlicher Claube 1n
685 Ölber, Hans-Otto: Luthertum und Sakularis- derner Gesellschaft. Teilbd. F.  j B J Her-

111US,. Luth Kıirche 1n der Welt 30 1983|], 36-47 der, 1982, 5120 26 Enzyklopädische Bı
686 Zahrnt, He1inz: Das Fundament im Himmel: bliothek; 5

die Aktualität VO:  } Luthers Trage ach dem gna- 699 Bornkamm , Heinrich: Die rage der Obrigkeit
digen C3OtTt: EvK L6 1983|), 246-248 im Retormationszeitalter. In 085, 379-410.

687 Zeller, Dieter: Der Zusammenhang VO:  — Gesetz 455-49I1
un! Sünde 1im Römerbriet: kritischerachvo. 700 Bornkamm, Heinrich: Das Problem der Tole-
A4Us der Auslegung VOILl Ulrich Wilckens. ThZ Tanz 16. Jahrhundert. In 0855, 342-379 481-
38 1982]), 193-212 485

FA Borrmann, Franklin: Martıin Luther teiorma-
Sozialethik, politische t.  1. Geschichte torische Theologie und gesellschaiftlicher Ort-

schritt. 045, 1-25 L1l
688 Aalders, Willem: Luther de Van het 702 Brauer, Siegfried: Martin Luther, 525 7B F# /

Westen: CCI) pleidooi OOT de rechtsstaat Lu 1983|), 105-107
ther und die Angst des estens: eine Verteidi- 703 Brückner, Herbert: Als Christ in einem öttentli-
SUuNg des Rechtsstaates]. I1Ien Haag Voorhoeve, chen Amt eın polıtısches Bekenntnis. In 033,
1982 E: 192-196

689 Angermelıer, He1inz: Reichsretorm und Retor- 704 Büchner, Ulrike: Arbeit und Individuierung:
matıon. 235 1982]), 529-604. ZU Wandel des Verhältnisses A0  5 Arbeit, ETr-

690 Ansaldı, Jean: Ethique et sanctitication: LLLOTA- ziehung und Persönlichkeitsentfaltung 1n
les politiques saıntete chretienne. Geneve: Deutschland Weinheim; Beltz, 1982 VUIL,
Labor et Fides, 1983 20l  O B 90-94 9 } W (Beltz-Forschungsberichte] Zugl B/
S Frelie Uni1Vv., Habil., L98

691 Asendorf, Ulrich: Das eil tür alle Völker ach 705 Caprıv1, Leopold Miıt schartem ökonomıi-
schen Blick Luthers Schrift VO: KauthandelLuthers später Genesisvorlesung. In 039, 65-
und Wucher bleibt aktuell. AT 1982], 382-

692 74  Bayer, Oswald: Zum Ansatz theologischer 385
Ethik als Freiheitsethik. O73 In ers.‘ Zuge- 706 Dantıne, Wilhelm: Das Gesetz Gottes un! die

Freiheit: ZUT Grundlegung theologischer esetze der Menschen. 1966) In 078, 227-243
Ethik. GVH, 1980, L |Gütersloher Ta- 707 Duchrow, Ulrich: Christenheit und Weltver-
schenbücher Siebenstern; 379] ntwortung: Traditionsgeschichte un! C

143



matische Struktur der Zweireichelehre. 2., 722 Gratz, Frank Luthers Stellung Z.U) Frühkapi-
talısmus. In 045, 55-99 Llerb ufl Klett-Cotta, 1983 XI 659

(Forschungen und Berichte der ‚vang tudien- 723 Green, Clittord Soteriologie und Sozialethik
gemeinschaft; 25] Zugl Univ., Habil., bei Bonhoetter und Luther Bonhoeffer 1n the

CONTLEXT 9)ı Erikson’s Luther study In1968
708 Duchrow, Ulrich: Dem Rad in die Speichen al- 047/, 0312

len aber und w1e  7 Luthers und Bonhoef- 724 Haile, [arry| Algorithm and epikeia: Mar:
fers Ethik der Institutionen 1m Kontext des heu: t1n Luther’s experi1ence with law. Soundings 6I

tıgen Weltwirtschaftssystems. In 047, G6- Nashville, Tenn. 1978], 500-514
709 Ebeling, Gerhard: Usus politicus eg1s Sus 725 Hamm, Berndt: Martın Luthers Entdeckung der

politicus evangelıi. ZThK 79 I 982], 32 485 evangelischen Freiheit. TK 10 1198 37 50-68
726 Heintel, Erich (‚esetz und Gewissen. In 08,710 Eppler, Gerhard: Verantwortung des Christen

in der Offentlichkeit. In 03 z 176-179 214-245
ya Erdmann, Karl Dietrich: Luther ber Obrigkeit, 727 Herzog, Roman: Spielräume tür die Bewährung

Gehorsam und Widerstand. In 067, 98- als Christ nutzen. In 033, 180-152

712 Feil, Ernst Neuzeitliche Freiheitsgeschichte 728 Hoek, J(ohannes| Luthers twee-rijken-leer Lu
und ihre Aporien als Fragen u} den christlichen thers Zweireichelehre]. In 06 B 78 3-306
Glauben. Freiburger Zeitschriftt für Philosophie 729 Hoell, Gunter: Luther un! die ÖOkonomie. {die

Weltbühne 76 (1983 68-70und Theologie .6 (Freiburg, Schweiz 979],
I44 128{ 137 730 Honecker, Martın: Arbeit und Leistung. In

T3 Fesser, erd Martin Luther un der Staat. In 033, L60-165
04)5, 27-40 L1l E Honecker, Martın: Menschenrechte in der Deu-

HDA Fetscher, Irıng Revolution und Widerstand. In tung evangelischer Theologie. In Aus Politik
Christlicher Glaube 1n moderner Gesellschatt. und Zeitgeschichte Beilage ZUT Wochenzei-
Teilbd. p. BL; Herder, 1982, FE 22 D Das Parlament 1979] 36I FA

T32 Honecker, Martın: Das reformatorische Fre1-(Enzyklopädische Bibliothek; 14)
heitsverständnis und das neuzeitliche Ver-TE Fischer, Joachim: Lutero capitalismo 1inC1-

plente (Luther und der Frühkapitalismus]). In staändnıis der »Würde des Menschen«. In 08,
035, 266-254

Honecker, Martın: Die Weltverantwortung des716 Forck, Gottf£ried: Die Aktualıität der Zweıi-Re1i- 733
che-Lehre Luthers. O44, 63-7 Glaubens: ZUI ethisch-politischen |)ımensıion

AD Forell, George Wolfgang;e James Po- der Theologie Martın Luthers. In 06, 4O
litical order and vocatıon in the Augsburg Con- 734 Horstmann, Johannes: Gud 05 retten samtun-
ession ‚Weltliches Regıment und Beruf ın der det dommerens embede, ans Jura 08 ans V1S-
Contessio Augustana (engl 322- dom (Gott und das Recht 1n der Gesellschaftt:

7186 Frey, Christoter: Die Retiormation Luthers in das Amt des Richters, dessen Jus und dessen
Weisheit). Tidehverv 56 (Grauballe 1982), 85ihrer Bedeutung tür die moderne Arbeits- un!

Berutswelt. In 067, LO 34 96 19
719 Fritzsche, Hans eOrg Einar Billing: die G0t 735 Horstmann, ohannes: Den strenge ret 05 billig-

tesreichsidee und das soziale Leben; mi1t einer heden det at demme efter loven (Das en-

Einführung 1n Billings Leben und Werk DC Recht un! die Billigkeit VO:' Urteilen ach
EVA, 98 94 36-43 A ‚Aufsätze und Vor- dem Gesetz} Tidehverv 56 (Grauballe 1982],
trage ZUT Theologie und Religionswissenschaflft; -26

736 Huber, olfgang: Feindschait und Feindeslie-
720 GänÄseler, Hans-Joachim: Evangelium und welt- be ot1zen ZU Problem des »„Feindes« 1n der

liches Schwert: Hintergrund, Entstehungsge Theologie. ZEvE 76 1982J, 128-158 145
schichte und Anlafi VO:  5 Luthers Scheidung T Jacobs, Mantred: Den Menschen annehmen:
zweler Reiche der Regimente. Wiesbaden: die Kirche 7zwischen Resignatıon und Vertrau-
Steiner, 1983 VI, 164 ‚Veröffentlichungen CI} In 082, 23-45
des Instituts für Europäische Geschichte 738 üngel, Eberhard Evangelium un Gesetz:
Maınz; 109} eSspr. Kantzenbach, Flriedrich| gleich Z Verhältnis VO:  3 Dogmatik und
Wlilhelm]!: 83 1983|, 35091 Ethik In 0O40O, 180-209

721 Goertz, Hans-Jürgen: Eigentum VI Retorma- 739 Junghans, Helmar Luthers Eintreten tür den
tionszeıt. IRE 1982], 423-428 Frieden In S 40-42

144



/40 Kantzenbach, Friedrich Wilhelm Die Bergpre- direitos humanos A Lutheran reader hu:
digt Annäherung Wirkungsgeschichte. 1111l rights (port. ) )/ hrsg. VO:  5 Jorgen Lissner
Kohlhammer, 1982 158 36-45+". und Arne Sovik UÜbers VO!  - Dilmar Devantiler.

/41 Kantzenbach, Friedrich Wilhelm: Luthertum Sao Leopoldo: Sinodal, 1982, 67-79 /LWF
un Demokratie: Aspekte ZUT Geschichte eines DOTCT; 1L/2 1978])
schwierigen Verhältnisses. RC 34 1982]), 754 Lohtff, Wenzel Refiormation Kralit der Erneue-
242-254. Iuns. In 450 Jahre Retormation 1n Hamburg:

742 Kerber, alter; Westermann, aus; Spörlein, eine Festschrift/ hrsg. VO enzel Lohff.
Bernhard Gerechtigkeit. In Christlicher Jau: Agentur des Rauhen Hauses, 1980, 33-39 Vgl
be 1n moderner Gesellschatt Teilbd. ULLV. LußB I981I, Nr. a
ufl F B 7 Herder, I981I, SE  n 40f 755 Maıiızıere, Ulrich de Frieden unı rieg: annn
(Enzyklopädische Bibliothek; ö eın Christ auch heute och Soldat se1n? 067,

743 1SS, Igor Fasızmus Z hl’adiska krest’anskej 60-77
1alne) etiky ‚Faschismus VO Standpunkt 756 Mau, Rudolft: Berut und Berutung bei Luther.
christlicher Sozialethik) 95 1982], 69-72 In 04.4, 11-28.

744 1SS,  K Igor Die Zweireichelehre Luthers als Hiıl- 757 Mohaupt, utz Die Zwei-Reich-Lehre in ihrem
te tür die theologische Orientierung heute. ezug aut das kirchliche un! gesellschaftliche
YVAB:  N 37 (1983]), 158-168 Handeln. F ; 1982], BOZFLNG

745 Koch, raugott: Gesellschatt und Reich Gottes. 758 Mülhaupt, Erwin: Luthers Denken ber tTIe-
In Christlicher Glaube 1n moderner Gesell den un! Gewalt. 1971) In 025, 301-316
schaftt. Teilbd. 28 ( B ' Herder, 1982, /59 Mülhaupt, Erwin: Mufßß iINanl Luthers Z we1l-
5-60 45-49 |Enzyklopädische Bibliothek; 28} reichelehre überholen? (1 979} In Y 27743

746 Krumwiede, Hans-Walter: Glaubenszuversicht 760 Mülhaupt, Erwin: Die politische Auifgabe des
und Weltgestaltung bei Martın Luther: mi1t e1- Christen ach Luther. 1966|] 025, 218-230
LIC' Ausblick auf Dietrich Bonhoeftter. 761 Mülhaupt, Erwiın: Was verstand Luther
V&R, 1953 VUL,  v B} EeSpr. Kantzenbach, Freiheit? 1978) In 025, 414-426
Flriedrich| Wlilhelm!| (1 98 )/ 760 762 Müller, Gerhard: Theozentrische Begründung

747 Künneth, Walter: Luthers Zwei-Reiche-Lehre VO:  — Luthers Zwei-Reiche-Lehre. In 03 K
heute. In 0O22, 72-88 Vgl LuB 198 L', Nr 339| L6I

748 Kunst, ermann: Vom geistlichen und weltli- 763 Müller, Hans Martın: Evangeliumspredigt und
hen Regiment: Martın Luthers Staatsauffas- Rechtsordnung. In F 60
SUNg und ihre Aktualität 0358, 764 Müller, Hans Martin: Das Grundrecht auf Ge-

749 Landau, Peter Eid historisch. TRE 1982], wissenstreiheit und die Toleranz gegenüber
382-391.L 38 dem Kriegsdienstverweigerer im Lichte eines

750 Laulaja, Jorma: Eteenpäin luterilaiseen sOs1aa- evangelischen Gewissensbegrilfs. 2 /
lietiikkaan ‚ Vorwärts AT uth Sozialethik). 1982]),
R6 1981]), 243-246 765 ppen, Dietrich Die Säkularisierung als

F: Laulaja, Jorma: Kultaisen saannon etiikka: I: soziologisches Problem. eın Beıtrag ALg rage
therin sosiaalietiikan Iluonnonoikeudellinen ach der Kırche 1n der modernen Gesellschatt.
perusstruktuuri (Die Ethik der Goldenen ege. 1958] In 079, 331-348
die naturrechtliche Grundstruktur der Sozial- 766 Pırson, Dietrich: Innerkirchliche Grundrechte
ethik Luthers]). Helsinki: Finnische Gesell A4us der Sicht der evangelischen Kirchenrechts-
oschaft für Missiologie un! Ökumenik, 1981 lehre. ZSRG 67 1981]), 330-375 341{£.
279 Schriften der Finnischen Gesellschaft 767 Reuter, Hans-Richard: Kunst der Ditterenzie-
für Missiologie und ÖOkumenik; 32 Zugl. ru: ber Schaden un! Nutzen der „Zwe1i-Rei
Helsinki, UniV., Dıiss., 1951 che-Lehre« 83 1983|), EAOSLLS:

768752 Lienemann, Wolfgang: Gewalt und Gewaltlo- Rostagno, erg10 Interrogativi sull’ etica lute-
sigkeit: tudien ZUI ökumenischen politischen 1ana ‚Anfragen Luthers Ethik). Pro 38 1953),
Ethik H. 19850 VI, 300 BL A H. Un1Vv., 80-87
Theol Fak., 1SS., 1951 Vgl LußB 1983, Nr. 769 Sachfse, Christoph; Tennstedt, Florian: Ge-
300] schichte der Armenfürsorge in Deutschland:

F3 Jenhar! Marc: Lutero direitos humanos VO: Spätmittelalter bis ZU Ersten Weltkrieg.
(Luther unı die Menschenrechte port.)) Kohlhammer, 1980 367 19 Ill sıf 59
Direitos humanos: uUum: coletanea luterana sob: RC Schmidt, Kurt Dietrich: CoONcepcao de estado

145



Weber Max Die protestantische Ethik und derLutero (Luthers Staatsauffassung 11967 756
(port 058 125 134 Geist des Kapitalismus In ers Gesammelte

771 Scholler, Heinrich GewIlssen Gewissenstirei- Aufsätze ZUT: Religionssoziologie photome-
chanisch gedruckte ufl Bd Mohreit Kriegsdienst Kriegsdienstverweige-

rung 27 1982]), 44 E:361 1978 17 706
HA Schulz eOrg DIie Clausula Petr1 ZUur Tage der 787 Das Widerstandsrecht als Problem der eut-

Gehorsamsverweigerung des Christen den schen Protestanten 523 1 546/ hrsg VO:  ; Heıinz
Scheible ufl GVH 1982 100 5 '"Texteweltlichen ungen 039, P105

773 Schumann, Friedrich Karl Zur UÜberwindung U: Kirchen und Theologiegeschichte ‚{o)
des Säkularismus 1ı der Wissenschatt. 1950 786 Wiebering, Joachim Luther der heutigen

theologischen Ethik In 088In 079, 148 170
774 Seitart Arnulf Der ott der »politischen Theo- 789 Wolft Ernst Mehlhausen, Joachim Luthertum,

logie« die Entwicklung der Gottesdiskussion Sozialethik In 046 550 54
VO kämpfenden Nationalgott bis ZUI christ- 790 Wolf TNsSst Sozialethik theologische rund
iıch MOTt1LV1: Strategıe des Guerillakrieges iragen/ Mitarbeit VO  3 Frieda Wolf und

Köln Benzınger 1978 377 332- Uvo Wolft hrsg VO]  - Theodor Strohm ufl
334 —Zugl Gießen, Unıv Fachbereich Re V& 1982 356 5 (Göttinger Theol

Lehrbücher|ligionswissenschaften, [)ıss 1976
AF Seils, Martın Luther und der Frieden Amts 791 Yı KO-yOong Martın Luther 1381 wanggük söl-

blatt der vang Kirche der Kirchenprovinz yon S wanggük ül sangho kwallyön-söng
Sachsen 1983|] ı{ Amitsblatt der EvV Lan- chungsim UTo (Studien Martın Luthers

sicht VO: Königreich insbesondere die beider-deskirche Greitswald Z 98 3) 2 /
776 Smolik Josef Christenheit und Weltverant- X Zusammenhänge des Königreiches

wortung 1973 In ers Erbe Heute SC (korean Seoul Kamikyo sinhak Teahak
sammelte Autsätze ZUT Kirchengeschichte, 1978 88 5
Praktischen eologie und Okumenik/ IN C1>= 792 Yoder, John Howard DIie Politik Jesu der Weg
nem Nachwort VOI Gert Wendelborn EVA des Kreuzes 'The politics of Jesus (dt / übers
1982 87 J3 VOI Wolfgang Krauss Mıiıt CIHCIN Nachwort VO:  -

S Späth Lothar Obrigkeit gibt ie? In 033, Jurgen Moltmann Maxdort ‚gape 1981 234
188 I9I E

775 Stephenson, John The tWIi  ] governments and
the { Wi  >] kingdoms Luther thought Scottish 1} Wort Gottes, Bibel Predigt, Sprachejournal of theology 34 (Edinburgh L981]), o 0 B
337 793 Andresen, ] )ıeter Zur theologischen Begrun-

779 Stoy1annos, Basilios Dıie Zwei-Reiche-Lehre dung der plattdeutschen Verkündigung In O /,
Martın Luthers aus der Sicht Orthodo- 59 LO®
XC 37 (1982] 316 323 794 Asheim Ivar Et reformatorisk skrittsyn (01481

780 Strohm Theodor Luthers Wirtschatts- und So- historiske holdepunkter (Ein reformatorisches
Schriftverständnis CIN18SC historische Anhalts-zialethik In 050, 205 223 757 792

781 Stuhlmacher Peter Jesu vollkommenes Ge- punkte) Bibelen 0S teologien bidrag til
Setz der Freiheit 7A0 Verständnis der Bergpre: skriftsynet/ hrsg VO:  - Torleiv Austad slo Lu-
digt ZThK 79 (1982], 283 3122 L 30of ther 1982 41 73

Bach, Hieinrich]: Luthers Bedeutung tür die782 '5ödt Heınz Eduard Die Bedeutung Von Lu- 795
thers Reiche- und Regimentenlehre tür heutige deutsche Sprache und tür die Entwicklung
Theologie un! In O3L, 52 126 literarischen Offentlichkeit. 0O1O2, 485- 58
'ödt Heınz Eduard Gerechtigkeit Recht Na- 796 Baeumer Max Volksliteratur der Retorma-783
turrecht und Liebe bei Martın Luther In O20 t10NSZeEIT UÜbergang der revolutionärer Um

bruch In ten des VI Internationalen (‚er
754 'ödt He1nz Eduard Zum Verhältnis VvVon Dog- Kongresses Basel 1980 Teil 3/ hrsg

VO:  5 Heınz Rupp und Hans (jert Roloff Bern;matik und theologischer Ethik ZEVE 26 I 982]),
29 39 Las egas Lang, 1980 308 314 Jahrbuch für

785 Vikström John Tomiiko regimenttioppi nyky- internationale Germanistik Reihe Kongre{fs
aikana (Wirkt die Regimentenlehre och der berichte 87/ 3)
heutigen Zeit]? Perusta (Forssa 980| eft 23 797 Bainton Roland ıne heitere Unbeküm -
D 2,I

146



mertheit: Z Dolmetschen gehört e1n „erfah: ö13 Fricke, aus Dietrich: » Dem olk auts Maul
schauen«: Bemerkungen Luthers Ver-rn geübet Herz«. In 05 606-608 1L |Auszug

4aus Luß I981I, NrT. 86| deutschungsgrundsätzen. In O, Ö-1
798 Beintker, Horst Martin Luther Evangelist iın 514 Friedman, Jerome: The mmost ancıent testimo-

deutscher Sprache. In 045, 41-64 AJE sixteenth-century Christian-Hebraica 1n
799 Betz, Hans [ dieter: Galatians: COMMENLAFY the dsC of Renalissance nostalgia. Athens,

Paul’s letter the churches 1n Galatia. Phil h1i0 Uni1versity, 1983 L 278 165-177
Fortress, 1979 352 E |Hermeneia: 203-211+".

ö15critical and historicalary the Bible) (artner, Kurt Die Reimvorlage der ‚ıNeuen Eec
&00 Boendermaker, Johannes Plieter|; Westra, (Ger Zl Vorgeschichte der neutestamentlichen

ben 500 jJaar vertalen vertolken (500 Jahre deutschen Historienbibel. In OIOL, N
Übersetzen und Dolmetschen). Eerste Lezıng 816 (Gernentz, Hans oachim: Niederdeutsch SC-
‚ Voorburg, Marz 1983|), Y3-10. und heute: eıtrage ZUI Sprachsituation 1n

&OI Boendermaker, J(ohannes| Plieter]: Preekschets den Nordbezirken der Deutschen Demokrati-
met Luther (Predigtskizze mit Luther) erug- schen Republik ın Geschichte und Gegenwart.

76 (Hilversum 1952/583]), 75-80. 2 erb ufl Rostock: Hinstorff, 1980. 341
s10V) Bohlmann, Ralph Normen der Kirche: Schrift E (Hinstorff Bökerie; 1}

und Bekenntnis. In 073, 0-2%  — 817 Gerrish, Birian| The word of God and the
503 Bondzio, Wlilhelm]| Retormation und Revolu- words of Secripture: Luther and Calvıin bibli

tıon in der Sprache Martın Luthers und Thomas cal uthority. In 042, 51-68
Muntzers. Nemet filolögai anumänyok (De IS Gherardini, Brunero: Lutero in sintes1i 8l SUl
brecen 1976), Magnificat Luther rzZ se1n Magnifikat).

504 Brakemeier, Gottfried Interpretacao evangeli- Divinitas 27 Cittä del Vatıcano 1983 , 44-57
da Biblia partır de Lutero ‚Evangelische SI9 Goldingay, John Luther and the Bible. Scottish

Bibelauslegung VO:  5 Luther her) 03 Y 29-48 journal gf heology |Edinburgh 1982], 33-58
505 Brecht, Martın: »Gott hat uUuNns die Druckerei 820 Gottschick, Konrad: Zu Luthers Invocaviıtpre-

azu geschenkt, hauptsächlich den aps digten. In: 05 /, &72-1II1I0.
unterdrücken«. In 597-599 LL 82 I Graafland, Clornelis]: Luthers leer VvVan woord

&X06 Buls, Harold Luther’s translation ot 0Ol1l0S- ! in relatie tOt het gereformeerde rote-
sians Concordia theological quarterly 4 stantisme (Luthers Lehre VO:  - Wort un: Gelist in
ort Wayne, 1981], I3-16 Beziehung ZU. retormierten Protestantismus]).

807 Corsanı, Bruno: L’autoritäa della Bibbia lo STU- In O61I, 207-248
dio StOfTMco-criti1co (Schriftautorität und histo- &77 Grabert, Willy; Mulot, Arno; Nürnberger, Hel:
risch-kritische Forschung]). Pro 37 1982]), 14.  B muth: Geschichte der deutschen Literatur.
158 146{1 neubearb. ufl Bayerischer Schulbuch-Ver:

808 Corsanı, Bruno: Lutero la Bibbia Vermeneuti- lag, 1978 431 1988 56-58
dı Lutero Luther un! die Bibel die Herme- 823 Günther, Hartmult: salm 19 und die Verkündi-

neutik Luthers]). Pro 38 1983|, 65-79 Sung des Evangeliums unter den Völkern: E
5309 Creutziger, Werner: Kollege Luther der Worin Verständnis VOIl salm 19 be1 Paulus und LuUu:

stecken die Messer des eistes. Sinn un! Orm ther. In 039, 11-25
35 1983|, 64-84 €eSPDF. Schmolze, Gerhard: 824 Guiducci, Roberto: Le quattro di Lutero (Die

1983|), 306 hjer Luthers) Altabeta ‚Milano 1983] eft
SIO Deutsche Literaturgeschichte: VO:  H3 den Anfän: 46, aet

SCIL bis ZUtT Gegenwart. Metzler, 1979 Y 825 Gullerud, Martın Luther mman of the
Il I word. The journal of theology 23 (Eau Claire,

SII LEggers, Hans: Deutsche Sprachgeschichte. Wıs 1983|], f
Das Frühneuhochdeutsche. 28.-30 Tsd 876 Gutzen, [ ieter: Bemerkungen ZUr Bibelüber-

Reinbek bei Rowohlt-Taschenbuch, 1980 setzung des Johann David Michaelis. In OIOL,
52 (Rowohlts deutsche Enzyklopädie; 270 71-78

812 Engelsing, Rolt: Analphabetentum und Lektü- 527 agen, Kenneth: Hebrews commenting trom
ZUT Sozialgeschichte des Lesens 1n Deutsch: Erasmus Beze, 1516-159 Mohr, 1981

and zwischen teudaler und industrieller Ge 125 ‚Beiträge ZUT Geschichte der biblischen
sellschaft. Metzler, 1973 .1°  ® 76 Exegese; 3|
AOB 878 Hamm, Berndt: Wortrt Gottes und Menschensat-

DAr



843 Koch Klaus Zur deutschen Wiedergabe poet1-ZUNS otızen ZUI Osijander Gesamtausgabe
und Osianders Theologie ZBKG 5 I 1982]), scher Profetensprüche Beispiel VON Jes 1,
54 72 ,5 In C: 124 I41
Hartweg, Frederic DIie Sprache der Erturter 544 On1g, Werner dtv-Atlas ZUT deutschen Spra-829 che: Tafeln und lexte ufl dtv 1979Nachdrucke der Z wolt Artikel der Bauern
1826} Beıtrage ZU[r Erforschung der deutschen 2475 I1L., Ktn 1G (dtv; 3028}
Sprache 2 1982]), 231-25  9 845 Korhonen, Jarmo: Zu syntaktischen Ahnlich-

keiten Luthers Evangelienübersetzungen830 Haug, Hellmut Gedanken den »Überlegun-
VO:  — Hans-Rudolt Müller-Schwete aus der VOIll 522 und ı CIN1ISCH trüheren Übersetzun-

Siıcht Bibelübersetzers In O: 33 140 SCHL ulu Universitat Oulu, 1979 765 ‚ Veröf-
Hausteın Mantred Luther als Prediger Stand fentlichungen des Instituts für Germanische531
punkt A 1983|, 903 J5 Philologie; r}

832 He1inz Hans { ohann| Jakobus 2, 14-26 846 Kraege Jean 1 J)en1s La retorme hermeneut1ique
der Sicht Martın Luthers Andrews Un1versity de Luther Lumıiere et VIC 158 ‚yon 1982]), BE*

4Sem1ınary studies 19 (Berrien Springs Mich
1981], I4Il 146 547 Kraus, Hans-Joachim Geschichte der histo-

8323 Höpcke aus Luther und unsere Sprache risch kritischen Erforschung des Alten Testa-
Frisch der Gedanke, trisch das Wortrt. IL ıne me C1W ufl 1982 620 5

{Schimpfkanonade, die unterblieb. LLL Satzme-
lodie, Wörterbücher, Übersetzungskultur. Die 845 Kroger, Heinrich Um die plattdeutsche Bibel
Weltbühne 75 1983|), 356-359 390393 420 Pro und Contra VOI LO Jahren In OX 79 96

549 Kuehne, Luther-— the translator. Thejournal423
534 Hofmann Hans-Ulrich Luther und die Johan- of theology 23 (Eau Claire, Wıs 1983|],

1Nes Apokalypse dargestellt Rahmen der 850 ange, Joachim Große Übersetzer VOT kleinen
Auslegungsgeschichte des etzten Buchs der Bı Problemen. In L1114
bel nd Zusammenhang der theologischen 851 Letebvre, Joel Das Motiv der ungleichen Kın-
Entwicklung des Retormators Mohr 1982 der Vas Beobachtungen ZUI Funktion der ıte-
XIV 745 Beiträge Y Geschichte der biblı: 1111 L6 Jahrhundert In ten des In

ternationalen (jermanısten Kongresses Baselschen Exegese 24
535 Holtz, Gottfried Niederdeutsch als Kirchen- 1980 Teil 4/ hrsg VO.  — He1nz Rupp und Hans-

sprache 11954/55] In O: 15 88 Gert Rolofft Bern Las egas Lang, L98SO
Horstmann Johannes Bekendelseshistorisk I8 Jahrbuch für internationale Germanistik836
CXCSCSC (Bekenntnishistorische Exegese| i &] Reihe A Kongrefßberichte 4|
dehverv 56 (Grauballe 1982]), 19 DA 30 32 852 Lindhardt Jan Middelalderens 05 ‚anl-

41 46 54 60 4: ens bibeludlagning ‚Die Bibelauslegung des
Mittelalters und der Renaissance] In 0O103, 32537 Hu1lma, Aarne Lutherin raamattuperiaate teO-

logiassa ja julistuksessa (Das Bibelprinzip Lu- 46 L42
thers der Theologie und der Verkündi- 553 Lippold Ernst »Das Wort ward Fleisch« der

»Das Wort wurde Mensch«? FARFA 37 1983|),gung) Perusta ‚Forssa 1978), 49 56
8538 Jetter, Werner Ertreuliches ber den Gottes- 77%

dienst 61416 Betrachtung ber den 54 Psalm In 854 Lohse, Eduard Die Revısıon der Lutherbibel als
088 25 Auifgabe und Problem In O. 163 186

855 Maag, Vıctor iob Wandlung und Verarbei-539 Kantzenbach Friedrich Wilhelm Der AT
mentatıve Schriftgebrauch der retormatori- t(ung des Problems Novelle, Dialogdichtung
schen Theologie des e1ls In O19, 125 und Spätfassungen V&R 1982 232 D

540 Kartschoke Leter Biblia versiticata Bibel (|Forschungen ZUT Religion un Liıteratur des
ten un Neuen JTestaments; 128)dichtung als UÜbersetzungsliteratur betrachtet

In OIOL, 23-41 856 Markusevangelium und Philipperbriel: Probe:
541 Killy, Walther: Erneuerung aus der Bibel die der Kommissıon ZUT!T Überarbeitung des

Luthertextes des Neuen Testaments VO:  - 197 5/Bibel in der Welt FA 36 1982]), 189-194
542 Kırst Nelson Lutero, pregadores hrsg VO  ; der Kirchenkanzlei der kvang Kirche

PCQquUCHA antologia de »falas de iNneSsa« (Luther, Deutschland Deutsche Bibelgesellschaft
Predigt un! Prediger kleine Antologie aUus den 1982 63 — Bespr Ruprecht Arndt PTh 72
Tischreden| In 035 7O 57 (1983), 272{

145



857 arty, Martın Primacy of the Bible In 080 875 ogge Hans |Joachim Luther als Ausleger der
42 48 Heiligen Schritt C111 Beıtrag ZUE Problem Z W  S

558 Menurer Siegfried Geist und Buchstabe EVvK L6 schen Verstehen und UÜbersetzen Amtsblatt
11983), 116{1 der vang Luth Kirche Thüringen 36 1198 3

859 Moller Christian Antfechtung und Schrittaus- 1L1OI  ® 104; 1983|), 323 127/ veränd Fas
legung aut dem Weg VO Text ZUr Predigt U} hne Anmerkungen|
ZThK 79 1982]), 374 390 876 Sakrausky, Oskar Dıe theologische Bedeutung

&60 Möller Christian Martın Luther als Evange- der Bibelübersetzung Jur1) Dalmatins 1976|
list retormatorische Krıterien für elementare 060, 3449 379 F
Verkündigung; dargestellt den Invokavitpre- 577 Sauer--Geppert, Waldtraut:-Ingeborg: Die heute
digten die Luther VO L6 Marz Wiıtten- geläufigen Bibelübersetzungen: Eindrücke
berg hielt In Hansen Johannes Möller Chri: Fragen — Überlegungen. In O4, valL: 172

Evangelisation und eologie lexte ©1- 5786 Sauer--Geppert, Waldtraut--Ingeborg: Versteh-
ner Begegnung 1950 X G 107 barkeit— ZUT Revısıon der Lutherbibel In SC}

X6I Mostert, alter ogmatı un! Hermeneutik 193--27058
Blick aut die »Dogmatik des christlichen 579 Schildt, Joachim Zum deutschen Sprachschaf-

Glaubens«., 063, I23- 136 223 i Pa ten Martin Luthers. In 086,
X62 Mülhaupt, ETWI1N: Luthers Weihnachtspredigt. &80 Schmolze Gerhard »Kollege Luther«

1954| In 025, 2535 1983| 306 \Bespr Luß 1984, Nr 809|
863 Mülhaupt, Erwı1n: Martın Luther, der Prediger. 881 Shioya Yutaka Assimilation oboegaki (Bemer-

1967| 025, 246-250. kungen Assimilationsproblemen! In 05 3,
864 Mülhaupt, TW1N Schritt-Vernuntit-Gewissen, 114 124

die Parole VO'  —_ Worms. 1971) 02)5, LTE326 882 Shioya Yutaka Fabel to Märchen Fabel« und
865 Müller-Schwefte, Hans-Rudolt: Überlegungen »Märchen«| 140 154

ZUrTr Übersetzung der Bibel In 0O4, ı K 32 883 Shioya, Yutaka Fräulein Mannın ZUSO 11l1-
866 Musseleck Karl-Heinz Untersuchungen ZU[r kansuru kosatsu (»Fräulein« und »Mannın« C1-

Sprache katholischer Bibelübersetzungen der Studie ZUuUI Wortbildung! In 05 3, 30
Retormationszeit Wınter 1981 3195 111 554 Shioya, Yutaka (Galral tensha (Trans
(Studien A Frühneuhochdeutschen skription) In 05 3, LOG6 113
Zugl ONn Un1v Diss 1979 555 Shioya Yutaka engo shiryo toshiteno seisho

867 Nübel Klaus Ulrich Diıe Bibel soll Freude (Sprachproben 4A4US der Bibel| 053, FF 105
gen! theologische und äasthetische Reflexionen 886 Shioya Yutaka Luther seisho shohan doitsugo
ZUL Revısıon der Lutherbibel In 23801 164 178 (Die prache Luthers Septembertestament‘!

868 Nübel Ulrich Dıiıe Erneuerung der Lutherbibel In 76
1981) ZDZ 36119827 194- /NeHR 557 Shioya Yutaka Zur Funktion des ersten Partı-

869 Raeder, Siegfried: Luther als Ausleger und Z1pP>S In 053, P 175
Übersetzer der Heiligen Schriütt. In 253 &88 Stackmann Karl Schilling, ohannes DIie B1ı-
278 ® O0O--805 bel In 093, 275 202 L11

570 Reich Angelika UÜbersetzungsprinzipien — 889 Stolt Birgıt Biblische Erzählweise VOT un! seIt
den deutschsprachigen liedhatten Gesamtpsal- Luther sakralsprachlich volkssprachlich
tern des 16 und k Jahrhunderts Regensburg, umgangssprachlich? In aKaRl 179 102
1977 411 E — Regensburg, Unıv 890 Stolt 1rgl Luthers UÜbersetzungstheorie und
Phil Fak {)ıss 1977 UÜbersetzungspraxis 05 O, 241 252 797 1010

S71 Reinitzer He1mo uch in Psalmis Buboni- 891 Streller Siegfried Luthers poetische Leistung
bus gemachet Herzog Uugus VO  o Standpunkt P 1983|), 105 108
Braunschweig und Lüneburg und Revı 592 Streubel Hans Gerhard Sprechsprachlich-
S1011 der Luther Bibel In 10ÖOI 42 69 kommunikative Wirkungen durch Luthers Sep-

872 Reinitzer Heimo Die Bedeutung der Bibel- tembertestament (1522) In 045, 65 54 I1
übersetzung Martın Luthers y 55 893 Stuhlmacher, Peter Exegese und Erfahrung In

873 67 59ROommer, Dirk Worttreue der Paraphrase?
Audiatur et Altera pPars Gedanken ZU Pro: 594 Valentin Jean Marıe DiIie Moralität LO
blem der Dialektübersetzung In 101 97 LOS® Jahrhundert konfessionelle Wandlungen

874 Rössler Dietrich Beispiel un Erfahrung dramatischen Struktur Daphnis Amsterdam
Luthers Homiletik In 057 AA@) 215 L980], 769 758

149



tische Texttheorie; 5 ] (Uni-Taschenbücher;595 Vengen, Sigurd: Hovedpunktur CA/s scr1pto-
logi (Hauptpunkte des Schriftverständnisses 745|
der Contessio Augustana). In ers Skrifta M  lei- IO Brockhaus, Heınz Alfred Europäische Musık-

geschichte. Europäische Musikkulturenvedkjenning til Kr1ıstus aleine. Bergen:
Norsk Laererakademie, I95I, 25-57 NLA/s VO:  a} den Antfängen bis ZU1 Spätrenaissance.
skrifterserie; 5} Neue Musik, 1983 776 U1 Q6:5314+  6
Wehrli, Max Geschichte der deutschen Litera- S20 Burba, ()tto Jürgen Die Lieder Martın Luthers396 und die gottesdienstliche Orgelmusik. Der KIrT:fur VO' trühen Mittelalter bis ZU) Ende des 16
Jahrhunderts. Reclam, 1980 1238 D \Ge: chenmusiker 34 1983 65-80.
schichte der deutschen Lıteratur VO:  5 den O12 Christenlieder heute: eın Angebot aus Vergan-

genheit und Gegenwart/ hrsg. VOIl alterfängen bis ZUI (‚egenWwWart; (Universal-Biblio-
thek; 10294| nOold; (Jtto Brodde und Samuel Rothenberg.

397 Westphal, Werner: Anmerkungen Z.U[1 Inhalt- 1tt1g, 1980 XVI, D/LG 27 Noten D
Form-Beziehung 1im Sprachschalffen Martın Lu- Y13 Compendium van achtergrondinformatie bij de

491 ult het Liedboek 910718 de kerkenhers. In 056, 52-58
898 Wilckens, Ulrich Grundprobleme der moder- |Kompendium für Hintergrundinformation

nNenNn Übersetzung des Neuen Jlestaments. den 41 Liedern 4aUus dem „»Liedboek« für die
Kirche) utl Amsterdam: Vall der Leeuw-OIOL, 142-150

599 Wilson, The speaking God Luther’s theo- stichting, 1975 14185 57-12I1
logy of preaching. adras Tranquebar Printing 914 Dedekind, (‚üunter: Luthers Lied »Aus tieter
and Publishing House, 1982 XVI, 159 Not schrei ich Al dir« als Quintessenz seiner

Rechtfertigungslehre. Lu 8i 98 ), 41-46OO Winkler, Eberhard: Homiletische Erkenntnisse
Luthers in der gegenwärtigen Predigtlehre. In . Enchiriridion [Enchiridion| geistlicher Gesenge
088, 241-254 Psalmen: fur die eyen mi1t vielen Andern

enn ‚UUul gebessert. amp die Vesper durchVOL Winkler, Eberhard: Luther als Seelsorger un
Prediger. In 050O, 225-239 792-797 die PaNnCcZCc Woche auft einen iczlichen Tag u

902 Wolf, Herbert: Volksnahes Deutsch in zupak- Hrsg. Martın Luther|. Fotomechanischer Neu:
kender Diktion die sprachgeschichtliche Be: druck der Ausgabe Zwickau, 1528 Zentral-

antıquarlat; Kassel: Bärenreıiter, 1979 176|deutung Martın Luthers In 038,
903 Wünsch, Dietrich: vangelienharmonien im Noten.

Reformationsjahrhundert: e1n Beıtrag ZUT Ge- 916 Es ist ein Ros entsprungen: deutsche Weih:
nachtslieder aus sechs Jahrhunderten/ aUSSCW.schichte der Leben-Jesu-Darstellungen.

de Gruyter, 1983 82 17] Bl Beilage. : Bn VOI Ulrich Zimmer. Eingel. VO:'  3 Rudolft Hagel-
eıten ZUrT Kirchengeschichte; 52) Zugl. STaNgZEC. dtv; Kassel; B  j Barenreıter,
Erlangen-Nürnberg, Uni1Vv., D1SsS., 1980 1981 197 Noten. L7% mf 28-32 (dtv; 1714|

( 0eZe, Joachim: Die evangelische Kirchenge-904 Ziemer, Jurgen Martin Luther, 1539 VARFS 3 / UL1/
1983]), 13/7/-139 meinde als thematischer Gegenstand 1m kirch-

JO Fren, Karl-Heinz: Luthers deutsche Bi- lichen Unterricht: eıne Analyse und heologi:
sche Kritik ZUrTr Beziehungsproblematik VO  -belübersetzung als Gemeinschattswerk. In 04,
formatorischer Intention und kirchlicher Realıi:90-9 7
sat1on. MS, 1978 VI 426, 52} MS5,
UniVv., Fachbereich OL ‚vang. Theologie,Gottesdienst un! Kirchenlied Dıiss., 1978

906 Albrecht, Christoph: Einführung in die Litur- 918 Gould, Ronald Lee The Latin Lutheran 111455 at

gik. Z veränd. ufl EVA, 1983 D3 4 Wittenberg, 1523-1545:; SUTVECY of the early
Reformation 11455 and the Lutheran theology of907 Ameln, Konrad: Die »Silberweise« VO!  e} Hans

Sachs Vorlage evangelischer Kirchenlieder? MUuUSIC, evidenced 1ın the liturgical wr1ıtings of
JLH 1977} E P Martın Luther, the relevant Kirchenordnungen,

908 Brand, kugene Temaärio Luterano para Ü  Ü cul and the ecorg Rhau Musikdrucke for the
Hauptgottesdienst. Bde Ann Arbor, Mich.t J depo1s de Dar-Es-Salaam (A Lutheran agenda

tor worship after ar-Es-Salaam port.)) In Uni1vers1ity Microtilms International, 1970|
062, D X J 162; 303 Zugl N / Unı10on Theological

Sem1nary, Diss., 197/70.O9 Breuer, Dıieter: Deutsche Metrik und Versge-
schichte. Fink, 1951 414 149 Pragma- Y1I9 Taap, Lothar Luthers musica Bestand-

150



teıl unseres humanistischen Erbes In OLO 27 - hen Ordinariat Maınz 1980 24 138

‚ Aktuelle Intormation 19}
Müller Norbert Luthers Psalmlieder und dieY2O ahn Gerhard Evangelium als literarische An:- Y34

WCISUNS Luthers Stellung der Geschichte Mıiıtte sCiNer Theologie EL 1058 1983] 481
des deutschen kirchlichen Liedes Arte 4092
[115 I985I 319 Münchener lexte und 935 Nestler Gerhard Geschichte der Musik die
Untersuchungen AD deutschen Lıteratur des großen Zeıtraume der Musik VO'  5 den Anfängen
Mittelalters 5)— Zugl Unıv Phil Fak I bis ZUT elektronischen Komposıition M old
Habıil I90/L — Bespr Buchsel Elfriede 11Aan: 1MZ| Schott 1979 667 S I1 Noten
87 1982| 494 162 164 Goldmann Taschenbuch 33015]

2L eNNY, arkus Die Herkunftsangaben KIT- 936 Nostbakken oger nücleo do culto Cr1-
chengesangbuch 1978] JLH 1980], 53 68 StaoO 'The COIC of Christian worship (port In
1L 062 43 60 {A

Y22 ENNY, Markus Kirchenlied Gesangbuch und 937 yman, Helge Den lutherska gudstjänstens
Kirchenmusik 093, 293 322 111 tormproblem ‚Das Formproblem des uth GOt

0223 EeNNY, Markus Luthers Gesangbuch In 050 tesdienstes mM1 dt Zusammenfassung] In
303 321 525 ö32 059, 349 361

024 J(osuttis| Milanfred| Theologie des Gottesdien- 935 U©ettinger Friedemann Gottesbild und Gottes-
stes be1i Luther In 028 29 309 — Bespr Wink dienst Gedanken ZUuUrT: Gottesfrage der Ver-
ler Eberhard 2 hELZ 108 1983|, 225 sammlung des Leibes Christi. GVH, 1979

925 Kalb Friedrich Grundrifß der Liturgik CiH6 25 L f (Arbeiten ZU!T Pastoraltheologie; 17)—
Einführung 111 die Geschichte Grundsätze und Zugl B, Kirchliche Hochschule, Diss., 1978
Ordnungen des lutherischen Gottesdienstes 939 Peters, Albrecht Gebet un! Meditation Z W1-
überarb ut|! EPV für Bayern 1982 367 5 schen prophetischer Gottesbegegnung und

926 Koenigsberger Helmut Musik und Religion stischer Gotteseinung MmMi1t Anregungen ZUrT
38 neuzeitlichen Europa 054, 197/ e persönlichen Meditation In 094, 54-50
208{ 040 Pioch Reinhard Diıenst Nächsten als Got-

027 Kohls, Ernst Wilhelm Diıe ersten evangeli- tesdienst In 033, 66 69
schen Märtyrer un Luthers erstes Glaubens- Y4I Rıehm Heinrich Lutherlieder Gotteslob
i1ed Der feste Grund ‚Essen 1978], 107/ PE  ® ZUT Berücksichtigung Von Luthers Liedschaffen

928 Krause, Gerhard Luthers Vers »Eyn AduUu»$s 10 kath Einheitsgesangbuch Musıca
dem tod 1st worden« LO I4I CTa 103 1983|, 187 192

929 Kurrle Bernhard Luther hat nıcht gewagt Y42 Rössler Martın Eın Lied WITL en
C111 Plädoyer für den Diakonischen CGiottes- CL1Il Protestsong Martın Luthers In 7, 216-
dienst 033, L 19 232

930 Leichsenring, Hugo Hamburgische Kirchen- 943 Sauer ( eppert Waldtraut Ingeborg Motivatıo-
musik Retormationszeitalter/ M1 ach nen textlicher Varıanten 11 Kirchenlied JLH
WOTrTt und Bibliographie hrsg VO  - Jeffery Kıte 2 1977]), 68 89 E
Powell Musikalienhandlung agner, 944 Schering, Arnold Evangelische Kirchenmusik
1982 787 30 Notenbeispiele Ham Handbuch der Musikgeschichte/ hrsg VO:  -

burger Beıtrage ZAUT. Musikwissenschaft 20] Guido Adler Dritte Stilepoche erster
Zugl Unıv phil Diss 1922 Teil Aufl dtv 1981 446 481 g (dtv;

Yl Merten Werner Die »Psalmodia« des Lucas 4040]
LOss1us {I11 die nicht textbedingten Anderun 45 chmidt Lauber Hans Christoph Dıe Bedeu-
CN die deutschen Gesange Anmerkungen tung des Gottesdienstes tür den sakularen Men-
zur liturgischen Praxıs I1977), 39 67 s schen. ILH 24 (1980), 23536

032 eyer InNnst ermann Eınige Gedanken ber 946 Schulz, Frieder: Der Gottesdienst bei Luther.
Luther und die Musik Standpunkt L 1983|, In 050O, 297/-302 &II--825
108 3G 947 Söhngen, skar Das SCSUNSCHE Wort Gottes:

9033 Möller artmut Die Entwicklung der rote- Luthers Bedeutung für die Musikgeschichte
stantischen Kirchenmusik bis J Bach 111US1- 038 13
kalische theologische und asthetische spe. 948 Spinks Bryan Luther liturgical and

Abt Otftentlichkeitsarbeit im Bischöfli- his retorm of the C'anon ot the iInass Bramcote
(Girove 1982 41 |Grove liturgical studies 30|

L3,ı



949 ajta, Vilmos: Luther als Beter. In 050O, 2797 964 Nipkow, Karl Ernst Erziehung. IRE 1982]),
232-254. 240£+”".295. 806-811I.

950 Wıeninger, Friıtz Martin Luther und die Musik. 965 Noll, Mark The earliest protestants and the
Musıca 103 1983|), 184-186. retormation of education. The Westminster

theological journal 43 (Phil 980]), 7L3

Katechismus, Kontlirmation, Schule 966 Roensch, Manfred: Das Theologiestudium VOL

und ach der Retiormation Martın Luthers.
5! Asendorf, Ulrich: Luther’s Small catechism and Evangelium euaggelion Gospel 1982|),

158-162.the Heidelberg catechism the continuing
struggle: the catechism!'’s role contessional 967 Saarnıvaara, Uuras: Baptısm and taith COL-

document 1n Lutheranism. In O41, 7 ding Luther’s catechisms and other tea-

chings. In O41, e N052 erge, ATS Johan Katekismens andre part
fagdidaktisk analyse \Der 7zweıte Teil des Kate- 968 Sakrausky, Oskar: Der kleine Katechismus
chismus: eine fachdidaktische alyse] rIS- Doktor Martin Luthers in der evangelischen
Met 34 S10 1983|], 25-33 Unterweisung in Osterreich. (1 96 1/62) In 060,

SWA953 Blättner, T1Ltz Geschichte der Pädagogik/
durchges. und C1I1W. VO!]  - Hans-Georg Herrlitz. 969 Scaer, David The NC W translatıon of Luther’s
D unl ufl Quelle eyer, 1980 336 Small catechis: 15 it faithfull Luther’s SP1-
1 rıt‘ In 41, 12-40 79-82

54 egen, Roland: Katechismusrevision! Kate- Y/7O Schaaf, James The arge catechism: LO-
chismusrevision? Die Christenlehre 36 1983|), ral tool In O4L1, 41-46

O/1 Schuster, Robert Luther und der Anfang der
955 D e  Faculdade de Teologia da greJa Evangelica de vangelischen Religionspädagogik. Entwurf

Contissao Luterana Brasil: Proclamar liber- (1982) Heft 2, T: 111
tacao: auxilios homileticos ‚Befreiung verkün- 072 ellner, Christian Die Anfänge des heutigen

Schulwesens Geschichte: historisches Maga:digen; homiletische Handreichungen). Erg.bd.
Catecismo Menor de Martım Lutero Martin ZiNn L 1977], 40-46 008

Luthers Kleiner Katechismus|)/ bearb VO:  i Nel 973 Svebelius, lot Kort förklaring till doktor Mar-
SO!  5 Kilpp. Sa0 Leopoldo: Sinodal, 1982 224 tın Luthers Lilla katekes framställd träa-

956 Fredrich, FEdward The evangelical charakter SOI och SVarl .urze Erklärung VO Doktor Mar:
ol Luther’ catechism. In O41, 5-I5 74£ tın Luthers Kleinem Katechismus anhand on

J5 / Frenzel, Herbert Geschichte des Theaters: Fragen und Antworten). Neu bearb ufl Land:
[)aten un! Dokumente dtv, skrona: Per Jonsson, 1982 108
1979 424 M., Ktn 41 (dtv; 4301 974 Tokuzen, Yoshikazu: Pädagogik bei Luther. In

958 Green, Lowell: The education otf in the 323-330 832-834
reiormation. Hıstory of education quarterly I9 975 Viebig, Johannes: Evangelische Meditation als

»Ubung des Wortes Gottes«: Anstöfße aus Lu:( 1979], GEn
59 Harbison, Elmore Harrıs: The Christian cholar thers Kleinem Katechismus und Erfahrungen

in the ASC ot the Refiormation. Phil Porcupine, mi1t Meditationstagungen. In 094,
1980 B O3-13565 976 Voelz, James Luther’s usec of Scripture in the

960 Jesse, Horst Der kleine Katechismus von Dr. Small catechism. In O41, 55-64. 53
Martın Luther: Anweısung christlichem Le
ben Augsburg: FDL 1982 256 m) eıtere Einzelprobleme961 Kittel, Helmuth: Fın großer Erzieher und
Feind der Pädagogik: Luthers Beıtrag ZUI Bil- 977 Artiman, Kaarlo: Lutherin protest1 teologian Ju-
dung. In 038, ridisoitumista vastaan (Der Protest Luthers SC;

962 Lutheran Church of Australia, Board of Congre- SCIHl die Vergesetzlichung der Theologie]). 57
gational Lite You Can teach the Catechism: 1982], 223-226,
TESOUTCES and suggest10ns help teach Dr. 978 Asendorf, Ulrich: Eschatologie VIL Reforma-
Martın Luther’s Small catechism. Adelaide: Lu: t10ns- und euzelılt. IRE 1982]J, 310-344

T1O3137Etheran Publishing House, 1982 111
963 Müller, Hans Martın: Lesen w1e eine Wandze!ıi- 979 Böhmer, Wolfgang: Martın Luther un! das Wiıt-

tung Luthers Kleiner Katechismus als Hilte tenberger Medizinalwesen seiner Zeıit ZATE.,
ZGlauben. EvkK L6 1983) 73-76 37 1983|), 107-I116.

132



980 Böhmer, Wolfgang: Martin Luther und die Me- SCH 1n der Contessio Augustana engl / übers.
dizin seiner Zeıt. In 033, 8-I VON Ralph Gehrke. In 090O, 262-2855

981 Bonhoetter, Dietrich: Seminararbeit: „Luthers 997 Krügel, Matthias: Hauptaspekte der Frömm1g-
Anschauungen VO' Heiligen (je1ist ach den eıt bei Luther. Ll 19853 14], 146 Xerox) LI
Disputationen VO  ; 43LE“ 4a4Uus dem Jahr Univ., Fak für eologie, [)1ss. A/ 19853
192 bearb VOI1 Clittford (sreen. In 04/, I85- 998 Malter, Rudolft: Retormatorisches Denken und
232 Philosophie Aufgaben heutiger Luthertor-

982 Brandt, Theodor: Luther als Seelsorger ın TtIe- schung. Universitas 38 1198 87-
ten un! Tischreden, Predigten und Exegesen. 999 Marıa Evangelische Fragen und Gesichts-
Wuppertal: Brockhaus, 1983 108 R-Brock: punkte: eiıne Einladung A Gespräch/ hrsg.
haus-Taschenbücher,; VO Luth Kirchenamt der US 4 /

983 eve, Fredric: Den lutherska kristendomsupp- 1982], 184-20I1 L
LOOOfattningen ambetets synpunkt ‚Die Lu- Maslowskıi, Peter: Das theologische Untier: der

therische Auffassung VO Christentum 1m SOgeNannte eufe un! selıne Geschichte 1M
Blick auf das Amt) 85 1980], 143-160 Christentum. JBDK, 1978 298 114-

984 Dahm, Karl-Wilhelm: Im Dienst tür den äch- LIS 2531+”". (Inter-Reihe; I|
st| Luthers Berutsverständnis und die moder- 100I Masson, David The three devils: Luther’s, Mil.

Arbeitswelt. In 038, L 0/2, 59-64 ton  A  S and Goethe’s. In ers The three devils:
985 Dirschauer, Klaus Den Retormator wieder Luther’s, Milton’s and Goethe’s: with other

Wort kommen lassen: Gedanken Martın Lu- 5>ayS Nachdruck der Ausgabe L 1874.
thers Eschatologie. Lu 53 1982], I22°137/. 1978, 1-58

986 Eiser, Helmut Dıie kindliche Existenz als (30t- 11O62 Modalsli, Ole Luther ber die Letzten inge.
tesgabe ernstnehmen. In 0733, 148-1 In: 050, 331-345. 834-839

987 Fınger, Wolfgang Warum beten? In 0733, 105- 1003 Mohr, Rudolf: Erbauungsliteratur II Reforma-
LO t10NS- und euzeılt. IRE 1982]), 51-80. 5I

988 Fischer, Danielle: La notion du martyre ans la S7+  L
theologie de Martın Luther. EThR 57 1982]), 1004 Mülhaupt, FTWI1N: Elternehre und Elternpiflicht
501-518 in retormatorischer Sıcht. 1964|) In 025, 164-

989 Gäbris, Karol Lutherovho odkazu (Aus dem 174
Vermaächtnis Luthers]). Tranovsky evanjelicky 1005 Mülhaupt, TW1IN Die Kulturbedeutung der Re-
kalendär BR 19583]), 66-71 tormation und die Stadtgründung Karlsruhes.

Y9O Gherardini, Brunero: La spirıtualita protestante 1965) In 025, 190-204
(Die evangelische Spiritualität). Roma: Editrice 1006 Mumm, Reinhard: Sterben, Tod un! Gedenken

der Entschlatenen: Hınweise und Hilten fürStudium, 1952 310 I1-119+".
Yı Heidler, Fritz Luthers Lehre VO  a der Unsterb- SCT Leben In Köberle, Adolf; Mumm, Rein-

lichkeit der Seele. Erlangen: Martın Luther, hard Wır gedenken der Entschlatenen. Kassel:
198 62 (Ratzeburger Hefte; 1} Stauda, 1981I, 37-79 Kirche zwischen Planen

992 Huovinen, ero Kuolemattomuudesta osallı- und Hotffen; 21|
nen. Marttı Lutherin kuoleman eologian ek:; 1007 Nagel, William: Exorzismus IL liturgiege-
meenınen perusongelma ‚Von der Unsterblich- schichtlich. IRE 1982]), y O 56

LOOS®eıt das ökumenische Grundproblem der OndrejoviG, Dusan Lutherove) ruzı (Über die
Theologie deses bei Martın Luther/ M1ı- Lutherrose]). Tranovsky evanjelicky kalendär
na kuolevainen. Helsinki: Suomen Teologinen (BR 1983|], 100{f.
Kirjallisuus Seura, I9851I, 159-266 Suomen 1009 1per, Hans-Christoph Die im Rücken Gottes
Teologisen Kirjallisuusseuran julkaisuja; 126| schreien. In 033, (40)

Y9 3 Jentsch, Werner: Betreiende Briete. In 033, HOO Roos, Albrecht: »Dafß dir all mein Iun und Le-
ben gefalle«: eıne egegnung mi1t Luther. In

994 Y  Jüngel, Eberhard: Der Tod als Geheimnis des 033, 166-170
Lebens. 1976) In 043, 3277354 334 353[ FOT- Sakrausky, Oskar: Die Klagenfurter Armenstit-

95 Kressel, Hans: Luther und der heilige Christ tung der Bürgerschaft Vo Juni 88 970)
e1n deutsches Weihnachtsbüchlein. ufl Er: In 060, 193-203 199-20I

R8llangen: unge, 1982 30 Scaer, Davıd The Concept of Anfechtung iın
996 Kretschmar, eOrg; Laurentin, Rene The cult Luther’s thought Concordia theological (QUaIL-

ot the saıints (Der Artikel VO Dienst der Heilıi: terly 47 (Fort Wayne, Ind 1983|], L 30.

153



1013 Schmidt, Kurt Dietrich: Lutero ensina IAl Halle, Un1v., Fak für Theologie, Diss. AI
1982 Selbstanzeige ThEZ 108 B 983], 397(Luther lehrt beten |1946| port.)) In 058, 105

DE O2 Ulrich, Heinrich-Hermann: Martın Luther und
1014 Schmidt-Clausen, Kurt Evangelische Spiritua- die Diakonie. In 03 4 204-206

lıtät heute. 53 1982]), 1022 Vercruysse, Jos Luther et la 1SS10n. Eglise
1OL15 Schütz, ans-Georg: Christliches Helten: Fra et 1SsS1ıon 229 ‚Bruxelles 1983|), Y

SCH die Diakonie. 033, 124} 25729 1023 Vercruysse, Jos Marıa alla Iuce di una teolo-
LOTIG6 Schulz, Luther the Seelsorger. The journal g1a della CIOC! Martın Lutero il Ma:

gnificat Maria 1 Lichte einer Kreuzestheolo-ı theology 23 (Eau aire, Wıs 1983|], Ar Z&
1017 Silberman, Lou HI Frıes, Heinrich: Utopie und gıe Martın Luther erklärt das Magnifikat). In

Hoffnung. Christlicher Glaube 1n moderner La TE del S1gnore. Bologna: EDB, 1982, 229-
Gesellschatt. Teilbd. 23 F B y Herder, 242 /Parola Sp1ırıto Vvita; 6}
1982, 55-86 67i (Enzyklopädische Biblio- 1024 Vorgrimler, Herbert: Hoffnung aut Vollendung:
thek; 23 Autri(ß der Eschatologie. F  5 B J Herder,

LOIS Steck, Wolfgang: Speculum vitae: die Bedeu: 1980 176 L (Quaestiones disputatae; 90)
1025 Wattenberg, Diedrich: Martın Luther und die(ung der Retormation für die Entwicklung des

neuzeitlichen Todesbewußtseins. In 05 /, 7R B Astronomie. 044, 149-169
2 9L” LO26 inkler, Eberhard: Luther und die Diakonie.

IO19 Tavard, Georges Engel kirchengeschicht- Standpunkt L1 1983|), 95-98
ıch TRE 1982], 599-609 606 102 / Wittenberg, Martın: Von terben und Tod im

1020 Ireu, Martın: Die Bedeutung der Consolatio Zeugni1s der Heiligen Schritt und des Lu-
bei Luther bis 1525 als Anstoß tür die CN- thertums der Retormationszeit. In 039, SW
wärtige Seelsorgediskussion. Halle, 1952 220,

Beurteilung der Persönlichkeit un ihres Werkes

1028 Agricola, Johannes!: Eın nuützlicher Dialogus 1034 Baur, Jörg: Ratlos VOL dem Erbe die Reftorma-
der t10N; ast und Chance In O13, 13-22Gesprächsbüchlein zwıschen einem
Müntzerischen Schwärmer und einem Evange- 1035 Becker, Wintried: Die Durchsetzung der Retor-
lischen Irtumen Bauern, In 0730, 440-464 matiıon. In: 065, 85-12
464-473 Fak L036 Bell, Tiheodorus| Luther, reiormator Van de

1029 Aland, Kurt Der „deutsche Luther«: eım hele kerk Luther, Reformator der Kıir:
christlichen Glauben 1st die Natıon VOI1- che) Samen kerk (Haarlem 1983| eft ; L6-18
geordneter Bedeutung. In 5£; 0/2, A R 1037 Birnbaum, Norman: Social structure and the

German Retormation. Arno, 19801030 ‚Alberus, Erasmus| Aın schöner Dialogus VO  —
artıno Luther und der geschickten Botschalit (Dissertations 1ın sociology]
AuUus der Hölle, In 030, 316-342 Fak 1038 Blaschke, Karlheinz: Luthers retormatorische
Allegorie Ehren Luthers Federzeichnung Leistung in ihrer Umwelt VO:  — Zeıt und Raum.LO3I1
VOIl Peter Vischer dem Jungeren 1524; aus (:06e: HO3 1°%  n
thes Kunstsammlung/ mi1t ner Einführung 1039 Brandmüller, Walter: Wege in die Krise. In 06 5y
VO  5 Wolfgang Hecht We1l1ımar: Nationale For: 7-42

1040 Brecht, Martın: Autstand der Kirche dieschungs- und Gedenkstätten der klassischen
deutschen Lıteratur, 1982 14| Fak.-Beila- Kirche?: Luther. (SGIE, I8 1982J), 565-569; Rivol-

ta della chiesa CONtro la chiesa?: Lutero. (OoncC1-
1032 a  Altmann, Walter: Lutero, afinal, UJu«c quis lium I8 ‚Brescia 1982| eft 8/ 80-90; Revolta da

\Was wollte Luther eigentlich]? 03 $ 9-28 igreja cContra d igreja?: Lutero. Concilium 178
1033 Baeumer, Max »Autruhr« in der Volkslitera- (Petröpolis 1982), 907-914

tur des spaten Mittelalters und 1im Selbstver- 1041 Brecht, Martın: Ihr Fledermäuse, Maulwürte
und Nachteulen: für sich selbst, se1ıne Zeıt undständnis Luthers und seiner Zeitgenossen. Mo:

natsheftte für deutschen Unterricht, deutsche die getrennten Kirchen eın Problem geblieben.
Sprache und Lıteratur /4 (Madison, Wıs 1982), In 052, 600-604 LL
463-472 1042 Brendler, Gerhard: Revolutionäre Potenzen

I5



un! Wirkungen der Theologie Martin Luthers. 1063 Fuchs, Walther Peter Die weltgeschichtliche
In 067, L60-I &0 Bedeutung der Retormation. 1954|) In Ol12,

1043 Bucer, Martin!|: Gespräch-Büchlein Neu Karst- 162-17I1
ans. In 0730O, K SE 176-187 Fak 1064 Galle und on1g Humanıstenep1gramme; la:

1044 Clemen, ()tto Balthasar Stanberger. 1899) In teinisch und deutsch/ hrsg VOI Harry
026, 214-224 Schnur und Raıiıner Kößling Reclam, 1982

1045 Clemen, tto Die Flugschrift: Von den 1er 706 Ll 75 78 88-9I1 Reclam Universal-
grössten Beschwernissen eiINes jeglichen Pfar- Bibliothek; 942}
1CI1S 1I521I| 1899) In 026, 276-284 1065 Geißer, Hans Friedrich: Martın Luthers Anteil

1046 Clemen, Otto Haug Marschalck genannt Zol- Mittelalter un! euzeıt. In 5 A
ler VON Augsburg. 1898) 026, 109 16 1066 (erest, Claude: Luther seuiil de la modernite.

1047 Clemen, Otto Invictas artını laudes intonent Limıere vIie 158 ‚yon 1982], Y  n
Chorstrauli. 1905 In 027, 223-228 1067 Gerrish, [rian| The pathfinder: Calvin’s

1048 Clemen, ()tto Die amentationes Petr1. I 599 image of Martın Luther. 042, 27-48
In 026, 239-256 LO68 Eın Gespräch zwischen ler Personen, w1e s1e

eın Gezänk en VO  — der Walltahrt Grim-1049 Clemen, (Otto Die Luterisch Strebkatz. 1905)
027/, 202-217/. metal, 030, 2/70-29I1 201-294 Fak.

1050 Clemen, UOtto Miscellen ZUT bayerischen Re- LO069 Gründel, Johannes: Er hat dem olk »auts
tormationsgeschichte. 1902) In 026, 467-475 Maul« geschaut. 590f.
L471.474. 1070 Aın u) grober Dialogues Teutsch zwischen

1051 Clemen, (Jtto Miscellen ZU[T Reformationsge- ZWaYCH guten Gesellen, miıt Namen Hans
schichte. 1901 In 026, 410-424 419 Schöpter, Peter Schabenhut,und Wirkungen der Theologie Martin Luthers.  1063  Fuchs, Walther Peter: Die weltgeschichtliche  In: 067, 160-180.  Bedeutung der Reformation. (1954). In: 012,  1043  [Bucer, Martin]: Gespräch-Büchlein Neu Karst-  162°171.  hans. In: 030, 127-175. 176-187: Fak.  1064  Galle und Honig: Humanistenepigramme; la-  1044  Clemen, Otto: Balthasar Stanberger. (1899). In:  teinisch und deutsch/ hrsg. von Harry C.  026, 214-224.  Schnur und Rainer Kößling. L: Reclam, 1982.  1045  Clemen, Otto: Die Flugschrift: Von den vier  206 S.: Ill. L 75£. 78£. 88-91. (Reclam Universal-  grössten Beschwernissen eines jeglichen Pfar-  Bibliothek; 942)  rers (1521). (1899). In: 026, 276-284.  1065  Geißer, Hans Friedrich: Martin Luthers Anteil  1046  Clemen, Otto: Haug Marschalck genannt Zol-  an Mittelalter und Neuzeit. In: 032, 33-71.  ler von Augsburg. (1898). In: 026, 109-116.  1066  Gerest, Claude: Luther au seuil de la modernite.  1047  Clemen, Otto: Invictas Martini laudes intonent  Limiere et vie 158 (Lyon 1982), 5-25.  Chorstraui. (1905). In: 027, 223-228.  1067  Gerrish, B[rian] A.: The pathfinder: Calvin’s  1048  Clemen, Otto: Die Lamentationes Petri. (1899).  image of Martin Luther. In: 042,.27-48.  In: 026, 239-256.  1068  Ein Gespräch zwischen vier Personen, wie sie  ein Gezänk haben von der Wallfahrt im Grim-  1049  Clemen, Otto: Die Luterisch Strebkatz. (1905).  In 027 202:217:  metal, ... In: 030, 270-291. 291-294: Fak.  1050  Clemen, Otto: Miscellen zur bayerischen Re-  1069  Gründel, Johannes: Er hat dem Volk »aufs  formationsgeschichte. (1902). In: 026, 467-475-  Maul« geschaut. In: 052, 590f.  L471.474-  1070  Ain guter grober Dialogues Teutsch zwischen  I05I  Clemen, Otto: Miscellen zur Reformationsge-  zwayen guten Gesellen, mit Namen Hans  schichte. (1901). In: 026, 410-424. L 419£.  Schöpfer, Peter Schabenhut, ... In: 030, 188-  1052  Clemen, Otto: Eine Wormser Flugschrift vom  204. 204-210: Fak.  14. Mai 1521. (1900). In: 026, 303-310.  1071  Hamm, Berndt: Die Schrift allein — allein aus  1053  Clemen, Otto: Vom Namen »Luther«. (1906).  Glauben: die Botschaft der Reformation. In:  In: 027, 359-364  O13, 23-35-  1054  Clemen, Otto: Zur Bibliographie der Gedichte  1072  Hermelink, Jan: As igrejas no mundo: um estu-  Johann Stigels. (1904). In: 027, 21-23.  do das confissöes cristäs (Kirchen in der Welt:  1055  Clemen, Otto: Zwei Thüringer Flugschriften  eine Konfessionskunde (port.))/ übers. von  aus der Reformationszeit. (1903). In: 026, 546-  Werner Fuchs. Säo Leopoldo: Sinodal, 1981. 150  562.  S: L33:3645  1056  Dialogus 1524: Andächtigs Volk, kummpt, se-  1073  Herrmann, Horst: Warum nur lassen ihn so we-  het mich an, ob ich nicht sei ain haylig Mann,  nige ausreden?: die griffigen Zitate und Flos-  mit Namen Brüder Götzer genannt, ... In: 030,  keln werden von der Zunft immer wieder aufge-  402-428. 429-438: Fak.  putzt. In: 052, 592£.  1057  Dickens, Alrthur] G.: Contemporary historians  1074  Hertling, Ludwig: Geschichte der katholischen  of the German Reformation. (1979). In: 064,  Kirche: gekürzte Ausgabe; von der Gründung  5097535  der Kirche bis zu Clemens XII (+ 1740). L: Ben-  1058  Dickens, Alrthur] G.: Intellectual and social  N6,1982.:303 S: E242-244'5  forces in the German Reformation. (1979). In:  1075  Honecker, Martin: Ethos der Freiheit im Dienst  064, 491-503.  der Liebe: Martin Luther ist mehr als ein Refor-  1059  Dickens, Alrthur] G.: Johannes Sleidanus and  mator. In: 038, 6; 072, 26-30.  Reformation history. In: 051, 17-43; 064, 537-  1076  Hond6e, E[ugene]: Het oordeel over Luther in de  563.  moderne katholieke kerkgeschiedenis (Das Ur-  1060  Evertz, Alexander: Martin Luther als Christ, als  teil über Luther in der modernen katholischen  Mensch und als Deutscher: ein Beitrag zum  Kirchengeschichte). Kosmos en oekumene 17  (’s Hertogenbosch 1983), 58-65.  Lutherjahr. Asendorf: MUT, 1982. 78 S.  1061  Evertz, Alexander: Martin Luther als Christ, als  1077  Hroch, Miroslav: Nästrup reformace v Europe  Mensch und als Deutscher: ein Beitrag zum  {(Der Beginn der Reformation in Europa). (1968).  Lutherjahr. 2. Aufl. Asendorf: MUT 1983. 78 S.  In: 069, 7-32.  1062  Fois, Mario: Lutero e la Riforma nel giudizio di  1078  Iserloh, Erwin: Luther und die Kirchenspal-  J. Lortz (Luther und die Reformation im Urteil  tung: ist das Reformatorische kirchentren-  von J. Lortz). La civiltä cattolica 134 (Roma  nend? In: 032, 73-92.  1079  1983) Heft 3182, 161-166.  Iserloh, Erwin: Luther und die Kirchenspal-  155In 030, 18S-

1052 Clemen, (Otto ıne Ormser Flugschrift VO 204 204-210.
14 Maı 1521. 1900| In 026, 303-310 IO/I Hamm, Berndt: Die Schritt allein allein aus

1053 Clemen, tto Vom Namen »Luther«. 1906|) Glauben: die Botschatft der Reftormation.
In: 027, 359-364 O13 23-35

1054 Clemen, (Itto Zur Bibliographie der Gedichte 1072 Hermelink, As igrejas mundo: eSTU-
Johann Stigels. 1904|) In 027/7, L1-23 do das confissöes cCr1ıstas (Kirchen 1n der Welt

1055 Clemen, Otto Zwel Thüringer Flugschriften eine Konfessionskunde por: übers. VO:  5
aus der Reftormationszeit. 1903) In 026, 546 Werner Fuchs Sao0 Leopoldo: Sinodal, 198
562 3336 4>

1056 Dialogus 1524 Andächtigs Volk, kummpt, 1073 Herrmann, Horst Warum 1U lassen ih;
het mich all, ob ich nicht se1 aln haylig Mann, nıge ausreden?: die griffigen /ıtate und Flos
mi1t Namen Brüder (:Otzer geNaNNT,und Wirkungen der Theologie Martin Luthers.  1063  Fuchs, Walther Peter: Die weltgeschichtliche  In: 067, 160-180.  Bedeutung der Reformation. (1954). In: 012,  1043  [Bucer, Martin]: Gespräch-Büchlein Neu Karst-  162°171.  hans. In: 030, 127-175. 176-187: Fak.  1064  Galle und Honig: Humanistenepigramme; la-  1044  Clemen, Otto: Balthasar Stanberger. (1899). In:  teinisch und deutsch/ hrsg. von Harry C.  026, 214-224.  Schnur und Rainer Kößling. L: Reclam, 1982.  1045  Clemen, Otto: Die Flugschrift: Von den vier  206 S.: Ill. L 75£. 78£. 88-91. (Reclam Universal-  grössten Beschwernissen eines jeglichen Pfar-  Bibliothek; 942)  rers (1521). (1899). In: 026, 276-284.  1065  Geißer, Hans Friedrich: Martin Luthers Anteil  1046  Clemen, Otto: Haug Marschalck genannt Zol-  an Mittelalter und Neuzeit. In: 032, 33-71.  ler von Augsburg. (1898). In: 026, 109-116.  1066  Gerest, Claude: Luther au seuil de la modernite.  1047  Clemen, Otto: Invictas Martini laudes intonent  Limiere et vie 158 (Lyon 1982), 5-25.  Chorstraui. (1905). In: 027, 223-228.  1067  Gerrish, B[rian] A.: The pathfinder: Calvin’s  1048  Clemen, Otto: Die Lamentationes Petri. (1899).  image of Martin Luther. In: 042,.27-48.  In: 026, 239-256.  1068  Ein Gespräch zwischen vier Personen, wie sie  ein Gezänk haben von der Wallfahrt im Grim-  1049  Clemen, Otto: Die Luterisch Strebkatz. (1905).  In 027 202:217:  metal, ... In: 030, 270-291. 291-294: Fak.  1050  Clemen, Otto: Miscellen zur bayerischen Re-  1069  Gründel, Johannes: Er hat dem Volk »aufs  formationsgeschichte. (1902). In: 026, 467-475-  Maul« geschaut. In: 052, 590f.  L471.474-  1070  Ain guter grober Dialogues Teutsch zwischen  I05I  Clemen, Otto: Miscellen zur Reformationsge-  zwayen guten Gesellen, mit Namen Hans  schichte. (1901). In: 026, 410-424. L 419£.  Schöpfer, Peter Schabenhut, ... In: 030, 188-  1052  Clemen, Otto: Eine Wormser Flugschrift vom  204. 204-210: Fak.  14. Mai 1521. (1900). In: 026, 303-310.  1071  Hamm, Berndt: Die Schrift allein — allein aus  1053  Clemen, Otto: Vom Namen »Luther«. (1906).  Glauben: die Botschaft der Reformation. In:  In: 027, 359-364  O13, 23-35-  1054  Clemen, Otto: Zur Bibliographie der Gedichte  1072  Hermelink, Jan: As igrejas no mundo: um estu-  Johann Stigels. (1904). In: 027, 21-23.  do das confissöes cristäs (Kirchen in der Welt:  1055  Clemen, Otto: Zwei Thüringer Flugschriften  eine Konfessionskunde (port.))/ übers. von  aus der Reformationszeit. (1903). In: 026, 546-  Werner Fuchs. Säo Leopoldo: Sinodal, 1981. 150  562.  S: L33:3645  1056  Dialogus 1524: Andächtigs Volk, kummpt, se-  1073  Herrmann, Horst: Warum nur lassen ihn so we-  het mich an, ob ich nicht sei ain haylig Mann,  nige ausreden?: die griffigen Zitate und Flos-  mit Namen Brüder Götzer genannt, ... In: 030,  keln werden von der Zunft immer wieder aufge-  402-428. 429-438: Fak.  putzt. In: 052, 592£.  1057  Dickens, Alrthur] G.: Contemporary historians  1074  Hertling, Ludwig: Geschichte der katholischen  of the German Reformation. (1979). In: 064,  Kirche: gekürzte Ausgabe; von der Gründung  5097535  der Kirche bis zu Clemens XII (+ 1740). L: Ben-  1058  Dickens, Alrthur] G.: Intellectual and social  N6,1982.:303 S: E242-244'5  forces in the German Reformation. (1979). In:  1075  Honecker, Martin: Ethos der Freiheit im Dienst  064, 491-503.  der Liebe: Martin Luther ist mehr als ein Refor-  1059  Dickens, Alrthur] G.: Johannes Sleidanus and  mator. In: 038, 6; 072, 26-30.  Reformation history. In: 051, 17-43; 064, 537-  1076  Hond6e, E[ugene]: Het oordeel over Luther in de  563.  moderne katholieke kerkgeschiedenis (Das Ur-  1060  Evertz, Alexander: Martin Luther als Christ, als  teil über Luther in der modernen katholischen  Mensch und als Deutscher: ein Beitrag zum  Kirchengeschichte). Kosmos en oekumene 17  (’s Hertogenbosch 1983), 58-65.  Lutherjahr. Asendorf: MUT, 1982. 78 S.  1061  Evertz, Alexander: Martin Luther als Christ, als  1077  Hroch, Miroslav: Nästrup reformace v Europe  Mensch und als Deutscher: ein Beitrag zum  {(Der Beginn der Reformation in Europa). (1968).  Lutherjahr. 2. Aufl. Asendorf: MUT 1983. 78 S.  In: 069, 7-32.  1062  Fois, Mario: Lutero e la Riforma nel giudizio di  1078  Iserloh, Erwin: Luther und die Kirchenspal-  J. Lortz (Luther und die Reformation im Urteil  tung: ist das Reformatorische kirchentren-  von J. Lortz). La civiltä cattolica 134 (Roma  nend? In: 032, 73-92.  1079  1983) Heft 3182, 161-166.  Iserloh, Erwin: Luther und die Kirchenspal-  155In 030, kelin werden VO  5 der Zunft immer wieder aufge-
402-428 429-438 Fak u In 592{1

1057/ Dickens, Alrthur| Contemporary historians 1074 Hertling, Ludwig: Geschichte der katholischen
ot the German Reformation. 1979) In 064, Kirche: gekürzte Ausgabe; VO  5 der Gründung
509-535 der Kirche bis Clemens t 1740) Ben-

1058 Dickens, Alrthur| Intellectual and socıial Ial 1982 303 42-244 +  Zn
forces in the German Retormation. 1979) In 1075 Honecker, Martın: Ethos der Freiheit im Dienst
064, 491-50 der Liebe Martın Luther ist mehr als eın Retor:

1059 Dickens, Alrthur| Johannes Sleidanus and In 038, 072, 26-30
Retormation historYy. In EFA 064, 537 1076 Honee, Elugene]: Het oordeel Ver Luther in de
563 moderne katholieke kerkgeschiedenis ‚Das Ur-

1060 Evertz, Alexander: Martın Luther als Christ, als teil ber Luther 1n der modernen katholischen
Mensch und als Deutscher: e1in Beıtrag ZU Kirchengeschichte)]. Kosmaos oekumene D

(’s Hertogenbosch 98 , 58-6Lutherjahr. Asendorf: MUT, 1982 78
1061 Evertz, Alexander: Martin Luther als Christ, als LO / YOC. Miroslav: Naästrup retormace Europe

Mensch und als Deutscher: e1INn Beıitrag ZU (Der Begınn der Reformation 1n Europa) (968)
Lutherjahr. ufl Asendorft: MU'T 1983 78 In 069, 7-32

1LO62 Fo1s, Marıo: Lutero la Ritorma nel giudizio di 1078 serloh, Erwin: Luther und die Kirchenspal-
Lortz (Luther und die Retormation 1 Urteil tung 1st das Reformatorische kiırchentren-

VO:  - Ortz La civiltä cattolica 134 (Roma nend? 032, 73-92
10791983] Heft 3182, 1L61-166 Iserloh, Erwiın: Luther und die Kirchenspal-

155



tung W as verbindet ih: mıt, W as trennt ih; VO  e senschaltt VO'  —$ der Renaissance bis ZUT: Autklä-
der katholischen Kirche? Katechetische Blätter rung. (1973). In: 055, 240-243
108 1983|), A S 1998 Lutz, Heinrich: Luther und üunthundert Jahre

1080 Iserloh, FErwiıin: Martın Luther Omande rivol- deutscher Geschichte. 1973} In 05 5, 30-52
nOo1 domande rivolte Iu1 Martin Luther— 1099 Eutz Heinrich: Papsttum, Europäische Staa-

tenwelt und Kirchenretitorm die Miıtte desFragen uns Fragen hn) Nuova umanıta
(Grottaferrata 1983 )I 1-28 16 Jahrhunderts. 1965) y 147-158

1LOSI Johnson, (ary Were Martın Luther and 1 10OÖO Lutz, Heinrich: Zum Wandel in der katholi
schen Lutherinterpretation. 1977) 05 5,John Calvin tundamentalists? The Reforma-

t1on TeV1EW 76 Collingswood, N.J. 95 ), 84-9 225-239
1082 Jurgens, Heiko Wer wWar Martin Luther: Luther 1LLOI Maron, Gottfried: » Von der Freiheit eines Chri-

1n der Sicht selner Zeıtgenossen. Entwurt 982 stenmenschen«: die bleibende Bedeutung Mar:
eft 2 18-33 1908 tın Luthers. In 082, 52L

1083 Kämpfer, Horst Von dem Wunsch, geliebt F 1O2 Maron, Gottfried: La iıberta del cristiano: l S1g-
se1in: Thesen Z Lutherbild aus der Sicht der niticato permanente di Martın Lutero (»Von der

Freiheit eines Christenmenschen«: die bleiben-Psychoanalyse. 1983|), ö Tät:
1054 Karsthans. 0730, 84-1I1 I14- 17326 Fak de Bedeutung Martın Luthers 1ıta. übers.
LOSS KeIT, Hugh Protest ds retorm. In 080, 531 VO  j Berta Subilia. Pro 38 1983|),
LOS6 1SS, Igor Bozi IMUuz Dr. Martin Luther (Dr 1103 Martensen, Hans Luther und die Retorma-

Martın Luther der Gottesmann). Tranovsky tiıon in katholisch-theologischer Sicht. In
evanjelicky kalendär BR 1983 46 OLO2, 24-43

10857 Krailsheimer, Conversion. SCN, 1104 »Martın Luther ist eın Vater 1im Glauben«: e
spräch |Hans-Volker Herntrich; Hans Weıssger-1980 EL O 33-45

1088 Kuhn, Heinrich-Christian: Zum Wandel des ber| mi1t Peter Manns. 1983|, 20-23. 111
Lutherbildes in der katholischen Kirche. I105 Mau, Rudolf: » Thesen ber Martin Luther«:
OIO, 46-48 AAn Würdigung Luthers aus marxistischer

LO89 /Heimann, Leopoldol|: Cinco seculos de Iu: Sicht AB 37/ 1983|, 178-182
teranısmo (Fünf Jahrhunderte Luthertum). Igre- L1IOG6 Molinari, Franco: L’epoca di Lutero: chiesa del.
Ja Luterana 42 Porto Alegre 1982] eft 3, L la controritorma della riıtorma cattolica (Das

Zeitalter Luthers Kıirche der Gegenreforma-LO90 Laube, Adolt Martın Luther eın Wegbereiter
der geistigen und politischen Auseinanderset- t1ıon der der kath Reform]? Credere 0gg1 14
ZUNSCH der frühbürgerlichen Revolution. In (Padova 1983), 30-585 E

0-14 1107/ Mülhaupt, Erwin: Der Junge Luther und der
109L aube, Adolt Martın Luther in der Frbe- und Junge ensch. 1195 I} In 025, 10°12

Traditionsauffassung der Deutschen Demokra- LIOS Mülhaupt, ETWI1N: Martın Luther, Mensch und
tischen Republik. In 067, Christ. Lu 54 1983|, 0-41

1109 Mülhaupt, Erwin: Was ist Luther überholt1092 Laube, Adolt Martin Luthers Retormation
eil der deutschen trühbürgerlichen Revolu- un! wWwWas nicht? 1970] In 025, 293-300
tion. Uranıa 58 1982| eft L 1L EASFO Müller, Gerhard: Martın Luther als Autorität

1093 Laube, Adolt Martin Luthers Reformation tür die lutherische Kirche? In 06, 45-70
B5Teil der deutschen frühbürgerlichen Revolu- Müller, Gerhard: Der Retormator Martın Lu-

t10n. In 086, 2-5 ther. In 066, 6-9 LL
1094 Looßs, Sigrid: Martin Luther historische Le1i- LA Müller-Streisand, Rosemarıie: Zum Lutherjubi-

laum historische Probleme VOIl theologischerund Pflege seines Erbes in der DD  z Bil
dende Kunst 30 1983|), A HOLA Bedeutung. AB FE 37 1983|], 173-175

1095 Luther gestern und heute: Texte einer deut- LEL Muendel, Hans-Dittmar: Luther the moral and
schen Gestalt/ hrsg. VO'  - ermann Glaser; Karl the relig10us. Religious education 76 ıChicago,
Heınz Stahl Originalausgabe. Fischer 1:9: 1988 1981), 58-97
schenbuch, 1953 335 (Fischer-Taschenbü- ELE Neuner, Josef; RO0S, Heinrich: Der Glaube der
cher; 3477 Kırche in den Urkunden der Lehrverkündi-

gung, neubearb. OIl Karl er und Karl1096 Luther kontrovers/ hrsg. [0)8! Hans Jurgen
Schultz. Kreuz, 1983 317 111 Heınz eger. uftl Regensburg: Pustet,

1097 Lutz, Heinrich: Biographie und Geschichtswis- 983. 604
DE Oberman, Hieiko| August1nus: aestr1 della

156



Ritorma: la formazione di clima intel- LLI28 Schulin, InNnst Die Luther-Auffassungen in der
lettuale 1n Europa asters of the Reformation deutschen Geschichtsschreibung. In 06,
1ta. übers. VO:  5 Altonso Prandiıi. Bologna: ; Bar

Mulino, 1982 5 IO Vgl LußB 1983, Nr. 449| 1129 Sichelschmidt, (iustav: Der deutsche Prophet:
ILI11I6 Oberman, Heiko Martıiın Luther: Vorläufer Versuch ber Luther. Berg Türmer, 1983 144

der Retormation. In 0, OL1 19 988
1117 Pastoriı1s, Heinrich: Practica Teütsch Casting 1130 Skalweit, Stephan Der Beginn der euzeıt:

German horoscope/ übers. und eingel. VO  - Epochengrenze und Epochenbegriff.
Helga Robinson-Hammaerstein. Dublin: Library 1982 L 169 1 ‚Erträge der Forschung; 78
Irınıty College, 1980 Bl Fak., EFA LLI3L Stahl, Karl Heıinz: Luther und/oder Müuüuntzer?:

ILIIS® Pınomaa, Lennart: Luthers Größe. In 056, RG6- ZUI religiösen Problematik unNnNscICsS Weltbezu-
88 SCS Aus Politik und Zeitgeschichte Beilage

1119 Reinalter, Helmut: Frühbürgerliche Revolu- ZUTLI Wochenzeitung [)as Parlament 1983) y
tion der Systemkontilikt?: der Bauernkrieg als
Periodisierungs- und Revolutionsproblem eın 1132 |Stanberger, Balthasar/!: Dialogus zwischen Pe-
Überblick. In OI8, 293-304 {ro un! einem Bauern, In 296-310 S DE

1A3 Reinhard, Wolfgang: Möglichkeiten und Gren- STA Fak
ZCeCH der Verbindung VO:  — Kirchengeschichte miıt I133 ubilia, Vıttorlilo: 1453-1953 Interpretazlıon1 dı
Sozial- un Wirtschaftsgeschichte. In 4, 24 Lutero 1148 s 98 eutungen Luthers]. Pro
2785 B 1953], 1-I

LA Roloftff, Hans-Gert: Heilsgeschichte, Weltge- 1134 Theses concerning Martın Luther: the sooth
schichte und aktuelle Polemik: Thomas Nao- annıversary of the reformer’s birth Thesen ber
SCOISS Tragoedia OVa Pammachius. Daphnis Martın Luther engl.)) Dresden Zeıt 1m Bild,
(Amsterdam 1980], 743-767 6:2:1 63 LL Vgl LuB 1983, Nr 453|

1 A Rublack, Hans-Christoph: Gravamına und Re- LE3 Theses SUT Martın Luther: 500” annıversalire de
tormation. 075, 202-313 nalssance Thesen ber Martın Luther

1123 Sachs, Hans: Disputation zwischen einem (franz. Dresden: Zeıt 1m Bild, s a} 63 LL
Chorherren und Schuhmacher In e Y LußRß 1983, Nr. 453|
375 375-379 Fak. L1I36 Walls, Jerry John Wesley  S critique of artın

I124 Schäter, FEckart: Der Deutsche Bauernkrieg in Luther. Methodist history (Lake Junaluska,
der neulateinischen Literatur. Daphnis E 1981| eft 29-4I1
sterdam 1980], A LE3/ Wunderlich, Werner: Die Spur des Bund-

1125 Schmidt, Hans Die politischen und kulturel- schuhs: der deutsche Bauernkrieg 1n der Lıtera-
len Folgen der Refiormation. In 065, 129-170 tur 1476-19 Klett-Cotta, 1978 206 (Lite-

1126 Aın schöner Dialogus der Gesprech, aın Pre- raturwissenschaft-Gesellschaftswissenschaft;
digermünch, Bembus genannt, und aın Burger 35
Silenus und se1in Narr mitainander haben. In 1138 Zahrnt, Heıinz: Martın Luther hat die Welt Vel-

212-218. 218-221: Fak äandert: E 50O Geburtstag des Reformators;
F3 Eın schöner Dialogus VO:  - einem Schneider und se1ine Bedeutung für uULLSCIC Zeıt In 038, If;

VO  m} einem Pfarrer, In 030, 381-395 395-400 0/2, K  n
Fak

Luthers Beziehungen tIrüheren tromungen, Gruppen, Persönlichkeiten und Ereignissen

1139 Artfman, Kaarlo: Yliopistot Ja kirkon magiste- uksia; F3 Zugl Helsinki, Uni1V., D1SsS.,
t1um retormaation alkuvaiheessa (Die Unıiıver- 1981
sıtaten und die Lehrgewalt der Kirche Begınn 1140 Burger, Christoph Peter Der Augustinschüler
der Reformation|. 5$17-15 Helsinki: die modernen Pelagianer: das »auxılium
Suomen Kirkkohistoriallinen Seura, 1981 321 speciale dei« ın der Gnadenwahl Gregors VO.  -

Suomen Kirkkohistoriallisen Seuran tO1m1t- Rımin1. OIOQOO, 195-240 6

E



1141 Clemen, (Itto Hinne Rode in Wittenberg, Ba- 1155 Oberman, Heiko Die Bedeutung der Mystik
VO'  — eister Fckhart bis Martın Luther:. In OSIsel, Zürich und die trühesten Ausgaben Wessel-

scher Schritten. Bi 898) 026, 24-52 0-20
I142 Clemen, (Itto er Leben und Schritten Jo- 1156 Packull, Werner Luther and medieval InNVYS-

ticısm in the context of recent historiography.hanns VO'  — Wesel 1904| In 02/, 103-133
I24f. Renalissance and Reformation I8 ‘ Toronto

1143 ognet, Loul1s: (xottes Geburt in der Seele: E1in- 1982|], 79-93.
E Paltz, Ohannes Werke. Coelitodina/führung 1n die Deutsche Mystik Introduction

au  >< myst1que rheno-flamands (dt.))/ übers. hrsg. und bearb VOI)l Christoph Burger und
VO  w ugus erz. F BL; Herder, 1980 257 Friedhelm Stasch Mitarbeit VO:  5 Berndt

Hamm und Venc10 Marcolino. de GTUY-.— Bespr. Kern, Udo ThEZ 108 11983 8  o}
8  > tCr: 1953 LIL, 527 B, (Spätmittelalter und

1144 Dettloff, Werner: Duns Scotus Scotismus Reformation: 2
1158 Rupp, Gordon: devotion of rapture in English[)uns SCOtus. IRE 1982], 238-23I: 78

I1I45 Eriksen, Trond Berg Gutenberg Renessanse puritanısm. In OT, IES-1I33
0S Reformasjon (Gutenberg Renaissance und 1159 chulze, Mantred Vıa Gregoril in Forschung

und Quellen. OI00O, 1-126.Reformation]. Kirke 0}4 kultur 87 S10 1982),
59-469. L 1160 Schwarz, Reinhard: Mystischer Glaube die

1146 Gamber, aus Volksliturgische Bestrebungen Brautmystik Martın Luthers. In 05,2Vgl
in Deutschland in der Zeıt VOLr Luther. Musıca LuB 1983, Nr 468|

103 1983|), 193-195 LI6I Sudbrack, Josef Der Mensch in Gott versetzt:

114/ Gutierrez, David Die Augustiner 1m Spätmit- die Mystik der Zeıtgenossen Luthers Ignatıus
VON Loyola, leresa VO:  - Avila, Johannes VO'telalter 13875155 ‚Los Agust1nos la edad

media (dt.))/ übers. VO'  5 Beda Krıe- Kreuz. In 05, 62:75
NeT. Würzburg: Augustinus, 1981 X3 2854 Ge 1162 Tjernagel, Forerunners of the catechism:

1CeW of catechetical instruction at the awn oftschichte des Augustinerordens;
1148 Heınınen, S1mMO0: Retormaatio Ja kirkon traditio the Reformation. In 41, AFSNL, spx

‚Die Reformation un! die kirchliche Tradition). 1163 Urban, Wolfgang: Die V1a moderna:« —_ der Uni-
versität Erturt Vorabend der Retormation.57 1982]), 415-428

1149 Kretschmar eorg Luther und das altkirchli- In O1IO0OO, 311-330 E
che ogma. US 37 1982]), 293-303 LI64 Volk, INst Das Gewissen bei Petrus Abaelar-

dus, Petrus Lombardus und Martin Luther. InDE O Machilek, Franz: Schulenungelehrte Bildung.
In: 093, 89-116: Il Petrus Abaelardus: (1079-1142]; Person, Werk

EL Moore, Walter Doector AXIMUS Lumen un! Wirkung/ hrsg. VO  D Rudolf Thomas 1n Ver-
clesiae: the 1eW of Augustıine 1n John Eck’s bindung mıit Jean olivetI1I4I  Clemen, Otto: Hinne Rode in Wittenberg, Ba-  1155  Oberman, Heiko A.: Die Bedeutung der Mystik  von Meister Eckhart bis Martin Luther. In: 05,  sel, Zürich und die frühesten Ausgaben Wessel-  scher Schriften. (1898). In: 026, 24-52.  9-20.  1142  Clemen, Otto: Ueber Leben und Schriften Jo-  1156  Packull, Werner O.: Luther and medieval mys-  ticism in the context of recent historiography.  hanns von Wesel. (1904). In: 027, 103-133. L  124f£.  Renaissance and Reformation 18 (Toronto  1143  Cognet, Louis: Gottes Geburt in der Seele: Ein-  1982), 79-93.  1157  Paltz, Johannes von: Werke. Bd. 1: Coelifodina/  führung in die Deutsche Mystik (Introduction  aux mystique rheno-flamands (dt.))/ übers.  hrsg. und bearb. von Christoph Burger und  von August Berz. FR; BL; W: Herder, 1980. 287  Friedhelm Stasch unter Mitarbeit von Berndt  Hamm und Vencio Marcolino. B; NY: de Gruy-  S. L”.—Bespr.: Kern, Udo: ThLZ 108 (1983), 280-  282  ter, 1983. LII, 527 S. L”. (Spätmittelalter und  1144  Dettloff, Werner: Duns Scotus / Scotismus I:  Reformation: 2)  1158  Rupp, Gordon: A devotion of rapture in English  Duns Scotus. TRE 9 (1982), 218-231. L 228.  1145  Eriksen, Trond Berg: Gutenberg — Renessanse  puritanism. In: 05 1, 115-131.  og Reformasjon (Gutenberg — Renaissance und  I159  Schulze, Manfred: »Via Gregorii« in Forschung  und Quellen. In: 0100, 1-126.  Reformation). Kirke og kultur 87 (Oslo 1982),  459-469. L 02  I160  Schwarz, Reinhard: Mystischer Glaube — die  1146  Gamber, Klaus: Volksliturgische Bestrebungen  Brautmystik Martin Luthers. In: 05, 20-32. [Vgl.  in Deutschland in der Zeit vor Luther. Musica  LuB 1983, Nr. 468]  sacra 103 (1983), 193-195-  II6I1  Sudbrack, Josef: Der Mensch — in Gott versetzt:  1147  Gutierrez, David: Die Augustiner im Spätmit-  die Mystik der Zeitgenossen Luthers: Ignatius  von Loyola, Teresa von Avila, Johannes vom  telalter 1357-1517 (Los Agustinos en la edad  media 1357-1517 (dt.))/ übers. von Beda Krie-  Kreuz In: 056275  ner. Würzburg: Augustinus, 1981. X, 284 S. (Ge-  1162  Tjernagel, N. S.: Forerunners of the catechism:  a view of catechetical instruction at the dawn of  schichte des Augustinerordens; ı II)  1148  Heininen, Simo: Reformaatio ja kirkon traditio  the Reformation. In: 041, 47-54. 82.  (Die Reformation und die kirchliche Tradition).  1163  Urban, Wolfgang: Die »via moderna« an der Uni-  versität Erfurt am Vorabend der Reformation.  TA 87 (1982), 415-428.  1149  Kretschmar Georg: Luther und das altkirchli-  In: 01006, 311:330: 1  che Dogma. US 37 (1982), 293-303.  1164  Volk, Ernst: Das Gewissen bei Petrus Abaelar-  dus, Petrus Lombardus und Martin Luther. In:  1150  Machilek, Franz: Schulen und gelehrte Bildung.  In: 093, 89-116: Ill.  Petrus Abaelardus: (1079-1142); Person, Werk  II5I  Moore, Walter L.: Doctor Maximus Lumen ec-  und Wirkung/ hrsg. von Rudolf Thomas in Ver-  clesiae: the view of Augustine in John Eck’s  bindung mit Jean Jolivet ... Trier: Paulinus,  writings. SCJ 13 (1982) Heft 2, 43-54-  1980, 297-330. (Trierer theol. Studien; 38)  1352  Mostert, Walter: Luthers Verhältnis zur theolo-  1165  Wohlfeil, Rainer: Deutschland am Vorabend  der Reformation. US 37 (1982), 261-270.  gischen und philosophischen Überlieferung. In:  050, 347-368. 839-849  1166  Zeller, Winfried: Luther und Mystik: von Jo-  5153  Murphy, Lawrence F.: Gabriel Biel as transmit-  hann Tauler bis Matthias Claudius. (1978). In:  094, 97-125  ter of Aquinas to Luther. Renaissance and Re-  formation 19 (Toronto 1983), 26-41.  1167  zur Mühlen, Karl-Heinz: Mystik des Wortes:  1154  Murphy, Lawrence F.: Martin Luther’s margi-  über die Bedeutung mystischen Denkens für  nal notes to the Sentences of Peter Lombard on  Luthers Lehre von der Rechtfertigung des Sün-  the remission of sin. Science et esprit 34 (Mon-  ders. In: 05, 33-52. [Vgl. LuB 1983, Nr. 470]  treal 1982), 171-190. [Vgl. LuB 1982, Nr. 534]  158ITIier: Paulinus,
wr1tings. SCJ 13 1982] eft 2, L980, 297-330 (Trierer theol Studien; 38)

I152 Mostert, alter Luthers Verhältnis ZUT theolo- LI65 Wohlfeil, Raıiner: Deutschland Vorabend
der Retormation. US 37 1982], 261-270gischen und philosophischen UÜberlieterung. In

050, 347-368. 839-549 1166 Zeher, Wintried: Luther und Mystik: VO:  - Jo-
DUNS Murphy, Lawrence Gabriel Biel transmıt- hann Tauler bis Matthias Claudius 1978) In

094, 9/-125ter of Aquinas Luther:. Renalssance and Re
formation ' Toronto 98 26-41 1167 ZUT Mühlen, Karl-Heinz: Mystik des Wortes

I154 Murphy, Lawrence Martın Luther’s margl- ber die Bedeutung mystischen Denkens für
nal the Sentences otf Peter Lombard Luthers Lehre VO:  - der Rechtfertigung des Sun
the rem1ss1on of S1N. Scıence et esprit 34 \Mon: ers In OS; 23-82 Vgl LuB 1983, NT. 470|
treal 1982), L71-190: Vgl LuB 1982, Nr. 534|

155



Die Beziehungen zwischen Luther und den gleichzeitigen Strömungen, Gruppen,
Persönlichkeiten und Ereignissen
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